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zum preise von 8Ä pfg ., ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen iin Verlag Langgasse 27,
in der pauxt -Tlgentur wiihelmstraße 6, in den Aus¬
gabestellen in allen Teilen der Stadt , in den Zweig-
Expeditionen der Nachbarorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " ist die Atteste,
umfangreichste , reichhaltigste und belirbleste
Zeitung Wiesbadrns und N astaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in asten Schichten der Brvölke-
rmrg Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat zehn
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar;Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " ,
die „Verloofungsliste " , die drei tägigen Bei¬
lagen : „Unterhaltende Blatter " , „ Illustrierte
Kinderzeitung " , „Haus - und landwirlfchafl-
liche Rundschau " und die monatliche Beilage
„Att -Aastan " . Ferner sind unentgeltliche Sonder¬
beilagen die „Tagblatt -Fahrpläne " , (zweimal im
Zahre) und der schmucke „Tagblatt -Kalender " .

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver¬
öffentlichungsmittel Wiesbadens und seiner Umgebung.

MA- Schon jetzt hinzutretenden neuen
Beziehern wird das„Wiesbadener Tagblatt"bis Lude
Mai kostenfrei zngestellt. drr Verlag.

Japan und Anlerika.
II. London, 20. Mar.

Noch vor einigen Monaten iah es so aus , Fils sollte
es zwischen Japan und Amerika wegen der Frage ^ od
in San Francisco japanische Schulkinder mit Weitzen zu¬
sammen eine Schulbank drücken dürfen, im weiteren
Sinne wegen der japanischen Einwanderung überhaupt,
zum Kriege  kommen . Jedenfalls waren auf beiden
Seiten die Gemüter dazu genügend erhitzt, nur daß dem
Jankee bei dem Lärm über die Aussicht auf einen srifch-
sröhlichen Kampf um die Vorherrschaft im Stillen
Ozean die Helle Angst aus den Augen leuchtete. Jetzt ist
aus einmal die Rede, daß zwischen diesen selben beiden
Mächten ein Friedens-  u n d F r e u n d s cha f t s -
b u n d geschlossen werden solle in einem Abkommen
von dem gleichen Kaliber wie das soeben aus der Taufe
gehobene französisch-japanische. In der Tat sind auch
japanische Stimmen laut geworden, die eine solche Hoff¬
nung nährten . Zunächst kam die vielbesprochene Autze-
rung des japanischen Botschafters in Paris , der die
Möglichkeit einer werteren Ausdehnung der ostasiatischen
Ententepolitik in bezug auf Deutschland verneinte , in
Hinsicht auf Amerika aber bejahte. Ein Mitglied des
japanischen Oberhauses Baron Osawa hat nach einem
Aufenthalt in. Nordamerika Näheres über dre Möglich¬
keit einer japanisch-amerikanischen Entente zum besten
gegeben. Japan wünsche eine solche und hoffe, daß es
jo weit kommen werde. Befragt , ob Japan .dre
Philippinen  kaufen wolle, wenn sie ihm ange-
baten würden , antwortete der japanische Politiker , man
wünsche in seinem Lande aufrichtig, daß die Vereinig¬
ten Staaten jene Inseln behielten. Japan würde nur
dann in Betracht ziehen, sie zu erwerben, wenn die Union
sich vollkommen davon befreite und lossagte . Englischen
und französischen Chauvinisten , Lenen die vollständige
Isolierung Deutschlands  aus dem Erdball
nicht rasch genug vorwärts geht, möchte freilich ein Bei¬
tritt Amerikas zum ' englischen Mächtekonzern schon in
den Kram passen, aber König Eduard und seine Freunde
werden Wohl bei diesem Punkts erfahren müssen, daß
des Lebens ungemischte Freude keinem Sterblichen zu¬
teil wird . Den Japanern ist schon zuzutrauen , daß sie
einmal aus diplomatischen Rücksichteii amerikafreundliche
Gefühle heucheln, haben sie doch auch Rußland gegen¬
über vor Ausbruch des Krieges oft genug ein gleiches
freundliches Antlitz gezeigt, sogar oft genug dm Welt
ihre Rolle in einem japanisch-russischen Bündnis vorgc-
mimt sie werden sich aber schwer hüten , sich daraus eine
Freundschaftsfessel schmieden zu lassen. Der Washing¬
toner Korrespondent der „Morningpost " ist im übrigen
schon in der Lage festzustellen, daß in Wirklichkeit nichts
daraus hindeute, als bereite sich Japan darauf vor,
Amerika ein Abkommen vorzuschlagen, oder als beab¬
sichtige die Washingtoner Regierung , in dieser Hinsicht
die Initiative zu ergreifen . Nach allem, was man in
Washington wisse, habe man für eine solche Anregung !

in Japan auf eine gute Aufnahme nicht zu rechnen und
umgekehrt sei auch in Amerika keine Stimmung dafür
vorhanden. Wer die Entwickelung der politischen Ver¬
hältnisse im fernen Osten in den letzten Jahren auf¬
merksam verfolgt hat , wird leicht finden, daß cs sich hier
um etwas ganz anderes als um ernsthafte Bemühungen
für eine japanisch-amerikanischeVerständigung gehandelt
hat . Man weiß in London und Tokio, daß man sich in
Berlin  seit Jahren um ein Bündnis mit Amerika oder
etwas Ähnliches, namentlich mit Rücksicht aufOstasien be¬
müht und dazu will man es nicht kommen lassen. Das
geschieht einmal , indem man die beiden Mächte ausein-
anderzuhetzen sucht, ein ander Mal , indem man mit
Amerika selber kokettiert und es Deutschland zu ent¬
fremden sucht.

Noiittschr Übersicht.
Bülow und Campbell -Bannerman.

Londoner Blätter drucken eine Berliner Depesche der
„Cöln. Ztg ." ab, die als eine offizielle Antwort auf
Campbell-Bannermans Rede beschrieben wird . Der
Berliner Korrespondent der „Tribüne " weist nun
daraus hin, daß diese Antwort zum großen Teil auf
einem M i ß v e r st ä n d n i s beruht , das wie so oft
e i n e u n g e n a u e Ü b e r s e tzn n g des engüfdjen
Textes  hervorgerufen hat . Er sagt : „Der Schreiber
dieser Depesche gibt der Rede des Premiers einen ganz
anderen Sinn , indeni er das tteine Wort „nur " ein-
sügt — „wenn nur Deutschland einen ersten Schritt ge-
tan hätte ". Das ist nicht das „was Campbell-Banner-
man gesagt hat , und wenn dre Depesche sich daher be-
miiht , auseinanderzusetzen, warum Deutschland keinen
ersten Schritt getan habe, so geht die ganze Pointe der
Bemerkung des Premiers verloren . Die ganze Depesche
ist tatsächlich eine Verteidigung Deutschland gegen eine
eingebildete  Insinuation Canipbell-Bannermans,
daß die deutsche Regierung keine angemessenen Schrille
getan habe, um London von ihrer Einwendung gegen
den Vorschlag zu informieren . Sie gründet sich auf eine

bedauerliche Falschübersetzung der Rede des Premiers,
die im Pretzbnreau des Auswärtigen Amtes nicht
hätte Vorkommen sollen." Den „Münch. N. N." wird
dazu geschrieben: Diese Kritik ist ganz berechtigt. Camp-
bell-Bannerman dachte nicht daran , Deutschland einen
Vorwurf darüber zu machen, daß cs keinen ersten Schritt
getan habe. Er nahm nur Bezug darauf , daß man hinter
der englischen Initiative böse antideutsche Absichten ver¬
mutet habe, und sagte dann , wenn die Initiative von
Deutschland ausgegangen wäre, so hätte seine Regierung
keine solchen Hintergedanken gehabt. Falsche und irre-
leitende Übersetzungen besonders in dem telegraphischen
Dienst der Depeschenbureaus spielen überhaupt  in
der Geschichte der deutsch-englischen Verstimmung eine
weit größere Rolle, als man sich im allgemeinen träumen
läßt.

fmüefim*
Aus eines Mannes Mädchenphren.

Unsere Löser wird es sicher interessieren, Rudolf
Presbers,  des Verfassers der beliebten und erfolg¬
reichen Bücher „Von Leutchen, die ich lieb gewann " und
„Von Kindern und jungen Hunden", Vornvort zu einer
der interessantesten und eigenartigsten neuen Er¬
scheinungen -ans dem Büchermarkt „Aus eines Mannes
MädchenjaHren" von N. O. Body (Verlag Gust. Ricckes
Buchhandlung Nachfolger in Berlin W. 50) kennen zu
lernen . Dr . Magnus Hirsch seid  hat dazu ein sehr
interessantes Nachwort gegeben. Diese Leiden Namen
bürgen dafür , daß es sich um kein Sensationsbuch , son¬
dern um ein ernstes wertvolles document humam handelt.
Rudolf Presber schreibt:

„Ich bin gebeten worden, diesem merkwürdigen
Buche, das nur Erlebtes und nichts Erdachtrs enthalt,
ein kurzes Geleitwort vvranzuschicken. Sticht, alS ob ich
mir anmaßen dürste, in den darin für Ettern und Er¬
zieher unüberhörbar anklingenden Fragen ein gewich¬
tiges , Richtung und Weg weisendes Wort zu sprechen.
Vielmehr wohl nur deshalb, weil ich die mittelbare
Ursache bin, daß dieses Buch Überhaupt geschrieben
wurde , und weil ich der erste war , der ein ob seiner Zu¬
kunft bangendes Menschenkind darauf hinwies , .daß es
mit ehrlichem, aller Sensation ausbicgenden Bekennt¬
nis seines Jugend,schichals vielleicht viel heimlichem
Menschenleid die Hilfen geben, manches verhängnisvolle
Rätsel in unverstandenen Tragödien des Alltags 5er
Lösung näher bringen würde . Daß ein junger Mensch
von schönen geistigen Anlagen , entwurzelt durch ein
seltsames Schicksal und isoliert durch die Scheu der
Korrekten, Glücklichen und Normalen , in ungeahnten
nmen Verhältnissen eine Ausgabe finde und mtt der

Ausgabe die Ruhe für sein ausgöschsuchtesHerz, die
Selbstsicherheit für seinen verwirrten Charakter.

Ein Arzt , mit dem ich literarische Dinge zu besprechen
hatte, brachte, mich besuchend, ein junges Mädchen mit.
Schlank, schmaGrüstig, mit kräftigen, leicht geröteten
Händen und eigenartig harter und dunkler Stimme.
Aber in Trachtz Bewegung , AusSrucksweise und Sitte
durchaus eine wohlerzogene junge Dame, die ich auf der
Straße oder tn der Eisenbahn vielleicht für eine Spracy-
lchrerin oder eine Studentin gehalten, und deren leb¬
hafte und kluge Konversation die Vermutung gewiß
unterstützt hätte . Scannend hörte ich ihre Lebensge-
schichte, die einfach und frei von Pathos »ohne die Schärfe
einer Anklage, aber mit dem verhaltenen Schmerz einer
bedrückten Jugend vorgetragen wurde . Nur gelegentlich
warf der Arzt, das söwsa-me Bild dieses ungewöhnlichen
Lebensganges ergänzend, ein knappes Wort der Er¬
klärung ein. .

In meinem Zimmer wurden alle Namen und Daren
genannt , die hier in diesem Buche die Diskretion , die
Rücksicht auf Lebende und Tote , die geirrt hatten , und
eine begreifliche Scheu vor der peinlichen Neugier der
großen Masse verwischen mußte. Ich gewann den Ein¬
druck, daß ein übles Spiel der Natur im Bunde m-t .der
durch Sitte und Herkommen und Furcht vor Gelächter
und Blamage geknechteten Menschlichkeit einen jener
zwischen Komik und Tragik sich windenden Romane ge-
scha'isen, die kein phantasievoller Erzähler noch zu er¬
sinnen wagte. Am Ende einer unter dem Schleier des
Geheimnisses halberstickten, freudearmen Jugend ein
trotziges Ringen um die Menschenrechte, ein harter
Kampf um das Eingeständnis alten schweren Irrtums,
ein ermüdender Krieg mit den Gesetzen, die oa^ Wnnw.r-
bar " nicht verstehen, dem (scheinbar) Noch-rnan-da-
gewesenen auch in der Zukunft kein Recht gönnen, kerne
Zuflucht schaffen wollen. ^ . , . . ,

Zwci Wochen später derselbe Be,uch — und doch

! wieder nicht derselbe. An Stelle des jungen Mädchens
ein junger Mann . Ihr Zwillingsbrnder aus einem
in seinem Übermut das Unwahrscheinliche streifenden
Shaküspeareschen Lustspiel. Dieselbe Gesichtsbrldnng;
Wuchs, Hände und Füße dieselben. Aber das reiche,
früher ausgesteckte Haar zur Männerfrisur gekürzt und
borstig ausgekämmt. Die Schritte in den männlichen
Beinkleidern noch kurz und ein wenig unsicher. Die
Bewegungen ein bißchen forciert burschikos, als wollten
sie den unwillig von der Natur ertragenen Zwang zweier
Jahrzehnte in jeder Minute aufs neue ärgerlich ab-
schütteln. Was an dem Mädchen von damals vielleicht
ein wenig zu Hart und männlich war für das Nach An¬
mut und Weiblichkeit spähende Auge, das scheint an
diesem für sein Alter noch etwas unfertigen Jüngling
wieder zu weich und weiblich. Die Geschlechter mischen
sich in ihm: als sei dieser dem normalen Maße sich nicht
fügende Mensch bestimmt, in welchen Geschlechtes Tracht
er auch erscheine, stets den. wachen Argwohn nach listiger
Verkleidung spähen zu lassen, stets den Zweifel an der
Wahrhaftigkeit dieser Erscheinung zu reizen.

Und wie „er" jetzt, zutraulich durch mein freund¬
liches, von bloß gekitzelter Neugier fernes Interesse , den
Faden seiner Geschichte wieder anfnimmt und mehr sich
selbst Rechenschaft gebend als mir erzählend alle die Selt¬
samkeiten >n seinem Kampf um sein Recht berichtet: und
wie sich in seinen ehrlichen Worten immer wieder die
leise Angst meldet: was nun ? Wo geht der neue Weg
Air den Umaewandelten ins neue Leben, zur Arbeit,
zu Aufgaben , zu Erwerb ? Da kommt mir der Gedanke:
Warum , erzählt er mir das allein ? Mir , der ich es be¬
staunen kann wie etwas Niegehörtes , Fremdes , von
dessen Erlebnis und Schicksal mich eine Welt trennt?
Warum erzählt er es nicht einfach und ruhig , wie er zu
mir spricht, allen , damit es auch jene finde, die vielleicht
veranwtortlich sind für schwere Erzichnngsirrtümer?
Auch jene, die am Grabe junger Selbstmörder die Gründe
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Deutsch-englischer Wettbewerb im fernen Osten.
Die in London erscheinende „London und China

Expreß " gab vor einiger Zeit den Inhalt eines Kon¬
sulatsberichtes wieder, den der französische Konsul
Liebert in Hongkong erstattet hatte . Herr Lieber legi
darin Nachdruck aus das Übergewicht deutschen
Handelseinflusses vor dem englischen in Hongkong;
er führt dieses ans den Liberalismus der Engländer,
daneben aber auch aus die Tüchngkeit und Genügsamkeit
des •deutschen Kaufmanns vor den; in alten Geleisen
fahrenden und dem Luxus ergebenen englischen Kauf¬
mann zurück. Die Spitze des Artikels findet sich in dem
Satze, daß gegenüber der englischen Interessen rm
fernen Osten so drohenden Konkurrenz die Ruhe , mit der
gewisse englische Schisfsgeseuschaften und kaufmännische
Firmen sich durch solche gefährliche Konkurrenten haben
verdrängen lassen und ihnen immer weiteren Einfluß
gewähren, geradezu unbegreiflich sei. Diese Spitze greift
ein kurz darauf folgender Artikel auf , indem er Ver¬
spiele für die „U n l a u t e r k e i t" des deutschen Wett¬
bewerbs anführt . Es wird den Deutschen zum Vorwurf
gemacht, daß sie Nachahmungen fremder „Chops " tu
ShirtingS auf den Markt bringen . Es wird die Frage
aufgeworfen , ob die Erleichterungen , welche von ihnen
denr Warenempfänger in einem langfristigen Kredit
eingeräumt werden, berechtigt seien, denn die Kredit¬
frist zürn eigenen Vorteil unter den Eingeborenen ver¬
längern , hieße die Stellung der Käufer int allgemeinen
schwächen. Auch daß Deutsche für ihre Schisfsnamcn
solche wählten , welche in der englischen Handelsmarine
bereits vorkämen, wird gerügt . Für das deutsche
Schutzgebiet von besonderer Bedeutung ist eine Anklage,
dw in dem Satze gipfelt : „Es spricht für die Weitherzig»
feit der Engländer , daß sie in befremdendem Gegensatz
zu der Haltung in Kiautschou zufrieden gewesen sind,
daß deutsche Kaufleute durchaus unbelästtgl bleiben
sollten durch Sonderbesteuerung an einem Platze wie
Hongkong, dessen Handel durch England aufgebaut
worden ist" nsw.

Solchen Entstellungen  gcgeniiber muß immer
wieder darauf hingewiesen werden, daß im Kiautschou-
gebiete kerne  unterschiedkche Besteuerung für Deutsche
und Nichtdeutsche besteht und daß die Beteiligung am
Handel den Angehörigen fremder Nationen unter ge¬
nau denselben  Bedingungen frei steht  wie den
Deutschen. „Wir sind die letzten", so erwidern im übri¬
gen die „Tsingtauer Neuesten Nachrichten" auf diese ge¬
hässigen Angriffe , „welche die Weitherzigkeit der eng¬
lischen Handelspolitik verkennen wollen, solange sie die
unbestrittenen Herren waren und die Ausländer ihnen
halfen, die Bausteine zu ihrer Größe zusammcnzutragen;

■wir wollen aber eben so wenig verkennen, baß die Wert-
Herzigkeit in den letzten Jahren einem engen Chau¬
vinismus  zu weichen beginnt . Das eine wie das
aridere hat einen praktischen Hintergrund ." In der
Tat hat es etwas äußerst Komisches, von der Uneigen¬
nützigkeit des englischen Geschäftsmannes in ernstem
Tone sprechen zu hören. Im übrigen bilden solche An¬
feindungen gegen die Deutschen ein nicht unerfreuliches
Zeugnis dafür , daß sie vorwärts kommen.

Der Klerikalismus irr Italien.
m. Rom,  18 . Mai.

In dem Maße , wie sich Frankreich entkirchlicht,
scheint Italien zu verkirchlichen. Das mag ein Trost
für den Heiligen Vater sein, ist aber kaum ein Segen
für das italienische Volk, Wie üppig der Klerikalis¬
mus zurzeit in Italien blüht , lehrte wieder die Aus¬
zeichnung und Ehrung , die dem Patriarchen von
Venedig, Kardinal Cavalleri , bei Gelegenheit der An¬
wesenheit des Königs Viktor Emanuel in dieser Stadt
widerfuhr . Man gab ihm den Vorrang vor allen
anderen Würdenträgern und erwies ihm militärische
Ehren , wie sie den Prinzen königlichen Geblüts ge¬
bühren , Der König und der Patriarch unterhielten sich

eines letzten rrrcparabeln Entschlusses immer wieder bloß
in schlechten Zensuren suchen, in Furcht vor Strafe , in
momentaner geistiger Verwirrung.

Das Neue und Unnatürliche wird nicht gut, sanft
und gefahrlos davon, daß wir nicht Hinsehen. Und das
angebliche Widerliche, von dem wir durchaus Normalen
uns gern wie vor Unreinem abwenden, verschwindet
nicht von der Erde dadurch, daß wir seine Existenz
leugnen . Vor allem aber : die leibliche und seelische
Gesundheit der Menschheit hat noch niemals aus der
Heuchelei Gewinn gezogen.

Das ungefähr Hab' ich ohne viel große Worte dem
intelligenten jungen Mann gesagt, der noch vor vier¬
zehn Tagen — vor Staat und Gesellschaft— ein Mädchen
war . Und ich habe chm weiter gesagt: „Wenn Sic ein
neues Leben beginnen wollen, geben Sie sich und andern
ruhig und ohne den heiklen Stoff in die grelle Lchcm-
bude der Sensation zu zerren Rechenschaft von dom, was
dinier Ihnen liegt . Schreiben Svc's genau so nieder,
wie Sie mir 's erzählt haben. Füllen Sie die Lücken
ihres Gcdücht« isses nicht mit willkürlicher Phantasterei
aus und drapieren Sie sich nicht eitel als Helden eines
unerhörten Zlomans. Predigen Sic nicht und greifen
Sie nicht an . Erzählen Sie : So war mein Leben. Und
mit jeder ehrlichen Zeile , die Sic schreiben, wird eine
rostige Fessel von Ihnen absallen, die Ihnen ins Fleisch
schneidet, ein trauriges Stück Vergangenheit , das Sie
niederdrückt. Und auf dem Wege dieser ersten Arbeit,
die Sie als Mann verrichten, werden Sie vielleicht zu
einem neuen Berufe , zu einer neuen Lebensaufgabe ge¬
langen, die Sie jetzt, von all dem Fremden , Ungewohnten,
Peinlichen beengt, noch ängstlich und ohne rechte Zu¬
versicht suchen."

So entschloß er sich, dies Buch zu schreiben. Ein
paarmal zu Anfang fragte er noch, tastete er noch nach
der Form für seine Mitteilungen . Dann hörte ich nichts
mehr von ihm, bis ich die Druckbogen sah.

Alles, was auf diesen Blättern steht, entspricht genau
seinen Erzählungen , die ich Hörte, als in seinem eben
erst vom langen Frauenhaar befreiten Kopfe kern Ge¬
danke Papier und Druckerschwärze suchte, kein Wunsch

20 Minuten mit einander . Ebenso wunderbar klingt,
was ein Telegramm aus Cotrone meldet. In diesem
Hafen ist eine Division des Geschwaders eingetrofsen,
um an den Festlichkeiten zur Einweihung eures Ge¬
mäldes der Jungfrau teilzunehmen . Den Offizieren
der Marine wurde im Rathausc ein feierlicher Empfang -
bereitet . Der Bischof nahm dabei den ersten Platz ein.
Der Kommandant der Flottendivision besuchte ihn
gestern in seinem Palais und der Bischof wird seiner¬
seits auf dem Admiralitätsschiffs einen Gegenbesuch
machen, wo man ihm zu Ehren ein Diner geben will.
Daß cs mit der Verherrlichung des Klerikalismus so
weit kommen konnte, hat seine triftigen Gründe , Es
ist großenteils dem Wirken der italicnnchen katholischen
Partei zu danken. Da sie straff organisiert ist, verfügt
sie bei Wahlen über eine Macht, nnt der jeder Depu¬
tierte rechnen muß . In keinem anderen Lande sind
aber Parlamentsmitglieder so ängstlich auf ihre Wieder¬
wahl bedacht wie in Italien . So ist eS vorgekommen,
daß eine ganze Anzahl liberaler Deputierter , vor alleni
solche, die der augenblicklichen Regierungsmehrheit an-
gchören, plötzlich im Grunde ihrer Seele kirchliche Ge¬
fühle entdeckte, wo noch dazu manche von ihnen bisher
eifrige und entschieden antiklerikale Freimaurer ge¬
wesen waren . Sie suchten sich auf einmal die Gunst
der Klerikalen für ihre Wahl zu erwerben. Diese Haber,
ihnen ihre Unterstützung zugesagt unter der Voraus¬
setzung, früher oder später Kompensationen dafür zu
fordern . Daraufhin haben die Klerikalen die Ver¬
mittelung der Deputierten zu dem Zwecke in Anspruch
genommen, daß den religiösen Festlichkeiten, die in
Italien die populärsten Kundgebungen des Kultus vor¬
stellen, ein möglichst großer Eklat gegeben würde und
den höheren Geistlichen öffentliche Ehrcp zu erweisen
seien. Man sah daher von Zeit zu Zeit mit unschuldiger
Miene einen Deputierten auf dem Ministerium er¬
scheinen, der unter Berufung auf Verpflichtungen aus
dem Wahlkampfe eine Militärkapelle für eine Pro¬
zession verlangte , eine Abteilung Soldaten für das
Fest eines Orts -Heiligen oder irgend etwas anderes,
um die Wünsche der Klerikalen zu befriedigen. So ist
man von Konzession zu Konzession soweit gekommen,
ein Regiment mobil zu machen, um dem Kardinal
Lorenzelli militärische Ehren zu erweisen und Kriegs¬
schiffe zur Begrüßung des Kardinals Laretta zu ent¬
senden, Und die italienischen Liberalen ertragen ge¬
duldig dieses Joch, Sie hängen zu sehr an ihrem
Mandat . Sie wollen lieber nach der Pfeife der Kleri¬
kalen tanzen als in fortwährender Ungewißheit über
ihre parlamentarische Zukunft schweben.

* Der» Zentrum ins Stammbuch. Dre „Nordü. Allg.
Ztg ." knüpft an Len Ausfall der Wahlen in Österreich
eine Betrachtung über die verschiedene Haltung , die
Sozialdemokratie und Klerikalis  m u s
dort und bei uns gegeneinander einnehmen . Sie weist
darauf hin , daß die ö st e r r e i chi s che Sozialdemo¬
kratie sich als Todfeind in des Klerikalis¬
mus  und der katholischen Kirche offen bekennt und
danach auch in den Stichwahlen handelt . Damit ver¬
gleiche man (so schreibt das offiziöse Blatt ) die un¬
moralische Verschleierung der Sachlage, die in Deutsch¬
land seitens beider Parteien durch schnöde n
Kuhhandel  bei Len Stichwahlen getrieben wird.
Dieselbe Partei , die in Österreich sich wieder so klar im
Lichte unversöhnlicher und glühender Kirchenfeinöschafr
gezeigt hat, wird in Deutschland seitens des Zentrums
in seinen wichtigsten Bestandteilen verhätschelt und
anderen bürgerlichen Parteien gegenüber bevorzugt.
Insbesondere das b a n erischc  Z e n t r u m, das ja
den österreichischenWahlen räumlich am nächsten steht,

\ könnte aus ihnen zu seiner Beschämung ersehen, wenn

sich regte, aus überwundenem Kampf und Leid ein Buch
zu machen.

Das schien mir , da der junge Mensch, Her dies Buch
erlitt und schrieb, in seiner Anonymität von seinen Lesern
nicht kontrolliert werden kann, meine Pflicht, hier zu
sagen."

Im Frühling 19O7. Rudolf Presü - "

Aus Knüll unö Mm.
„Geographie des Rechts".

In einem kurzen Aussatz zur „Geographie des
Rechts" schildert „Die neue Gesellschaft" die folgenden
hübschen Gerichts-Szenen:

Vor dem Richtertisch standen zwei kleine Burschen,
die auf der Straße gespielt und ein Fenster eingc-
schlagen hatten . Einfältig und verschämt stießen sie ihr
„Jawohl , Herr !" hervor , als sic gefragt wurden , ob wahr
sei, was die Anklage behaupte. „Brav , Jungens ", sagte
eine freundliche Stimme , „cs ist besser die Wahrheit zu
sagen, als zu schwindeln." Mit einer gütigen Belchrung
und freundlichen Ratschlägen versehen zogen sie ab,
nachdem sie ihr Ehrenwort gegeben hatten , dergleichen
nie wieder tun zu wollen.

Schlimmer lag der nächste Fall , Ein halb Dutzend
Jungen hatten eine Menge Emailschilder von Ecschästs-
türcn gestohlen und sie für ein paar Pfennig verkauft,
die sie in Bananen anlegten . Sie logen leider , das
war klar . Einer war offenbar der Rädelsführer , die
andern erzählten eine verabredete Geschichte, um die
Schuld von sich abzuwälzen . Sic waren blutjung , aber
hartgesottene Sünder . „Höre-, Junge ", sagte der Vor¬
sitzende zu einem Burschen mit frischem Gesicht, „weißt
du, daß du unrecht getan hast?" „Ja , Herr !", stottert
der. „Hast du auch ein Schild genommen?" „Ncm.
Herr !" „Aber von den Bananen hast du buch gekriegt?"
,Aa , Kcrr !" „Warum tust du also da mit, wenn du
weißt? daß cs unrecht ist?" „Ich weiß nicht, Herr !"
Und wirst du noch einmal eine solche Nichtswürdigkeit

begehen?" „Nein, Herr !" und die Tränen sprangen ihm
in die Augen. Damit war der Fall geklärt

es einer Belehrung hierüber überhaupt noch zugänglich
sein sollte, welche Schlange cs an seinem Busen genährt
hat , und welch unwürdige , eine auf kirchlichem Boden
stehende Partei verunzierende Kompromisse die Stich-
waylabkommen mit der Sozialdemokratie darstellcn.
Vielleicht zieht das Zentrunr in Bayern aus diesem Vor¬
dringen der Sozialdemokratie in Österreich doch noch eine
Lehre für die bevorstehenden L a n ö t a g s w a h l e n.
Der Ausfall der Wahlen in Österreich beweist, wie nahe
dem Zentrum die sozialdemokratischeGefahr in seinen
eigensten Bezirken gerückt ist, und wie bedenklich es ist,
die streng katholische und dem Zentrum noch ergebene
Bevölkerung durch Gewöhnung an die jetzige Bünönis-
politik langsam, aber sicher ins Lager des roten Feindes
zu treiben . Nicht uninteressant ist übrigens auch, daß
dem Führer der ebenfalls siegreichen christlich-sozialen
Partei , die dem Zentrum nahe verwandt ist, dem
Wiener Bürgermeister Lueger, der ungeahnte Erfolg
der Sozialdemokratie so nahe gegangen ist, daß er die
bürgerlichen Parteien aufsordert , sich endlich zusammen-
zuschlietzcn zur gemeinsamen Abwehr gegenüber der ge¬
meinsamen Gefahr . Bon dieser Erkenntnis hat das
deutsche Zentrum  sich bei den letzten Wahlen recht
wenig  durchdrungen gezeigt.

* Vom Nordpstscekairal. Nachdem der Reichstag der
Erweiterung  des Kaiser-Wilhelm-Kanals zugc-
stimmt und die erste Baurate von IS Millionen Mark
bewilligt hat, ist der Beginn der Vorarbeiten in nächster
Zeit zu erwarten . Dazu gehört vor allem die Aus¬
arbeitung des Spezialprojektes . Auch der G r unö-
cr  w c r b mutz durchgeführt werden, denn wenn der
Fiskus auch stellenweise noch größere Flächen besitzt, so
mutz doch durchweg der zur Erweiterung erforderliche
Grund erworben werden . Das wird nicht ohne zahl;
reiche E pteignungc  n abgehcn, weil die Kanal-
behörden nicht sonderlich beliebt sind. Es sind 2300
Hektar Grund erforderlich, für die eine Ausgabe von
0,2 Millionen Mark in Anschlag gebracht worden ist. Die
eigentlichen Bauarbeiten werden wohl erst im Sommer
nächsten Jahres beginnen , da zu ihrer Inangriffnahme
erheblich größere Mittel erforderlich sind, als der Reichs¬
tag in der ersten Baurate bewilligt hat.

* Ern Verdienst deS Hauptmanns von Köpenick. Die
Komödie des „Hauptmanns Voigt" hat ein Gutes im
Gefolge gehabt: sie hat die Gesellschaft ernstlich an ihre
Pflichten gegen die entlassenen Gefangenen erinnert.
Der Minister des Innern hat soeben angeordnet , daß,
solange der Verurteilte einer geordneten Fürsorge
untersteht, alle Maßregeln unbedingt vermieden
werden sollen, die geeignet sind, ihm eine geregelte
Tätigkeit zu erschweren,  wie z. B . Erkun¬
digungen nach ihm durch Polizeibcamte . Die Polizei¬
behörden sollen von Zeit zu Zeit bei den Fürsorge-
Organen anfragen , ob der Verurteilte der Fürsorge noch
unterstehe. Vor Ausweisung eines Bestraften soll vor¬
her fcstgcstellt werden, ob er sich unter die Aufsicht eines
Fürforgcvercins gestellt hat , nötigenfalls soll er hierzu
direkt oder durch Vermittelung dafür geeigneter Per¬
sonen angeregt werden ; Personen , die sich einer solchen
Aufsicht unterstellt haben, sollen in der Regel nicht
ausgcwiescn  werden . Die Fürsorge -Organe sollen
in vollstem Einvernehmen mit den Polizeibehörden ihre
Tätigkeit ansübcn und ans diesem Gebiet der Wieder¬
gewinnung deS Rechtsbrechers für das geordnete soziale
Leben sich gegenseitig unterstützen. Die Fürsorger sollen
namentlich in den größeren Städten der Ortspolizei¬
behörde Mitteilen , daß sie die Fürsorge über einen ent¬
lassenen Gefangenen , der unter Polizeiaufsicht gestellt ist,
oder gegen den die Ausweisung zulässig ist, übernommen
haben und auch, welche Maßnahmen in dieser Beziehung
von ihnen getroffen sind. Die Lösung dieser Aufgabe
wird den Behörden zur Pflicht gemacht.

* Der Zeugniszwang gegen die Presie ist so oft und
eingehend erörtert worden, daß es eines neuen Be¬
weises seiner Verwerflichkeit kaum bedarf . Wunder-

Es ist schwer zu sagen, was man mit solcher
Burschen beginnen soll, aber die Absicht geht dahin , sie
lieber günstig zu beeinsluffen als zu bestrafen. Eine
strenge Verwarnung traf die Eltern , die die Erziehung
ihrer Kinder so sehr vernachlässigten und ihnen ge¬
statteten, nachts durch die Straßen zu streifen. Die
Jungen werden unter Aufsicht gestellt, ein Aussichts-
beamter trat ins Gerichts-zimmer und ward jedem seiner
Pfleglinge einzeln und besonders vorgestellt. „Dieser
Herr wird euch in Zukunft besuchen und Nachsehen, wie
ihr euch aufsührt !" sagte der Richter. „Er will euer
Freund sein, versteht wohl, und will euch helfen, brave
Jungen zu werden. Ihr müßt aber auch nett zu ihm
sein, wenn er kommt; wollt ihr ? ,ch)a Herr !" schrie
der ganze Chor, und die Verhandlung war geschlossene

Dann ein kleines Mädchen. Es hatte Geld aus
einem Portemonnaie gestohlen. Es war das Kind hoch¬
anständiger Eltern , wußte, daß es ein Unrecht ist, zu
stehlen, wußte auch, daß cs ein Unrecht ist, zu lügen,
aber warum cs eine solche Abscheulichkeit begangen
hatte, das wußte es nicht. Der Fall lag klar für dir
Anordnung einer Aufsicht. Eine Frau von vortreff¬
lichem Ruf , die für solche Aufgaben lebhaftes Interesse
bekundet, wird sich der Kleinen annchmcn , sie wird sich
als Freundin mit ihr unterhalten und sich um alles
kümmern, was sie angeht.

So verläuft ein Gerichtstag vor dem KindergerichtS-
hof in B i r m i n g h a m in England.

Dem stellt die erwähnte , in Berlin genannte Zeit¬
schrift das Urteil eines Gerichts in Beuchen gegen¬
über , das zwei Knaben von 12 und 13 Jahren wegen
Gefährdung eines Zuges zu je einem Jahr Gefängnis
verurteilte . Allerdings wurden auch diese zwei Knaben
„bedingt begnadigt". Die „N. Ges." vertritt freilich den
Standpunkt , daß sic „niemals hätten verurteilt werden
dürfen ". .

* Ww die „Göttliche Komödie" von Pius IX ans
den Inder gesetzt werden sollte, das erzählte jüngst in
einem in Barlctta gehaltenen Vorträge über den be¬
rühmten liberalen Mönch Vappaletterc der Historiker
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nehmen muß es, öaß unter dem Zeichen der „Lonservativ-
liberalen Paarung " die „Noröö. Allg. Ztg ." gleichwohl
einen Artikel veröffentlicht, der auf Grund einer
Statistik , üie sich im Augenblick nicht nachprüsen läßt,
zu folgenden Ergebnissen kommt: Keine üer Parteien
öes Reiches, vielleicht üie Sozialdemokratie ausge¬
nommen, hat bisher verlangt , daß die Ermittelung von
Verbrechern durch Feststellung der Quelle einer an sich
völlig harmlosen Zeitungsnotiz vor den Redaktions-
bureans der Zeitungen Halt machen müsse. Alle großen
Parteien sind früher darüber einig gewesen, daß die Be-
amtendisziplin nicht erschüttert werden dürfe, indem
man der Presse gestattet, daß sie bei der Veröffentlichung
von Aurtsgeheimnissen über ihre Quellen schweigt.
Bleiben also die Beleidigungen und Verleumdungen.
Sollte es wirklich das berechtigte Interesse der Presse
schädigen, wenn man in diesem Punkts eine andere ge¬
setzliche Regelung bis zur Strafprozeßreform noch aus¬
setzt? Zu den Erörterungen über Len Zeugntszwang
wird recht viel mit sittlicher Entrüstung gearbeitet . Das
vorliegende nüchterne Tatsachenmaterial trügt vielleicht
dazu bei, die Bedeutung des Zeugniszwanges ruhiger
zu beurteilen . Vermutlich stammt dieser Artikel aus dem
Reichssustizamt. Wenn diese Annahme zutrifft , so wird
dadurch nur bewiesen, daß diese Behörde in der Frage
des Zeugniszwanges gegen die Presse ebenso r ü ckstä n -
digen  Anschauungen huldigt wie bis zum kaiserlichen
Erlaß vom 27. Januar 1607 gegenüber den Masestäts-
beleiöigungsprozessen. Hoffentlich gewinnt man im
Reichssustizamt recht schnell andere Anschauungen, sobald
der Kaiser in einem neuen Erlaß oder der Reichskanzler
in einem Silvesterbrief den Zeugniszwang gegen die
Presse verwirft und seine Beseitigung verlangt.

Heer und Flotte.
Die neue Marine -Rangliste für 1607 ist soeben er¬

schienen: sie ist nach dem Stande vom 6. Mat 1907 abge¬
schlossen und führt zum ersten Male an Stelle der aktiven
Schlachtflotte die „Hochseeflotte" aus, deren Befehl als
Chef der Admiral Prinz Heinrich von Preußen führt,
der seine Flagge auf dem Linienschiff „Deutschland" ge¬
setzt hat . Unsere Flotte verfügt gegenwärtig über

|26 Linienschiffe, 8 Küstenpanzerschiffe, 12 Panzerkanonen-
choote, 12 große und 36 kleine Kreuzer , 6 Kanonenboote,
3 Flutzkanonenboote, 13 Schulschiffe, 10 Spezialschiffe
und 13 Hafenschisfe. Ein Teil dieser Schisse befindet sich
aus auswärtigen Stationen , von denen zurzeit die ost¬
amerikanische, australische, ostafrikanische, ostasiatische
und westafrikanische Station besetzt sind. Das aktive
Seeofsizierkorps umfaßt 5 Admirale , 11 Vizeadmirale,
18 Konteradmirale , 72 Kapitäne zur Sec , 82 Fregatten¬
kapitäne, 132 Korvettenkapitäne , 887 Kapitänleutnants,
117 Oberleutnants zur See , 281 Leutnants zur See , zu¬
sammen 1085 Seeoffiziere.

Ausland.
Gßoererch-Urrgarm.

Ein interessanter Brief des ehemaligen Kron¬
prinzen Rudolf  von Österreich ist anläßlich eines
zurzeit verhandelten Prozesses veröffentlicht. Inter¬
essant ist der Brief , der an den Kardinal Hohenlohe
gerichtet ist, vor allem wegen seiner Bemerkungen über
den jetzigen — bekanntlich sehr klerikal gesinnten —
Thronfolger Erzherzog Franz Fcrdina  n̂ d.
Das Schreiben lautet : Laxenburg, 24. Inn : 18t-,4.
Eminenz, herzlichen Dank für Ihren Brief . Ich habe
in Wien kürzlich mit Herrn Nobili gesprochen und gleich
darauf meinem Vetter sFranz Ferdinands geschrieben,
um ihm zu sagen, daß eZ unbedingt notwendig wäre,
von Nobili den wahren Stand der Angelegenheit zu
hören . Ich bat ihn daher telegraphisch, Ort und Zeit
einer Zusammenkunft festzusehcn. Vis jetzt habe ^ich
aber keine Antwort erhalten . Das gleiche Schicksal
hatten meine früheren Briefe . Auch ermangelte ich nie,

De C-esare. Der Antrag , Dantes unsterbliches Gedicht
aus den Index zu setzen, wurde — so berichtet das
„Mornale ö'-Jtalm " — von Mons. Tizzani , dem ersten
Kaplan des päpstlichen HecreS, eineM nicht ungebildeten,
aber fanatischen Manne , vor die Kongregation gebracht.
ES war ihm nicht schwer, sophistische Gründe zur Unter¬
stützung seines Antrages beizubringen . Dante hatte in
seiner Hölle den Papst Anastasius II . unter die Ketzer
versetzt: Nikolaus III . unter die wegen Simonie Ver¬
dammten : . Cölestin V. unter die Unwissenden: auch
Bonisacius VIII . hatte er schlecht behandelt : Hadrian V.
Hatte er im Fegefeuer unter die Geizigen versetzt, in jenen
gewaltigen Terzinen , die für einen Papst, der nur vierzig
Tage aus dem päpstlichen Stuhle saß, geradezu vernichtend
waren . Außerdem hatte er die furchtbare Philippika
gegen die weltliche Macht der Päpste ausgesprochen. Es
wäre also sehr leicht gewesen, zur Verurteilung des
größten Dichters der katholischen Christenheit zu ge¬
langen . Zum Glück gab cs aber neben Pappalcttcre
noch andere erleuchtete Ratgeber : zu ihnen gehörten:
Vecchiotti, P . Theiner , der Verfasser des „Lebens des
Papstes Clemens XIV .", Rezzi, P . Perrone von der Ge¬
sellschaft Jesu , der sich nicht verhehlte, daß eine solche
Verurteilung einen traurigen Eindruck machen würde,
und andere . Unter den verblendeten Richtern traten be¬
sonders hervor : der Dominikaner P . Zigliari , Mons.
Apnzzo ldie beide später Kardinale wurden ) und Mons.
Mardi , dessen Schmähschriften gegen das neue Italien
großes Aussehen erregten . Präfekt der Kongregation war
der geniale (wenn auch etwas seltsame) Kardinal Giro-
lamo d'Andrea : ein wichtiges Mitglied der Kongre¬
gation war ferner der treffliche Kardinal De - nca, der
später in üer Index -Präfektur D 'Andreas _Nachfolger
wurde. „Es waren lange und lebhafte Kämpfe", erzahlre
Pappalettere , „aber wir trugen den Sieg davon, und die
„Göttliche Komödie" entging dem Scheiterhaufen.

* Eine anthropologische Fälschung. Auch in der
Anthropologie sind die Forscher recht häufig Fälschungen
ausgcsetzt. So wurden kürzlich auf der Insel Niou, wie
Sie „Nature " mitteilt , ägyptische Kieselsteine aus

WresLaLsner Sagfetatt*
wenn ich ihm Briefe des Prinzen Wilhelm von
Preußen  schickte, ihn zu bitten , sich selbst über die
ganze Angelegenheit ans dem laufenden zu halten . Der
Erzherzog ist noch sehr jung und da er sich als Ober¬
leutnant in einem Dragoner -Regiment früh emanzipiert
hat, denkt er nur daran , sich zu amüsieren,  ohne
sich um seine Interessen zu kümmern. Alles das über¬
läßt er dem Grafen Seilern , der ihm gegenüber eine
unbegrenzte Macht ausübt . Ich kenne diesen nicht und
habe ihn auch nicht einmal gesehen, aber nach dem, was
ich höre, ist er ein U l t r a kl e r i ka l e r , der an
Händen und Füßen gebunden den Jesuiten  über¬
liefert ist, und, was man von Leuten dieser Art ver¬
langen kann, weiß Ew. Eminenz besser als ich: denn so
groß auch Ihre Abneigung gegen diesen
Orden  sein mag, an die meinige reicht sie nicht hinan.
Bei diesem Stand üer Dinge hoffe ich wenig auf einen
guten Ausgang des Geschäfts. Widerstand und Unan¬
nehmlichkeiten werden Sie jetzt und in Zukunft leider
finden: denn, wie ich schon sagte, Sie haben es nicht mit
dem Erzherzog, sondern mit Graf Seilern zu tun . Ich
würde überglücklich sein, wenn ich mit meinen Prophe¬
zeiungen unrecht hätte . Seien Sie jedoch versichert, öaß
von meiner Seite bisher weder Fleiß noch guter Wille
gefehlt hat, und ich mich der Angelegenheit mehr an¬
genommen habe, als ich bei einer eigenen getan haben
würde. Herzlichen Gruß Rudolf.

Medb 'rmde.
Am Tage nach Eröffnung der Haager Friedens¬

konferenz wird üie niederländische antimilitaristische Ver¬
eist:gnng ein großes , gegen die Kostserenz gerichtetes
Protest Meeting im Haag abhalten , da diese keineswegs
zur Förderung des Friedens beitrage : dieser könne ledig¬
lich durch den Willen der Arbeiter zustande kommen.

Aus Stadt mtb Sarrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  22 . Mai.

Das Zählgeschäst am 12. Juni 1367.
Bei der hohen Wichtigkeit der bevorstehenden Beruss¬

und Betriebszählung für die Beurteilung von volkswirt¬
schaftlichen und sozialen Verhältnissen im Reich und in
den Bundesstaaten ist das Zählgeschäst am 12. Juni d. I.
besonderer Beachtung zu empfehlen. Denn nur durch
sorgfältige Ausführung der mit dem Zählgeschäst ver¬
bundenen Arbeiten ist es möglich, die Grundlagen für
eine ausreichende Statistik über jene Verhältnisse zu er¬
langen . Für das Zählgeschäst kommen drei Faktoren in
Betracht, welche einander ergänzen sollen, um die Zäh¬
lung nach allen in den Zählpapieren festgestellten Rich¬
tungen zu sichern. Ter Gemeindevorstanö übernimmt
die Gesamtverantwortung für die Zählung in seinem
Gemeindegeüier, er kann durch Einsetzung eines oder
mehrerer Zähluugsausschüsse sich eine sichere Gewähr für
die gute und umfassende Ausführung des Zählgeschästs
schassen. Den Gemeindebehörden liegt .unter anderem
die Verantwortung dafür ob, daß bei der Bildung von
Zcchlbezirken alle örtlichen Teile der Gemeinde erfaßt
werden, die es den über ihre Ausgabe richtig belehrten
Zählern ermöglicht, ihre Obliegenheiten in der dafür
aufgewendeten Zeit gewissenhaft zu erfüllen. Die Zähler,
welche das Zählgeschäft ehrenamtlich übernehmen und in
dieser Verrichtung rechtlich als öffentliche Beamte gel¬
ten, müssen von den Gemeindebehörden oder ihren
Zählungsausschüssen mit größter Sorgfalt ausgewählt
werden. Als besonders geeignet für dieses Geschäft wer¬
den sich Lehrer , Beamte und sonstige Persönlichkeiten in
der Gemeinde erweisen, die des öffentlichen Vertrauens
würdig sind. Ob dem Zählgeschäst bei seiner hohen
Wichtigkeit dadurch eine Förderung zuteil - werden
könnte, daß am 12. Juni die Schulstunden aussallen , liegt

neolithischer Zeit entdeckt, und vr . Capitan legte darüber
der Pariser AcäöLmie dcS Jnfcriptions einen groß¬
artigen Bericht vor, in dem allerlei Schlußfolgerungen
zwischen prähistorischen Völkerschaften versucht wurden.
Nun hat sich herausgestellt, daß ein Fälscher, der jetzt
seine Tat eingestanden hat, die Steine in Marseille er¬
worben und aus der Insel R '.ou vergraben hat, wo sie
dann wieder ausgcgraben und den Gelehrten als etwas
ganz Besonderes angekündigt wurden.

Theater und Literatur.
Direktor F c r e n c z y hat soeben wieder eine G a st-

sp i el - T o n r n e e nach BuenosAy  r c s vereinbart.
Die deutschen Vorstellungen scheinen dort also einen
festen Boden gewonnen zu haben.

Das neue I o h a n n Strauß - T h ea t e r für
Wien  ist nunmehr gesichert.  Die Pläne erhielten
die behördliche Genehmigung. Am 4. Oktober 1908 soll
es mit Johann Strauß ' „Fledermaus " eröffnet werden,
ein Johann Strauß -Zyklus wird sich der Ervsfnuugs-
vorstellung astschliehen.

Am 8. Juni findet in N-curuppin  die sererlrche
Enthüllung des Denkmals für  Theodor F o n i a n e
statt. Professor Erich Schmidt  wird die Festrede
halten.

Direktor Lautenburg  teilt mit, daß er das von
ihm übernommene Wiener Raimund - Theater
am 14. September mit Hebbels „Ni belungen ", und zwar
mit dem „Gehörnten Siegfried " und „Siegfrieds Tod",
eröffnen  wird.

Lehars „Lustige Witwe"  wird im Herbst dieses
Jahres ihre Reise durch Amerika beginnen . Das Libretto
wird ferner bereits :ns Französische und Englische über¬
tragen . und in Italien hat „Die lustige Witwe" bereits
Aufnahme gefunden. Das „Theatro dal Berme" in Mai¬
land hat die italienische Premiere der LehLrschen Operette
herausgebracht. o _ , r .

Die Amerikaner  haben neuerdings Ibsen
entdeckt. Im letzten Winter war er der am meisten ge¬
spielte Dramatiker des Auslandes . Auch die ameri¬
kanische Kritik beschäftigt sich sehr eifrig mit ihm: der
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im Ermessen der in Betracht kommenden Verwaltungs¬
behörden.

Die Zahler erhalten , ebenso wie die Gemeindebe¬
hörden, besondere Anweisungen über chre Obliegen¬
heiten. Für sie handelt es sich in erster Linie darum,
daß ihnen kein bewohntes Gebäude, kein in ihrem Be¬
zirk befindliches Schiff, keine zur Wohnung dienende
Baracke nsw, entgeht, so daß üie ortsanwesende Bevölke¬
rung unter allen Umständen für ihren Bezirk ermittelt
wird. Fernere Ausgabe des Zählers ist, bei Austeilung
der Zählpapiere (Haushaltuwgsliste , Land- und Forst-
wirtschastskarte, Gewerbeformular und -bogen) den
HanKhaltungsvorstänöen die richtige und vollständige
Ausfüllung der Papiere nochmals dringend zu empfeh¬
len und sich durch Nachprüfung bei Ausstellung der Kon-
trolliste über diese Ausfüllung Gewißheit zu verschaffen.
Letzteres wird um so eher möglich sein, als der Zähler
von seiten der Gemeindebehörde am besten aus den Be¬
wohnern des betreffenden Zählbezirks selbst ausgewählt
wird , da er alsdann mit den Verhältnissen dieses Be¬
zirks gemeinhin gut vertraut sein wird.

Die Hauptsorge für die gewissenhafte Ausführung
des Zählgeschästs in seinem Haushalt verbleibt dem
Haushaltungsvorstanö . Er ist gewissermaßen der Träger
des gesamten Zählungsunternehmens und ihm ist die
Verantwortlichkeit für die Einträge in die Zählpapiere
zugeteilt . So wie der Zähler sich mit seinen Obliegen¬
heiten und dem Inhalt der Zählpapiere vertraut zu
machen hat, muß dies auch der Haushaltungs Vorstand
tun . Bei näherer Durchsicht der Zählpapiere aber wird
er bald finden, daß die Fragen klar gestellt und die Er¬
läuterungen zu ihrer Beantwortung eingehend und deut¬
lich gefaßt sind, so daß Zweifel fast ausgeschlossen werden.
Wo sich in einzelnen Fällen Schwierigkeiten ergeben,
wird natürlich der Zähler selbst eintrcten und nach den
Angaben des Haus 'haltungsvorstands die Ausfüllung der
Zählpapiere besorgen müssen.

Die richtige, genaue und rechtzeitige Ausfüllung der
Zählpapiere entspricht dem allgemeinen Interesse öes
Volkes. Jeder einzelne Bürger mutz cs deshalb als
Ehrenpflicht ansehen, an seinem Teile mit dafür zu sor¬
gen, daß zuverlässiges und vollständiges Mqterial ge¬
wonnen wird.

Wichtig für Zimmervermieter.
Die Gewährung von Kost und Logis geschieht von

dein Kost- und Logiswirt meistens nur dann , wenn der
Kost- und Fogisgast sich in einer Arbeits - oder Dienst¬
stellung befindet, die es ihm ermöglicht, aus dem Ertrag
seiner Arbeit Kost- und Logisgeld bestreiten zu können.
Es fragt sich, ob der Logisgast, wenn er seine Brot¬
stellung verliert und über Geldmittel nicht verfügt , die
ihm, auch ohne auf den Ertrag seiner Arbeit angewiesen
zu sein, die Bestreitung seiner persönlichen Unterhalts¬
kosten möglich macht, verpflichtet ist, seinen Wirt von die¬
ser Tatsache in Kenntnis zu setzen, damit dieser nicht
dadurch einen Vermögensschaden erleidet, daß er in der
irrigen Voraussetzung, sein Gast sei noch im Besitz seiner
Stellung , demselben weiterhin Kredit für Kost und Logis
gewährt . Das Düsseldorfer Oberlandcsgericht hat dies
in einer am 11. Mat d. I . gefällten Entscheidung in fol¬
gendem Falle verneint . Ein Kaufmann , der in eurer
Familteupension zu Düsseldorf Kost und Logis erhielt,
fetzte den Pensionsinhaber , als er seine Stellung verlor,
hiervon nicht in Kenntnis , obwohl ihm andere Mittel
als sein Gehalt , den Pensionspreis zu bezahlen,
nicht zur Verfügung standen. Der Prnsionsiwhaber ge¬
währte infolgedessen dem betreffenden Kaufmann weiter¬
hin Kredit für Kost und Logis, was er nach seiner Be¬
hauptung nicht getan hätte, wenn ihm der Verlust der
Dienststellung seines Pensionärs bekannt gewesen wäre.
Aus erstattete Anzeige wurde gegen den betreffenden
Kaufmann Anklage wegen Betrugs erhoben. Sowohl das
Schöffengericht als auch die Strafkammer des Landge¬
richts in der Berufungsinstanz zu Düsseldorf verurteil¬
ten den Angeklagten wegen Betrugs , weil er durch Ver¬

letzte Beweis für diesen plötzlich erwachten Eifer , in die
Werke des nordischen Magus einzudringcn , ist ein
größeres Werk öes Kritikers Macsall unter dem Titel
„Ibsen , der Mensch, seine Kunst und ihre Bedeutung ".

Bildende Kunst und Musik.
Aus Erfelden  a . Rh. wird der „Frks. Ztg." gc>

schrieben: Das hier befindliche „Gustav - Adolf-
H a n s", in dem der Schwedenkönig vor seinem be¬
rühmten Rhcinüöer -gang die Nacht vom 8. auf den 9.
Dezember 1631 zubrachie, ist nenestens unter Denkmal¬
schutz gestellt und renoviert worden. Es wird zu einer
Gustav Ädolf-G edächrnisstütte nmgestaltet und mit einer
Gedenktafel  versehen werden.

Der Leiter öes Mailänder Skala - Orchesters,
T o s ca n i n i , ist von Erblindung infolge Lähmung der
Angennerven bedroht. Die Arzte vcroröneten absolute
Ruhe.

Wissenschaft und Technik.
Ein Denkmal für Theodor Schwann,  den

großen Biologen , der von 1810 bis 18?2 lebte, soll in
seiner Vaterstadt N e u tz errichtet werden. Die Berliner
Medizinische Gesellschaft hat eine Sammelliste für das
Denkmal ausgelegt und selbst einen Beitrag von 800 M.
bewilligt.

Eine neue Schrift des Archimeöes  ist von
dem dänischen Philologen Pros . I . L. Heiberg (Kopen¬
hagen) im Kloster des heiligen Grabes in Konstantinopel
aufgesunden worden. Die Schrift hat Untersuchungen
über üie Mechanik zum Gegenstände und ist dem
Eratosthencs gewidmet.

Die in hohem Ansehen stehende geographische
Gesellschaft für Thüringen  in Jena wird Ende
Juni dieses Jahres ihr 2 8 jährig es Stiftungs¬
fest  begehen . Ein bedeutender Geograph oder
Forschungsreisender soll für den Festvortrag gewonnen
werden.

Ein Stuttgarter  V -ürgcr hat zur Errichtung
e:nes Zoologischen Gartens  im Hasenbergwald
100 00ü M. gestiftet.
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schweigen öer Tatsache, daß er seine Stellung verloren,
bei seinem Gast- und Logiswirt einen Irrtum unterhal¬
ten habe, wodurch er letzterem einen Vermögens ?chaden,
und sich selbst ein Vermögensvorteil zugewendet habe.
Aus erhobene Revision seitens des Angeklagten Hob das
Düsseldorfer Oberlandesgericht durch eingangs genannte
Entscheidung das landgcrichtliche Urteil aus urrd wies
die Sache in die Vorinstanz zurück. Es ist der Ansicht,
daß die Rechtsauffassung des Vorderrichters nicht haltbar
sei, da eine Rechtspslicht des Mieters , den Vermieter von
der Entlassung aus seiner Stellung in Kenntnis zu
setzen, nicht bestehe.

— Die Stadtverordneten werden auf Freitag , den
$4. Mai 1907, nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des
Rathauses zur Sitzung eingelaöen . Tagesordnung:
1. Entwurf eines Vertrages mit dem Eisenbahn -Fiskus,
betreffend den Banblock des ehemaligen Hess. Luöwigs-

chahnhofes. Ber . F .-A. 2. Ankauf von Grundstücken im
'Distrikt Unterschwarzenberg. Ber . F .-A. 3. Anschaffung
einer Wellblechhütte zur Unterbringung öer Spielgerate
usw. der .Schüler der städtischen höheren Schulen. Ber.
V .-A. 4. Antrag auf Bewilligung von 1180M . zur Be¬
schaffung von Bänken für das Nizzaplätzchen am neuen
Kurhause . 5. Verlegung des Bauplatzes für das In¬
fektions-Hospital nach dem Terrain des künftigen
Kraukerchauses an der Frankfurter Landstraße. 6. An¬
kauf von Gelände im westlichen Stadtteile zur Errich¬
tung einer Volksschule. 7. Projekt , betreffend Her¬
stellung einer massiven Wand und Anlage eines Treppcn-
vorbanesj an der Osffeite des Malersaales des König!.
Theaters . Anschlagssumme 10 600 M . 8. Bewilligung
von 18 800 M . als letzte Baurate für den Um- und Er¬
weiterungsbau der Gewerbeschule, sowie Genehmigung
einer Überschreitung der Kosten für Mobiliarbeschaffung
um 1970M . 9. Austausch von Gelände am Hohenzollern-
platz gegen Herauszahlung von 60 655 M . aus der Stadi-
hauptkasse. 10. Antrag auf Gewährung einer Vergütung
von jährlich 500 M . an den Sportverein Wiesbaden . für
Benutzung seines Sportparkes durch die städtischen
Schulen zu Spielzwecken. 11. Neuwahl eines Vorstands¬
mitgliedes der kaufmännischen Fortbildungsschule.

o. Statistische Monatsberichte der Stadt Wiesbaden.
Das vor einigen Monaten unter Herrn Dr. Rahlso  n
ins Leben getretene städtische statistische Amt wird d.ie
Ergebnisse seiner Arbeiten , die ja in mancher Beziehung
für weitere Kreise der Einwohnerschaft von Interesse
sind, in monatliche Übersichten zusammenfassen und
Intereffenten zugänglich machen. Der erste derarttge
Bericht ist kürzlich zur Ausgabe gelangt . Die Ver¬
öffentlichung hat den Zweck, alle diejenigen, . dte von
Amts wegen oder aus anderweitigem Interesse an öer
Entwickelung der Stadt Anteil nehmen, möglichst schnell
von den neuesten Ziffern aus dem Gebiete der Bevölke¬
rungsbewegung , des Wirtschaftslebens und der Ver¬
waltung zu unterrichten und so nicht mehr auf den erst
spät erscheinenden Berwaltnngsbericht öer Stadt warten
zu lassen. Der erste erschienene Bericht umfaßt die
Monate Januar , Februar und März und enthält : einen
allgemeinen Bericht des Herrn Dr . Rahlson , sowie
statistische Mitteilungen über 1) Bevölkerung (a. Be¬
völkerungs -Fortschreibung , b. Bevölkerungs -Bewegung,
Geburten , Eheschließungen, Legitimationen und Stcrbe-
fälle), 2) Kvankenbewegirng in den größeren Anstalten,
3) Bestattungswesen , 4) Städtisches Badewesen (a. Bolks-
Bäöer, b. Heilbäder ), 5) Arbeitsnachweis,^ 6) Arbeiter-

!Versicherung (a. Krankenversicherung, b. Invalidenver¬
sicherung), 7) Städtische Arbeiterschaft, 8) Vieh- und
Schlachthos, 9) Grundbesitz-Wechsel, 10) Witterungsver¬
hältnisse, 11) Feuerwehr und Sanitätswache . Eine Bei¬
lage enthält die graphische Darstellung der Säuglings¬
sterblichkeit in Wiesbaden in den Jahren 1902—1907.
Nach den erläuternden Bemerkungen des Herrn vr.
Rahlson hat sich in dem 25 Jahre umfassenden Zeitraum
von 1880 bis 1905 die Bevölkerungszahl unserer « tadt
Mehr als verdoppelt. Im Vergleich der einzelnen Kon¬
fessionen miteinander hat sich das Verhältnis der beiden
HauptkoNsessionenzugunsten der Katholiken verschoben.
In 1886 ivareu 65,78 Proz . Evangelische und 29,88 Proz.
Katholische, in 1905 63,21 Proz . bezw. 32,50 Proz . Den
stärksten Zuwachs weist das Jahr 1904 auf mit 449-
>Personen und nach einem Rückgang etwa aus die Halste
!in 1905 machte sich 1906 wieder ein Anschwcllru bemerk¬
bar. Die Bevölkerungs -Fortschrcibung weist für April
dieses Jahres eine Einwohnerzahl  von 103 57  4
nach Die graphische Darstellung der Säuglings¬
sterblichkeit  zeigt , daß die letztere im Sommer 19(to
als Folge der damals herrschenden großen Hitze aus¬
fallend hoch war , 44,5 Proz . gegen 24,5 Proz . in 190-,
315 Proz . in 1903, 35 Proz . in 1904, 32,5 Proz . ttt 1906.
Ja den ersten drei Monaten dieses Jahres verblieb cs
bei 10 Proz . , .. _ ^ .

— Verrchrsnachricht. Im Reiseverkehr nach England
ist seit 1. Mai eine wertvolle Verbesserung geschaffen
worden, indem anschließend an das Tagboot , ab Vlisstn-
qen 10 Uhr 30 Min . vorm., ein neuer Schlaswagendienst
München, Frankfurt , Mainz (Abfahrt 2 Uhr 26 Min.
nachts), Cöln , Blissingen eingerichtet worden t?t,Jür
welchen man sich im voraus Plätze bei der hiesigen
Schlafwagen-Agentur Schotteufels in der Dyeawr-
Kolonnade sichern kann. Der Schlafwagen hat 1. und
2. Klasse. Reisende 1. Klasse erhalten Halbcoupss . Es
sei noch darauf hingewiesen, daß das Reisebureau
I Schottenfels u. Ko. hier für Deutschland das Zentral¬
bureau der englischen Eisenbahnen ist und als sol¬
che?' Eisenbahnfahrkartcn nach allen größeren Platzen
in England verausgabt . Prospekte, Fahrplane usw.
kostenlos.

— Der Pfingstverkehr an? dem Rhein hielt sich an
beiden Tagen in sehr bescheidenen Grenzen , und die
Dampfer waren nicht einmal so stark besetzt, wie dies an
den gewöhnlichen Sonntagen der Fall zu sein pflegt.
Das trübe Wetter war zu Rheinfahrten wenig einladend,
obgleich die Fernsicht eine sehr gute war . Die kaffen
Nordwinde machten den Aufenthalt an Deck der Dampfer,
welche keinen Schutz bieten, fast unerträglich : vielfach sah
man auf diesen Dampfern deshalb Windschutzdecken ans-
aebänat, die sonst nur im Spätherbst in Gebrauch ge¬

nommen zu werden brauchen. Die nach dem Muster des
„Ernst Ludwig" umgebauten Dampfer „Lohengrin" und
„Overstolz", welche jetzt auf dem Hinterdeck mit großen
Schisbesenstern versahen sind, sowie die mit geschlossenen
Salons versehenen Schnelldampfer waren etwas besser
besetzte Sehr gering war auch die Zahl der Ertra-
dampser und Privatschiffe, welche zu Psingstsahrteu be¬
nutzt wurden . Sang - und klanglos gingen die dies¬
jährigen Pfingsten vorüber.

— Eine Neuerung in der Gepäckabfertigung, die dem
Gros der Reisenden willkommen sein dürfte , regt
Minister Breitenbach in einem soeben den Eisenbahn-
direktionen zugegangenen Erlaß an. Bekanntlich ist be¬
reits das vereinfachte Gepäckabsertigungsverfahren für
Sendungen im Gewicht bis 25 Kilogramm fast allgemein
eingeführt und auf einzelnen Stationen auch schon ange¬
ordnet, daß die Gepäckträger nrit öer Einziehung öer
Fracht betraut werden, so daß die Reisenden ohne weite¬
res an der Stelle , wo ihnen das Gepäck abgenommen
wird , auch den Gepäckschein gegen Zahlung erhalten.
Der Minister legt nun hohen Wert aus die sofortige,
vollständige Abfertigung solcher Reisenden an öer Ge-
päckannehmcstellc, damit den Reisenden (auch mehrere,
zusammengehörige) mit Gepäckstücken, die bisher Fracht-
freiheit genossen, der Gang an die Gepäckschalter erspart
bleibt . Der Minister wünscht, daß die Direktionen weiter
bemüht sein müssen, wo es nur irgend möglich ist, die
vollständige Abfertigung öer Reisenden durch die Gepäck¬
träger bewirken zu lassen, die das Gepäck übernomme!»
haben. Nur dadurch, daß diese Bediensteten zugleich die
Fracht einziehen und den Gepäckschein verabfolgen,
können dem Reisenden Zeitverluste und sonstige Unbe¬
quemlichkeiten erspart werden.

— Feuer . Gestern mittag l Uhr wurde die Feuer¬
wache Mittels Feuermelders nach dem Hotel „F n rst e n-
h v f" gerufen . Da „Großfeucr " gemeldet wurde , rückte
die Wache mit einen- kompletten Lü.schziig und der
Dampfspritze ab : es .stellte sich jedoch heraus , daß cs sich
lediglich um einen Zimmerbrand  handelte . Die
Wache hatte nur eine halbe Stunde zu tun.

_ Kleine Notizen . Die außerordentliche Generalver¬
sammlung des „Wiesbadener Schützen - Vereins
E V." findet heute abend 9 Uhr -m Hotel „Grüner Wald
statt . _ . . „

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kirchliche Volkskmrzerte. Das Konzert am letzten

Mittwoch wurde eingeleitet durch das prächtige Orgelkonzert
in D-moll von Händel , welches zum ersten Male tn allen
seinen Teilen zu Gehör kam. Es gehört zu den le-cht faß¬
lichen Orgelkompositionen, die immer gern gehört werden,
ohne daß sie eine Tiefe des Gehalts vermrssen lassen, spater
folgte der effektvolle Trauermarsch von Gu -lmant und das
liebliche Pastorale von Rheinberger . Die Konrgl. SachMche
Hofopernsangerin a. ' D . Frau Dietzer-Hüttel sang eine der
schönsten Mozartschen Vokalkompoptionen, das „.̂ gnus Dei
mit außergewöhnlich großem Beifall . Ebenso gefielen -ehr
das Wilmsche Lied „Geduld" und die beiden Lieder „Herr
zu dir will ich mich retten " und „Es ist bestimmt in Gottes
Rat " von Mendelssohn . Durch ein Orgel -Nachspiel mit dem
Gsdankeniirhalt des letzten Liedes wurde das Konzert stim¬
mungsvoll abgeschlossen. Wegen der vielfachen diese Woche
noch stattfindenden kirchlichen und musikalischen Veran¬
staltungen fällt diesmal das gewohnte Mittwochs-Konzeri
aus . Das nächste Kirchen-Konzert findet am 29. d. M. statt.

*

* Residenz-Theater . Mer Jsadora Dune ans  Tanz¬
schule, die bekanntlich Freitag nachmittag 4 Uhr im Residenz-
Theater gastiert , schrieb „Die Welt am Montag ", in Berlin
anläßlich einer der letzten Aufführungen : „Diese Schule
bedeutet entschieden einen Kulturgewinn , indem sie einmal in
den Schülerinnen selbst den Sinn für Schönheit in erstaun¬
lichem Maße ausbildet und indem sie ferner durch glückliche
Vereinigung edler Musik und schöner Tanzformen dem Zu¬
schauer einen Genuß von seltener Lauterkeit verschafft. Von
einer Vorstellung zur andern ist es erkennbar , wie sich die
jugendlichen Köroer zu immer größerer Kraft und Grazie
entwickeln und wie sie zu immer tieferem Verständnis für
die Kompositionen, die sie tanzend interpretieren , geleitet
werden. Die schönste Nummer des Programms war der
„Lenzrcigen " (Musik von Max Herz). Es war ein Tanz van
echten kleinen Frühlingsgöttcrn . — Es ist sehr zu wünschen,
daß den Bestrebungen Jsadora und Elisabeth Duncans dieses
Interesse entgegengebracht wird , das ihrer Sache gebührt,
denn immer lauter schreit die Sehnsucht nach Befreiung des
menschlichen Körpers aus den starren Fesseln verrosteter
Schönheitsbegriffe , um ihn zum Instrumente zu machen, das
dem schauenden Auge und dem eigenen Empfinden reinste
und schönste Musik schenkt.

- Frankfurter Stadttheater . (Spielplan .) Opern¬
haus.  Mittwoch , den 22. Mai : „Tannhäuser ". Donners¬
tag, den 23. ' „Violetta ". Freitag , den 24.: „Die Fleder¬
maus ". Samstag , den 25. : „Salome ". Sonntag , den 26.:
„Die Meistersinger von Nürnberg ". Montag , den 27.: „Die
lustige Witwe"? — Schauspielhaus.  Mittwoch , den
22. Mai : „Der Pfarrer von Kirchfeld". Donnerstag , den 23.:
„Husarensieber ". Freitag , den 24.^ „Fiorenza ". Samstag,
den 25.: „Ein Wintermärchen ", « onntag , den 26.: „E:n
Wintermärchen ". Montag , den 27.: Erstes Gesamtgastspiel
des Deutschen Tbeaiers zu Berlin : „Das Friedensfcst ".
Dienstag , den 28.: Zweites Gastspiel : „Frühlings Erwachen".
Mittwoch, den 2g.: Drittes und letztes Gastspiel : „Der Gott

1>er Rache".

Geschäftliche Mitteilungen.
* Aufnahmen vom Parademarsch . Das photographische

Atelier von Pfusch  in der Rheinstratze hat , wie bereits
mitgeteilt , eine Anzahl trefflich gelungener Aufnahmen von
dem während der Wiesbadener Kaisertage stattgefundenen
Parademarsch gemacht. Eine Kollektion der Bilder wurde
ins Schloß geschickt, worauf Herr Pfusch von Exzellenz
v. Scholl den Auftrag erhielt , eine besonders gelungene Auf¬
nahme in starker Vergrößerung anzufertigen und in das
Neue Palais nach Potsdam zu senden.̂

* Ein neues Kaiserbildnis . Im Schaufenster des Hof-
photographcn W. Rumbier  ist ein neues Kaiserbildnis
ausgestellt, die jüngste Arbeit des bekannten hiesigen Portrait-
malers Oskar  M e y e r - E l b i n g. Das Bildnis findet
wegen seiner frappanten Ähnlichkeit viel Anerkennung.

* Nebulor -Jnhalatorium . Das vor etwa V/2 Jahren
liier eingerichtete Nebulor -Jnhalatorium erfreut sich bereits
eines so guten Zuspruches, daß schon jetzt eine bedeutende
Vergrößerung voraenommen, werden mußte . Wegen Benutzung
dieses Instituts bei akuten und chronischen Katarrhen wolle
man vorkommendenfalls mit seinem Hausarzt Rücksprache
nehmen. _

Vereins -Nachrichten.
* Der hiesige „StoIzesche Stenographen -

Verein" (Em .-System) gedenkt den Geburtstag des Alt¬
meisters Stolze (20. Mai ) nn Veretnslokal „Westendbvf
(Gartensaal ) , Schwalbacherstratzr, am 22. Mai , abends 0 Uhr
anfangend , zu feiern . Neben einem Vortrage über das
«eben Stolzes und den Werdegang seines Stenographie¬

systems ist u . a. in Aussicht genommen, Bilder hervorragen¬
der Stenographen vorzuführen . Zutritt zu dem Vortrage
haben nicht nur die Mitglieder des Stolzeschen stenographen-
Vereins bezw. Besucher der Stenographieschule , sondern alle
Anhänger , Freunde und Gönner des Systems Stolzeicher
Richtung. Der Unterricht in der Stenographieschule fällt in
der Pfingstwoche aus.

Nassauische Nachrichten.
Die neue Heil- und Pflegeanstalt bei Herboru.
Aus H e r b o r n wird uns geschrieben: Dem Herrn

Verfasser des Artikels „Die Heil- und Pflegeanstalt"
diene folgendes zur Berichtigung : In meinem Artikel
in Nr . 211 ist durch redaktionelle Abstriche der Satz „und
auch zum größten Teile bezahlt ist" anders verstanden
worden. Derselbe bezog sich nicht auf die bctr . Ziegelei,
sondern aus das ganze  Gelände , das bereits zum
größten Teile  bezahlt ist: ferner fehlt in meinem
Artikel der Grund des Ankaufs der Ziegelei : in meinem
eingeifanöten Artikel mar er gesagt, ist aber nicht am-
genommen: Dieselbe soll in Betrieb bleiben, um
während der Bauzeit , cventl . auch später, Material für
die Bauten zu liefern . — Und nun zum Artikel in
Nr . 217. Wenn der Herr Artikelschreiber meint , die
Erläuterungen über die zu erbauende Heilanstalt seien
mir ,mrtz zu Herzen gegangen", so ist er doch nun im
Irrtum . Wenn er weiter behauptet , meine Zeilen wären
nur Rechtfertigungsversuche gewesen, so ist er wiederum
im Irrtum : nein , das Gegenteil ist der Fall . Seine Ver¬
suche, jetzt, nachdem öer Ort für Errichtung der Anstalt
schon über ein Jahr bestimmt, nachdem das Gelände schon
vollständig gekauft, dasselbe auch zum Teil schon ver¬
messen und die Baupläne nach den aufgenommenen Lage¬
plänen zum Teil fertig sind, sollten nur dazu dienen,
Unzufriedenheit mit der Wahl Herborns hervorzu-
rüsen. Das zeigen ganz deutlich die Worte im ersten
Artikel : U. E. müßte der Plan mit Herboru , nachdenr die
Unzweckmäßigkeitdesselben sich hcrausgestelli hat, fallen
gelassen werden und unverzüglich eine andere, bessere
Wahl getroffen werden. Meine angeblichen „Versuche"
wollten dem enigegensteuern. Ferner habe ich nicht „t’tt
Eifer" übersehen, alles zuzugeben, was behauptet wurde;
so Habe ich nicht zugegeben, die geographische Lage Her¬
borns fei ungünstig , habe nicht zugegeben, daß die
Qualetät des vorgeschlagenen Geländes nicht erstklassig
sei: Habe nicht zugegeben, daß gewerbliche Anlagen , die
noch zu erwerben sind, im Gelände liegen : habe nicht zu¬
gegeben, daß Hcrborn an Wassermangel leidet : habe
nicht zugegeben, daß b-akterienverdüchtiges und and
Kohlenlagcrn stammendes Wasser benutzt, resp. geliefert
werden solle: habe nicht zugegeben, daß Hcrborn zuerst
um Dispens betr . der Wasserversorgung gebeten .habe:
habe aber behauptet, daß die Lage Herborns doch günstig
ist und auch Herborn gut zu erreichen ist, was ich auch
heute noch voll und ganz aufrecht erhalte : Habe weffer
erklärt , daß der weitaus größte Teil des Geländes erst¬
klassig ist und nur ein kleiner Teil , aus den Bauten zu
stehen kommen, weniger gut ist: habe aber auch zuge¬
geben, daß nur eine kleine Ziegelei als gewerblich? An¬
lage, die schon erworben ist — auch nicht erst in letzter
Zeit — vorhanden ist. Grund des Erwerbes : siche oben!
Bon einem Wassermangel hier kann überhaupt keine
Rode sein : ebensowenig von der Lieferung baktericnvrr-
öächtigen Wassers: ferner habe ich genau erklärt , daß
nicht Herborn tn erster Linie es war , das um Dispens
bat, sondern öer Landesausschutz. Wie man also einige
meiner Erklärungen nur „Versuche", andere „Seil¬
tänzerkunststückchen" nennen kann, ist unerklärlich.
Weiter soll ich anderes „verteidigt" haben, was gar nicht
angegriffen sei. Hier kann nur daS ärztliche Gutachten
betr . der Auswahl des Geländes gemeint sein, und der
Punkt „S ch ulverh Atn isse" und „Grunderwerbnngs-
kosten". Ersteres erwähnt zu haben, ein fürchterlicher
Lapsus von mir !! Auls letzteres einzugehen, genügte mir
ein Eingesandt in Nr . 203. Das betreffende Eingesandt
ist auch in meinem ersten Artikel erwähnt . „Dem
Ganzen" muß Rechnung getragen werden, denn der
„ganze" Bezirk bezahlt ja auch an die Anstalt , so schreiben
Sic , verehrter Herr . Ganz recht haben Sie , deshalb
gerade diese Anstalt in den nördlichen Bezirk : dann ist im
Süden , im Zentrum und tat Norden eine Anstalt : dann
ist dem ganzen Bezirk Rechnung getragen . Und was die
Bezahlung betrifft , wir hier oben bezahlen doch auch für
die beiden anderen Anstalten ! Was weiter den „Umweg"
nach Herborn betrifft , so ist diese Bemerkung ganz hin¬
fällig. Habe bereits erwähnt , daß hier zwei Bahnen
einlaüfen , Herborn auchStation der Cöln -Gietzewer Bäht:
ist. Die Transporte nach anderen Städten , wollen ein¬
mal Montabaur oder Hadamar als die beiden Kon¬
kurrenzstädte nehmen, sind wohl größere Umwege. Einen
Umweg hierher von Frankfurt aus , welche Stadt der
Herr Artikelschreiber ja erwähnt , kenne ich nicht: Frank-
furt -Gietzen-Herborn ist eine direkte Strecke mit sehr
guten Anschlvßzügen und isi mit einer 2%’ bis 3srün-
digen Reise zu erreichen, während die Reise Franksnrt-
Limburg -Montabaur , rösp. Hadamar mit einer längeren
Reise verknüpft ist. Man studiere nur die beiresfenden
Fahrpläne ! Gerade durch meine Beweisführungen im
letzten Artikel wurde auch die Behauptung von „Nicht-
erstklassigem Boden" widerlegt und die betreffenden
Landwirte hatten recht, für solches erstklassige Land
höhere Preise zu fordern : es war also kein künstliches
Schrauben der Preise , wie cs von manchen Besitzern bei
irgend einem Geländcerwerb versucht wird. —Betreffs
der Wasserversorgung kann ich dem verehrten Herrn
Artikelschreiber nur das verraten , daß Herborn das
nötige Wasser hat und auch an die Anstalt liefert . Bon
einem „Nichtliefernkönnen" ist noch gar keine Rede ge¬
wesen: die erwähnten Verhandlungen traten erst ein,
als von seiten des Ausschusses um Dispens gebeten
wurde. — Betreffs der „Schnlangelegenheit " kurz die
Bemerkung : „Ich danke dem Herrn # für seine Beleh¬
rung ' betreffs der Errichtung von Schulanstalteu in
kleinen Städten . Wußte das noch nicht! Auf eine
Parallelisierung mit Dillen bürg  verzichten wir ." Damit
ist für mich diese Angelegenheit erledigt. (Anm. d. Red.:
Da jetzt beide Telle hinlänglich zu Wort gekommen sind,
schließen w1' hiermit die Debatte , die uns außerdem
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völlig unfruchtbar erscheint, La an Lern Beschluß, Mc
neue Bezirks -Heil- und -Pflogeaustalt Lei Herborn zu
errichten, Loch nichts mehr geändert wird .)

r ?. Biebrich, 21. Mai . Das Pfingstfest brachte uns trotz
des keineswegs allzu günstigen Wetters doch einen erheblichen
feiertags verkehr.  Die Eisenbahnzüge, die Lokal¬
dampfboote und die Schiffe der Cöln-Düstetdorfer Dampf-
schiffahrtsgesellschaft führten Taufende von Touristen , in
ur sere Stadt , die nach kurzem Aufenthalte entweder hinab
in den Rbeingau strömten oder ihren Weg nach Wiesbaden
und in den Taunus nahmen , während von Port an beiden
Festtagen ungezählte Scharen mit der Straßenbahn kamen,
um die Feiertagsstunden in den rheinab , und rheinauf ge¬
legenen Orten zu verbringen . Die Straßenbahn hatte zur
Bewältigung des Verkehrs alle Wagen in den Betrieb gestellt,
die aber zu mancher Stunde doch noch nicht dem starken
Andrange genügen konnten. Die Lokal-Dampfboote waren
gleichfalls unausgesetzt auf allen Fahrten bis auf den letzten
Platz besetzt. Die Vergnügungslokale und Ausflugsorte
sowohl hier am Platze als in der Umgebung konnten sich
eines regen Zuspruchs erfreuen , wenn die kühle Witterung

■auch die Hoffnungen manches Gartenlokalbcsitzcrs schma.crte.
Vornehmlich war das vom hiesigen Verschönerungsverei .l
errichtete am Rhein bclegcne „Strandheimdas am ersten
Feiertage eröffnet wurde , das Wanderzicl vieler Ausflügler.
Das Lokal wird sicherlich bald ein beliebter Treffpunkt der
Einheimischen wie Fremden sein. Natürlich hatte auch unsere
Gewerbe-Ausstellung von dem Festtagsvcrkehr Vorteile ; sie
war an beiden Tagen gut besucht und alle Gaste waren de»
Lobes voll über die ivohlgelungcne Veranstaltung und die
Leistungsfähigkeit der Diebricher Industrie und des Gewerbe,--.

— Schierstcitt, 20. Mai . Der in Nr . 223 erschienene
Artikel, betreffend die Grundstücksversteigerung in Schicr¬
ein, entspricht ebensowenig den Tatsachen wie derjenige in
Nr . 215. In Nr . 223 wird gesagt, „daß nur von der schon
vor Jahren gestellten hoben Forderung von 35 000 De. für den
Gesamtkomplex, die, wie man sich hier erzählt , bis letzt aus
40 000 M. erhöht worden sein soll", die Rede sei, wahrend m
Nr. 215 sich folgender Satz befindet : „Bei der nun erfolgten
Lamellierung in 5 Bauplätze war also der einzelne Bauplatz
für die früher hier ortsüblichen VicrfensterhauSchen mit dem
unbedingt erforderlichen Hofraum zu 7000 M., eingeschatzt .
Daß der Gesamtkomplex aus einer großen Hosrcite mit einen,
zweistöckigen Wohnhaus , großen Stallungen , Scheune, Kelter-
Haus, Hof und Garten und außerdem 5 Bauplatzen besteht,
das wird nicht gesagt, auch nicht, daß die ortsgerrchtliche -raxe
für den Gesamtkomplex 35 800 M., die Forderung dagegen
85 000 M. beträgt , also noch unter der Taxe steht.

/X Schierstem, 20. Mai . Eine Anzahl Fuhrleute von der
Waldstraßc , die sich vorher schon durch wüstes Be¬
nehmen  im Rheingau unnütz gemacht hatten , kehrte gegen
Abend noch einmal ' in einer hiesigen Wirtschaft . ein und
li ckte Stteit . Als die Polizei Ruhe stiften wollte, fielen d:e
übrr den Beamten her. der bei dem Ringen stürzte und einen
Arm brach. Die rohen Gesellen zertrümmerten Glas er,
Fensterscheiben und Stühle und flüchteten nach Biebrich, als
Verstärkung anlangtc , wobei sie das Fuhrwerk , m:. welchem
sie ancjekommen waren , im Stiche ließen . Die Polizei nahm
Wagen ui,d Pferde in Gewahrsam und telephonierte nach
Biebrich, wo der Hauptkrakcelcr in Empfang genommen und
verhaftet wurde.

er . Ramünch, 20. Mai . Bei der am 14. Mar d. I , statt¬
gefundenen P f e r d e v o r m u st e r u n g für den hiesigen
Ort kamen insgesamt 46 Pferde zur Vorführung . Hiervon
wurden 35 als kriegsbrauchbar befunden, wahrend 11 <jU>
kriegsunbrauchbar ausgemustert wurden . — Bas diesfahrige
A u s h e b u n g s g c s chä f t für die zur Vorstellung kommen¬
den Militärpflichtigen aus hiesigem Orte findet am 2/ . und
28. Mai d. I ., vormittags 9 Uhr, in Wiesbaden , „Gasthau -,
zum deutschen Hof", Goldgasse 2a, statt . — Hn her Zeit vorn
24. Mai bis einschließlich 20. Juni , d. I . (ausichl'.eßlick, der
Sonntage und des Fronleichnnmstageö ) , finde^ auf dem
^Schießplätze bei Namibach gefechtsmäßiges Schießen
lt0tt = Wallau , 21. Mai . Der berittene Gendarmerie -Wacht¬
meister Seibert  von hier hat die Tater , ausfindig gemacht,
welche vor einiger Zeit das Automobil des rUiiischen surften
Lwoff mit Steinen beworfen haben. Damit hat der wackere
Beamte wobl ein Recht auf die voni Frankfurter AutomomI-
klub ausgesetzte Belohnung erworben.

7. Schlangenbad, 20. Mar. Die Frequenz des Badcor-e-,
ist »eqenwäriiq eine mäßige . Erst der Eintritt normaler
Witterungsverhältnisse wird slotteron Zugang an Ẑnrgaf ^ n
bringen . Von M' ttwoch nach Pfingsten ab er)cheint die
hiesiae Kurliste während der Kurzeit , wöchentlich zweimal.
Der augenblickliche Bestand an Kurgatten durfte etwa 50
bis 60 Personen betrauen . Zur Bewältigung des Pnngst-
Verkehrs hatte die Kleinbahn zu den fahrplanmäßigen Zügen
noch Ertrazüge eingelegt, die bis zu dem gemeldeten Unfall
fleißig ^benutzt worden sind. Auch der 2. Feiertag bra ^ .e
trotz des regnerischen Himmels guten Verkehr-. ^>ie Klein¬
bahn, die unter dem Eindruck des gestrigem bedauerlichen
Unfalles etwas litt , funktionierte heute tadellos.

J . Schlangcnbad, 21. Mai . Ein Fahrgast , der Lei
dem Unfall der Kleinbahn  am 1. Pfingsttage
verunglückte und im katholischen Schwesternheim Kloster
„Tiefental " untergebracht worden war, ist seinen
Verletzungen erlegen.

e. Eltville . 18. Mai . Gestern kam die Familie deS Herrn
Baron v. Lucius hier an . um längere Zeit aus der Eltville
aeaenüber liegenden OI g a - A u , deren DestiZer ucx.  Ba 'ron
isst Aufenthalt -zu nehmen.

e. Erbach i. Rbg., 21. Mai . Heute erhielten 7 der ältesten
Hofleute desSchlosses R e i n h a r t s h a n s e n das Allgcmeiw:
Ehrenzeichen für treue Arbeit . Das Schloß Ur beranntuch
Besitzung des Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen.

- Geisenheim, 20. Mai . Unsere Stadtverordnete haben
Ufr  damit einverstanden erklärt , daß das Wo d n nngsg eld
-U- vmbeiratete Lehrer von 300 M. auf 400 M . und fiir

unverheiratete Lehrer von 200 mit 300 M.. das Wohnungs¬
geld der Lehrerinnen betragt 300 M.. erhöh: wird . .Den
Zehrern und Lehrerinnen , die keine Dienstwohnung ranc
haben wird außerdem das Wassergeld mit 15 resp. 10 M-
vergütet. ' Die Bezahlung der .Handarbeitslehrerinnen wurde
auf je 100 M. jährlich festgeictzt, was für die Unterrichts¬
stunden etwa 50 Pf . ausmacht . , .

" Rüdesüeim i. Rim.. 20. Mau ..Am 1. Psingstfciertage
waren es 60 Jahre , daß man die hiesige T ur ngem  c t nd  e
^gründet hat ; es geschah durch Annahme oer ausgestellten
Satzungen am 10. Mai 1847. Die offentlicqe S ti ft u n g s -
sei er findet am 1. September d. . ^ . ,n Verbindung mit
einem volkstümlichen Wetturnen auf dem Niederwald statt.

Der Fremdenverkehr  wahrend der beiden Feiertage
Wardein sehr reger . . , . . . .

h. Branbach, 20. Mm . Die Stad t v e rordnet  c n
beschlossen, die Kleidervergütung der Pouzrwcamten von oO
auf i00 M.. das WohnungsgelÄ ücS Stadtforsters aus 300 M.
zu erhöhen. Dem Förster sollen außerdem 100 M für Frc,-
brcnnbolz vergütet werden. — Die Zahl oer Bewerber um
die hiesige B ü r g e r m e i st e r st e 11e belauft sich aus 100.

n. Bremthal , 20. Mai . Bis jetzt ist die schon längere Zeit
vakante 1. Lehr er st eile  immer noch mcht besetzt, auch
kann nach einem Schreiben der Königs. Regierung reine Der.
tretung entsendet werden. Die Schüler (1130 unterrichtet
bis auf weiteres der Schulamtsbewerber Burkhardt.

l ' s FlörShcim , 20. Mai . Bei einer hiesigen,Familie starb
ein uneheliches Pflegekind . nach zweitägiger Unter¬
bringung . Nach erstatteter Anzeige ivar eine Kommission,
bestehend aus dem Kreisarzt , einem Assistent.und dem istaats-
anwalte , hier anwesend, um die Todesursache sestzustcllen.
stüer das Ergebnis der Obduktion der Leiche verlautet bis
setzt nichts. — Sonntag , den 26. Mai , nachmittags . 4 Uhr
beainnend , hals der K re .i,s l esev e r e i n des Landkreises

Wiesbaden im. „Kaisersaal " dahier seine diesjährige General¬
versammlung ab.  Nach Erledigung des geschäftlichen. Teiles
werden vier Hans Sachs -Spiele durch das Rhein -Mmn -Per-
«ban'dstheater zur Ausführung gebracht. Darauf findet , ge¬
selliges Zusammensein bei Musik- und Gesangsvortragcn
statt . Die Kosten für d-e Aufführung der Theatervorstellung
sind von einigen BorstandSm-tglieedrn der hiesigen Orts¬
gruppe» des Lesevereins zur Verfügung gestellt worden.

u. Schwanheim, 20. Mai . Die chemische Fabrik
Griesheim,  die seitens unserer Gemeinde eine Ab¬
tretung von Gelände an der neuen Mainbrücke wünschte, ist
abschlägig bcschieden worden, da die Gemeinde das Terrain
für besondere Zwecke zu verwenden beabsichtigt- — Die Ver¬
tretung genehmigte die Erhöhung des Grundgehaltes der
Lehrer  um 100 M. und die der Mietsentschädigung um
50 M. — Für die Blindenanstalt in Wiesbaden
bewilligte man eine Gabe von 25 M.

u. Griesheim , 20. Mai . Eine über 400 Nummern zählende
Ausstellung de§ „Kaninchen - und Geflügel-
zuchtvereins"  wurde im „Bayrischen Hof" dahier er¬
öffnet . Als Preisrichter fungierten für Kaninchen : A.
Schlicht-Frankfurt a. M., Palinski -Bockenheim und I.
Tcneffe -Höchst; für Hühner : Karl Huth-Frankfurt a. M . und
für . Tauben : Stroof -Mülheim a. M. Es erhielten Ehren¬
preise in Abteilung Kaninchen : Jean Laus -Niederrad , Ludw.
Scharniann -Sindlingen , Ludw. Bullmann -Zeilsheim , Christ.
Fischer-Hattersheim , Jos . Michel-Griesheim , Chr. Bachmann-
Schierstein , Jos . Trost -Nied, Karl Huß-Griesheim und Job.
Stadelmann -Franksurt . In Abteilung Hühner wurden Ehren¬
preise zuerkannt ' R. Rehmig-Neuenhain , Bruno Döbel-Frank¬
furt a . M., Ludw. Hildebrand -Schlüchtern (2 Ehrenpreise)
und Ludw. Fricdr . Stephan -Lampertheim . Ehrenpreise für
Tauben erhielten : Jean Dörr -Neuenhain , Karl Ludw.
Schä.fer -Lich und A. Krebs-Mülheim a. Rh. Die Abteilung
Geräte zeigte Brut -Apparate und Kückenheime, ausgestellt
von Inspektor Puchtler -Gricsheim , dem zwei Ehrenpreise zu¬
erkannt wurden . -Erwähnens - und sehenswert sind die Pelz¬
garnituren von Jos . Michel, die als . Nebenprodukte der
Kaninchenzucht wertvoll sind. Die Ausstellung dauert bis
Mittwoch nach Pfingsten.

n. AnS dem Taunus , 20. Mai . Der schönste Aussichts¬
punkt für Touristen , welche sich das Rennen ansehcn wollen,
ist oberhalb Oberrad , am Kilometerstein 22,6. Von hiner
aus ist die Rennstrecke fast 3 Kilometer übersichtlich und sind
die. Wagen zu sehen, wenn sie aus Glashütten kommen. An
dieser Stelle ist auch an Sonn - und Feiertagen eine Schank¬
stelle errichtet.

n. Camberg, 20. Mai . Die Stadtverordneten
wählten Herrn Apotheker C. L a w a cz e ck wieder und die
.Herren Hcinr . Müller  und Ph . Thi es  neu in den
Magistrat.

z.  Limburg , 19. Mai . Der Herr Bischof  Or . Willi
ist von seiner Romreise hier wieder angelangt . — Für die
Westevwaldstrecken Limburg - Montabaur - Alten-
k i r chc n und Limburg -Hadamar -AItenkirchen wird demnächst
ein zweite? Gelcis von der Station Limburg bis Staffel ge¬
legt werden. — Die K r e i s - S chw e i n e v e r s i che r u n g
findet im hiesigen Kreise guten Anklang, cs sind bereits über
700 Schweine angcmcldet . — Die Gemeinden Langen¬
dernbach , E s chhafen und Mühlen  haben die Konso¬
lidation ihrer Gcniarrung beschlossen. — In der letzten Stadt-
verordncten -Sitzung wurde die sofortige Erhöhung der U m -
sab st euer  von i aus 2 Proz . beschlossen. — Die geringe
Zahl der Bewerbungen für den hiesigen Bürgermeister-
Posten  ist wohl aus die allzu scharfen Bedingungen zurück¬
zuführen . Die Wähldeputation hat die Vorarbeiten io weit
beendet, daß die Wahl des neuen Bürgermeisters noch in
diesem Monat stattsindcn dürfte.

n. Eisenbach, 20. Mai . Die schon lange verwaiste hiesige
2. L e h r e r i n st e l l c ist mit 1. Juni der Schulamtsbewcrbe-
rin Fräulein Dörr  aus Limburg übertragen worden.

X Diez, 19. Mai . Herr Strafanstaltsinspektor T i e d e
ist mit 1. Juli von hier als solcher nach Düsseldorf verletzt.
— Durch die Zunahme im Verkehr ist am hiesigen Postamt
eine weitere Kraft erforderlich geworden. Deshalb ist Herr
Obcrpsstassisient Link  von Montabaur mit 1. Juli hierher
versetzt. — Am 14. Juli wird eine Gedächtnisfeier  der
Fürstinnen Amalie und Albertine von Rassau-Diez in hiesiger
Stadt stattfinden , welche sich vor 200 Jahren um die Errich¬
tung der Neustadt verdient gemacht haben. Da gegenwärtig
Verhandlungen über die Feier gepflogen werden, folgt dem¬
nächst das nähere Programm . — Am 7. und 8. Juli wird aus
dem sogenannten „Wirth " zwischen Diez und Freiendiez die
diesjährige Lokaltierschan  des 7. und 8. landwirtschaft¬
lichen Bezirksvereins stattsindcn.

Ir. Usingen, 19. Mai . Ter Taunus - Sängerbund
hielt seine letzte Vcrtretervcrsammlung in Arnoldshain
ab. Neuerdings sind wieder zwei Vereine beigetreten , so daß
der Bund jetzt 17 Vereine zählt . Der erste Wcttgesangtag
soll im August in Wehrheim  staitsinden und die nächst:
Vcrtretervcrsammlung in Rod a. d. W. — Unser Nach¬
barort W i lh e l m s d o r f rüstet eifrig auf kein Sänger-
tcst,  verbunden mit der Jubelfeier des 200jährigen Be¬
stehens der Gemeinde. Obgleich die Wilhelmsdorfcr Sänger
dem Taunus -Sängerbund noch nicht angehören, werden zahl¬
reiche Sänger erwartet . Der Dirigent des Ortsvereins , Herr
Leerer Schiüidt -Hundstadt, hat gleichzeitig die Festrede über¬
nommen.

u. Vom Main , 19. Mai . Der Schaden an dem durch
einen Blitzstrahl getroffenen Fabrik -Schornstein in Griesheim
beläuft sich auf 25 000 M. — In Heddernheim  schlug
eine Frau ihr 12jähriges Kind mit dem Kochlöffel aus den
Kovf, daß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden
mußte . — In den Wäldern am Main richtet die Raupe des
G o l d a s t e r s p i n n e r s , an den Eichcnbcständen großen
Schaden an . Die Forstbehörde hat Maßnahmen zu ihrer Be¬
kämpfung ergriffen .— Am 22. Mai find 60 Jahre verflossen,
dasi die H ö ch st - S o d e n c r E i s c n b a h n ihren Betrieb
crösfncte. Da die Bahn , die eine halbe Million kostete, an¬
fangs nickt rcnti -' rte , stellte sie 1860 ihren Betrieb ganz ein,
bis "im Jahre 1863 der Staat eine tV^Proz. Zinsengarantic
im Höchstbetrage von 1750 Gulden übernahm , woran Soden
ein Drittel zu zahlen hatte . Nach dieser Abmachung wurde
d-e Bahn an die TaunusbaKn -Gesellschaft verkauft und am
30. August 1863 zum zweitenmal eröffnet . Am 25. Oktober
1863 crfolate die zweite Bctricbseinstellung . 1872 nahm sich
dann der Staat der Sache an und kaufte die Taunusbahn und
die Soden er Bahn und seit der Zeit erlitt der Betrieb keine
Unterbrechung mehr.

Nns der NmtscLung.
u. Heddernheim, 19. Mai . Es ist bekannt, daß unser

Ort ehemals eine römische Niederlassung war . Aus diesem
Gründe haben sich die Altertumsforscher zu den ver¬
schiedensten Zeiten mit der Erforschung unseres heimatlichen
Badens beschäftigt: namentlich hat der Verein für
nassauische Altertumskunde  seit 1823 sich um die
Ausgrabungen aus dem Heddernheimcr „Heidenfcld" verdient
acmacht. Auch der Frankfurter Museums -Verein ist , seit
Jahren eifrig an der Arbeit und läßt über alle Funde ge¬
naue Pläne unfertigen , um so ein klares Bild über die ehc-
nmligc römische Niederlassung zu gewinnen . Zurzeit ist mau
nieder mit den Ausgrabungen beschäftigt, die als Ergebnis
die Aufdeckung einer Reihe von Gräbern gezeitigt haben,
welche meist nach wohl erhaltene Urnen enthielten.

ö. Mainz , M.Mai . Zu dem A n t o m o b i i u n f a 11 am
MünsterplüH, dem am Samstagnachmittag die 40jährigr
Frau öcs Landwirts Schneider aus Buüenheim zum
Opfer fiel, ist noch zu berichten: eS handelte sich um das
Automobil des Weinhändlers Matth . Hch. Müller aus
Wiesbaden,  Las direkt gegen das Trottoir fuhr
und dabei die Frau in der gestern geschilderten Weise
verletzte. Am zweiten Feiertag wurde die Frau einer

Operation unterzogen ; trotz der schweren Verletzungen
dürfte sie mit dem Leben davonkommen. Müller hatte
selbst das Automobil gesteuert, der Chauffeur fuhr im
Wagen. Schon vormittags gegen 11 Uhr war Müller,
von Wiesbaden kommend, die Brückenrampe herab¬
gefahren, dabei hatte er gegen die Rhernallee zu nach der
Großen Bleiche die Kehrt nicht bekommen können und
fuhr mit dem Fahrzeug am Oktroihüuschen am Schlotz-
tor auf das Trottoir . Nach dem Unfall am Münsterplatz
erhielt Müller , der hier in der Münsterstraße einen
Weinkeller besitzt, ein Protokoll , weil er fortgesetzt gegen
das Trottoir und hart an demselben dahin fuhr und da¬
durch besonders die Kinder in großer Gefahr schwebten,
überfahren zu werden.

Kader-Nachrichten.
w. Homburg si. d. Höhe, 20. Mai . Nach den herr¬

lichen Frühlingstagen sind die Eisheiligen  um
8 Tage verspätet eingetrosfen und haben zum Psingstsost
starke Abkühlung gebracht. Da kam dann am Samstag
die Eröffnung des Sommersaison -Dheaters wie gerufen.
Gegeben wurde „Die versunkene Glocke", und zwar h
ganz vorzüglicher Besetzung und vortrefflichem Zu-
sammenspiel, so daß das besetzte Haus nicht mit lautem
Beifall kargte und die Fortsetzung dieses Gastspiels
vom Meiningenschen Hoftheater neue Anziehungskraft
ans das Publikum ausüben dürste. — Sehr zur rechten
Zeit fand auch am 1. Pfingstseiertage die Eröffnung der
neu eingerichteten und geschmackvoll ausgestatteten
Räumlichkeiten für Karten - und Schach¬
spiel,  Billard , deutsche Bierstube und hochelegante
Weinstube. Äußerst reich dekoriert und geschmackvoll
arrangiert , bieten diese neuen Lokalitäten den Kurgästen
gewiß willkommene Gelegenheit, sich zu unterhalten , Be¬
kanntschaft anznknüpsen und sich jeder nach seinem
Geschmack zu restaurieren . Auch die übrigen Säle sind
bedeutend verschönert, sowie neu ausgestattet . Ein
großer, heller ebenfalls ganz neu hergerichteter Lesesaal
an Stelle des jetzt auf der -Saalburz selbst unterge¬
brachten S aa l b u r g - M u s e u m s wird in den
nächsten Tagen dem Verkehr übergeben.

GerichtssKlÄZ.
Wiesbadener Strafkammer.

Unterschlagung.
Als zweiter Materialienverwalter hatte der Kauf¬

mann Hans T . im vorigen Jahre bei der Höchster Gas-
beleuchtznngSgesellschast zu Höchsta. M. Stellung gefun¬
den. Bon Kunden der Gesellschaft wurde ihm öfters
Geld zur Ablieferung übergeben, das er jedoch in zwei
Fällen in seine eigene Tasche steckte. Auch entwendete er
bei Gelegenheit zwei Jnvertbrcnner aus dem unter
seiner Aufsicht stehenden Lager. Die Berufung wider das
von dom Höchster Schösfeuaericht seinerzeit gefällte
Urteil , das ihn wegen Unterschlagung in vier Fällen zu
drei Wochen Gefängnis verurteilte , wird verworfen.

Die nngctrenc Putzfrau.
Eine ganze Reihe von Diebstählen in einem Höchster

Warenhaus rSivd der Ehefrau Elise P ., welche damals
dort als Putzfrau beschäftigt war , zur Last gelegt. Der
Wert der gestohlenen Sachen wird auf 250 M. geschätzt.
Das Schöffengericht zu Höchst erachtete sie der Diebstähle
nicht für überführt , erteilte ihr jedoch einen Verweis und
legte ihr die Kosten des Verfahrens auf. Der Staats¬
anwalt legte gegen dieses Urteil Berufung ein, und die
Wiesbadener Strafkammer kommt zu der Ansicht, daß ein
großer Teil der Diebstähle ihr zuzuschreiben ist. Die
Angeklagte erhält deshalb drei Monate Gefängnis.

Sport.
L.  K . Rhein- und Tannusklnb Wiesbaden . Kommen¬

den Donnerstag findet die V o r b e r a t u u g zur
6. H a u p t w a u ö e r u it g statt. Die Wanderung , deren
Führung die Herren Rudolf Erbe und Wilhelm Boru-
gicßer übernommen haben, ist wie folgt vorgeschlagen:
Stockhausen a. ö. Lahn, Tiescnbachtal, BraunfelS.
Philippstein , Tiergarten , Hirschhausen, Wcilburg . Bei
einer Marschzeit von 6 Stunden wird uns diese Wande¬
rung in eine von Wiesbaden leider viel zu wenig be¬
suchte herrliche Gegend unseres schönen Heimatlandes
führen . Zur Ausführung kommt der Ausflug am Sonn¬
tag, den 2. Juni.

* Wiesbadener Fußballklub Phönix 1906. Am vcr-
qangenen 2. Psingsttage stand die 1. Mannschaft des
Phönix 1906 der 1. Mannschaft des Wiesbadener Fußball¬
klubs Union geacnüber mit dem Resultate 4 :3. Pause 3 :1
für Phönix . Phönix mußte mit 3 Mann Ersatz antreten.
Union hat Anstoß und aleich hat der gute Linksaußen den
Ball , welcher einen scharfen Sckiuß auf Phönix - Tor sendet,
doch durch den Torwächter gehalten wird. Nun wird das;
Spiel von Phönix sehr scharf geführt . Schnelles Abgeben,
verbunden mit guten Zurücksvielen ziehen das Spie : aus¬
einander und auch das Kopfspiel ist gut ansgebildet . Obwohl
Phönix sehr schwach war und Union ihre beste Mannschaft
gestellt--hatte , so mußte sich Union doch für besiegt erklären.
Phönix ' Mannschaft hielt fest zusammen und konnte man zum
erstenmal gutes Kombinieren der Stürmer sehen. Im allge¬
meinen war Union gut . Vortrefflich der L-nksaußen . Dem
rechten Verteidiger , nachher Halbrechter Stürmer , wäre es
besser, sich nicht so auffäqig zu zeigen.

Vermischtes.
* Die Geschichte einer Millroncnerbfchast. In

Nr . 287 öcs „Hanauer Anzeigers " von 1906 fand sich fol¬
gende Notiz : „Die K ö h l c r sche M i l l i o n e n e r ö -
schuft hat nun ihre Herren gefunden. Tie große Erb¬
schaft füllt nach Linbhcim, Hanau , Rüdigheim und Rot
bei Gelnhausen. Es sollen sich alle diejenigen, die an die
Köhlersche Er-bichast Ansprüche zu haben glauben , baldigst
bei dem Kaminfegermeister H. W. Essel in Lindheim in
Overhessen schriftlich oder mündlich meiden." Plus Ver¬
anlassung des preußischen Ministeriums der auswärti¬
gen Angelegenheiten hat das Blatt die vorstehende Mel¬
dung später widerrufen . Es handelt sich hier , wie die
„Franks . Ztg." mitteUt. um eine englische Erbschaft, die
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seit nahezu hundert Jahren der Gegenstand zahlreicher
Prozesse ist; die Interessenten sind meist Landbewohner
sin Hessen-Nassau und Oberhcssen . Die von dem Hanauer
Blatt gebrachte Notiz hatte die Wirkung , daß eine Un¬
zahl Meldungen von Erblustigen in Lindheim einging.
Auch das Ministerium des Auswärtigen in Berlin er¬
hielt Auslagen ans dem Landkreis Hanau und den
Kreisen Gelnhausen und Eschwegc. Den betressenden

i Personen ist nun kürzlich durch Vermittelung der zustän¬
digen Landratsämtcr ein über die Angelegenheit abge¬
faßtes Promcmoria des deutschen Generalkonsuls in
London bekannt gegeben worden . Die Ausführungen die¬
ser Denkschrift sind geeignet , alle trügerischen Hvsstnrn-
gen , die von ung -ezäHlten Trägern des Namens hohler
an die große Erbschaft geknüpft sind, endgültig zu zer¬
stören . Da in jüngster Zeit wieder Agenten in verschie¬
denen hessischen Ortschaften ausgetaucht sind, die sich von
den Interessenten Vollmachten ausstrllen und Vorschübe
zahlen ließen , so kommt jene Denkschrift gerade zur ! rccy-
-ten Zeit , um eine im öffentlichen Interesse schon langst
Wünschenswerte Klarstellung der Sachlage herbetzufuy-
!ren . Im folgenden soll daher der Hauptinhalt der amt.
ilicben Ermittelungen mrtgeterlt werden . Am 14. ^ anuar
1758 wurde in Woolwich dem aus Deutschland -rugewan-
derten , in der englischen Artillerie Lwu -nden Gwrg
Friedrich Koehler er» Sohn geboren , welcher die
nrnnen George Frederick erhielt . Der Vater starb 1« >
als Leutnant im Dienst der Osffndffchen Kompagi r
George Frederick Koehler trat in das rn Woolwich gar
nisonterende Artillerie -Regiment e,,u. verheiratet . fn
im Jahre 1794 und starb am 29. Dezember 1
igrisadcgeneral zu Jaffa in Surren , Hrnterlas ung
von Geschwistern oder Leibeserben . Seine Frau chen
kurze Zett vor ihm gestorben zu sein . Ta stch e bmr . ch,

Itrqte Verwandte nicht meldeten , wurden von oer g-
Ilischeu Krone Verwalter für dm Masse
Anfang der zwanziger Jahre des vorigen Jahkound --
murden von Deutschland aus An,pruche auf den Nachlaß
Sgeltend gemacht , und zwar zuerst von einer Frau Eli,u-
stetb Bauer , geborenen Humbus , aus Er onb erg i..
Bald darnach traten die Nachkommen eines gewissen
Matthias Koehler ans Rimborn in H-iien « ' t oer Be -.
Hauptung auf , Latz der Erblasser eni Enrel des Genann¬
ten gewesen sei. Das engllsche KEleigerich ,
1831 einen Referenten zur Nnterinchnng der bis Laim
erhobenen Ansprüche . Nachdem die Beteiligten lang¬
wierige Prozesse unter sich und gegen den englrichen Su-
kus geführt hatten , erfolgte endlich nn Januar 186̂ ^eine
endgültige Entscheidung des Kaichle -gerichts , wodurch
die Deszendenten deS Matthias Koehler una drerenigen
\btt  Elisabeth Bauer als die einzigen erbberechtigten
'.Stämme anerkannt wurden . Der Nachlaß belief stch nach
Abzug der Kosten des Verfahrens und der Erbfch -.ft-,-
steuer aus rund 16 400 Pfund Sterling , im Vergleich zu
den fabelhaften Summen , die von -den Zeitungen ange¬
geben worden waren , ein fast bescheiden zu nennend er
Betrag . In diesen sollten sich etwa 500 Personen teilen,
alles Angehörige der beiden erbberechtigten Stämme ; aus
Iden Kopf kamen mithin ungefähr 650 M . Um die Zer¬
teilung und Auszahlung der „Millionenerbichaft wui-
den von nahezu 100 Personen bis in die neueste Zeit

'hinein Prozesse geführt . Ein großer , wenn nicht gar der
arvtzte Teil der Erbschaft ist dabei sicherlich nn die Taschen
der englischen Anwälte geflossen , der Nest , soweit er nicht
'von den übrigen , in England bekanntlich besonders hohen
Kosten deS gerichtlichen Verfahrens verschlungen wurde,
ist längst zur Auszahlung an die Berechtigten gekommen.
Die Kühlerschc Erbschaft ist also schon lange in alle -wunde
lverstrent . und die immer ivieder austauchenden gegen-
'-teiligen Nachrichten sind das Werk gewissenloser Agcn-
it-n , denen es natürlich nur darauf ankommt , leichtgläu¬
bigen Leuten Vorschüsse zu entlocken . Hoffentlich tragen
die obigen Ausführungen dazu bei , recht viele Beteiligte
icrrübcr auszuklären , daß in dieser Sache jede fernere
Aufwendung von Zeit und Geld verloren ist.

Ktsirre EstrorMj.
Auszeichmtug . Die eloackswia dlaoiouas äs 1s

Mtotta zu Caracas ernannte den Hoffahnenfabrikanten
Franz Reinecke in Hannover zu ihrem korrespondieren¬
den Mitglied . . ,

Russisches . Unweit der Station Musawjowo brachten
Räuber nachts einen Eisenbahnzug zum Stehen und
„ersuchten , in den Waggon einzudringen , in dem einige
Kassenboten der Bahn saßen , die zu Lohnzahlungen auf
der Bahnlinie 200 000 Rubel mit sich führten . Zwischen
den Räubern und den den Zug begleitenden Soldaten

'kam es zu einem Feuergefecht , bei dem erstere schließlich
gezwungen wurden , die Flucht zu ergreifen,
i Drei Baynarbeiter überfahren . In der Nähe vom
Bahnhof Mariaschein bei Teplitz wurden drei Batzn-
arbeiter , die dem von Aussig kommenden Zug ausweichen
wollten , von dem kreuzenden Teplitzer Gegenzug er¬
faßt . Zwei waren sofort tot , der dritte starb auf dem
Transport . _ _

1 DehLe Nachrichten.
wb. Berlin , 21. Mai . An der gestrigen F rüh-

Lückstasel  im Muschelsaale des Neuen Palais nahm
auch der Reichskanzler Fürst v. B ü l o w teil . Er saß
gegenüber dem Kaiserpaar , hatte rechts den russischen
Botschafter , links den General der Infanterie v . Kessel.

wb. London , 21. Mai . Die „Tribüne " meldet aus
Washington : Präsident Roosevelt , der von einigen un-

:erschütterlichen Befürwortern des Schutzzoll-
s y st e m s gedrängt wirb , in seiner nächsten Botschaft

'an den Kongreß eine T a r i fr e v i s i o n zu empfehlen,
wird dies wahrscheinlich tun . Ans maßgebender Quelle
verlautet , Laß die gegenwärtige Regierung in keine
formellen Tarifverhandlnngen mit Frankreich eintreten
werde , bis das Handelsabkommen mit Deutschland
'am 1. Juli in Kraft getreten sei und Laß die Regierung
den Wunsch hege , erst die Wirkung des Abkommens zu
sehen.

wb. London , 21. Mai . In einem Artikel des „Daily
Telearavü " von dessen Petersburger Korrespondenten,

der die Überschrift trägt : „Neues Licht über die Haager
Konferenz " heißt es : Der Gedanke hat seinen Ursprung
in einem Vorschläge des Generals Kuropatkin  ans
dem Jahre 1898, nach welchem Rußland uird Österreich
Übereinkommen sollten , ihre Armee nicht zu vermehren
wegen der damit verbundenen Kosten . Witte lehnte dies
ab und schlug statt dessen vor , daß der Kaiser von Ruß¬
land die Mächte zu einer Konferenz einlädcn sollte über
die Frage der Beschränkung der Rüstungen . Das Blatt
bemerkt hierzu : Wir wenigstens stimmen dem Teile der
deutschen Presse zu , der die Ansicht Bülows vertritt , daß
es unter diesen Umständen unverständig sein würde , bei
der bevorstehenden Konferenz diese Frage aufzuwerfen.
Die Debatte würde eine akademische sein und nutzlose,
ärgerhafte Anschuldigungen mit stch bringen . Es werde
eine Erbitterung erzeugt und kein befriedigendes Er¬
gebnis erzielt werden . Fürst von Vülow habe deutlich
erklärt , er sehe keinen Vorteil in der Besprechung des
Vorschlages ; es leuchte ein , daß er damit in seinem guten
Recht sei.

wb. London , 21. Mai . Der „Standard " meldet aus
Lucknow  in Indien , daß ein dort stationiertes Ein¬
geborenen - Regiment entlassen  wurde , da
die in Punjüb herrschenden Unruhen aus den Stamm
Uurballa übcrgrgrissen haben.

wb. Wanghoo , 21. Mai . Die Stronrüauvcrwaltung
nahm das Angebot eines holländischen Syndikates für
die Vornahme von Baggerarbeiten  an , obwohl
es das höchste war ; es lagen auch ein deutsches uni ) cm
französisches Angebot vor , aber kein englisches , -rer

■leitende Ingenieur de Reijke entschied, daß das hollän¬
dische Angebot die anderen übertresfe an Güte des Be¬
triebsmaterials und der Qualifikation und daß das die
Frage des Preises überwiege.

*

wb, Mannheim , 21. Mai . Bon den am ^Pfingst¬
sonntag ansgestiegencn 9 Ballons  sind bis jetzt d
Ballons in Südsrankreich glücklich gelandet , und zwar
allster den bereits gemeldeten die folgenden : Ballon
„Augusta " und „Cognac " nach 21 Stunden Fahrt,
„Franken " nach 22 Stunden , „Cobleirz " und „Abereron .
Von dem 9. Ballon „Cöln " ist bisher noch keine Nachricht
eingetroffen.

wb. Sydney , 20. Mai . 10 000 Ballen Wolle,  haupt¬
sächlich aus Zentral -Qucensland -Wolle neuer Schur de-
stohervd, kommen vom 21. biZ 23. Mni hier Zum verbaust

NoLkswirLschaMches.
Handel und Industrie.

Geld- und Hdpothekenmarkt. Unvermutet hat sich der
Geldmarkt wieder veriteift , das will nur sagen unvermute
für das Publikum , welches nicht daran glauben wollte. L -r
Geldbedarf ist fortwährend sehr stark, von der Industrie
werden auch wieder große Ansprüche gestellt. Zur gan^ n
ist Amerika wieder das Karnickel, durch die große Steigerung
in Getreide ist der Geldmarkt auch in Anspruch genommen,
dadurch braucht die Börse viel, ;a lehr viel Geld, Um Hdpo-
thekenmarkt herrscht, man kann es ruhig sagen, erne Panik
wie im Jahre 1900, jeder Antrag , wenn wich noch so gut . wird
vcn den meisten Banken abgewiejen. § a schreibt eine der
bedeutendsten Banken, die bis letzt noch Kapitalien aurne-
liehen hat : „Angesichts der schwierigen Lage am Hypotheten-
markt müssen wir jetzt auch unsere Beleihungen iwerall ein-
stellcn, die Ansichten, daß es im Juni besser.lmtc , können wir
nicht teilen , wir glauben , daß es an Juni noch swwieriacr
werden wird , Kapitalien zu beschaffen. ^n Berlin und den
übrigen norddeutschen Plätzen verlangt man heute frei¬
bleibend für Fancy Beleihungen 4% Proz . Bet 2 Proz . do-
schlußprovision, einzelne Süddeutsche Banken 4 X. Plliz . be.
2 Proz . Abschlußprovision, und zwar nur bei feldgerrchtlichen
Taren . Für den Monat Oktober, loo die Bauten fertig wer¬
den und die Bauhandwerker aus Zahlung rechnen, herrscht
ein riesig D -couvert, woher Deckung genommen werden soll,
ist schwer zu sagen. Die meisten Unternehmer haben ,stch
Vertrösten lassen auf Sommer und Spatfahr und lehen setzt
zu spät ein, daß sie getäuscht worden sind. Es wurden An¬
gebote gemacht zu 414 Proz ., die nicht ausführbar waren und
dies rächt sich heute . Die Frage ist die, woher Kapital nehmen,
ob  man jetzt 4%  oder 4% AroZ. Zahlt, das bleibt  stlÄ ichlre.zlrch
gleich, die Unternehmer müssen ihr vauS im Wert von
100 000 M. etwas höher kalkulieren , zum Beispiel auf IW 000
Mark und beim Verkauf Ü Proz . zurückvcrguten. Wenn
Sterne , Arbeitslöhne usw. teurer werden, muß man es auch
kalkulieren , warum also nicht teures Hypotheientapital?D. Aberle sen., Hypothetenmaklcr.

ELusenLungen um  dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuaehenden. nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion crnlauen.)

-- Sehr geehrte Redaktion l Gestatten Sie mir , an Ihre
Notiz vom 17. d. M. anknüpfcnd. Ihnen mitzuteilen , daß
ein ganz ähnlicher Fall am 2l . April d, I . an genau der¬
selben Stelle , und zwar beinahe gegenüber dem Gasthause

Zum Wandersmann ", zwischen Hattersheim und Grbcn-
heim, mir passierte. Als ich nämlich mit meiner Frau abends
gegen s49 Uhr von Frankfurt nach Wiesbaden zuruckkehrte.
flch'g plötzlich ein großer Stein in die vordere
Scheibe unseres Automobils,  so day ihre Scherben
nach allen Selten flogen. Im Moment , als dies gefcyah, iah
meine Frau , wie zwei Männer , welche am Wege gestanden
Atten , eiligst rn der Dunkellicit - Richtung Wastau - ver¬
schwanden. Trotzdem wir natürlich sofort hielten , wnnten
weder ich, noch der Chauffeur , welcher, nebenbei gesagt, seine
erste Fahrt mit mir machte und äußerst langsam und vor-
sicht-ia fuhr , sie nicht mehr erreichen. Am anderen Tage
meldete ich der WiesbMdener Polizei den,Fall und setzte eine
Belohnung für Ermittelung des Taters fest. Es wäre wirk¬
lich an der Zeit , daß die Behörde des Taters habhaft werde
und ibn exemplarisch bestrafe. Mit vorzüglicher .vochachtung

Karlsbad i. Böhmen. E. Fürst Lwoff.

Eianahmea 4ca 'racher Eisenbahnea . Die deutschen Eisen¬
bahnen vereinnahmten im April aus dem Personenverkehr
57 938 118 M. (36 609 M. weniger) und aus dem Güterverkehr
128 249 672 M. (plus 14 919 179 M.). Die Einnahmen aus dem
Güterverkehr zeigen demnach eine Zunahme, die die der letzten
Monate weit hinter sich läßt und noch an Bedeutung gewinnt,
wenn berücksichtigt wird, daß schon die vorjährige gleich¬
zeitige Einnahme eine starke Steigerung gebracht hat. Hier
ist also vcn einem Nachlassen der Konjunktur auch jetzt noch
nichts zu bemerken. Die Bahnen mit dem Rechnungsjahr April-
März vereinnahmten im April aus dem Personenverkehr
48 672 179 M. (minus 1 764 687 M.) und aus dem Güterverkehr

114 087 335 M. (plus 13 143 207 M.j und die Bahnen mit dem
Rechnungsjahr Januar -Dezember vom 1. Januar bis Ende April
aus dem Personenverkehr 26 550 546 M. (plus 2 253 498 M.)
und aus dem Güterverkehr 54 126 381 M. (plus 3 236 369 M...

Die Erntaaussicliteii und die Börse. An der letzten Sams¬
tagsbörse fanden die ungünstigen amerikanischen Erntenach¬
richten nicht mehr die gleiche Beachtung wie an den vorher¬
gegangenen Tagen. Man war der Meinung, daß aus den vor¬
jährigen guten Ernten immerhin noch so viel Bestände übrig
sein dürften, um dadurch eine etwaige Minderhervorbringung
in diesem Jahre auszugleichen. Auch lauteten die Schätzungen
über die europäische Ernte besser als bisher, was gleichfalls
zu einer ruhigeren Auffassung der Steigerung der Getreidepreise
beitrug.

Dia gegenwärtige Lage des Eiseamarktes. Über dieses sehr
aktuell gewordene Thema spricht sich die „C. Z.“ wie folgt
aus : Mancherlei Umstände machen es gegenwärtig noch un¬
möglich, ein bestimmtes Urteil zu bilden. Zunächst hat der
Stahlwerksverband selbst noch nicht völlige Freiheit der Be¬
wegung, da die Regelung der Steilung der Händlervereinigungen
noch der Erledigung harrt . Dann aber herrscht im Markte
selbst eine gewisse Unklarheit insofern, als infolge der großen
Verschiebungen, die in den Beteiligungsziifern des Verbandes
eingetreten sind, von den Halbzeugverbrauchern anscheinend
auf der einen Saite eine Knappheit in Halbzeug und auf der
anderen Seite ein verschärfter Wettbewerb in Produkten B —
namentlich in Stabeisen —- befürchtet wird. In erster Hinsicht
wird in einer uns zugegangenen Zuschrift darauf hingewiesen,
daß es dem Verband kaum gelingen wird, in nächster Zeit
schon den neuen Beteiligungsziffern für Formeisen und Eisen¬
bahnmaterial entsprechend Arbeit zu erhalten und daß der Ver¬
band daher seinen Mitgliedern aus der arbeiterreichen Gruppe
Halbzeugaufträge über ihren Anteil wird zuweisen müssen ; da
außerdem einzelne Werke voraussichtlich noch größere Mengen
von Stabeisen und Walzdraht nach der Gruppe Halbzeug
ichieben werden, so wird sich wohl die Befürchtung einer

Uslbzengnot nicht bewahrheiten. Andererseits wird aber mit
verschärftem Wettbewerb in den Produkten B tatsächlich zu
rechnen sein.

Deutschs Beteiligung bei amerikanischen Geschäften.
Um den deutschen Geldmarkt einigermaßen zu erleichtern,
wurde seinerzeit in den Generalversammlungen der Groß¬
banken Zurückhaltung in betreff der Beteiligung bei neuen Ge¬
schäften anempfohlea. Wie dies nun in der Praxis gehandhabt
wird, geht aus einem Artikel des „B. T.“, betreffend die fremden
Wechselkurse in New York, hervor . Es heißt ; In bezug auf die
Rimessen, die die deutsche Bankwelt infolge ihrer recht um¬
fangreichen Beteiligung an der Bonds-Emission der Union
Pacific nach Amerika vorzunehmen haben wird, hören wir,
daß letzthin Abmachungen getroffen worden sind, durch die
der Zeitpunkt der Remittierung etwas hinausgeschoben wird.

Fusion ia der Gambranche. Die Thüringer Woilgarn-
spinnerei, Aktiengesellschaft in Langensalza , beruft die Haupt¬
versammlung, die über die Verschmelzung mit der Leipziger
Strickgarnspinnerei, Aktiengesellschaft in Leipzig, beschließen
soll, auf den 3. Juni ein. Das Vermögen dieser Gesellschaft
soll übernommen werden gegen Gewährung von 1 120 000 M.
Aktien, um die das Aktienkapital der Thüringer Wollgarn¬
spinnerei erhöht werden soll.

Phönix-Aktien. Die neuen Phönix-Aktien, die nur für ein
halbes Jahr dividendenberechtigt sind, wurden am Samstag mit
200 Proz. zum erstenmal gehandelt. Der Kassakurs der alten
Aktien stellte sich auf 2073/A Proz.

Zur industriellen Lage. Drei Millionen Mark Aktien der
Maschinenfabrik Baum in Herne i. W. sind an der Berliner
Börse zugelassen worden. Jr. ' der diesbezüglichen Kund¬
machung wird mitgeteilt, daß die vorliegenden Aufträge für das
ganze laufende Jahr volle Beschäftigung geben. Im ersten
Halbjahr wurden 5 158 145 Kilogramm versandt und der Auf¬
tragsbestand beträgt gegenwärtig noch 8 865 000 Kilogramm,
während im ganzen Vorjahr 8 609 322 Kilogramm versandt wur¬
den. Es könne daher für das laufende Jahr wenigstens die
gleiche Dividende wie im vorigen ersten Geschäftsjahr, 8 Proz.,
erwartet werden, wenn die Entwickelung nicht durch außer¬
gewöhnliche Ereignisse gestört werde.

Kleine Finauzchronik. Wie aus Halle gemeldet wird, be¬
schloß der Aufsichtsrat der Wreschen-Weißenfelser Braun¬
kohlenwerke, bei 554 942 M. (522 413 M.) Abschreibungen
wieder 16 Proz. Dividende vorzuschlagen. — Im „B. T.“ wird
gemeldet, daß die Bank für Braüindustrie im Verein mit einer
anderen Bank wieder eine größere Privatbrauerei in eine
Aktiengesellschaft umgewandelt hat . Warum die gründende
andere Bank und die gegründete Brauerei nicht mit genannt
werden, ist uns unerfindlich. — Die Schürzen- und Blusen¬
fabrik Max Kiopstock in Berlin befindet sich in Zahlungs¬
schwierigkeiten. Die Verbindlichkeiten betragen 100 000 M.,
die Aktiva ca. 8000 M. — Die Firma Ostner u. Bartsch , die
rach Westafrika exportiert, befindet sich in Zahlungsschwierig¬
keiten. — Die Aktiengesellschaft Deutsche Gelatine-Fabriken in
Höchst a. M. erzielte einen Reingewinn von 344 255 M. fi. V.
326 117 M.), aus dem eine Dividende von 17 Proz. (16 Proz.)
auf ein Aktienkapital von l 1̂ Million Mark verteilt wird.

Geschäftliches.
Schwächlichein der Entwicklung oder beim

Lernen zurückbleibendeKinder,
s „ sowie blutarme , sich matt-

fühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare, frübzeirig
erschöp'te Erwachsene gebrauchen als Ikräftigungsmittel mit
großem Eriolg Dr . Kommels Haematogeu.

Der Apvetit erwacht » die qeistigeu und körperlichen
Kräfte werden rasch geysbe, »» das Gesamt -Nervensystem
gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr . Hommels
Haematoge » und lasse sich keine der vielen Nachahmungenauf-
-i-den._ __ _ _ F 550

Dr. Uontineis Hämatogen erhältlich in der Taumis-Apotlieke.

’ Die einzige hygien . vollkomm ., inAnlage uJJetrieb billigste 18

MmiflMHiii»
Istd.verbess.Zentral-Luftheizg.—In jedes, auch alte Haus

leicht cinzubauen . Prospekte gratis und franko durch
i Sslraarziiaupt SfliecW& Sto. liasiif., G. m. b. H., Fraakfurta. I.

«3

Mo Msrgen-Airsgabr sunfaßt 18  Srito«
foloie die Verlagsbeilage „Ter Roman " und eine Sonder,beilage für die Stadtouflage.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

-Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Hegerhorft : für
das Feuilleton: I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Voles-
unrtschaflliches: C. Rötherdt ; für Nassauische Nachrichten, Aus der Uingebung,
Bermychtesund GeriÄtsso.al : H. Diefenbach : 'ür Die Anzeigen und *& 2!amen:

H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Los-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Solange Vorrat ! Nicht au Wieserverkäufer!

Mittwoch, den 22., DomicrÄlig, de» 23., Freitag, de» 24. er..
kommen in der

V HmrshaltsabLeilnttg z« extra billigeK Preise«
zum Berkamf:

Za . 5 <KG Blrnnentöpfe , grün Majolika
Za . 506 Milchtöpfe , groß
Za . 200 Salaticrerr , [_], gerippt

Stück 48 und 25 Pf.
Stück 10 und 8 Pf.

15, 12, 8 und 5 Pf.

Za . IOO Waschgarniture », creme, 5-tcil., mit groß. Becken, kompl. 245 Pf.
Za . 2GO do. bunt, schöne Formen, 4-teil., komplett. 465 Pf.
Za . Waschbecken mit» Krüge , Zusammen passend. . . . 445 Pf.

Ei « Posters Kaffee-Service , schöne gormeit , Mk. 2,25  und 1.GZ.

Obertassen,
weiß, echt Porzellan,

Stück 2 Pf.

Obertassen,
echt Porzellan, mit Goldrand,

Stück 6 Pf.

Mlchiöpse.
echt Porzellan, bunt dekoriert,
6 Stuck ün Satz, zui. 95 Pf.

Obertassen,
echt Porzellan, Blumendekor,

Stück 8 Pf.

Echt Porzellan.
Speifetcller , tief u. flach, Rokoko, Stück1© Pf.
Dessertteller , 19 cm, Rokoko. . „ 8
Kompotteller , 15 cm, „ . . „ Z
Speiseteller , Festonu. gerippt . „ M „
Dessertteller , .. „ . „ iZ „
Kompottellcr , „ „ „ „ 8
Bratenschüssel , oval, großu. mittel, 45 u. 35 „

do. rund, „ „ „ 48 u. 35

Steingut.
Spargel schalen mit Untertcller Stück LZ5 Pf.
Satzschüssel, 4-teilig, buntu. weiß, 38 u. 28 „
Kasfeetassen, Biedermeier, m. Untertasse St. 42 „
Teetassen , „ „ „ „ 12 „

do. weiß, Schalenform. . „ N „
Haudlenchter , creme glatt . . . „ 42 „
Untertassen , weißu. bunt . . . 3 St . 46 „
Blumeuttttterstttze, weißu. bunt, 8 und 5 „

Gbertaffen,
Steingut, bunt und weiß,

Stück8 u. 6 Pf.

Echt Porzellan.
Eierbecher , weiß . 3 Stück I©

do. Goldrand . . . „ 5
do. Strohmuster, blau. „ 8

Tassen mit Untertasse, indischblau „ 25
Miichgießer , Blumendekor. . „8
Ovale Kompottreren , weiß St . 15 u.40
Teekannen , weiß. St. 38 u. 28

do. mit Blumendekor. Stück 25

Pf.

$arteit4RM EiSmWneo» arte Blßjard 11.5», 9.25,7.25,4.95 M.
Eisschränkeu. Kliegenschrätike in ätolttr AiisMhl. orten*

Julius Vormatz
K 22

fiilliM für itoplere EcsmMsMge.
(Naturgemäße Heilweise.)

Auf Grund eigener, langjähriger Forschung in Bezug aufdieEntsiehimgsursachen
der Krankheiten behandle ich geloistcnhaft und streng irrdividnalistcrend:

nervöse Leiden aller Art, Gemütsleidcn, Atagcncrkrankungen, Rheuma¬
tismus . Gicht, Tiabetes, Nierenleiden, Schwindsucht.

-preüist . : V. 9—11, n. 3- 5, auster Sonntag . Vorherige Anmeldung
empfohlen. Für Arme unentgeltlich: Mittwoch v. 9—10.

Schrift!. Gutachten über Massencrkrankunaen(Epidemi n) u. deren Bekämpfung,
Dämmerzustände u. a. das Gebiet der Psychiatrie berührende Erscheinungen.
,_ 2". Dotzheimerstr . 35 , I.

ttra, iiel iiiiö poütermareii!
}®!PJe Arten 1- u. 2ckür. pol. u. lock. Kleider schränke, Vertikos. Schreibtische,
Bücherschränke, Ätsche, Trnmeau- u. Hängespiegel, Toilettentische, Stüble , polierte
u-.. ;ock. Bettstellen Polster- u. Vatentrabmeu, Matratzen, Deckbetten, Kisten,
Kuchei.sch-ante, Kuchenuscheu. Anrichten rc. knuft mern erm besterr m. billigsten

""Bürgerlichen Möbel-Magaziri ÄSb. Heumann,
Helenrnstratze 2, Eingang Bicichstraste.

Spcz . r Diwans eigener Anfertigung von 45 Mk . «h,
Prompte Bedienung . Lieferung frei ins Hans.

_ ans meine Firnra zn achten!

k?6gHlj6f-Ii06kk6r'Ll6.
0©fen. H Kamine. _

Zentralheizungen. * Heizkörper-Verkleidungen etc.
Hermann ioftlwein(früherj. noUwein),

Teleph «® 2098 . Hele «.ei »*tras «e 23 .
üfe 1. Juli d. J . : Seliwalbaclierstrasse 41.

300 Kinder-
Anzüge n. einzelne Hasen in allen
warben und Größen werden billig vcrk
Schwalbachcrstraße 30, 1, Alleescite.

704,

Gesundheits-
binden

I. Qualität,
p.Dtzd. IM.,
p. 1'2 Dtz L

60 Pf.

! / > %V
Irrlgpatenre
nach Professor lEs »«iarcli,

omplett mit Sohlauch, Mutter
und Klistier-Rohr

von MN. E.— an.
Grosse

Auswahl in

Eiälstier - j
sjHriUasest
v. 50 Pf. ;>r.

<>a eT
so

2830

dir. Taukr, .ÄÄ,
BiiireSjjgsasse il, 'S ' elcjilt « « VS.’! .

Valkronschmuck!
^OCtf ^ OJlllClIidiX aus rotem porösem Ton, mit od. ohne Untcrsatz.

Wlurnentöpfe , S<amenschcri'en.
Arnpel'n für- Kängepftomzen.

A«IZ» Mollatli,
Tel . 4K5G. Schnlberg 2/4 , am Michelsderg , Tel . 4T5T.

Zähne und ganze Gebtffe
fertigt dauerhaft
und preiswert,

kranke Zähn: werden geheilt und
kattfäyig gemacht
iPittls , Zahn-Atelier, Rhcinstr.97, Part.

Beamten und solventen Personen
Teilzahlung gern gestattet.

FilUBtifB
aller Art

für Kinder und Erwachsene
K1S9

in den besten und bewährtesten Konstruktionen für
Klump-, Hacken-, Spitz- und Plattfüsse, X- Beine,
0 -Beine, verkürzte, kraftlose oder gelähmte Beine,
Knie- und HüftstQizmaschinen etc. etc. werden unter
Garantie besten Passons und Erfolges angefertigt,
worauf die Herren Aerzte, Berufsgenossenschaften,
Krankenhäuser , Unfallversicherungen etc. hiermit

noch bos. aufmerksam gemacht seien.

T5SSf"I 5*. A . St ®ss, T*? s,r-
Spezial- Etab lisse ment für die Anfertigung von

orthopädischen Apparaten und Maschinen aller Art.
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nggenheim & Marx
beginnt

WM°- Mittwoch , dem 22.  Mai . *
Um das Geschäft mit vergrösster Auswahl und nur neuen Waren weiterzuführen, haben wir uns entschlossen,

sämtliche Vorräte Waren, sowie die noch eintreffenden Sommer-Waren

Marktstr. 11,
am Schlossplatz,

einem grossen

s auszusetzen.

Es kommen nur erste und beste Fabrikate zum Verkauf und befindet sieb neben dem Original-Etikett
der kerakgesetate Aasverkaafsprels

mit Blaustift verzeichnet, so dass sich jeder Käufer von den enorm billigen, viele Waren sogar
weit unter der Hälfte der bisherigen Preise

überzeugen kann.

Besonderer Hinweis ! gSJTTSSrU
wir unserer werten Kundschaft zu grossen Einkäufen, selo
späteren Bedarf, da die täglich zunehmende Preissteigerung

In "besonders getrennter Abteilung
sind die Artikel ausgelegt, welche ganz aufgegeben werden und kommen
diese Posten, ohne Rücksichtnahme des Kostenpreises, zu jedem annehm¬
baren Preis zum Verkauf.

130 cm breite solide Ware , mit
Seidenglanz, Verkaufswert bis 1.20,im Ausverkauf Mtr.

iu einfarbig, kariert und gemustert,
Verkaufswert bis 1.20,

im Ausverkauf Mtr.
beste waschechte Qual. , schöne
Muster, Verkaufswert bis 70 Pf.,im Ausverkauf Mtr.

Marktstr. 14
am Schlossplatz.

Marktstr. 14
am Schlossplatz.

Für Ausstattungen.
bietet der Ausverkauf der

Glas-, Porzellan- und Lampenhatidlung von

Ijudwlg Holfeld 9 Bahnhofstr . 16,

(Bremen—Hamburg—Helgoland—Kiel)
rnster Külrrnna der Krrisgruppe Mainz des Tentschen JlottenvereinS

vom 12. bis 10. Juni er.
Preis Mk. 110.— einschließlich Hotels, Verpflegung ec.

Anmeldungen erbeten an das . _
Neisebureou JL. Dyssenliop Co.. m. v. ■%?., iMaruz.

Bessere Damen-u. Herren- Lchuhe
in Boxkalf, Chevrcau, in neuesten
Fassons, werden billig verkauft.

Daniel Birnzweig,
SckiwalbaÄcrstr. 30, i (Slßecjcit:).

MLM  Alkoholfrei, mmimlüllig -e EP’t-eise bei guter Qualität.

Apfel -Hektar«— Erstklassige Referenzen seit 17 Jahren . —

Mit eigenem Bampfer nach Per Flasche S1i Pf. inkl. Glas,
bei 2i Flaschen 19 '/» Ra! att.
äUlloiolt Wiesbadun,mm  ICH, S?rie «lricl »str. B8

Alleinvertretung '.
Versand nach auswärts.

allerersten Hanges,
I. Etage . <äBoteI St . SPetcrsfours ) I. Etage.

3 Museumstrasie 3, - WH
» an der Wilhelmsträße . am Marktplatz.

Exquisite Küche.
Täglich frische Austern » äia .'vis&r . BBrranisaci *, alle Delikatessen der Saiso&.

Dejeuners umäl Diners von 12—  3 Uhr.
Soupers von ©—-11 Uhr . ' 55S

Saal and Salons für grösser« uml kleinere Gesellschaften.

SPANIEN-PORTUGAL
i MAROKKO-BALEAREN , « a® .

Beginn 18. Juli und 9. August . I
Reiselustige Damen und Herren willkommen.

deutsche Küche und Bedienung,

Fernsp recher 10 (12.

Mur Aussenkabinen.
DAUER 21 TAGE. — PREIS Mk. 5 ” 5.

— AtliES INBEGRIFFEN VON BASEL - BASEL . —
— ——— Bssct rankte Te'lnehmerzahl. — — —»

Prospekte durch die Schriftleitung der „Studienfahrten nach den klassischen
Stätten der Kunst und Geschichte : Dr . phil . O. Hafner , Freiburg i. B.

Wasch- und Kehrtet,ttüttcn in
größter Auswahl . Reparaturen
werben bestens besorgt.

L>. Wrruer , Ncrostratze 32»

von dcii HB. Aerzten üBSttmplolueußr Ijultkarorä
“1 um 7>nnp ~fin, llichmpU Neubelcbcndcs, Monlreux ähnliches
g lim ftillyCt}CE, JJUjlüuJ . Klima. Absolut ruhige, gejchukte vage,
g sonn'g u. staubfrei. Ei » prächtiger nervenvernhigender Aufcrn-I „altl Ruder- und Fischersport. Au:o- Garage. Vorzügliche Ver-
H pflequng. Gelindes Wasierheilverfahrcn. Wiesbadener Referenzen. Kurarzt.
März — (Sv de Oktober. Bädecker.» Proiv-kted. V. ^'ust-<' ediaer. F17

4. Min. v. Hochwald,

Morndsrg
(Sc hwarawaldbahn ) .

mjieiU . 1 rll 0 iUHDslStii . K01nf. Haus. Garten.
Veranden . Mod. Cafe. Wein - u. BierRestaurant.

Pension . Auto -Garage . Illustr . Prospekt . F77

Penfionspv eisv. irr. 5.—nti.

Damen-Hemden! Damen-Hosen | Kinder- Schürzen Damen-Schürzen
Stück 75  Pf. Stück 65 Pf. Stück 25  Pf. Stück 48 Pf.
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Gänzlicher Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe
in Brillanten , Gold - n . Sttbenvaren,

gold . u . silb . Uhren.

Langgasse3. Writw.  Lehmann , Juwelier, Langgasse3.
MW8e!egecheit smÄ«i>it»rs.MvWer.

Montag , den 3 . Juni 1907 . vormittags 11 Uhr , wird in der Amts¬
stube des Unterzeichneten Notars . Karmeliteuplatz 1, wegen vorgerückten Alters des
Besitzers, das in der Korbgasse 13 gelegene Haus , za. 316 schj-Mtr . enth .. mit Kon¬
ditorei und Cafe , seit 1BO Jahren bestehend, öffentlich in Eigentum versteigert.
Ortsgew . Taxwert des Hauses Mk. 71,001.—, Anzahlung Mk. '15,000.—. Einzu-
sehm täglich von 1 bis 6 Uhr . Nähere Auskunft erteilt der Unterzeichnete.

Mainz , & Mai 1907. (Nr. 4600) F 42

»IVR» L» W» W»
Justizrat Gassner,

Gr. Notar.

zu Wiesbaden.  |Cäcifien-Yerein zn Wiesb aden
Mittwoch , den 22 . Mai 1907

abends 71/» Uhr,
im Jtonzertsaale des neuen Kurhauses:

DIE JAHRESZEITEN
Oratorium für Soli, Chor und Orchester

von Joseph Haydn.

Mitwirkende:
Frau Rossbacll -Schacko , Opernsängerin aus

Frankfurt a. M.
Herr F ©ÜX S ©XlilXS , Konzertsänger aus Berlin.
Herr ProfessorMessckaert , Konzertsängeraus Frankfurt a. M.
Dirigent: Herr Kapellmeister Gustav F . .KogJ ©l.

Rangloge Mk. 5.—, Ranggalerie Mk. 4.—,
I. Parkett Mk. 4.—, II . Parkett Mk. 3.—,

Textbuch Mk. —.30. F 346

Kartenverkauf nur an der Tageskasse des Kurhauses
von Freitag, den 17. !Äai, vormittags 10 Uhr, ah.
Eine öffentliche Generalprobe findet nicht statt.

mm

Iie g >arfettßcmfc ^ufe für Acrmen „WHeinfrieö ",
MvMe cr . WH .. F12 i

kalt Vom 1.—6. Juli und Anfang Sept . unter Leitung einer staatl . gepr. Koch-
lehrerrn Ödst - und Gemüseverwertungskurse ab (für Privat - wie großen
Haushalt geeignet) , vcrb. mit Verkauf der Konserven . Lehrgeld 12 und 18 Mk.

Anmeldungen bis 1. Juni erbeten. Beginn des neuen Kursus für Garten¬
bauschülerinnen 1. Okt. Anmeld , dafür werden schon jetzt entgcgcngenommen.

62. Seliwesller . Mamma Stock.

l löbel KlülmgsflhiAes
EllliiAnzstzns

623

100  MzWimer. CiltHE WerkWlm.
Wlllielm Sa ©r,

Hafte MMiildMerjlr., MSrlMW 48. nafte gaftrne.

«heßerßeld-SoD.
Reparaturen billigst.

Korrkurrenztsse SlnS .rihrmra
Billigste Preise.

Größte Auswahl.

Ädelpli Seipel,
Spezialist für englischeManleder-M-UWel.
11 Rielilstraße iz.

Telephon 2942.

Uäd'L Niedernhauseni. Taunus.
Villa Saatifas ä

Familien - Pension . — Restaurant
Pr . Lage u. Fernsicht . Gr. Garten in. Halle.

Gute Küche . Getränke jeder Art.
TeL -Ni*. 8- Beliebter Ausflugsort . ^ raaake#

XKnlseboscJi,
Kali si -Arzt,

Dr. of Denk-Sorg.,
ISkeimstr . SG , gegenüber Hauptpost.

Sp ez. : 5S5akm -M5rsatai.
20-jähr . Praxis.

Sprachst . : 9—6. -— Fernspr . 3937.
Taxe nach d. amilichen Gehührenordn.

ta taten taMmstricIi
erhalten Sie mit tt

ßernstem-
telact-FarlieiL

(Marke g -es . geschätzt .)

Ans flstter best . laterial hergestßllt.
Hochgläuzend ! KleMrei!

Eiafach im der Verwendung!
Ihrer leichtem Stre «ekkarkeit,

sclinellesn Trocknern , sowie ihrer
aiisserordentlicliem SSaltliar«
keit als daskeste , iR&ijerliaf teste
und deslialb verkältmismässis'
billigste Amstriclunaterial für
Fusshodeo , 34 «teilen -. Haas-
iokI  GarlemmöbeJ allseitig aner¬
kannt u. anderen Fabrikaten vorgezogen.

Jede Hausfrau kann den
Anstrich ohne Störung im

Haushalt bequem selbst hersteilen
lassen nnd wird Taubers „Hassovia“
Bernstein -Glanzlack -Farben nach ein¬
maligem Gebrauch dauernd verwenden.

In allen Nuancen vorrätig:
Preis der l -Mo .. Patent . I3ose , für

16 Cj -m ausreichend , Mk . 1 . 60 .
Bei Abnahme von lODosenMk . 1 .5 ®

per Dose.

OeifaHsero,
■UHiHWHH

zum Gebrauch fertig , in allen Hüancen.
In einigen Stunden trocknend , ohne

nachzukleben.
Ejeimöl , SjeimölSärmt ss , Terpen-
timöl , Sikkativ , Möbel - and

Metall - Sbacke.

Präpariertes Fnssbodenöl,
für abgelaufene Fussböden , Treppen u.
Parkett etc . vorzüglich geeignet . Rasch
trocknend und nicht nachklebend.

Liter Mk . 1 .—»

Pinsel in grösst Auswahl.
Ia Partett -1  IMemarts,

weiss ca. gelb , üekr ausgiebig.
Konserviert das Holz und schützt das

Linoleum vor dem Brüchigwerden.
Bei leichter ESebainilmjig und
geringer Anstrengung Jaoäiemdaaaea --
(i ! ste5üt ‘äaiiem ® la,Kiz gebend.
Preis por Dose Mk . —. 8 ® S" F. und

Mk . 1, —.

ia Sfai '&IsplBie.

>/s Paket 355 Pf ., Vi Paket « 5 T° f.

Porzellan-Emaille-Lack,
mpfehlenswi rter als weisse Oelfarbe.

Ms sauberer und dauerhafter Anstrich
lür Küchen , Badezimmer , Kranken¬
häuser und Klosetts bevorzugt . Kilo

Mk . a . so.

lemipps-ii.
beseitigt bei blind gewordenen Möbeln
Schmutz u. Oelaussohlag leicht schnell u.
erzeugt einen dauernden (Gilamz.
Prei » proPlMzehe 85 u . 5 ® iPf.

Steins st . SIoelielanz -Broazcn
in allen Farben . Meisen . K191

„Nassovla “-Drogerie
Oip.  Tanber 9

jHLircli8 ?a .sstt €»• Veilejili * .2 * 5«

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Wegzugs versteigere ich znsolge Auftrags am Donnerstag » den

23 . Mar er», nachmittags 2 '/, Uhr beginnend, in meinem Versteigerungssaale
7 SchwaLLmcherstrsrße7

folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:
12 Nutzt». - u . lack. Betten » Waschkommodenmit Marmor, Nachttische.
Kleider - und Handtuchständer , Salon -Garnituren mit Plüschbezug,
DiwanS , Ptüsch -Sofaö , Chaiselongues, Polster-Stühle und -Sessel,
fast »reues sehr schönes Eichen-Büfett , Eichen-Serviertisch, Schreibtisch,
viereckige, ovale, runde . Nipp - u. Ausziehtische , Stühle , Kommoden, Konsole,

Zardiuicren , 52 Bände Gartenlaube , Kinderschreibpult , Stehpult , Zimmer-
Klosett . kupf. Kaffeemaschine, Gasherd mit Bratofm , gr . Gaskochherd
nrit 2 Brat - n . 2 Backöfen , Kohleir-Kanritt (Schmiedeeisenm. Marmor),
fast neuer Gartenschlauch mit Strahlrohr u. Gestell, Schubladen»
Real (für Kolonialwarenhäudler geeignet ) u. n. a. m. ;

ferner im Aufträge der Erben des t Freiherr, » v . F 1. : 6 Hand - U/
Reisekosser, Reiseplaid. Schließkörb-, Reisedecke. Herrrn-Kleider und
Leibwäsche , Schuheu. Stiefel, gold . Herrn -Uhr, 2 gold » Ringe»
Weißzeug , Gardinen , Bücher , versch. Waffen und Jagduteusilien , Hunde¬
halsbänder und div . sonst. Gegenstände , Effekten ec. 7552

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wil h elm Helfrieh,
SchwalHaeherste. 7. Auktionator u . Taxator.

Warum wohnen Sie nicht am Rhein?
in einer hübschen, sauberen , kleinen Stadt mit günstigen Stenerverhältnissen.
Gute Eisenbahnverbindung mit Wiesbaden (20 Minuten ), sodaß Sie alle
Anregungen der Großstadt mitgenießen können, ohne deren Nachteile teilen
zu müssen. Prospekt und alles Nähere durch den F75

Berfchönerungs - Verein zn Eltville a. Rh»
Große leistungsfähige

sucht einen encrgis

tnnqsfähige

FSascheuLMen-Fabrik
ischen, bei Brauereien rc. gut cingeführtenBertrster.

Offerten unter M . BJ . ÄS84 an Haasesistein & Vogler A .-fft»
Cöln a. Rh . F7

Falirräder -- Bremsnafeen-- Motorräder-- Motorwagen.

c '■£ ' , < . *, ^ , , y-*J UrtV-.v. .. -, - i , t*. .5. , 'C. - . ' ■•
o « fwf -jA'i - ' : Siirt -S
ii <S Rsiv JlthYfiteA ' Aaäaitll aaM i
“ 'S % ' - y -t - - <
* ~ h" . ..j ?d A / ■' $ : /  t >. ^
o>a r g.7». ,d ' - k ’:ilStem WW

C vr

^ o-r ca

,,9BKSn
^ . 4r1

Neuheit : S^ohrraO mit Motor , 11h HP , 33 kg einscbl . Jlagnet.

Xeekarsuiincr Fahrradwerken-ZE Neekarsulin.
Vertreter : Sfs-iedLricSt SSecker , Wiesbaden , Moritzstr . 2. F10

iei| Wie Sch«
wird dis Wäsche durch Gebrauch der
8ckas «le ^ Schnecr -Waschmaschnre
oder .ISolim ’s Volldampf - Wasch¬
maschine . Zu jeder Maschine 5 Pfd.
Seifcilpulvcr gratis . Hunderte von i'ln-
erkcnnungen . Ratenzahlungen gestattet.

I , Kesesitlasal,
Maschinenhdlg .»

PM - Kirchgaffe 7.
Habe einen großen Posten

Ia Schmkeil, ZervelaL-11.
Blöklllimst

abzugcbcn und snäie einen tüchtigen
Agenten bei hoher Provision.ilorcdiorf, £aaeiiiHW!,
Fabrik feiner Fleisch- 11. Wurstwanren.

€X  rScllUl-
ranzen

Grösste AnswaW
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. LetsArt,
Faulbrunnen str.

11». 602
Reparaturen.

300  WllO-Hemii-
Weste » , in allen « ne denkbaren
Mustern , früherer Preis 8 , 10-
12 und 18 Mk . , fetzt 3 , 4,8V , 5,5«
und v Mk . Warn -« ! Birazw 'eig,
Sch walva chrrstr . 30 , 1 , Alleeseite.

Lager in ainerik.Scliiilien.
Aufträge nach Mas.?. 713

Lkscrn . Stta kdo rra , Gr. Rurgaif . -'S,

Dicke Leute,
welche ihre normale , graziöse Figur
wieder erlangen wollen, erhalten gegen
Eins , von Mk. 1.60 ein unschädl . ideales
Mittel von (Mhm. acto 3578/5 ) E122

Inidw . I ' laäele . Mannheim.

Gelegen heiLstam!
Neu eingelroffcN die bekannten guten

SchUhwareN
mit und ohne Lackkgppc, nur Marken,
welche sich bis jetzt gut bewährt haben.

Farbige Stiefel , 1 Posten Halb¬
schuhe in neuesten Fassons , Sandalen.

Um schnell damit zu räumen , verkaufe
ich dieselben zu wirklich billigen Preisen.

WettfiMfe 22 ,1  St..
kein Laden.

Enorm billig kaufen Sie Fahrräder
und Zubehör , N « h - nnd Wasch-
maschtncl ! bei Friedrich Mayer,
Hellmundsir . 56. Reparat . gut u. billig.
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Meibiich « Pmtsanru.

Englische Dame.
als Gesellschafterin gesucht Rüdes-
hcimcrstra ste 16, 1. 7553

Zuarbeiterin gesucht.
A.  DebuK, _ Am Römertor 5._ _

Rack- n. Taillett -Arkieiteriunen
gefuct)t. Kobstedt, Luisenstr . 3, 2.

Tücht. Rock- n. Blusen -Brbeiteriu
-gesucht Friedrichstraße 50, I St ._
! Eine Nockarbeiierrn gesucht.
' Senft leben. Lircbgasfe 7, 8. Et.

Ein Lehrmädchen gesucht.
Papeterie L. M ach, Webergassc 15.

Lehrmädchen zinn ' Kleidermachen
gesucht Schnsalbachorstra stc 45, 2 r.

Unabhängige Fräu
ad. best. Alleinmädckien z. Kühlung
e. Lausa ., wo die Frau fehlt , gef.
Keine Wäsche. Stelle dauernd u. an¬
genehm. Off. L . 489 a. d. Tagbl .-Vl.

Perfekte Köchin,
w. Hausarb . übern ., wird auf baldigst
in herrsch. Haus ges. Off . m. Zeugn .-
Abschr. u. R. 489 a. d. Tagb l.-Berla g.

Tüchtige Hilfsköchin
neben Koch zum bald. Eintritt ges.
Näh.̂ im Tagbl .-Verlag . _ Gm
Fremdenyenfsnn in Bad Schrvalüäch

sucht perfekte Köchin. Hohes Salair.
Off , u. A. 048 an den Tagbl .-Berlag.

Junges sauberes Mädchen
zu .einem Kinde u. Hausarbeit kür
ganz av. tagsüü . ges. Herderstr . 7, L l.

Fleißiges junges Mädchen
für kl. Ha,,.sh. zum 1. Juni gesucht
Nsetorwaldstraste 6, 3 links.

Mädchen - er 15. oder 1. Juni
gesucht Nikolasstraste 22, Part . _

Ordentliches Mädchen
für die Hausarb . in II. Haush . per
1.  Lunt _ Qes. Luxemburgstr . 7, 2 l.

Ein ordentliches Mädchen,
w. im Kacken bewandert ist, gesucht.
Näh, zu crsr . Erbacherstr. 6, Hth. P.

Tücht. s. rein !. Mädchen
gesucht  Bertramstraste 11,_Part.

süchtiges Allcinmädiben,
gut empfahl., ges. Wcstcndstr. 10, 1.

Einfaches älteres Mädchen
in kleinen Haushalt aus t . Juni ge¬
sucht Adelheidstraße. 87, Parterre . __
Tücht. Alleininüdche» f. kl. Haush.

gesucht Franz -Llbtftraße 8, 1.
Tüchtiges Zimmermädchen,

w. gew. servieren i ., sowie einfachcs
Mädchcn sof. ges. s. Bens. Paulincn-
straste 1s, Villa Stefanie . .„ 7526

Hausmädchen, gewandtes,
nt. a. Zcugn. bei hohem Lohn zirm

Juni gesucht, 11—-1 und 4—6 Ehr
Lessingstraße 9._ „ 7528

Fleißiges fauö . Asteinmädchen,
welches bürgerl . kochen kann. verl.
Taunu sstraßc 36. __

Ordentl . Dienstmädchen
gesucht Rheinstraste 24. 1 St . ________

Ein eins, ehrliches Mädchen
z. sot. E. ges.__Dotzhcsinorstr. 38, L.

Tüchtiges evana. Mädchen,
w.. kochen kann u . HanKarb. übern .,
bei gut . Lohn ges. Lüisenstraße 4,_2.
! Aüaqes ordentliches Mädchen
für Küche u. HauS bei hohem Lohn
ges>schp_Cwldgassc_L,__1_rechts.

Jung . Mädchen für alle Arbeiten
zum 1. Juni lucht Frau Dr . Jaeckle,
Dainba chtal 14, Gartenha us Part.

Ein fleißiges Mädchen
für Küchen- n. vauSarb . gea. hohen
-Lohn  ge sucht Akbrechtstraste31, Part,
i Oiesucht
zum sot. Antritt Hess. Hausmädchen
Kaiser- Fricdrich -Ring 19, Part ._

Sauberes Alleinmüdchen
für kleinen Haushalt ges. Vorzust.
bis nachm. 4 Rüdesheimerstr . 21, P . I.

Einfaches sauberes Mädchen
gesu cht bei Aühl , S eerobenstraste 19.

Atzeinmädchcn für .Hausarbeit
ges. Hoher Löhn. Geisöergstr . 44._

Alleinmädchen
in bess. kl. Haushalt zum 1. Juni
gesu cht Schenkendorsstraße 1, Ba rt , r.

Mädchen, welches kochen kann,
sucht Beer schwalbacherstr . 30, Hth.

Junges Mädchen ?» 8 Kindern
rt. etw. Hau sarb . ges. Blei chstr. 14, 2 l.

Mädchen gesucht
!zu 3 Personen aus gleich od. 1. Juni,
lGuter Lohn. Platterstraßc 126, Gth .,
n̂ahe Ilnter den Ei chen. __

Gesucht ein braves Mädchen,
das kochen kann, zum 1. Juni
Adolfsallee 18, Hochpart. ____ __ __

BradeS Mädchen
für eine Tarne gesucht. Nähen er¬
wünscht. __Rauenthalerstr ._ 6,__Hp. l.
I . fleitz. Nllcinmädch. z. 1. Juni

ges. Dotzheimerstraße 47, 1 rechts.

Ein eins, fleiß . Mädchen,
am liebsten vom Lande, welches noch
nicht gedient hat , wird gesucht
Einserst raste 4, Vdh. Part . _

Z» Anfang Juni
suche ich ern evangcl., in aller Haus¬
arbeit erfahrenes , gewandtes Haus¬
mädchen, welches servieren , nähen
und bügeln kann. Gute Zeugnisse
erforderlich. Bewerberinnen müssen
sich Sonntag , den 26. dieses Monats,
zwischen 3 und 6 Uhr nachm, vor-
itellen. Freiin v. Cotzhausen. Kaiser-
Fln cdrich- Rin a 37, 2. _ _

Zimmermädchen,
gut empfohlen, gesucht

__Hotel_ Rose.._
Will . Mädchen f. häuSl. Arbeit

gesucht Sedanplatz Zs, Part , link s.
Freund !. sauberes Mädchen

sof. zu kinderl. Ehepaar ges. Vorzust.
12—6 Ubr Taun us straßc 24, 2.
Tücht. Alleinmädchen ans sos. ges.

Kaiser -Fricdrich -Ring 16, 2. Vorzu-
stellen mittags zwischen 1 u. 3 Uhr.

Ein junges Mädchen
vom Lande für jede Hausarbeit ge¬
sucht AHelherdstraste20, Part . _

Als Zimmer - st. Kindermädchen
fielst. Mädch. geŝ Adelheidstr. 68, P.

Alleinmädchen bei hohem Lohn
gesucht Rhcinbahnstraße 2, 1._

Ein tücht. Allcinmädchen
ges._ Näh. SÄwalbacherstr . 28, Pa rt.

Tücht. sauberes Mädchen
gesucht Cl arenthalerstraste 6.

Suche für sofort
ein tücht. Mädchen gegen hohen Lohn.
Monatsfrau wird gehalten . Wiener
Cafe, Web ergasse 8.

BraveS Mädchen
safort _ gesucht Oranienstraste 38, 1.

Ein einfaches Mädchen gesucht
Friedrickstraste 45, 1 St . links.

Anständ. Dienstmädchen gesucht
Kirckaasse 47, 2 r ., Müller.

Gesucht zum 1. Juni
8 rein !, tücht. Mädchen für Küche u.
Hans in Rcstaur ., gcg. h. Lohn. Näh.
Herrngartenstr . 11,_Gth . 2, vorm.

Ein junges Mädchen
zu Kindern gesucht Rhcingauer-
straste_9,_ 1. Et ., bei Born ._ _ _

Ein Mädchen sst 2 Personen
ges.  Nüh ._ Friedrichstr . 45, Bäckerei.

Tücht. Mädchen f. Hausarbeit
gesucht Ncrostraste 23, 1 St . _

Gesucht aus sofort
w. Erkrankung d. jetzigen, alt . erf . ev.
Hausmädchen , pcrs. im Nähen., Büg.,
Gerd ., Zimmerarb ., von ält . Dame m
Villa Wilhelminenstraße 47. Meid.
persönl.  vorm . 10—11 Uhr. _

Einfaches Mädchen
für Hausarbeit per 1. Juni gesucht.
Näheres Vchulgasse 4, Hth. Part ._

Vrav . fleißiges Alleinmüdchen
m. g. Zeugn . z. 1. Juni od. fr . ges.
Koch, n. ersorderl . Oranienitr . 17, 1.

Jünaere Fron oder MiidÄen
zum Svülen u. f . Hausarb . f. läng.
Zeit ges. Taunusstraße 45._

T. HauSmädchcn f. eins. Herrsch,
in Villa sofort od. später gesucht.
Gren zstraße 2, _Bicrstadtcr Höh e.

Ein ' eins, tücbt. Mädchen
als HouSmädch. n. d. Sommerfriübe
Villa TaunnSblick gesucht. Nah. da¬
selbst oder Luisenstraße 12, 2.

Gesucht anständ . Mädchen
van 15—16 Jahren zu kl. Kindern.
Adolfstraße, Neubau Tresbach , 2. Et .,
bei Reuter,Dannenberg.

Fleißiges zuverlässiges Mädchen,
welches zu. Haufe schlafen kann, für
tagsüber bei hohem Lohn fos. gesucht
Rheingauerftraße J5,_2_links . _ _

Ordentl . Mädchen, nicht zu inng,
tagsüber ges. Oranicnstraße , 17, 3.

Eine durchaus vcrf . Büglerin
sofort gesucht Schulberg 19, Part.

Eine perfekte Büglerin
einige Tage in der Woche gesucht
Bül_owslroße_ 11, P art , rechts._ __

Bügclmädchen für dauernd gef.
L. Dauer , Atzelberg. _ _ __

T. Büglerin f. dauernde VeschLft.
Emserstraste  69 ^_Gth.

Eine Büglerin
gesucht Ncrostraste 23, Hth. 1.

Perfekte Büglerin
gesucht Adlerstraße 58, Part.

Mädchen k. das Bügelst erlernen
Nerostr aße 23, Hth. 1._ _

Mosch- und Bügelmäbchen
gesucht Scdanstrastc 10, 1 rech ts.

Gesucht z. 1. Juni anst. Mädchen
von 8 Uhr morg. bis 8 Uhr abends.
Frei von 1—3 Uhr mittags . Frau
Ketven, Nicdcrwaldstraste 5, 3 I.

Ein junges Mädchen,
14—16 I ., v. morgens 9—2 Uhr ges.
Drudenstraße 1, 1 St . links . _ __ _

Stundenfrauen zum Saalreinigen
van 7—10 Uhr vormittags gesucht.
Zu meldest Kurhaus -Restaurant , Ein¬
gang Sonncnbergerstraße.

MnnatSmäbchen
tagüber (8—4 ) gegen guten Lohn ge-
ssrcht. Näh. Hcllmundstraste 13, 8.

Mmtatssnüdchen oder Frau
einige St . vorm, ges. Kapell enstr. 5, 1.
Frau z. Waschers u. Lädenputzen

gesucht  Helencnstr astc 2,  1 St . l.
Mädchen für bormittags

gesucht Schiersteisrerstr._2-l,_Hochp. . l.
Monatssnädchen gesucht

8—11 u. 2V-—4._Bismarckring _l 6, 2P.
Tücht. Mönatsmädchen f. Hausarb.

tagsüber gesucht. Lohn 20 Mk. u.
Kost. Go ethestraße 15, 2. _ _

(riit Moiratsmädchen
b. 7—11 morg. u. v. V-2— / -5 mittags
gesucht__Kirchgasse 19,_1_St ._ links ._

Anst. Mönatsmädchen od. -Frau
zu leid. Dome gesucht. Zu melden
z!v. 10 u. 12 Uhr Wcilstraße 14, 1.

Vräves Mönatsmädchen
od. Frau für 3 Stz vorm, gesucht
Phi lippsberg strastc 15, Part , r.

MönatSfrau
gesucht Karl straste 37, P art , l.

MonatSfrors
gesucht Weberggsse__44, 1.

Zuberl . fleiß. MönatSfrau,
inittl . Alters , f. vorm. 6V»—3V- sof.
gesucht Ariedrichstraße__20> 2. _ _

'MönatSfrau für morgens
gesucht Wörthstraste 10, 1.

«sauft. Mädchen od. Frau
einige St ._ vorm. ges. Stifistr . 3,_P.

Kinderloses älteres Ehepaar
od. nncrbh. Frau zur Aufwart , erstes
Arzte» geg. freie Wohn. z. 1. Juli
ges. Öffi  u . lt . 487 a. b. Tagb l.-Verl.

Flasch eit spülerttut es:
gesucht. Kronenbrauerei.

Wännikche Nsösoneu.

Jrsngcr Mann
zum Besuche der Stadt - und Land-
kundschazt für ein hiesiges Brittcr -,
Eier - n. Südfrüchte -Engros -Geschäft
sofort gesucht. Offerten u. K. L. 100
postlagernd  Bismarckrirtg ._

ll biS 20 DA.,
tag!, können Vers, jcdcst Standes
verdienen . Nebenerwerb d. Schreib¬
arbeit . Häusl. Tätigkeit , Vertr . usw.
Näh. EriverbL-Zcntrale in Franl-
furt a:  M ._8. _ (F. & 1260g) F 117

Tüchtige Plättenlcger gesucht.
Brühl u. Wcsnüorg, Herderstr . 10

Ein Tapezicrergehilfe
gesucht Schicrstcincrstrasto 24. _ _

Ein Sattler bei hohem Lohn
-sofort gesu cht Adelheidstrahe__9._

Schuhmacher,
der auch neue Arbeit machen k„ aust.
d._Hausc ges. Mühlgassc _13, Mtb . 1.

Eist Schneidergeselle gesucht.
Senftlebcu , Mirchgasse7, 2. ,Etage ._

Tücht. Rvcknutcher auf Werkstatt
gesucht  Albrechtstraste 18, 2 St . 7544

Tüchtiger Rockarboiter
ltesucht  Cizek,_ Cllenbogcngasse 9.

Jung . Wochenschneider
sofort gesucht  Wellritzstrast e 31, L ad.

Schncider
aus Woche  gesucht MSmarckring 5.__
Gärtnergehilfe ob. Gartenarbeiter

ges. Gg. Kraust. a. ü. Stra ßenmühle.
Lclsrlisrg

vtit guter Schulbildussg für mein
Bureau gesucht. Aug. Limbarth,
Architekt, Dotz heimerstraste 64.

Lehrling
aus guter Fam . sl'.cht Med.-Drogerie
A. Cra tz, Langgasse.

Lockiererlehrlistg
gesucht. C. Geher, Sccrobenstraßc _l3.

Znverl . fleißiger Packer,
snögl. a. d. Farbenbranche , per sof.
für dauernde Stellung gesucht. Oss.
unte r li .__489 an den Tagbl .-Verhag.

LaborakoriunsZ-Diesrer gesucht.
Angebote mit Aug. v. Alter , früherer
Beschäftigung, Lohnanspruch ustter
Z.__̂482 _ait den

Jugendlicher Hilfsarbeiter
f. sof. Beschäft. Jssclbächer u . Zingel
Nachf., Gemci ndcbad gästchcn 4._

Austräger,
solid, ehrlich u. gewastdt, mit guten
Zeugnissen, f. eine Bnchhandl. ges.
Off , u. I . 484 an dest Tagbl .-Verlag.

Flotter junger Hausbnrsche,_
der auch servieren L, gesucht Cafs-
Restaür . Rheinh öhe, Wiesb .-Allee_53.

Braver Junge als Hausbursche
gesucht Stiftstraße 18._ _ _

Braver ehrlicher Hausburschc
mit guten Zeugnissen sofort gesucht.
P . Lehr , Ellenbogengasse 4.

Ein solider HuuKbtsrschr
gesu cht Sa algasse 4/6 , Laden. __

Ein braver ordentl . HstuZbursche
mit gittesr Zersanissen gesucht. Näh.
I . Rathgebcr , Äeugaffc 14.

sofort
Eist junger HasrSbursche
gesucht Karlstraße 3, Part.

Laufjunge , 14—15 Jahre,
sof. ges,_ üst_Verrot . Kl. Bur gstraße.

fiattfiustge,
mögl. Radfahrer , gesucht Zertungs-
tivst . Tannuöslraße 1. _ _

Listjusigeit für sofort gesucht.
Hotel  St . Petersburg ._ _ _ _
Ein zuverl . stadtkundiger Kutscher

sofort_gesucht Adelheidstraße 9. _
Sauberer kräftiger Fahrbursche

ges. Min eralw .-Fabr . Dotzh. -Str . 101.
Fuhrmann gessrcht

Bleichstraste 37, Becker.
Ein zuverläsfsger Fubrknecht- .

sowie ein Taalöhner gesucht. _ Nah.
Schulgaste 2, un Kohlengeschäfst_
~S , Arb, ges. Wellribstr . 19, B. P.

Arbeiter
und jugendliche Arbeiterinnen aur
dauernde Beschäftigung gesucht.
Wiesbadener Staniol - u. Mctallraps .-
Fabrit A. Flach, Aarstraße 3.

MribUcho Personen.
Jmtge gebildete Dame wünscht

zur Beschäftig. Stelle als Gesellschaft,
bei Familienanschluß . Dieselbe geht
auch mit stach dem Auslände . Offert.
unt . A. b. B. poftlag. Bcrlin cr Hof.

Junges gebildetes Mädchen
ivünscbt Stelle als Gcscllschastertn b.
Fam .-Arischl. llä Hellsnustdstr. 5, 2 l.

Ei » frstnzös. Fräulein
wünscht Stelle als Gesellschaft, od.
zu Kindern bei Familienanschluß.
Off , u. S . 490 an dcnZTagbl.-Verlag^

Ja . gcb. Fräulein , Badenser,
Ir>. Stelle in fein . Hause als Kiitder-
fräulein.  Näh . Wellribstr . 21, Hth. 1.

Einfaches Fräulein,
welcbeS perf . fchnetoerst kann, sucht
(---tcllung als Jungfer , ev. auch zu
Kindern . __Off ._u._M. 485_Tagbl .-Vl.

Besseres Mädchen sucht Stellung
als Jungfer od. zu grüß. Kind. Off.
ustter L. 488 an dest Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin sucht
zum 1. oder 15. Juni Stcllustg in
Buttergeschäft . Offerten u. P . 483
an den Tagbl .-Vcrlaw

Fräulein sucht Stellung
als 1. Verkäuferin in der Putzbr.
Off ., ti. A. I . 20 vostl. Berliner Hof.
Tüchtige branchekund. Verkäuferin

ssscht ver sofort oder 1. Justi Stell.
Bkeichst raste 31, 1. _ _ _

'Tücht. Maschinennäherin
sucht Stellung . Offerten u. U. 490
nsi den Tagbl .-Verlag.

Eissfüches Fräulein
sucht Stellung zu mutterl . Kindern
zur selbstünd. Führung des Haush.
Off , u. I . 489 an den Tag bl.-Verl .

Kinderlose Witwe,
Mitte der 30cr, dsirchaus gut cmpf.,
sucht Stellung z. Führ . d. Haush . b.
älterer Dassie od. Herrn bis 1. oder
15.  Juni . _Ääb._Nettclbeckstr. 2, 1 l.

ElebildcteS Fräulein , Mitte 30,
in allen Ziveigcn des Haush , durchasis
bewandert , in Kindererziehung erf .,
s. St . zsir Führ , eines fein. Haush.
Off . u. S . 489  an den T ag bl.-Verlag.

Aclieres gebildetes Fräulein,
bisher in Stell ., m. gut . längs. Zeugn.
a. vorn . Haus ., prakt. Kenntn . in
Führ . d. Haush ., f. !vie eins. Küche,
tatkräft ., s. z. selbständ. Führung d.
Hauses, im Hassse e. allcinst. Herrn
od. Vertr . d. Hausfr . sogl. ad. spät.
Stell . Off , erb, u. H. 489 Tagb l.-V.

Fräulein ans guter Familie,
tüchtig in jeder Beziehung im Haus¬
halts , sucht, gestützt auf gute
Empfehlungen Vertrauensposten . Off.
unter P . 488 an den Tag bl.-Verlag.

Perfekte Köchin,
beste Empfehl ., nisnmt Aushilfe an.
Adclbcidstraste 9, Frosttsp. _ _

Tüchtige Köchin sucht Stolle
in herrschanl . Hause für gl. od. spät.
Näh. Wellritzstraste 47, Hth. I r ._

Empf. perf . Hcrrschaftsköchinnen,
tücht. Haus - u. Alleinin. mit lgj. Z.
lt. Äush. Fr . Elise Lang , Stelleswer-
mittleri n, Friedrichstr . 14, 2. T . 2363.

Eine feinbürn . Köchin
sucht Stelle in kl. fein , ruhigen
Familie . Bisntarckring 34, H. 1 St.

Ein junges einfaches Fräulein,
welches feine Handarbeiten , Schneid.,
Bügeln kann, auch in der Krankenpfl.
erf . ist, sucht Stell , in fcincsn Hause
bis 1.  Juni . Hohcnloheplatz 1, 2.

Hotelzimmermädchen
sucht für sofort Stelle ; geht auch nach
auswärts in Badeort . Offerten unt.
K. 488 an dest Tagbl .-Ver lag.

Ordentliches Mädchen
sucht Stelle in kleinem. Haushalt.
N. Plat terstr . 71,  b . Gärtn . S chmitt.

Mädchen sucht Stelle;
einige St . nachm. Adlerstr . 59, S . 1.

Mädchen mit gut. Zeugn. s. Stelle.
Stellenvermittlerist Frau Karoltnt
Heinrich, Karlstraste 28._ _

Besseres Mädchen,
daS bürg , kochen kann, sucht Stell
zum 1. Juni . Hohenloheplatz 1, 2.

Mädchen sucht Stelle für sofort,
am liebsten in einem bürgerl . Haus.
Well ritzstraste 27̂ im__Dach._

Junges Mädchen sucht Stelle
als Liausmädchen oder zu Kindern.
Näher es Geisbergstrastc 26.^ _

Best., gut empf. Alleinmädchen
sucht Stellung , wo cs sich im Kochen
ausbilden käsin. Nähesses Rüdes-
hcimcrstraste 16, 2 rechts._ 7551

Ja . w. Mädchen vom Lande
sucht St . in best. H. als Kinder - od.
Hausmädch. Dotzheimerstr . 42, H. 1 l.

Ein Mädchen
aus gutüüra . Hause, das Liebe zu
Kindern hat , sucht St . auf 1. Juni.
Off , u. N. 483 an den Tagbl. -Verlao.

Ordentl . braves Mädchen,
das mit aus Reifen geht, sucht Stell,
aus 1. Juni . Offerten unter O. 488
an den Tagbl.-Verlag ._

Ordentl . Mädchen
sucht dauernde St . als Allein- oder
Hausmädch._N. Herrngartenstr . 10, 2.

Jung . geb. Mädchen uchtü. Fäsn.
sucht Stellung in herrschaftl . Hause
als Zimmermädchen oder Kinücr-
gärtnerin ; geht auch ins Ausland.
Off , u. L. 482 an den Tagbl .-Verla g.
Tücht. Alleinmädchen sucht Stelle,

Nähe Kapellenstr. Hardt , Stellen-
vermittlerin , Grabcnst ra ste 14, La d.

Gesetzte Verton,
erf . in der Kinderpflege , s. St . z. kl.
Kindern.  Zu _erfr ^ Mäinze rstr . 14.

Eine Kr.-Pflegerin
sucht fofort Stellung , geht auch nach
auswärts , dieselbe k. etwas Franzos.
Näh. Lan ggasse 54, Htb._3 _Stz_

Aelreres Mädchen
s. Tagesstelle. Frau Hardt , Stellen-
vcr mittlerin , Grabenstraße 14, Lad.
Aeltere «naüh. Frau sucht nachm,

mit Kind, auszugehen , n . auch ganz.
Tag .Besch. am_ NH.ZAdlerstr. _32,__1_.

Junge Frau sucht Mönatsstelle.
Mitta gs 2 St . Wellritzstr. 8. H. 1.

Besseres Mönatsmädchen.
Jg . zuverl . gesetztes Mädchen sucht
für die Vor- od. Nachmittagsstundesi
Bescbäft. in best. Hause. Näheres
Walra mstraste 6, V. 1 r . _ _

Frau sucht Mönatsstelle.
Erbacherstraße 6, _Hth._2 l._
Gut empf. Frau s. Monatsstelle

od. Laden zu psitz- Blüchessttr. 18, H. 3.
Frau sucht Mönatsstelle,

V.10—l2 .̂ Karlstraße 42, _gtorttfp ._
Mädchen sucht Wasch- u. Pützarb.

Walluferstraße 9, Hth. 1.
I . savb. Frau s. W.- st. Pntzbesch.

od. sonst. Beschäft. Adlerstr . 49, H. D
Mädchen sucht dauernde Beschäft.

in Wäscherei. Walr amstraste 4, 3 r.
Mädch. s. W.- r». P .-Beschäftigung.

Hellntunbstraße_ 20, Vdh. Dach._
Btt». Fra » s. Wasch- u. Putzbesch.

Frankenstraße 25, _Stb .__2. St . _
Si Fran s, n. Wasch- u. Dutzbcsch.

Feldstraste 16, Hth^ 2 Tr . l.
Mädchen sucht Beschäftigung

(Spülen ). Helenenstrastc 2, 2.

Männliche Urrsonrü.

sucht Stelle od. Nebenverdienst. Gcfl.
Off, u. V. 49p an_dcn Tagbl .-Verlag.

KaüsMarsn, 19 Jahre,
welcher feine Lehrzeit beendet hat,
s. St . zur weit. Ausbild .' in Buchs, u.
Korrespondenz. N. Herderstr . 21, 2 l.

Jg . Handlungsgehilfe
wünscht zur Vervolliommnstng bald.
Stelle auf Bureau . Offerten unter
M. H. 75 postlagernd Bismar ckring.

Masseur u. Bademeister,
ärztl . gepr. u. mit allen vorkom. Arb.
bestens vertr ., s. sos. od. spät. Stella.
Off , u. P . 484 an den Tagb l.-Verla g.

Anst. solid, jg. Mann,
Mitte 20, sucht Stellung zur Pflege
u. Gesellschaft eines alten Herrn od.
in grüß. Hotel. Gesl. Offerten ustter
I . '488 an den Tagbl .-Verlag.

Ich suche für meinen Sohn,
welcher die bessere Schule besucht ft«t
Lehrtingsstelle auf Bureau . Offert.
unter  S . 483 an den Tagbl .-Verla g.

Ein Bsrrsche vosn Lande,
mit guten Zeugnissen, sucht Stelle
als Hasssb. in besserem Geschäft od.
Pension , Zu erfragen bei H. Hipp,
Nette lbeckstrastc5, Seitcnb . 2 St ._

Lediger Herrschaftskutscher
sucht Stellung aufs Land. Off . u.
Z. 484 an den  Tagbl .-Verlag ._ _

Arbeiter sucht Beschäftigung
gleich welcher Art . Gute Zeugnisse
vorh anden . Wellri tzstraste 31, Hth. 1.

Ein fleißiger solider Arbeiter
s. dauernde Stell . Walramstr . 1, 1 r.

Weiblfcho Personen.

perdu für ijousiienitiimcu,
Frankfurt a. M., Kaiserhoffir. 14, P.

Gemeinnützige Stellcnvennittlung für
Erzieherinnett . Krrtderfrl .^Stützen,
WirtschastssrciAl .» HauSdamerr re.
Leim st Stellerssuch. Hausbcamt. b 119

für zwei snrstes -iStan.
Äsndlesr ( Alter 5 und

7 Jahre ) eine msorsery grovermess,
die perfekt französisch und deutsch
spricht und -willig kt , nach Amerika
zu gehen . — Heferenzon erwünscht . —
Offerten unter ÜB. 'ISJ an den
Taebl .-Verlatr.

MR" FrLrUsi » , --MH
durchaus scldstssudig irr einfacher
Buchvaitnua , für ein stiesigeS
Mar .nsaktnrwarerrgckcktäft für so¬
fort gesucht. Oss. mit GehaltS-
ansprüchen unter s*. 4i8r an den
Ta «ibt.-Berlag.

NrjittZeUstMWlüjrelüML,
welche perfekt stenographiert, sofort
gesucht. Offerten unter W,  SS an die
Tagbl.-Hauptag., Wsthelsnstr. 6. 7554

MMW »-, Für hier zu eröffnende
ßmcM  Zigarrengcschäitsfiliale

nette Verkäuferin gesucht. Offerten mit
Bild und näheren Anoabcsi unter
2*. 48 ® an den Tagbl .-Verlag.

KriinlrtTr welches etwas geschättl.
Otttttki - tn , Erfahrlsng besitzt, für

mein photogr. Geschält gesucht. 7513
Eluatn , Wilhclmflraßc 46.

W Tüchtige Schneiderin für
D Aväuderu von Kousektion
M engagiert
W WareuüauSZnltnS Warmaß»

Rics -Nebcrcck,
Li-iißlä . Ecke Wilhelmstc. u.

Rhcivstr.. sucht noch gute TitiAen -,
Koch- «ktb Znarbei te rinu ett« 7547

Such « Köchinnen, perfekte Servier - u.
flotte Zimmermdch., bess. u. eins. Haus-,
Allein- u. Landm. Fr . Anna MüAer»
Stellenvermittleri », Wcbergasse 49,1 St.

Stelleu-Nachweis „Gernnrnra"»
PasssrntenyeUtr,

Jab,Er . 4. Tel. 246 ,.
Suckse Hotelköchinf. Saison,
Herrsch.-Köchinn., Zimmer-
mädch.,HauSinädch.,Kinder-
pfleaern,. 30 bis 40 tüchtige
Allcinmädchen für nur gute
Hältser und hohem Lohst,
Kücheumädchen haben freie
Vermittlung.

Das . erhalt . Mädchen
Kost u . Logis für 1 Mk.

Frau Muua Kiescv,
Stellen -.Vermittlerin,
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Suche!
FLine große Anzahl Zimmerhaus-

baltfrinnen, Kückenhaushält:-
rinncn, Haushälterinnnen f. Privath . u.
Pensionen, Fräulein zur Stütze für
Hotel und Privat , über 20 Köchinnen
für Hotels, Restaurants, Pensionen und
.Herrschaftshäuservon 40 —100 Mt '. ,
kalte Mamsells, Kaffeeköchinnen bis
66 Mk . , Beiköchinnen, Kochlehrmädchen,
perfekte Hcrrschaftsköchinncn nach Hol¬
land , England , Metz, Crefeld»
Draukfurt und hier, Gouvernante
KindergÜ!tnerinnen, Kmdcrpflegcrinncn,
Kindersräulcin u. bess. Kindermädchen,
perfekte und angehende Jungfern , Nähe¬
rinnen für Hotels, bess. Stubenmädchen,
Hausmädchen für Hotel n. Privathaus,
Zimmermädchenfür Hotel ». Pensionen,
Serviermädchen, Servierkräulciu f. erste
Restaurants, tüchtige Büfettfräulein für
erste Hotel -Restaurants , über 40
Allcinmädchei! für kleine feine Familien
2 ?»—40 M ., Herdmädch., Kücheninädch.,
Waschmädchen für Hotels und Aushilfe
jeder Art bei höchstem Gehalt.

InternationalesMM'WllcjeMM-KmW
W&Uvammmm,

Langgaffe 25 . Telephon 2555*

Erlies Mm \ m Plktze.
Frau Lina Wallrabcustei « ,

Stcllenvermittlerin.

Suche bei reeller Vermittlung eine
Haushälterin für Pension, ein f. Kindcr-
sräulcin zu einem 5-jähr. Kinde nach
Berlin, Jungfer , bessere Stubenmädchen,
Hcrrschaftsköchinncn für 1. Häuser hier,
Frankfurt , Köln. 3g Allein-, Haus - u.
Küchenmädchen 30- 40 Mk., Beiköchin,
Mamsell 70 Mk., Kaffeek. 70 Mk. u. s. w.

Dkruijülil iinil , etcüenbennitiler,
Schulgasse7. Telephon 2035.

€Htim.jtiiit,US *« *'
sucht sofort und später Pensions- und
Herrschaftsköchinnen, Kmderfrl., Allein-,
Haus-, Kinder- n. Küchenmädchen.
,_ P « Geißer , Stcllenvermittler.

Eiuz. Dame SSS:
im Kochen nnd Nähen erfahrene
Stütze . Mädchen vorh. Offerten mit
Gehaltsanspr. unter Ltz. 48C an den
Tagbl .-Verlag._ _ ____

Srlüoes MKlhel!LfÄ
gesucht ohne gegenseitige Vergütung.
Ho tel Mehlerj Müblgasse 7.

ErfshreKes Mädchen»
das selbständig kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt, zum l . Juni gesucht
Arndtstraßc 4, Parterre. _

Tüchtiges Zimmermädchen,
sowie ein Hansmadcheu gesucht
Webergaffe 8, 1.

TW. AßtlllNÄHei?,
welches bürgerlich kochen kann,
gute Zeugnisse des., gegen hohen
Lohn ges. Kirchgasse 29, 3.

GesNcht
zum 3. oder 15. Juni ein sauberes
Hausmädchen mit guten Zeugnissen.
Vorstellung vor- und' nachmittags von
5—7 Uhr bei Dr . Hester , Gart enstr. 4.

Tüchtiges Zinrmermäscheu
für gleich gcsuchi.

Badhaus „Zum goldenen Kreuz",
Spiegelgasse 6.__

ZMM 1 , Sittti
wohlempiohlenes fleißiges Alleinmädchcn
ges., welch, an längerem Bleiben in gut.
Stelle gel. Kl. Hansh. (4 Erwachs.), gut.
Lohn ». Behandl. Näh. Moritzflr. 21,3 r.

Zum 1. Juni , eoentl. auch später, ein
tüchtig. Ha?zsMävcherr
gesucht Alwine, istr aße 23.  _

Arberterirmen
finden sofort leichte und lohnende Be¬
schäftigung. Georg Pfaff , Metall-
kapscl-Fabrik, am Bahnhof Dotzheim.

Tüchtiges Mädchen
für Kücheu. jede Hausarbeit per
1. Juni oder früher gesucht. Vor-
zustcllen bis nachmittags 4 Uhr
Bismarckring 6, 2. 7546

TWiges fniiö. MÄltjeu,
das gut bürgerlich kochen kann und
etwas ' Hausarbeit macht, sofort oder
1. Juni gesucht. Vermittelung nicht
ausgeschlossen. Solche mit guten Zeug¬
nissen wolle sich meid. v. 2—5 Uhr. Frau
Reg.-Rat Körner , Marlinftr . 5. 7543

ErWeiM MW.
das selbständig kochen kann und die
Hausarbeit versteht, zu einzelner
Dame zum 1. Juni oder auch früher
Biebricherstraße 15.

M ImUrche Ktersouen.
Unentgeltlicher Aedeitsuachwets

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berufsart
für Männer n. Frauen.

Handwerker, Fabrikarbeiter, Taglöhner,
Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen,

Bureau- und VerkauiS-Personal.
Köchinnen, Allein-, Haus-, Küchen- und
Kindermädchen, Wasch-, Putz- u. Monats-
sraucn, Lnufmädchcn, Büglerinnen und

Taglöhncrinnen. lk 203
Zentr .usteüe der Berciner

„Wiesd . Gafttzof- nnv Badeyaus»
Inhaber " , „ Genfer Verband " ,

für sämtliches Hotelpersonal.
Der

ersucht alle stellesuchendcn Hotel- und
Restaurantangestellten, sich nur des
Städt . ALdeits -NochWers und
unserer Geschäftsstelle , LiNlg-
gasss LZ, 1 , zu bedienen.

Stellenvermittlung völlig kosten-
srei an beiden Plätzen . 6914

GMlzyRer iotrefpiiüent
an das Kontor cincs Zeitungs-Verlags
gesucht. Schriftliche Off. u. 4lS«r
an den Tagbl.-Verlag.

iinSiniletet h.  perMHfer.
Suche soliden, fleißigen Verkäufer für

gut cingeführte Tour gegen Gehalt und
Provision. Kaution Mk. 300 crlorderlich.
Deutsche Rähmaschinen -Gesellschast

Wiesbaden, Ellcnb ogengasse 11.

Oberkellner,
für Familien- und Passantenhäuscr,
flotte j. Restarrrationskellucr , mit
und ohne Sprach!., Oberfaalkcllner,
Zimmerkellner , große Anzahl Saal-
kellner für 1. Hotels hier u. außerhalb
<hohes Gehalt), 1. Buchhalter für erstes
Hotel lnur Fachmann). Küchenwef,
120—200 Mk., Aide 60- 150 Mk..
Hotclhausdiener, Zäpfer, Silber - und
Knpfcrputzcr, Diener für Herrschaftsh.
n. Pensionen, Liftjungen, Komrnifsionäre,
Küchenburschcn, Tellcrspüler, Koch- und
Kcllncrlchrlinge.

Bureau WallrMllslmi,
Erstes Wnrean am Platze

für sämtl «Hotel - u» Hcrrsch.-Hers.
Tel . 2555 » Langgaffe 24.

Frau Lina Wallrabenstein,
Stcllenvermittlerin.

' iSZimft*  bei reeller Vermittelung
'ölfUJl Küchen-Chcf. 200 Mk., für

Restaurant, Jabresstclle, 6 Aides 50
bis 150 Mk.. Diener für Pensionen,
Kellner für I. Restaurants, 10 Saal-
kellncr 1. Geschäfte, Hausbnrschen,
Küchenburschen, Kupscrputzer, Servier¬
burschen für Automaten. Bernhard
Karl , Stellenvermittler Schulgasse 7.
Telephon 2085._ _ _

Schieferdecker. Zwei fleißige und
pünktliche Schieferdecker, welche in deut¬
scher Deckung und Keblarbeit gut be¬
wandert sind, erhalten bei hohem Lohn
dauernde Arbeit bei Aos . Meschede,
Schieferdeckermeister, Pforzheim.

Junger Arbeiter
mit mechanischenu. elektrotechnischen Vor¬
kenntnissen zum baldigen Eintritt gesucht.
Schriftliche Anerbieten unter I ". 425
an den Tagbl^Verlag.

2 Diener werden ausgenommen
Mitreisen bei Artisten zur Pflege von
Tieren 2C. Ansangsgehalt . 130 Mk,
monatlich, freies Reisen. Nur ledige,
militärfreie, absolut . nüchterne - cute,
welche sich vor gar keiner Arbeit scheuen
und nur wenig freie Zeit beanspruchen,
wollen sich melden. Schneider und
Tischler bevorzugt. Dauernder Posten.
Offerten unter lL' . 488 an den
Tagbl.-Verlag.

Schmitz' Bureau , '
Webergaffe 15. Telephon 304.
S . 5 j. Hausd., Kupferp., Silber u. Teller
spüler. Georg Schmitz , St .-Vernnttler.

Weibliche Personen.

M Re Ml- Mil
SMksrte KsdkM

ibes.Schwarzwald) eirrpfiehlt unentgeltlich
Pflegpersonal vorn Roten Kreuz
nebst' gesunden u. schönen Wohnungen.
Preis u. Prospekte stehen zur Verfügung.

Adolf Klel mle *Adolfsallee 29. .
Empf. StiitzcnstKnderfr!., perf.Zungfst

Köch.,Allünmd» .d. f. kocht, Zimmermdch.,
bess. Kinderfrl., Kindermdch. Fr . Anna
Mül !er , St .-Vcrmittlerin. Weberg. 49,1.

Ein Mädchen sucht Stelle per
1. Juni als Haus - oder Küchen¬
mädchen in Hotel od. Pension. Adr. u.

2 8 « postl. Limburg a. d. L.

Männliche Personen.
Ein in allen Schmiedearbeiten ge¬

wandter Schmied sucht Stelle , am
liebsten in Automobil-Reparatur -Wcrk-
statt. Selbiger ist bereit, auch an der
Bank mitzuärbeiten. Offerten an

H. Paul , Usingen i. T.
Krankenpfleger,

staatl. gepr. Heilgehilfe u. Masseur, in
allen Zweigen der Krankenpflege durch¬
aus erfahren, sucht Stellung , am liebsten
bei alleinst. Herrn, bis zum 15. Juni.
Off. u. » . W> « ML erb. an d. Exp. d.
„Zeitzer Anzeiger " in Zeitz. F194
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Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblaits
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adlerstraße 31 1 Z. u . K. gl. od. sp.
Bertram straße 9 1 Zim. u. Kü che sof.
Bertramstraße 28 1, Zim. u. K. z. v.
Bleichstraßc 8 ein Zim. u. Küche Per
_1 . Juni su verm. N. L., Part ._
Blücherstraste 5, M. P . u. Sb. 1 , 1 Z.

u. Küche p. 1. Juli zu verm. Näh.
Bismarckring 24,  1 l._ 1428

Blücherstraße 6 gr . sch. Z., K., Speise¬
kam. u. Z„ im Voh. 1 St ., sow. im

_Mtfl t^Z. u. ß .j_  im Ms.-St. , 1. 6.
Blücherstrahe 14 1Lim . u.Zfl̂ z. vm.
Bülowstrasre 4, 1 l., 1 Zim . u. Küche.
Ctarenthäl erstr . 6, Frtsp ., I Ẑ. uiZK.'
Dotzheimerstraße 57 I -Zim.-Wohn.,

Vdh. Part ., auf 1. Juli zu verm.
Dreiweidenstraße 4, H. P ., 1 Zim . ul

K. i. Abschl. p. 1. 6. Näh. H. 3 r.
Ellenbogengafse 15, 1 r ., 1 Z. u, K.,

Dachst., Abschl., sofort zu verm.
Eltvill erstrahe 5 t -Zj-W. N. B. Pi
Frankenstraße 1 1 sch. Zim. n. Küche

auf 1. Kuli^zuLerm . Näh. Part.
Friedrich st raste 10, Dachl., 1" Zim. ul

Küche per 1. Juli zu beim ._ 7800
Hallgarterstraste 4, Kth., Zimmer u.

Kü che zu verm. Näh, daselbst.
Hartingsträste 9. V.. 1 sch. Z. u. K.,
_sofort od. 1. Juni , zu verm.^
Helenenst raß'e 7» D.,,1 Zim. u. Küche.
Hele nenstrnstü 13, Hth. D „ Z. u.  K.
Helenen'sträße^l'5,1 Z ,̂ K^ gl. od. sv.
Hclenenstraß e 16, £ üj. D.. 1, Z^ u. K.
Hellmu ndstraßc 42 Z„ K,, K. N. H. P.
Hellmu ndstraße 51 1 Z. u. K. a. Juli.
Herberst raße 9 Z. u. Küche zu verm.
Sermannstratze 22, Frsp .-W., 1 Z., K.

u. K. a. 1. Juni . N. SSMOk « W
Herrngärten straste 1, So. P ., 1 Z. ü.

K.  u . K. zu veicm. Näh. Vdh. 1.
Kar'.strsße 8 1, m Küche,zn Bä*.
Karlsträire 13, Hth. 2, 1 Zim., Küche

n. Keller zu vcrmicren . _ _
Neubau Lothringerstraste 4 sch. 1-, 2-

u. 3-Zim.-Wohn. per ' 1. Mai , Juni
u. Juli zu verm. Näh. daselbst u.
Rettel beastraffc Z,0.̂ Pcnifl _ 1198

Lotbr inger' traste 5,, H., 1 Z., K. 1157
^ udwi gfträtze 1 Wahn., 1 Z. ui K., z. v.
Michelsberg,26 1 Zim. 11. Kffche n.  v.
Mich elsberg 28 1 Z. u. Küche zu vm.
MicheKberg 28 1 Zimmer zu verm.
Nerostra ste 25 1 Z. u. K. N. Bdh. 1.
Oranienüraste 4, 8, 1 Zim. u. K. an

kinderl. Eheleute od. cinz. .Pers . zu
vm.  Näh . Kirchg. 51 Metzgcrlad,

Oranienüraste 47 1 Z. u.,K.
Plätterst raße 30, Bdh., ' 1 Zim.' u. K.
Gfa tterstr aße SV 1 Z.,Z . K.,' 1. Juli.
Rdeingäuersträtze 13 1 Zimmer und

Küche zu vermieten . _ _
Niehlstraste ch l Z„ St~  t M. . Dachst.
Aiehlsiruße ff I-Zim.-Wobn. sof. z. v.

Römcrberg 18 Zim., K. u. Keller.
Roonstr. 5, 1 r ., 1-Z.-W. m.̂ Z . 148Z
Schachtsträße 21 I -Z.-Wohn., Küche

m. Zbh_ sof. od. spät. ^Näh. Part.
ScharnhorststratzeLI Z.,,Küchc, gll
Schiersteinerstratze 11,' Hth., l Z. in.

K. i. Abschl. sof. Näh. Mtb . P . r.
Sckccrfieinerstraste 18, Mtb ., Zim . u.
_Küche zu verm._ _ 1639
Schulbcrg 19,^Hth.,,1 Z. u.,K . z. vm.
S chwalbach erstr . 53 D.-Wi, 1 Z.  u . K.
Sedanstratze ff ist 1 Zimmer u. Küche
_p er i . Juni  au _Herrn. Näh. 1 S t. r.
Sedanstraße 11, Vdh.,̂ 1 ^im ._u. K.
Beerobenstraße 26, H,, W-, 1 Z. ul K.

i. Abs chl., a,l . 6.H .L Si „ Wenzel.
Steinnasse 16 1 Zim ^ u. Küche zu vm.
Taunusstraße 12, Dachw., 1 Z. u. Kl

zu verm.  Näh . Rheinstr^ lb , Laden.
Walramstraße 22 kleine Wohnung ',

Stube , Küche, Keller, zu vermieten.
__Näher es Parterre ._ 1435
Webergaffe 50 1 Z. u. K. fot. oh. üi.
Weilstraste 6, V-, Mans .-Wohn-, 1 Z.

iiii_Abschl. zu,vm .Z>iäh. Part.
Wellritzstraste 15 1 Zim. u. Küche per

sofort zu ve rmiete n. _1502
Wellritzstraste 20, H. 1, 1 Z. a. r . P.
Wcllribstraste 20 kl. Wohn., 1 Zim . u.

K . Vdh. Dach, zu vermieten . 1493
Westendstraste 1, P ., 1 Zim. u. Küche.
Wütendstraste 36 1Z . u. 'Kl, Frtsp ., s.
Zimmcrmannstraße 7, Hth. V., ein

Z. u. Küche a. 1. Juni . N. Vdh. P.

Zimmer '.
Adelheidstraße 34, 2. Mans . ui. K. u.

2 Mans . N. Goethestr. 18. P.  1396
Aülerstraße 17 Dächlogis, 2 Z., K., s.
Ablerstrn ste 45 2 Zim. u. K.  zu Jm.
Adolfstraste 5 2 ncuherger . gr . 2-Z.-
—Wr,M. Balk. sof. z. v. N. Bdh. 1 l.
Bertromstroße 5. H., Dachl.. 2 Z., V,.,

l . Juli . Ni Bertramstr . 10. 1. 1504
Bertramsträße 71 , Hth., 2-Z.-Wohn.

zu vernu Näh. Vdh. Part.
Bismarckring 31 Frtsp .-Wohn., 2 Z.

u. Küche, per 1.  Juni od. später.
Mcherstratzs . 17 KZ . "N. Es r . 1461
Blstcherstrabe 23, 2 r .7 sch. 2-Z.-W. m.
_Zbh . P. 7 Juli , ev. fr ., m. Nachl.
Blücherstraste 23, "Hth.," 2-Zim.-Wohn.

zu verm. Näbcres Scharnhorst¬
straße 15, bei Neumann . 1505

Blücherstraste 34, V., sch. 2-Zs-Wohü.
m. K., Balr ., zu vm. Näh. Part.

Bülowstrasto 4 2 Zim . u. Küche zu
verm.̂ Nah.ZRdh. 1 links.

Bülowstraste 7, S .. Ms.-W., 2 ZZ u.
K., f. 250 Mk. sof. od. sv. N. V. 1 r.

Bülowstraste 11 Ü-Zim .-Wohn. mit od.
ohne Bierkell. ob, Waschkü che z. v.

C'lärentkä 'lerstraße 6, 1, "2" Z. u. K.,
d. Neuzeit entspr ., a. 1. Juli . Z500

Totzheimersträste 15, Hth. 2-Z.-W.
an ruhige Leute zu verni. Zu cr-
fragen BW., Restaur ant.  1406

Dotzlieimersträße 16 ' 2 Zim . u. Küche
per üjguni ._ Otaji. Adclhcidstr. ch,

Dützhcimcrstraße 57, M„ 2-Z.-W. sof.

Doüheimerstrastc 71, Mtb ., sch. 2-Z.-
Wohn, auf sof. ob. 1. Juli zu vm.

Dotzheimerstraße 72, Mtb . P .. schöne
2-Z.-W. sof. od.  spät . N. Vdh. Pa rt.

Dotzheimerstraße 85 2 Zimmer , Klj
_Kell er a.  gll ô sp. ẑu N. V. 1_r.
Dotzheim erstraste 101, Neubau , schöne
_ 2-Z.-W, i, Hth. p. sof. od. spät er.
Totzheimerstraße 120 sch. 2-.Zim.-L8l

mit Zubeb. auf gl. od. spät, zu
verm. Näh, daselbst Part . 1506

In meinem Neubau Dotzheuncr-
straße 146 sind noch prachtvolle 2-
u. 8-Zimmer -Wohnungen aus gl.
oder 1. Juli zu verm. im Preise
von 360 bis 440 Mk. Näh. P . 1507

Eltvillerstrahe 5 2 Z. u. K., Hth., zuverm. Näh. Vorderh Bari.
EltviLerstraße 7, H., Mans .-Wohn.,

2 Z. u. K sof. od. sp. Näh, b. Best.
Eltvillerstrahe 9, Frtsp ., 2 Zimmer,

Küche, Keller, per sof. od. 1. Juni
zu vermieten . Räheres ^ im Laden.

Eltvillerstrahe 18 2 Zim., Küche bis
1. Juni  od . später zu vermieten,

istmserstraße 69 2 Z., Küche, auf gl.
Erbacherstratze 6, tz., 2-Znn .-Wohn.

zu verm. Näh.^Vdh.^Part . r .
Fäü 'lbrvnneusträße 9, H., 2 Znn . u.
_K .. sow. 2 Ms. u. Küche. N. P . I.
Friedrkchstraße 44 Dachwohn., 2 Zim.
, ZI. K., sof._ Näh. Hei nrich Jun g.
Gneiscnaustraße 3, Stb ., sch. 2-Z.-

W. per  sof . zu, verm. Näh. Laden.
Gneisenaustraße 18 2-Z.-W. a. Juli

zu verm. , Näh. Parterre . _
Gneisenaustraße 25, Hth., 2-Zim.-

Wohn. zu, verm. ^ Näh. un Laden.
Gebenstraße 2, Hth. Frtsp ., 2 Z., K.

u. Zbh. auf 4 . Juli . Näh. V. P . r.
'Goet'hesträtze 18' sch. Frtsp - W., st Z.
_ii . K., zu vm._ Näh. Laden. 14/9
Grabensträße 24, 2, eine geräumige

2-Zimmer -Wohnung sofort zu ver-
_mieten . Näh, im Laden._ 1638
Hallgarterstraste 1, Frtsp ., 2 Z., .K. an
, nur ruh . Leute zu verm. Näh. P.
Hallnarterstratze 4, Mtb ., 2 Zim. u.

Küche zu verm. Näh, daselbst._
Hallgarterstraste 6, Eil, ., sch. 2-Zini .-

Wohn. mit Balkon. EaS usiu. z. v.
Hallgarterstraste 7, Vdh., sch. 2-Z.-W.

m. Küche, 2 Balk., 1. St ., zu vm.
Härtingsrraße 11 2-Zim.-W., Frtsp .,

neu herger.,^m. Gas , sof. z. vm.
_Näh . Part , links. _ 1779
Hel enen  straße 13̂, Hth.,, 2 Z. u. K.
Helenenstrastc 15, 2 Z., K., p. Juli.
Helenenstr aßc 15, D., 2 Z., K. fo . sp.
Hekimundstraste, ist P ., 2 Dachz.., K.
Hcllmnndstraße 42 2 Z„ K., K. H. P,
Herdersträße 21 2 Zimmer , Küche,
_' 330 Mk.. zu verm. Räh. Vdh. 2 I.
.Hermannstraße, 3J2 3.. jj.  K ., 1. Juli.
Herrngartenstraße 7, H. 2, 2 Z. n. K.
_h.  K . auf J.  Juni . Rah . Vdh. 1.
Hirsch graben 4,2L .,,K^ u. K.,zu vm.
Jahnstratze 29, Q., 2 Z., Küche, Keller
_per 1. Juni zu verm._ Näh. B. B.
Karlstratze 27 Dachlogis, 2 Zim. u.

Küche, zu Näheres Parterre.

Karlstraste 36, Stb ., 2 Zim. u. Küche
J >er 1. Jun i. Näh. Voh. 1 St.

Karlst räste 49 Urtsp., 2 Z.7 KZ 1. 6.
Kteiststraste 3 L-Z.-W., Hth., billig

vermieten . Näheres daselbst.
zu

Lelrstrnße 14, Part ., 2 Zim., Küchel
Zubch., gl. od. spät. , Näh. 1 S t.

Lothnngerstraße 5j H„ 2 Z., K. 1471
Ludwilistrcche 2 2 Zim. u. K. zu vm.
Äuxemburgyiatz 2 2 -Z.-Wohn. per

August od. Okt. zu verm. 1783
Mauergaffe l4 "Mäns .-W1, 2 Z. u . K.
Metzg ergaffe  1 8 2-Z.-Wohn., 20 Mk.
Mich elSberg 28 2 Znn . u. Küche z. v.
Moritzstraße 32, Dach, 2- od. 1- Z.-W.

ZB-̂ Zub. z. vm. N. B.,P . morg. 1434
MLHlgaffe 13, Mtb .' "1" St ., hübsche

L-Zim .-Wolm-, Balkon u. Zubeh.,
für gleich od. 1. Juli zu vermieten.
Räh . bei L. S chwenck. 1446

Reugasse 16/26, Seitenb . 3 St ., Glas¬
abschluß, 2 Zimmer , Küche, Keller
per 1. Juli . Näheres Bäckerei._

Oramenstraße 6, Stb . 2, sch. 2-Zim.-
Woh nuna sofort, zu vermieten ._

Ö rauten straffe 22, Frtsp ., 2 sch. Zim.
u. Küche, zü verm. ^Räh.,1 St . lrs.

Philivpsbergstrasto 26, P . I., sehr srdl.
,, 2-Z.-W. i. Abschl. sof. zu vm. 1437
Naüenthalerstraße 8 schöne 2-Z.-W.

auf sofort oder 4. Juli zu verm.
Näh. Mtb . P „ bei Nortman n. 11 91

Raucnthalcrstraise ll W., 2,Z .,u .,K.
Naucnth «lcrstrLffê 12,2 ,Z., ft . u. Z.
Naüenthalerstraße 20, H„ 2-Z.-W. f.

280  Mk . an ruhige M. Mösfinger.
Nbeinqanerstraße 9 2 Zim., Mans .,

2 Keller, 8. Et ., 1. Juli zu verm.
^Näheres bei Born . _ 1508
Rkieingauerstraße 13 2 Zim. ü. Küche

m. Abschl. zuZ)ermieten ._
Rbeinganerstraste 15, Mtb .. 2 Zim. u.

Küche zu vm. Näh. Vdh. P art , r.
Rheittstraße 24, Stb "., "2 Zimmer und

i Zubehör sofort .zu vermieten ._
Riehlstrasie 9 2-Zim .-Wöhn. 1. Juli.
Säalgaffe 16"kl. 2-Z.-W., per sofort.
Schschtstraste 8 2-Z.-W., Pr . ,20 Mk.
SchachtstrÄffe 21 Dachw., 2 Z„ Küche,
_auf 1. Juli zu vm. Nah. ,Part.
Tihärnlnirstsiraßo 22 2 Zim . u. Küche

aus gleich od. später zu ver mieten.
Scüulberg 21 sch. 2-Z.-Frtsp .-W-, ruh.
_Lage , an b. tl . Fam . Juni od. Juli.
Schwaldacherstrnste 6, 5j>., 2 Zim ., K.

auf 1. Juli zu  vm . Näh. Part.
Scüwalhacherflrave 7, 1, 2 kl. ZbK .,H.
Steilpässe 15 sNeubau) schöne 2- u.

3-Znniner -Wohnungen mit Gas p.
l . Juli zu verm. Ltäheres Emser-
st raße 11, Hochpart, rechts._ 1511_Iti ubc  ii , goaipari . vca;i_ xoxx

Steingaffe 26, tz.>Nb., mehr. 2-Z.-W.,
K. u. K. auf 1. Juli zu vm. Auch
ist das, ein gr. Keller zu vm. 1410

S tei m,aff eZ34 ,Jo .j_ß 5PM . per . ,ofort,
Wallusersträße 8, H. V.. 2-Z -Wohn.

zu,vm .„ SW . .Rhernstraße 8. ,JL._
Walramstraße 27, Stb . P ., 2 Z., K.,

K. per 1. Juli zu v. Rah . Vdh. 1.
Waterloostraße 3, Stb ., 2»Z.»Wohn.

Weilstraste 6, V., Mans .-Wohn., 2 Z.
u. Küche, zu verim ^ Nüh^ Part ._

Wellrltzstraste 46. Sp.,2  Znn . u. Küche.
Werderstratze 6, Mtb . P .. sch- A-Z--W.

Jm,Abschl . z. Z. Jul, . Nah. V.,P, „l,
Westendstraste 5 sch. 2-Zim .-Wohn. m.

allem Zu beh. zu vermieten . 151^
Wektendstraffe 21,"Gth., 2-Z.-W. z. v.
Westendstraste 36 wegzugsh. sch. 2-Z.-

W.. Zbh.. aus J uli z. v. Nah. Lad.
Westendstraste 34, 3, 2 Z. u. KlMLad,

Balk.̂ zu verm. Näh. Part .Zll_
Aorkstraße 7, Hth.. 2-L -W. sof. oder

später, mit obmobne Werkstatt g. v.
Aorkst'mste '3 2-Z. -Wohn. 1. Juli z. ll.
Aorkstraße 10 2-Zim.-Wohn.. Hth.» v.
_1 . Oktober zu ver mieten . x518
Aorkstraße 14, 1, 2 Zim . u. 1 MAe
_zu vermieten . _ _ _ip !4
Aorkstraße 14 2 Zim. u. KüchestHtb.,
_zu vermieten ._ *'
Dgrkssruste 85 2-Zim.-W., .Hochp., zu
_verm . Näh, das. 1 S t. links. 1515
Zletenring 12, Hochp., sch. 2-Z.-W. m.

Zubeh., ev. auch 1 Zim. mehr , per
_Näh , b. Hausverwalter.
Ziillmermannstrast e 10, H-, 2-Z.-W.
Schöne Dkans.-Wohn., best, aus zwei

geraden Zim ., Küche n. Zubeh., sof.
zu v. Näh. Lllbrecktsir. 13, P . 1391

2 Zimmer , Küche unb Keller, Hth.,
per 1. Juli zu vermieten . Nah.
Bismarck ring  34 , 1 links ._ 1484

Schonst"27Zim.-Wohnungen in m. Eck-
_Zi eubau. N. Nettelbeckstr . 2, Ster tz.
S -fföne Frtspl -2-Zim.-Wohnungen in

in meinem Eckneubau zu verm.
Näh. bei Steih , Nettelbeckstraße 2.

In meinem Neubau in der zweiten
Ringstraße , verl. Westendstr., sind
schöne 2-, 3-, 4-Zim.-Wohn., ein
Laden mit 2-Zim.-Wohn. u. 1 Hof¬
keller zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder Herderstraße 2, 1, bei
Wilh . Hatzbach. _ _ . 1453

2 Zim. Küche (Äans .) 22 Mk. z. v.
Näh. bei Kohl, Seerobenstr aße 19.

Dachwohnung, 2"Zim . ü . Küche mit
Abschluß auf 1. Juli zu verm. Zu
erfragen mittags Steingaffe 4, P.

Eine schöne Wohnung, 2 Z., , Küche,
mit Abschluß u. Mans ., ist au 7
1. Juli zu verm. Näh. b. Ergent.
E._ WeidMnn,,Süftstr . 10, P . .1516

Eine schöne"Wohnung. 2 Z. u. Küche,
mit Abschluß, ist sofort zu verm.
Näheres Stiftstraße 10, Parterre,
Carl Weidmann . 1517

2 Zimmer , Küche, Keller zu vermiet,
b. Kreußlcr, Wellritztal, _

8 Sitmusr.
Aarstraste 22?-, Villa Minerva , 2. Et .,

ist eine 3-Zim.-Wohn., Bad , Balk.,
sowie reicht. Zubehör , per sofort
zu vermieten . Gesunde Lage. Pr.
Fernsicht. Räh . 1. _©t. links . 1518

Adelhcidstr. 91, So. Dachst., 3 Zim. u.
_ Kuchc_pOsof,_zu vm. N. das. 1520
Ädlerstraste 21 3 Z., K„  auf 1. J uki.
Adolfstraste 1, 27cleg . 3-Z.-W., "mit

Bad, elektr. L., Gas rr. koi. 1781
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Adolfstraße 1, im link. Stb . 2, 3 Z.
i und Küche  fof »rt_ äu vm. 1780
Bleichstraße 12 schöne 3-Zim .-Wohn.

zu vm. ' Näh. Vdh. 1 l. _ 1259
Blücherplatz 2, 2. Et . t ., schöne 3-Z.-
i Wohnung u. reickil. Zubehör zu

vm. N. das, u. Adelheidstr. 10. 1521
Blücherstraße 5, 2 l ., 3 Zim. u. K.,

der Neuzeit entspr ., aus 1. Juli zu
_vm . Näh.  Bisrnarckr . 24, 1 l. 4,427
Blücherstr. 19, Ecke Gncisenaustraße,

prachtvolle 3-Zim.-Wohn., zu vm.
Näh, dor ts. bei Map . 1522

Blücherstraßc 26 8 Ziin.. Küche und
Keller per 1. J uli billig z. v. 1523

Bülowstraße 11 3-Z.-W. mit ob. ohne
Vierte lt. ob. Waschk. gl. o. sp. 1433

Clarenthalerstraße 6, b. d. Ringkirchc,
! 3. Etage , 3 Zimmer , der Neuzeit
^_ entspr ., au f sof. ob. spät, z. v. 1524
Clarenthalerstraße 8 3-Zim.-Wohn.

mit Zub. zu Perm. Näh. P . r . 1525
Dotzheimerstraße 11 sch. Mans .-Wohn.,
■ 3 Ziiruner , Küche, auf gleich ober
' später zu vermieten . 1439
Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
i. 3-Z.-Wohnung ., hochfein neuzeitlich
V eing., Ball ., Erk., Bad , el. L., sof.

od. später.  Näh , da sel bst. 1526
Dstcheimerskraße 82, 1, 3 Z. u. K., m.

B., Bll , u. Erk. 1. Juli . N. Hp. 1527
Dotzhermerstraßc 85, Vdh., ger. 3-Z.-

Wobn. auf i . Juli zu vermieten.
' Näh. Vdh. 1 r.  Fritz Becker. 15 28
Dotzheimerstraße 88, Mtb ., schöne grl

3-Zim .-Wohn. mit Balkon ! Hth.,
^ 3-Zim.-Wobn. ab 1. Mai zu verm.

Näh. Vdh. 1 St . links._ 1406
Dotzbeimerstr. 93 3-Z.-W., Juli . 1495
Dotzheimerstraße 97a, V., mod. 3-Z.-

Wohn. mit Zubehör auf gleich od.
1 später zu vermieten . 1355
Dotzheimerstr. 108, 110, 112, ic erne

3-Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Mans . u.
Bade einr . a. sor. o. sväter . F342

Dotzheimerstraße 115 schöne 3- u . 2-
Zim --Wohnungen von 280 Mk. an
au f gleich od. später zu4crm . 1529

Dotzheimerstraße 116 sch( 3-Z.-Wohn.
mit Herr!. Fernlicht gleich od. später
bill.  zu vm._ Näh, dasel bst. 1530

Druden straße 10, Hth., gr . 8-Zim.-W(
Eckerrrfördestraße, neb. Zietenschule,

sch. 3 Z. u.  K . p. sof. od. spät. 153/l
Eleonorenstraße 3 frdl . Ms.-Wohn.,
^ 3 Zim . u. Küche, an ruhige Leute.
Eleonorenstraße 4 3-Z.-W, zu verm.

Näh. Lcmggoüe 31, 1._1532
Maurers Gartenanlage , Eltviller-

straße 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reich!.
Zbh. u. all. Bcqucmlichk. auf sof.
od. später zu Perm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth . 1? 238

Emserstraße 43 sch. 3-Zim.-Wohnung
mit Gartenb . für 1. Juli zu Perm.
Näheres Parter re links ._ 1533

Erbacherstraße 1 Wohn, von 3 Zim .,
Küche, Bad, 1 Kammer , 2 Keller,
au s_fo fort zu _bermieten. 1534

Frankciistraße 10 3 Z., Küche u. Zbd.
aus^sof̂ zu^vm. Ltäh . Laden. 1535

Frankenstraße 24, 3. St ., neu hergcr.
3-Zim.-Wohn. zu v. N. Part . 1536

Friedrichftraße 14 3 Zimmer , Küche
- (Abschl.), Zbh. Näht 1. Et . 1778
Geisbergstraße 5, 2. Et ., 3 Zim., Küche

u. Zubehör sofort od. später . An-
zulehen 10—11 od. 1—4 Uhr . 1264

Gneisenaustratze 8 im Vdh. u. Hth.
sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reicht.
Zubehör per sof. zu verm. Näh.
l . Oberg eschoßI., Ba ubureau . 1537

Gneifenaustraße 11 3-Zim .-Wohn/
Sochp., 1. u. 2. S t., s of. od.  sp .̂ 1538

Gneisenaustratze 13, 2, gr. 3-Z.-W.,
der Neixzeit entsprechend, sofort od.

_spät zu verm. Näh. 1_I._ 1539
Gneisenäüstr . 14, Hp., 3-Z.-W. s. 15 40
Gnersenaustraße 15 gr . 3-Z.-W., der

Neuzeit entspr. _Näh . ^ St. _1541
Gncisenaustraße 16 2 Wohn., je 3 Z.

mit 2 Balk. ü. 2 Maus ., 1. u. 2. St ..
_a uf 1. J ul i zu vermieten . 1165
Göbenstraße 5 der Neuz. entspr . 3-Z.-

Wohn. auf 1. Okt. zu wernu, 1542
Göbenstraße 11, Ditb., 3-Zim .-Wohn.

zu vermi eten._ 1543
Gustav-Adolfstraße 13, 1 r ., Wohn/

3 Zim . mit Zubch., per sofort zu
vm. Näh, das, u. Kar lstr. 24. 1544

(Gustav-Adolfstraße schöne 3-Zim.-
Wohnungen mit Zubehör , mit und
ohne Balkon zu vermieten . Preis
425 und 475 Mk. Näh. Plattcr-
straße 12._ 1545

Ecke Gustav-Adolf- u. Hartingstr . 13.
Bel-Et ., 8-Z.-W. auf sof.  z . v. 1546

Hallgarterstraße 4 3 Zim ., Küche, Bad
u. Zube hör zu vm._ Näh, daselbst.

Neubau Hallgarterstraße 8 schöne
3-Zim .-Wohn. mit allem Zubehör,
der Neuzeit entspr . einger ., preisw.

!_ zu Perm. Näh, da selbst. 1401
velcnen st ratze 15 gr . 3-Z.-W.̂ p. Oktz
Hellmund'traße 6 sch. 3-Zim .-Wohn)

m. Ba lk., Vdh. 1, b. 1. Juli . 1771
Hellmundstraße 15, 1, schöne gr . 3-

Zim .-Wohn.  auf 1. J uli zu  verrn.
Herderstraße 19, 1, 8 Zim . n. Zubeh)

per sofort  zu Vermieten. 1483
Herderstraßc 21 3 Z., Balk., Badez.,

Küche, per sof. od.  spä t . 600  Mk.
Herderstraße 23, 1, 3 Zimmer , Bad,

rei ch!. Zubehör zu vermi eten. 1547
Hochstätte 14 sch. 3-Zim.-Wohn., neu

her geri chtet, zu ver mi eten. 1548
Fahnstraße 2, 2, 3 sch. Z. u. K„ mit

Zub., neu Hera., v. 1. Juli od. sv.
Näh. Aoel heidst raße 44, Part . 1549

Jahnstraße 5 3-Zimmer -Wohnung z'.c
verm. Näh, das. 1. Etage . _ 1550

Jabnsträße 36 3-Zim.-W. mit Balk.,
500 Mk., v. Juli od. Okt. Näh. P.

Kaiscr -Fricdrich -Ring 67 ist die Par-
terre -Wohn., best. a. 3 Z. n. Zub .,
großem Balkon, auf 1. Juli zu
verm. Näh. daselbst, 1. Etage.
Einzulehen vorm. 10—1 Uhr . 1551

Katser-Friedrich -Ring 69 3 Zimmer
und Küche, Bad , Balkon u. reichi.
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Einzusehen zw. 11 u. 1 und 4 u.
6 Uhr. Näh. das. Souterr . 1552

Klriststraße 3 schöne 3-Z.-W., der
Neuzeit entspr ., per 1. Juli zu ver-
mieten . Näh, das. Vdh. Mart ._

Knausstraße 4, 1 I., 3-Z.-W. sof. od.
später zu verm. Nä heres da selbst.

Lchrstratzc 14, Part ., 3 Zim., Küche',
Mansarde , Keller auf 1. Juli zu

^vermieten . Näheres 1 St . 1486
Luxemburgstraße 11, Hochp., ariße

ganz neu herger . 3-Zimmerwohn.
_aus,llleich- 0d.—sp. gu_berin. _ 15o3
Moritzstraße 47, Hth. 1, 8 Zimmer,

1 Küche, 1 Keller per 1. Juli . Näh.
Mittelb . Part ., 9—12 v._ 7005

Ncttelbeckstraße 6, P ., schöne 8-Z.-W)
_sof . od. sp. f. 520 Mk.  z u v. 1554
Ncttelbcckstr. 7 (Eckneubau), n. Vdh.,

3- u. 2-Z.-W. m. reich!. Zbh. bill.
_zu vm. Näh, dort im Laden. 1555
Ncttelbeckstraße 8, Mtb ., sch. 3-Z.-W.

auf glei ch oder  später zu ve rm ._
Nettclbeckstr. u. Zietenring , Eckhaus

sch. 3- u. 2-H.-W., Balk. u. reich!.
Zubehör preisw . zu Perm. Näh.
Zietenring 6, Hoch part . ^ 15 66

Niederwäldstraße 5, G . 1, 3-Zim.-W)
aus al . od. sp ät . Näh. V. P .̂ Z557

Oranienstraße 25, Ht!,., Mans .-W..
3 Zim ., K. p. sof. N. Bb. P . 1558

Oranienstrnße 36. Hth. Part ., 3-Z.-
Wo hn, sofort ober später zu Peru^

Oranienstraße 60, Hth. 1, 3 Z. u . K.
mit Werkstatt auf 1. Juli zu vm.
Näh. Mittel b. 2 St . r iahts. 1426

Bvilumsberg 39, Fsp., 3 Z. sof. 1559
Platterstraße . 17 schöne 3-Z.-W., mit

Zubeh., Part ., mit allein . Garten¬
benutzung, aus 1. Juli zu verm.
Näheres daselbst bei K. Ranke.
oder Fron tspitzc._ ___ _ _1560

Platterstr . 82a, Landhaus - Neubau,
in gcs., fr . Lage, m. prachtv. Nuss .,
sind sch. 3-Zim.-Wohn. mit Gas,
Bad u. Balk. auf sof. zu vm. Näb.

_dastllbst beî Fricdr . Becht._ 1561
Ranenil,alrrstrahe 8, G7. sch. 3-Z.-W.'

a. sof. N. das. P .. Nortmann . 1072
Nauenthalerstraßc 9, Mtb ., gr . 3-Z.

Wohn, per sof. od. spät, zu verm.
Nähe res Borderh . Zl St .̂ ^ 1562

Rauenthalerstraßc 12 sch. 3-Z.-W. mt
_Zb „ 2 Ba lk., Bad , zu verm. __1563
Rheingauerstraße 13, 1, 3 Zim. u.
_K . m. Zubeh. zu vermieten . ^ 1564
Rheingauerstraße 18 schöne 3-Zim.-
_W ohn, we gzugsh. zu vermieten.
Rheingauerstraße 20 sch. n. 3-Z.-W.

v. 1. Juli  zu verm._ Näh. Part , r.
Rheingauerstraße 22 schöne 3-Zim .-

Wohnungen , mit Erker , Balkon,
_Bad u. s. Zub. zu ve rm. _1457
Niehlstraße 9' 3-Z.-Wobn.. Mtb . V..
^sof . zu verm. Näh. Vdh. P . 1882
Riehlstraße 11, 2 1., 3-Zimt-Wohu.'

per sof. od. später . Näh. P . 1565
Richlstraße 11, 3 r ., 3-Zim.-Wöhn."

per 1.  Juli zu vm. Näh. V. 1566
Riehlstraße 15, £>., sch. 3-Zim.-Wohn.

au f 1. Ju li . Näh. Vdh. P ._ 1567
Riehlstraße 23, Hth., 3-Z.-Wohnnnn
_auf gleich zu vermieten . _ 1568
Zweite Ringstraße 4 ivcrl . Wcstcnd-

straße ) schöne 3-Zim.-Wohn. mit
Zubehör per sof. od. spät, zu verm.
Näheres daselbst oder bei N. Obcr-
heim, Philivnsbergsträße 51._ 1569

Röderstraße 21 .Wohn.. 3 Zim., Zbh..
_gl . od. spät, z. v. Näh. 2 St .^ 1570
Saalgasse 4/6 , Stb . 2. sch.' 3-Zim/-

Wohn. per sof. od. spät, zu verm.
Näh. Vordcrb. 1 St ._ 1267

Scharnhorststraße 4, Neubau , schöne
Wohn, von 3 Zim . per sofort od.
sväter zu verm. Näh. das. Part.

_l inks od.  Göbenstr . 12, Hp. I._ 1571
Scharnhorststraße 5 schöne gr . 3- u,

2-Zim .-Wobn. per 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres das. oder Rhein-
gauer straße 3, Hochp. r . 1572

Scharnhorststraße 9, Neubau , schöne
8-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
auf sof. od. spät. Näh, das. P . 1573

Scharnhorststraße 11 sch. gr. 3-Zim .-
Wohn. per 1. Ok tober zu vm. 1640

Scharnhorststraße 12, Ecke Göbenstr .,
3-Zimmer -Wohnung zu vermieten.

_Näheres im Laden. 1392
Scharnhorststraße 15 3-Zim .-Wohn.

preiswert sofort zu verm. Bau-
bureau  Blum , Göbenstr . 18. 1574

Scharnhorststraße 27 3-Zim .-W. 1575
Scharnhorststraße 29 3 Zim ., Part .,

nebst Zubeh. auf 1. Mai od. später
zu vermieten . 1576

Scharnhorststraße 35 ich. ,3-Z.-W. v.
_s of. zu vermiden ._ Näh. 1 l._ 1577
Scharnhorststraße 36 3 Zim . u. Zub.

ver iof, od. spät , zu ver m.  1578
Schiersteinerstraße 16, Mtb ., geraum.
^_3-Z.-W.̂ zû vm._ Näh.^Vdh. Part.
Schulgasse 7 schöne frdl . 3-Zim .-Wl

mit allem Zubehör per 1. Juli
preisw . Näh, im Metz gerladen.

kchwatbacherstraße 47, gegenüber der
Emserstraße , 2. Stock, 3-Zim .-W. a.
1. Juli zu verm. Näh. 1 St . 1180

Scdanstraste 1 schöne 3-Z.-W. mit
Balkon sofort oder später zu verm.
Näh, im Eckladen._ 1580

Sedanstratze 2 eine 8-Z.-W. mit Zu-
behör au f sof. od. spät, z. v._ 1455

Sedanstraße 3 Wohnung von 3 Zim.
u. Zubehör im 1. St . per sofort od.

_später zu verm. Räh . Part . 1581
Sedanstraße 14 3-Zim.-Wohn. mit

Zub ehör zum 1. Ok tober zu verm.
Seerobenstraße 2, 1 St ., 3 'Zimmert

Küche, Bad usw., 600 Mk., sof. od.
_spät , zu verm. Räh . Part . 1582
Billa Walkmühlstraße 3 eine 3-Zim -

Wohn, aus 1. Juli für 450 Mk. zu
verm. Näh. d. I . u. C. Firmcnich.

_Hellmundstraße 53. _ ml 584
Walkmühlstraße 10, P ., 3-Z.-W. mit
_Zuebhör u . Gart enbenu tzung.
Waüufcrstraße 7, M.. zwei 3-Z.-W..

Part , u. Dachst._ N. V. P ._ 15W
Watcrloostraße 2—4, Ncub., sch. 3-Z.-

Wohn., d. Neuzeit ent spr., sof. z. v.
Westcndstratze 8, Hth., schöne 3-Zim.-

Wohnung billig zum 1. Juli zu
_ Vermieten._ Näh. Vdh.^1 Tr . _ 1586
Westendstraße 15 3-Zim .-Wohn, auf

sof. od. spät, zu vm. Näh. P . 1587

Vlcstendstraße 18 3 Zimmer u. Küche
sofort od er später ._ ■ 1588

Westendstraße 20 3-Z.-Wohn„ Gth .,
mit Gas u. Bad soi.  z u vm. 1589

Westendsiraße 25, 2, Sonnenseite,
3-Zim .-Wohn. mit Bad p. 1. Juli,
ev. auch früher , zu vermieten . Näh.
Parterre rechts._ 1387

Westondstraße 26, 2 rechts, 8-Zimmer-
Wohn. mit all. Zub eh ör z v._ 1590

Wörthstraße 16, P ., Schmidt, 3 Zim.
u. Küche, Bari ., per sof. od. 1. -6.

__zu verm. Asterm iete ist̂ gest. 1492
Uorkstratze 9 3-Z.-W.^a.dt Okt. 1591
Aork straste 10 3-Z.-W., 1. Juli . ^o92
Vorkstraße 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
im Svezereige sch. Di efenbach. 1593

Vo'rkstraste 29, 1 S t., sch. 3-Z.-Wohn.
Uorkstr. 33 sch. 3-Zim .-W. wegzugsh,

sof. od. später billig zu vermieten
bei I . Re rnüard , Part . _ 1641

Zietenring 12, 2. Et ., 1 'sch. 3-Z.-W.
mit Bad, Erker , 2 Balk. u. reich!.

_Zbh . z. v. Näh, b.  Hausver w. 1470
Zietenring . neben der Schule, schöne

3-Z im.-Wohn, per sof. z. vm.  1489
Sch. 3-Zim.-Wöhn., der llieuz. entspr .,

zu verm. Kein Hinterh . Näheres
_K leistst raße 10, J5art ._r ._ 1464
Schöne 3-Zim.-Wohnüngen mit Bad

u. Balkon in meinem Eckneuban
p. 1. Juli zum Vreisc van 520 Mk.

_aitjju v. Näh. Nettel beckstr . 2. 1594
Schöne 3-Z.-Wohn., mit reich!. Zub .,

wegzugsh. bill. Anzus. Dienst , u.
_F reit . S charnhor ststraße 19, 1._
Schöne 3-Zim.-Wohn. p. 1. Juni zu

vermieten . Aftermiete gestattet.
Näh. im Tagbl .-Verlag . 61

4 Dimmer.
Arndtstraße 6, 1. u. 3. Et ., mod. 4-Z.-

Wohn., extra Bad, Gas u. elcktr.
. Licht u. Zubehör, per bald zu vm.

Näh, daselbst Part, _L _ 1596
Bertramstraße 20, V. 1, sch. 4-Zim .-

Wohnung sofort oder sväter vnr.
Bismarckring 4, 2, gr. herrsch. 4-Z.-

W. m. all. Komf. 8. Ncuz.̂ p. 1. 10.
Bismarckring 14, 3 St ., 4-Z/-Wabn.

p. Juli . N.Z>as^ uWtingk . 1. 1597
Bismnrckring 15. 3, sch.' gr .' 4-Z.-W.

aus sof. od. spät . Näh. P . r . 1b98
Bismnrckring 38, 3 St ., schöne 4-Z,-

Wohn. mit Zubeh., auf sof. od. sp.
^ zu Zwrmietcn ._ Näh. Mtb ._ F 461
Blücherplatz 4 (freie Läget zwei 4-Z.-

Wohn. mit Zubeh. v. 1. Juli , ev.
früher , zu verm. Näh. Blüchcr-
platz 5, Hth. J3 ., chci Hartmann ._

Blücherstratze 3 sch. 4-Z.-W. p. sor.
zu Verm.  Näß , bei Breu er._ 1599

Blücherstratze 17 sch. ge. 4-Z.-W. a.
sofort oder später zu vm. Näh.

_BlücherstraßeZl9 , bei May ._ 1600
Bülowstraße 15, Ecke Zietenring , fdi.
_4- Z.-W.  zu verm. Näh. 1 l._ 1601
Dotzheimerstraße 8, Hochp., 4 große

Zimmer , Küche und reich!. Zubehör
an ruhige Familie sof. od. später
zu vermie ten._1602

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
4-Z.-W., bochs. neuz. eing., Balk.
Erker , Bad, elektr. Licht, per sof,
od. später ._ Näh.^ dasclbst,_ 1603

Dotzheimerstraße 39, Part ., 4-Z.-W(
_mit all. Zub . a. 1. Juli zu v._ 1604
Dotzheimerstraße 68 4-Z.-W., der

Neuzeit entsprechend eingerichtet,
auf 1. Oktober zu vermieten . Nab.
Pa rterre , bei L>troh. _ 1605

Dotzhei merstraße 78 4-Z.-Wohn. 1606
Dotzheimerstraße 99, 1, 4 gr. Zim .,

Küche, Bad, sonnige gesunde Lage,
auf 1. August oder später zu ver-
micten ._ Näheres _ Part ._ 1776

Dotzheimerstraße 101, Ncub., 4 Zim.,
Bad, elek tr . Licht, der Neuz^ entspr.

Dotzheimerstraße 172, Part ., 4 Zim.
und K. zu verm._ Näh^ das. 1269

Dreiwcidenstraße 4 schöne4-Zimmcr-
Wobn., Part . u. 2. St ., per sofort.
Nah. Oranienstraße 17, 2.  1607

Drudenstraße , Ecke Emserstr ., schöne
4-Zim.-Wohn. auf sofort zu vcr-
mieten ._ Näheres im Laden . 1608

Drudenstraße 9, 3, 4 Z. u". Zub. aus
_sofort zu v. Näh. Nr^ 7, P . 1609
Eckernfördestraße, neben Zietenschule.

sch. 4 Z.  sof .̂ od. spät. _ 1610
Gneifenaustraße 7 gr . 4-.Z.-W., Hp.
_u . 3. Et. , bi ll. Näh, b. Rückert. 1611
Hallgarterstraße 4 4 Zim .. Küche, Bad
_ix . Zubehör zu / vm._ Näh. daselbst.
Herderstraßc 5 ist die 3. Etage , vier

Zimiuer . Kückie, Bad , Zubeh., sof.
zu vm. Näh.  Rheinstr . 95, P ._ 1612

Herderstraße 16, Bel .-Et ., sch. 4-Z.-
W. mit all. Komf. d. Neuzeit auf

_1 . Juli zu vm. Näh. Part , r . _ 1614
Herderstraßc 21 4 Z., Balk., Badez.,

Küche per sor. od. spät. 750 Mk.
Jatznstraßc 6, 2 St ., 4-Zim .-Wohn.,

Küche, Mans ., 2 Kell. per 1. Juli
_zu verm._ Näh. 1 S t._ 1615
Kaiser -Friedrich -Ring 43, 1. Et ., ist

eine Herrschaft!. 4-Zim.-Wohxx. xuit
Küche, reichi. Zubeh. u. allem Kom¬
fort der Iieuzeit eingerichtet, aus
1. Oktober zu vermieten . Anzus.
10—5 Uhr. Näh. Part , r . 1408

Karlstraße 35, 1. Et., schöne4-Zim,-
Wohuung mit Zubehör per sofort
od. später sehr preiswert zu verm.
Näh, bei Faber , 8. Et ., da selbst._

Karlstraße 37 sch. ger. 4-Z.-W., m.
Balk. ü. Zub ., p. Juli . N. 2 l. 1448

Karlstratze 39, P . I., 4-Zim .-Wohn.
nxit Badezimmer und reich!. Zu¬
behör ver sofort oder später zu

_vorm . Räb . Bureau, , 2.^Hof. 1616
Kleiststraße 1 schöne4-Zim.-Wohn. zu

Perm. Näh. 1. Etage . _ 7008
Körnerstraße 3 sch. 4-Z.-Wohn., 2. xn
_3 . Et ., aus sof. od. 1. Juli . N. 1 r.
Körncrstraße 5 schöne Part .-W., 4 Z.,

sof. z. vm. Näher es 1. Et . r . 1617
Lehrstraße 5, 1, 4—5 Zim ., Küche,

Mans ., Kell., neu herger ., gl. od.
sp. 650 Mk. Näh. Lehrstr . 7, 1, 14P1

Mainzerstraße 60a, Part ., 4 Zixu.,
Bad, Küche u. Keller zu verm.

Ncttclbeckstraße 2, bei Steitz , schöne
4-Z.-W., Part. , xnWLorgarten. 1619

Oraxrienstraße 2'2 schöne 4-Z.-W..
u. Z., gl. od. sp. zu v. N. 1 I . 1620

Oranienstraße 27. Vdh. 1. ü. 2.  Etage,
Wohn, von je '4 Zxm. in. Zubehör
zu vermieten . Näheres Wortb-
straße i,  Bäckerei ._ 1<

Oranienstraße 42 4-Z.Mohn „ T toL,
_v . 1. Julx zu verm. Nah. Lad. 1109
Phili 'ypsbcrgstrasrc 16, 1. Etz, frdl.

4-Zimmer -Wohnung, Mit Baieon,
Badeziiiixxxer, Bleichplatz, xn ruh,,
sreistehcndern Hause, sonnige gei.
Lage, auf gleich oder spater ui
verm. Näh, das. Part . links . 13 46

Philippsbergstr . 17/19 scb. 4-Z.-W.
n. Hub., Part . u. 3. Stock sof. o. 1p.
Näh, dasel bst  2 . Stock.^ _

TNlivvsbergstr . 36 sch. 4-Z --W. mit
Balk./Badabt . usw. gleich zu vm.

_Frei e Lage, sch. Aussicht. Nah, dai.
Ecke Platter - u. Bandclstraße , Land-

hausquarticr , 5 Min . vom Walde,
sch. 4-Zim.-Wohn. mit J8ab , Erker,
Balkon u. allem Zubehör, zu verm.
Näh, das, od. Platterst r . 12. l ' n3

Rauenthalerstraße 11 eleg. 4-Z.-W.
mit Zubehör zu verm._ ^ ibZ4

Rauenthalerstraßc 15 ei. vollst. 4-Z.-
W. m. Z.-H. usw.̂ N.̂ Schaser.^162v

Rheingauerstraße 3 herrschasttz W.,
4 Z., K./Bad , 2 Mans ., 2 Keller
2 Balkone, Warmw ., elektr. L-Ht
usw.  porZl .̂ Juli _̂ N. Hochp._ 1626

Riederbergstraßc 7 (Emserstr .) >schöne
4-Zim.-Wohn., freie , sonnige Lage,
mit Garten , aus Juli zu vm. 1627

Röderstraße 34, Neubau , sind schöne
4-Zimmer -Wohnungeu . der Neuzeit
entsprechend, mit Gas , elcktr. L.
Bad , aus gleich oder sväter zu oer-

_mieten ^_ Näheres_ daselbst._ 1628
Sitzcnkendorfstraße 1 berrschattl . 4-Z.-

Wohu. mit rcichl. Zub. soi. od. 1p.
_zu vermieten . __ ,_ *'•>'!
Schiersteinerstratze 9, 1, 4 Zim. und

Zubeh. aut sof. od. sp. zu vm. 1631
Sckilickiterstraße 16 schone 4-Zrm.-

Wahn . zu verm., ev. gr. Raum tur
Bur,  däb . Zu crfr . 3 St . 1782

Scdnnstraße 1 >chone große 4-Zim.-
Wobn. zu verm. Näh. Part . 1632

Seerabenstraße 21, 2, 4-Zim .-W. per
sofort  zu verm. Näh. 1 l. 1633

Seerobenstraßc 27, Hth., elegante
4-Zimmer -Wohnung mit rexchlia,.
Zubehör per tos. od. spät, zu vm.
Nab. Vdh. Part , links,_ 1634

Watcrlo - straße 1, Ecke Zietenring,
im 1 St ., 4 Zimmer , Küche, Bad,

_2 Balkons , Mans . _u. 2^Kell. 1394
Waterlöostraßc 3, 2 St ., 4-Zim.-W.

Llit ^Bad,, Küche(,u ., Zubeh.̂ 1425
Weilstraßc 18, tz 4 Zim. u. Zubeh,

1. xvirlt, cb. früher,  zu verm._ 1635
Weitzenbnrgstraße 1, 1, 4-Z.-W. per
_1 . Juli zu  t ). Näh, im Laden. 1173
Weißenburgstraße 2, 2, sch. 4-Z.-W.

zum 1. Okt. z. vm. Näh./ start ., r.
Dorkstraße 9 sch. 4-Z.-W., d. Neuzeit

entspr .. sof. od. 1. Juli prw. I486
4-Zimmcr - Wahnung mit Zubehör

auf gleick, oder später zu verm.
Näh. Karlst raße 8, Part , _ 1636

Sch. 4-Zim.-Wöhrr., d. "Neuz. entspr .,
zu vermieten . Kein Hinterhaus.
Näh. Klci ststraßc 16. P . r. _ 1463

Schöne 4-Zlminer -Wohnung mit all.
Zubehör für 630 Mk. sofort oder
später zu vermieten . Näh. Noon-
straße 9, Parterre . 1637

h Simmrr.

Adelheidstraße 9 b-Zim.-Wohn. mit
Balkon u. Zubeh. per 1. Juli z. v.
Anzus. Dienstag u. Freitag , vorm.

_1 1—12, nachm. 4—6. Näh. Bureau.
Bahnhofstraße 6, 2. Et . links . 5 Zim..

Balkon, Badezimmer , 2 Mans .,
2 Keller per sofort zu verm. Räh.
im Blumenladen daselbst und bei

_Franke, _ Wilhelmstratze, 22._ 1643
Biebricherstraße 3, Billa Flora , auf

sogleich oder später eine 5-Zimmer-
Wobnung im Parterre . Näheres
im Hotel Holländischer Hof, Rhein-

_bähn straße 5._ 1770
Dötzheimerstraße 64, 1. Et ., moderne

5-Zim.-Wohn. mit reich!. Zubeh.
^ zu verm. Pr.  1 000  Mk ._ 7009
Dotzheimerstraße 97a, Hochp., cleg.

5-Z.-W., Bad . Gas , elektr. Licht,
2 Balk., Kohlenaufzug auf sofort
oder später zu vermieten ._ 1645

Emserstraße 22, Ecke Hcllmundstr . 58,
5-Zim.-Wohn., Part ., per 1. Juli
zu vm. Näh. Emserstr . 22, P . 1414

Emlerstraße 32, l , schöne 5-Zimniec-
Wbhn. nrit̂ Garten zû Perm. 1646

Emserstraße 43 schöne 5-Z.-W. mit
Garten , sonnige Lage, auf Juli

_zu vermieten ._ 1647
Nerotal , Franz -Abtstraße 4, Etaaeu-

Villa , 1. Etage , 5 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör,

_gu _bernu_ Näh.^ Parterrc ._ 1648
Friedrichstraße 50, 2, schöne 5-Zim.-

Wohu. nebst Zubeh. p. sof. od. sp.
_ 3it_üenit ._ Nah^ 1. St . r ._ 1271
Goethestraße 23 5-Zi'm.-Wohn. mit

reicht. Zubehör sofort mit Miet-
na chlaß zu vermieten ._ 1381

Goethestraße 26, 1. St ., große 5-
Zimmer - Wohnung mit Balkon
u. rcichl. Zubeh. aus gleich od. spät,
zu verm. Näh. das. u. L>ioritz-
straße 5, Part , links . 1649

Gnstav-Adolfstratzc 9, 1, Wohnung v.
5 Zimmern , 1 Küche, 1 Mans ., 2
Kell., Gas u. Bad auf 1. Juli od.

_sp ät , zu verm. Näh. Part . 1650
Herderstraßc 25, 1, sch. 5-Z.-W. m. a.

Zbh., ohne Hth., zu vm. N. Hochp.
r . Anzus. von 11 bis 4 Uhr. 1651

Herrngartenstraße 5, 2, 5-Zim .-Wohn.
mit rcichl. Zubehör per 1. Oktober

_zu verm. Näh, daselbst 3 St . 1393
Jahnstraße 1, Ecke Karlstr ., sch. 5-Z.-

Wobn., 3. St ., wegzugsh. z. 1. Mai
_od . sz u v., be st, ruh ._Ha us . 1652
Jahnstr . 2'.), am Kais.-Fdr .-R., 1. E..

sch. 5-Z.-W., Balk.. Bad u. Zub. p
sof. od. sp. zu Perm. Näh. B. 1653

Kaiser -Friedrich -Ring 1, 1, 5-Z.-W..
^ZBalk., a.,tz Okt. z.̂ . N. PW . 1654
Kaiscr -Fricdrich-Ring 2, 2, Wohn,

von 5 Zimmer , Küche, 2 Mans.
u. 2 Keller ver sof. od. spät, zu vm,

_Näheres Laden._ 165c
Kaiser -Friedrich -Ring 23, Hochpart.,

5 Zimmer , Balkon, Bad u. reich!.
Zubehör ver sof. od. spät, zu ver-

_mieten ._ Näh. das. 1. Stock._ 1656
Karlstratze 39, Part . I., Wohn, von

5 Zim ., Bad , reich!. Zbh., per soi.
zu v. Näh, das. Bur . 2. Hof. 16 57

Krcidelstraße 5, Landhaus , Parterre-
Wohnxlng, 5 Zimmer , kl. Garten

_z u ver mieten . _ 1658
Lahnstraße 2, 3, 4—5-Ztmmer -Wohn.
_sofort zu vermieten . _ 1659
Lahnstraße 6, 1. Stock, 5 Zimmer,

Badekabinett mit all. Zubeh. p. gl.
od. spät, zu b. Räh. Langgasse 16

_bei Pfeiffer ©o. __ 1660
Luxemburgstraßc 3, 2. Etz, 5 Zim.
_m . Zbh.  z . bin. Näh. Part . 1661
Marltstrahc 13, 2. Et ., 5 Zimmer,

Küche und ..Zubehör per 1. Okt. zu
verm. Näh. S eifen geschäft. 1662

Moritzstraße 22 neu hergcr . 5-Zim.-
Wohn. m. Zub. sos. od. sp ät . 1663

Nikolasstraße 20, 2, sehr schöne 5- /,.-
Wohn. per sof. od. später zu verm.
Näh. C. Koch, Bahnhosstr. 16. 1664

Oranienstraße 62 eine schöne5-Z.-W.
_ver 1. Oktober zu ver mieten. d,665
Phflippsbergstraße 27, 2, am Ecke der

Oucrfeldftr ., Südseite , 5-Z.-Wohn.,
gr. Balkon u. reich!. Zubehör, per
l . Okt. zu vm.  Näh , daselbst. 1450

Ecke Platter - u. Bandelstraße , Land-
hausquarticr , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnungcn m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubch. zu
v. Näh, das, od. Platterstr . 12. 1666

Nhcinstraße 94, Bel-Et ., 5 Zimmer,
Küche, Balküii u. Zubeh. ver

_sosort _ob. fpat._zu vermieten. 16 67
Riideshcimcrstraße 10, 1. Etz, per

sofort o. sp. 5-Zim .-Wohn. mit Zick,
—öu,v.,Räh . Walluferstr . 7,,P ., 1668
Schiersteinerstraße 4, nächst Adclheid-

straßc, 3. Etz, 5 Zimmer , Bade¬
zimmer , Küche, 2 Mansarden , zwei
Keller, Balkon, vor sofort oder

_1 .Jsuli . Näh,  b . Hausv erw. 1257
Schiersteinerstraße 13, 1, herrsch. W.,

Z„ Bad , Balk.,,Zb .,,s. N. PW422
Schlichterstraße 11, 2, 5 Zim. mit

Zubehör auf 1. Juli . Änzusehen
Montags , Dienstags , Freitags bis

_12 Ahr vormi ttags . _ 1669
Schlichterstraße 17, i . Et ., schöne 5-

Zim .-Wohn. mit Balkon u. reicht.
_ Zub.. zu vm.Jßäh . das, o. P . 1671
Schulgasse 6, l , 5 Z., r. Zub., Gas,

cl. L., a. s. Geschästszw. a., v. 1./7.
Näh. Part ., im Tapctcn -Gesch. 1672

Scdanvlatz 4 Wohn., 1. Et ., 5 gr . Z„
Balk. u . Zbh., 1. Ju li. N. P . 1673

Sedanplatz 4, 3, Wohn., 5 große Z..
Balkan u. Zubeh.. auf sofort zu
verm iet en.  Räh . Parterre ._ 1674

Sonnenüergcrstr . 45, 1, 5—6-Z.-W.
_gl . o.,sp ^ z. v. Näh, das. 2. Et . 1675
Stiftstraße 15. 1. Et ., 5-Zim.-Wohn.

m. ,Bali .,^mit,od . ohne Mans , 1676
Walkmühlstraße 25, Hochpart., Villa,

5—6 Z.. Balk., K.. Speisek., Mädch.-
Zim ., 2 Kell., neu herger., sof. zu
verm. Anzxischen zwischen 10 u.

_1 Uhr._ Näheres 2. Etage._ 1677
Weilstraßc 6, 1. Et ., schöne b-Zim.-

Wohn. mit Balkon, Gas u. Zubcb.,
in Kurlagc , w. vollst. neu hergcr .,

_sos . od. sp ät , zu verm._ Nah. Part.
Weißenbnrgstraße 3 ich. neuzeitl . 5-
4 .;® . 1. Julu R. Nr . 5. 3 l. 16 78
Weißenlmrgsträße 5, 1. Et ., sch. neuz.
^b -Z.-W. Näh. 3 l._ 177o
Villa Wilbelmincnstraße 37, nahe d.

Wald , au den Ncraialanlagen , ist
die 2. Et ., sowie die Part .-Wohn.,
je 5 Zimmer , Küche, Bad usw., per
1. Mai rcsp. 1. Juli zu vermieten.

^Näheres , Bcausite._ 1679
5-Zim.-Wohnnug mit reich!. Zubehör,

der Neuzeit entsprechend, aus Okt.
zu verm. Näh. Villa Joscphine,
Biebricherstraße 8. 177«

6 Zimurcu.

Adclheidstratze 48, 1. Et ., 6-Zimmcr,
Wohnung mit gr . Veranda au
1. Okt. zu vermieten . Einzuseher
von 10—12 u. 3—5 Uhr. Näh. da¬
selbst beim Hausverwalter oder
Rh einstraße 56, 1._ 1487

Adclheidstratze 73, Hochp., Herrschaft' .
_GZ .-W., GLrt .,4of .,od . später ._ 1
Adcltzeidstraße 80, P ., Wohnung von
_6 Zi m. auf  1 . Juli od. sp ät.  1680
Arndtstraße 4, 1 St .. 6 Zim ., Bade¬

zimmer , 2 Balkone und reichliches
Zubehör auf sofort oder später

_zu vermieten ._ 1681
Bahnhosftraße 6, 3. Etage rechts,

6 Zimmer , Balkon, Badezimmer,
2 Atansard ., 2 Keller zu vermieten.
Näh. im Blumenlad ., od. im Bur
bei  F ranke, Wilh elmstr . 22._ 1682

Maurers Garten an läge, Eltviller-
straßc 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Bcgueinl ., auf
sof. od. sp. zu bin. Näheres bei
Dt au rer , Mit tel- Gartenh . U 238

Emserstr . 39, Landh., komf. 6-Z.-W.
^gleich , oder später , zu verm^ 1683
Frwdrichstraße 48, 1,6 Zim. u. Küche,

Speisek., Mosel , 2 Kammern und
2 Keller zum 1. 4. 1908 zu verm.
Näh, bei Hausverw . Kandier , H. 2.

Goethestraße 12, 1. Etage , 6 Zim .,
reichstes Zubeh., elektr. Licht, ver
Okt. oder früher zu verm. ' Näh.
daselbst, 2. Sto ck. 1398

Herrngartcnstraße 5, 3, sch. große
6-Z.-Wohn. m. reich!. Zub. v<i .Okr.

_zu ve rm. Näh, das. 3 St . 1684
Hcrrnnartenstraßc 12, 2. Etz. 6-Zim.-

Wohn. nxxt reich!. Zubehör ver
_sof . od. sp. zu vm._ Näh. P . 1685
Jdsteinerstrnßc 3, Villa , Part .-Wobn.

von 6 Zimmern , Badczim., großer
Veranda und allein Zubehör, per
sof. od. spät, zu vm. Gartenbenutz.
Nah. daselbst 2. Stock. 1686
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Lanzstratze 16 hochherrschaftl . 6—7-
Zimmer -Wohn ., reicht . Zubehör rn
E tagenvilla per 1. Oktober ._ 168.

Mainzerstraßc 60a , 1, 6 Zim .. Bad
Küche u . Keller zu vermieten ._

Rheinstratze 66 Pärt .-Wohnung mit
6 Zim . u . Zubeh . auf fof . od. spat,
z. vm . Näh . Rheinstr .- 71 , P . 1688

Rheinstratze 74 gr ."6-Zim .-Wohn . auf
gleich oder später . Nah . Parterre.

Nüdcshcrmcrstratze 3. Bart ., sch. ar.
6-Z .-W ., B alk, , auf , fof . z.- v̂ 1689

Rüdes !,cimerftratze 7, Hochpart ., herr¬
schaftliche Wohnung , 6 Zim ., ein
Schrankzimmer , gr . Küche, Bade¬
zimmer . 2 Mansarden , 2 Keller
gr . Balkons , Garten zur Mitbe¬
nutzung , elektr . Licht und Gas , per
1. Oktober . Näheres im Hause
oder beim Eigentümer , Adelheid-

^ straße 76, 1 Stiege . _ 1258
Walluierstratze 10, ' Part ., sch. 6 Zim .-

Wohn . mit reich!. Zubehör auf
fof . od. spät , zu verm . Näheres

_ P arterre lin ks, bei Renz ._ 1690
Wohnung von 6 Zimmern nebst reich¬

lichem Zubehör zu vermieten . Stäfi.
im Tagbl .-Verlag . 1691 Wd

7  Ai innrer.

Adclücidstr . 46, 1, ei . 7 Z ., gr . Ball .,
Bad u . r . Z . gl . o. sp. N . M „ sfr.
Leicher , od. Sonnenbstr . 60. - 1692

Ädelheidstratze 58, 1. Et ., 7 Zimmer.
Küche, Bad u . reicht . Zubeh . oder
die cleg . Part .-W „ 6 Zim ., Küche,
Bad u . Zubeh ., zu vermieten . Näh.
daselbst Part , oder Langgasse 26,
bei Juwelier ,Karl „ Ernst ._

Elisäbethenstratze 14, Hochpart ., ist
die Wohnung v. 7 Zim ., nebst Zu¬
behör , eine geschlossene gedeckte
Terrasse , Badeeinrichtung , elektr.
Licht , ver 1. Oktober zu vermieten.
Näh . Pagenstechcrstraße 9, 1. Ein-
zuschen von 10— 12 vorm , und
3—5 nachmittags . 1456

Friedrichstrntze 4, 1, 7 Zim ., Bad , Zu¬
behör , GaS . elektr . Licht z. Juli od.
später zu vermieten . . 1693

Friedrichstrntze 18, 3 St ., 7 Zimmer
und Küche, mit Zubebör . zum
1. Juli zu vermieten . Näh . 1 St.

^ bei Gottlieb ._ 1694
Billa Häinerweg 1, Hochpart ., 7 Zim.

u . 2 Balkons mit Gärtenbenutzung
_ 3U jöermietcn . _ _ _ - 1490
Kaiser - Friedrich - Ring 31, Bel -Et .,

7 Zimmer mit reich !. Zubehör aus
_i . jjftobcr zu t>m._ Näh . P . 1252
Kaiser -Friedrich -Ring 54 cl. 7-Z.-W ..

1 S t., z. v. N . Goethestr . 1, 1. 1449
Rheinstratze 62 7-Zimmer -Wohnuug

mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend einger ., per sos. od. spät,
zu vm . Näh .„ Bureau „ Part .„ 1695

Rheinstratze 93 7 Zim ., Part ., mit
_Garten , od. 8. Et . zu Perm . ,1395
Rheinstratze 70, 3. St ., 7-Zim .-Wohn .,

Badekabinctt , 3 Mails ., 2 Keller,
neu hcrgcrichiet , aui sofort oder
später zu verm . „ Näh . Part . 1696

DnlkmÜhlstratzc 15 höchherrschaftl.
7-Zim .-Wohn ., reich !. Zubeh ., Ter¬
rasse , Balkan , varkartigcr Garten,
zu vm . Näh . Adolfstr . 5, 1. 1697

8 Zrnnncv «nd mehr.
Adolfsalice 27, 2. Et ., schöne 9-Z.-W.
_n . Lu b. vr . 1. S$uIi ._9LJ $ t ._ 1698
Gutcnbergstrahe 4 (Landhaus ) ist die

1. Etage , 10 Zimmer mit Zentral¬
heizung , Gas , elektrisches Licht,
Garten , sowie Alles der Neuzeit
entspr . einger ., ver 1. Okt . zu vm .,
kann auch geteilt w . Näh . daselbst
b. Hausmeister , v. 10—12 Uhr . 1163

Lüden und Geschäftsräume.

Dohheimerstr . 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager , Bureau , Gas . elektr.

_Lrrn t usw . zu v. Näh , das . _ 1702
Dotzheimersirafte 84 Werkstatt mit

Halle , zirka 150 Omtr . gr ., ist ganz
oder geteilt , mit od. ohne Wohnung
per sofort zu verm . Näh . Hth . 1,
od. Schierste inerstr . 1b, P . 1704

Toüheimersträtzc 97a , gr . Werkstätten
und Lagerräume , ganz oder geteilt,

„sofort zu vermieten .„ _ 1386
Eltvillerstr . 4, 2, Wst . u . Flbier k. 17 05
Eltvillerstratze 6 eine Werkstatt von
„36 Omtr . billig zu verm . _ 1706
Eltvillerstratze 12 Werkst , z.' v. 1707
Eltvillerstratze 14 schöne Helle Werk-
_ftatt _ t>er_ fof . Skäh. P . P . l. , 1708
Eltvillerstratze 17 Läden mit Ladenz.

und Werkst , soiort zu vermieten.
_Näh , das . Parst rechts.  1030
Emse rstraße 69 Lad ., a . als Filiale.
Frankenstratze 15 eine geraum . Wcrk-

statt mit Nebenrqum zu „ verm ._
Friedrichstratze 10 Werkstatt t . Sout.
_od .—Lagerraum zu bcrmietcn . 7298
Friedrichstratze 50" Eckläden "m. Läden¬

zimmer , Ladeneinrichtung f. Ko¬
lonialwaren - u . Dclikateisengesch .,
u . reicht . Zubehör per 1. Okt . 1907

_zu verm . Näh . 1. S tock rechts . J .340
Ecke Geben - und Scharnhorststratzc

großer Eckladcn nt . sch. 2-Z.-W,
m . Wand - u . Deckenplatten , für
Wurstaufschnitt -, Drogerie - oder
Dclikatcssen -Geschäft , mit Stallung
u . Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln , zu verm . Näh . Bau-

_bureau _ Blum , Göb cnstr . 18.
Goldgasse 2 schöner Laden mit an¬

schließ. Hellem Zimmer prcisw . zu
_verm . Näh . bei Rapp Nackif. , 1451
Goldoasse 16 Laden , auch für Bureau
geeignet, , zu vermieten ._ _ 1497
Hellmnndstratze 26 Laden mit Wohn.

p. 1. O kt. z. vm . Näh . 1. Et . 1412
Hcllmündstrntze 37 sch. Werkstatte zu

verm ._ Näh .„ Vdh . 1.„ St ._ 1709
Herderftratze 9 „ Werkstatt zu verm.
Hcrdcrstratze 19 große Werkstatt mit

"ag crraum prciswcrt zu verm ._
Hcrdcrstratze 33 schöne große © er5
_jtäjttc zu . vermiete n.  " , 1710
Kaiser -Friedrich -Ring Bureau oder

Lagcrr . zu verm . ' Näh . Bismarck-
tt n - 82. -1. Müller ._ „ ,1711

Karlstratze „ 6 1,Werkst . o. -Lagert . p. s.
Karlstratze 20 sch. Laden mit Wohn.
._ ver 1. Juli zu vermieten ._
Kkcistftratzc 1 Laden mit 2-Zim .-W.

lull, , zu„ vm . „ Näh . , 1. Etage ._ 7006
Körnerstratze 9 Laden mit Zim ., pass.

für Friseur , zu vermieten ._ 1441
Langgasse 25 sind größere , helle

Räume , im 1. und 2. Stock , zu
Kontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet , sofort monatweise zu ver¬
mieten . Näh . Langgasse 27, im

„Druckerei -Kon tot ._ _ '
-uremhurgstratze 11 kl. neu berget

Laden mit anstoßendem Lager¬
raum zu vermieten.

Waterloostratze 3 Lagerraum oder Albrech tstratze 36, 1 r ., m . Z ., 2 B .
Werkstatt mit 2 Zim . und Küche Albrechtstratze 37, Htb . 1, e. A. S chl.

_so fort  zu vermieten ._ 1424
Webergasse 26 ein nach dem Hof ge¬

legenes Part .-Zimmer als Bureau
„ odmWcrkstätte , g._ v. N . 1 St . 1727
Westendsträtze 3 "Lad ., für jed. Gesch.,

m . 1 Z., K., gr . Kell . f. 700 Mk . zu
_vm .,Stab , b. Ar ch. R üdig er . 1728
Wörthstraße 2 heller , 85 Qm . großer
_heizbarer Raum zu verm . _ 1729
Norkstratze 6 heller Part .-R ., 50 Qm .,

f. jed. Zw . gccig ., sow. kl. Werkst.
f . ruh .L . sos. , Wortstw,2 .„ l . 1730

Norkstratze 10 Werkstatt oder Lager,
_30 Omtr ., sofort,zu „ vcrm ._ 1731
Aorkstratze 29 Werkstatt , 70 Qm ., 1. 7.
Zictcnring 1Ö sch. h. gr . Werkst , mit

T orf , p. sos. Näh . Part , r . 1732
In dem Hause Zietcnring 10 ist eine

schöne helle Wcrkstätte sehr preis¬
wert zu vermieten . Näheres da-
selbst , bei Lotz. _ 1400

Laden zu vermieten.
1 Stiege.

Adolfstraße 6.
_ 1278

Älbrechtstratze 43, Vdh . Ms ., Schl st.

Bhotogri
zu v.

ob. Maleratcl . in . Siebent.
St.  Kirckaasse 54, P . 1734

Leere Räume,
für Bureau - oder Lagcrzwecke ge¬

eignet , im Hause Langgafse 25
monatweise zu vermieten . Näheres
Langgafse 27 , im Druck .-Kontor . *

Laden mit Wohnung , gute geraum.
Keller zu vermieten , cvent . Haus
zu verkaufen . Näheres Lehr¬
str aße 14, 1. Etage ._ 1735

Große Helle Werkftättc , auch als Bur.
oder Verkaufsräume geeignet , ev.
mit großem Hofkeller für sofort
oder später zu Perm . L. Schwcnck,

„Mühlgasse,11/13 ._ 1141
Schöne Wcrkstätte oder Lagerraum

via . --- tirrm . Nettelbeckstraße 8.
Der seit 15 Jahren von Herrn Krell

innegehabte Eckladcn Ecke Taunus-
stratze u . Geisbergstratzc , vis -a -vis
dem Kochbrunnen , ist auf 1. Avril
1908 zu vermieten . Der Laden bat
8 Schaufenster , zirka 300 Quadrat¬
meter Fläche , sowie entsprechende
Siebenräume . Näheres Taun -is-
straße 13, 1 S t . 1737

Laden zu vermieten , zirka 45 Omtr.
Flüche , mit großem Schaufenster
(3,80 Meter ). Näheres Taunus¬
straße 13, 1. 1738

Mod . Laden mit Wohn ., 2 Z . u . K.,
auf gleich od. später zu v. Näh.
Walram itr aße 18, 2. Et . r ._ 1485

_ _ _ _ 1712
LUxcmburnstr . 11 heller trock. Laaer

raum billig zü vermieten . 1713
Mickielsücrg 28 1 -Wertst ., a^ als ^Lag.
Mickiclsüc rg 28 Lagerräume , gr . u . kl.
SRsritzstratze 24, 1, Laden mit Küche
_ver 1. Juni zu vermieten.  1442
Mori tzstraße 43 gr . Lad , zu v.  1277

Adlerstratze 7, Ncub ., p. 1. Juli Laden
„ zu ver niieten . Nä h. daselbs t ._ 1379
Albrechtstratze ÄOLaden , ca . 33 Qm .,

mit 4-Zimmer -Wohnung u . reichl
Zubehör zu verm . Näh . Adolf-
straße 14, Weinhandlung ._ 7014

Albrechtstratze 20, nahe der Ädolfs-
allee , Laden mit 4-Z.-W ., f. Fris .-
Geschäft geeignet , per sos. zu vm.
Näh .„ Adolftzr .„ 14,̂ Wcinhandl . 1480

Bismarckring 4 gr . "Lad . m . Nebenr .,
„ ev. m it 2-Zim .-Woh n ., per _ sofort.
Bismarckring 4 Werkst ., ca. 90 Qm.
_g r ., Burea us u . Lagerräume z.„ w
Bismarckriug 7 Wcrkstätte od. Lager¬

raum , auch für Flaschenbierkcller,
zu verm . (33 Omtr .). _ 1488

Bismarckring 9 zwei kl. Werkstätten
„zuch ^ Näh .„ b. W . Sta ll, 1 St . 1462
Bismarckring 21 (neben Ecke Bleich -'

straße ) Laden mit 2- od. 3-Z.-W . u.
Zubehör auf sof. od. spät , zu verm.

^ Gr . Torfahrt ._ Lagerraum ^ 1699
Bismarckring 29 per ' sofort od. später

schöner Laden mir Nebenräumcn
(nebe n der Post ) zu „ verm . _ 1443

Bismarckring 33 Läden mit Zim . z. v.
Blücherplatz 4, gegenüber der Blücher-

schule , ist ein großer Heller Laden
nebst großem Ladenzimmer sofort
oder später zu verm . Skäh. Blücher-
vlag 5, Hth ., bei Hartmann.

Blüchcrstratze 23 Laden zu vm . Näh.
Scharnh orststr . 15,„ Ncumann . 1700

Bülowftratze 10 ist eine Tapezierer-
Werkst ., welche sich auch zum Iluf-
bewahren von Möbeln eignet , sof.
zu verm . Näh. 3, ©t ._ r . _ 1438

Bülowftratze 13 ger . Werksti m . Hof,
Einfahrt , Gas u . Elektr ., für ruh.
Gesch äft zu vermieten ._ 1071

Clarentlialerstratze 5 kleiner Laden
_mit Wohnung ^zu vermieten . ^
Clarenthalerstrahe 5 3"8iäume f. Bur.
Neubau Deh , Dohhcimerstrahe 28,

schön. Laden m. Ladenz . od. L.-R.
sof . od. später . Näh . das . „ 1701

Dotzhci 'mcrstratze 28, Neubau Bev(
Mittlb . Part ., d. Torfahrt gegen¬
über , belle Bureau -, Lager - öder
Werkstattsräume , 6,50 X 5,00 m.
Einteilung n . Wunsch , per sofort
od. spät,  zu verm . Näh , das . 1274

Tö 'tzheimersträtze 62 Werkstätten,
Lagcrr ., Bureaus . Sl.  H . 1 r . 1703

Moritzstratze 45, Siähc des Hauptbahn¬
hofs , schone geräumige Lüden , auch
für Bureanzwecke geeignet , per
sofort , event . auch später , zu

_verm . Näh , das . l ._ Etage .„ 1714
Rettelbeckstratze 4, Bender , Part . ! .,

schöner heller Lagerraum (ca. 20
Om .) per 1. Mai öd . sst,biR,1389

Nettelbeckitr .„ 6 h. Werkst , sof._ 1715
Nette lbcckstr. 12, 1 I., kl̂ Wkst. o._ Lag.
Oranienftratze 14, Hth . Kontor , zwei

große Lagerräume per 15. Juni
zu 'vermiete n. _1375

Raucnthalerstratzc 20 trockene Lager-
räitntc z. Möüeleinstell . bill . 1716

Riehlstratze fl Laden sofort od. später
_sebr „ billig zu vermieten .^
Zweite Ringsiratze 4 (Verl. Westend-

straße ) ein Laden mit Mctzgerci-
Einr . per sof. od. spät , zu verm.
Näheres daselbst oder bei ?l . Ober-
hcim , Philippsbergftraße ^ 5O , 1717

Nsdcrstratzc 3 Laden , für j. Gesch.
pass., billig zu vermieten ._ 1343

Röderftratze 21 Eckladen nebst Wohn.
u . r . Züb . gl . o. sp. z. b. Sä 2. 1718

Scharnhorstftratzc 9 gr . Lagerraum
_auf gleich od. später zu vm . 1719
Schicrsteinerstratzc 11 schöner Laden

mit Wohnung per sofort . Skäh.
- Mittelbau Part , re chts. _1720

Schicrstcinerstratze 13 gr . Räumlich¬
keiten , pass, für Landesprodukten -?

_Großhandlung ^ zu Herrn._ 1403
Sckiierstcincrstr . 16 sind sch. Sout .-

Rätime mit Gas u. Wasser als
_Lagert .—zu vm . S?afi. Part . 1721
Schtersteinerftratze 17 Lad . m . vollst.

Einr . per sos. zu verm . Das . gr.
Lagcrr . od. Flasch enbi crkeller . 1444

SÄönbcrgst 'ratzc a . d. Dotstieimerstr .,
Sä Bahnhof , Werkst , mit Lagcr-
raumeu in 3 Etagen , ganz od. get .,
für jeden Beir . geeig . (Gaseinf .),
>n äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban
oder Baubur . G öbens tr . 18. 1722

Großer schöner Laden Schwalbacher-
straßc 3 (an der Luiscnstraße und
Dotzheimerstraße ) billig zu verm.
Nah . 1- St . _ 1723

Schwalbacherstratze 15 Laden m. drei
Schauienstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh¬
nung , p. sof. od. sp. zu vm . Näh.
Friedrichstraße 50. 1 rechts ._ 1724

SÄ walb achcrstr . 29 gr . h. Sout ., 1725
Sedanplatz 4 eine kl. u . eine ar . Helle

frdl . Werkstatt , auch als Lagcrr .,
_sof . od. sp ät , zu vm . Näh . P . 1726
Sedanvlaü 5 Werkstätte od. Lagert,

auf '1. Juli zu vermieten . Preis
200 L>ik. pro Jahr . _ _ 1378

Taunusjiratze 43 ein größer Laden
zu vermieten . Stäheres daselbst . ,

Laden mit Z ., a . f . Speisewirtschast
_gcei gn ., zu b._ Sl. Walramstw 27,. 1.
F . einger . Bäckercr per 1. Okt . z. vm.
„ Skäh.„ Baubureau _ Frankenstr . 3.
Gntgch . Bäckerei mit Laden - Wohn,

und Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres bei PH. Müller,
Roonstraße 9, 1. 1739

Arndtstra tze 7, P ., m . Sa lon u . Sch lz,
Bertramstratze 2, P ., möbl . Zimmer.
Bertramstratzc 4, 3 l., g. m . Z., Klav.
Bismarckring 15, 2„r .,„ möbl . Zim.
Äiö »iarckri » g 21, P . r „ gr . sch. möbl.

Zim . a n soliden Herrn zu vcrm .„
Bismarckring 26, ,P .„ r ., g. mbl . Zim.
Blcichstratze 14, 2 I., g. mbl . Z . n . d.

Straße zu verm . 20 Mk. monatl.
Bleichstrahe 17, 3, schönes Logis frei.
Blüchcrstratze _8, _S5._3_ r .,_Teil an Zim.
Blücher stratze 12, 3 r .,^ Nöbä,Zimmer.
Gr ., B urastrabe 17, 3, gut möbl . Z.
Dotzhcimerstratze 2^ 2. Et ., gr ., gut

möbl . Zim . mit Schreibtisch,zU - vm.
Dotz heimers traße 24, 1, 2 sch, m . Z.
Dotzhei mer straße 46, 3 _t„  in . Zim
Dohhcimerstrahe 49, 2, schön möbl.

Balkon -Zimmer zu v̂ermieten . _
Dotzheimerstraße 74, 2, Weimer , frdl.

mö bl . Zim . mit vorzügl . Pension.
Dotiheimerstratze 110, 2 r ., schön, mbl.

Ms . an nur bess. Herrn o. D . 7531
Eltvillerstratze 9, 3 !., m . ung Zim.
Feldstratze 16, S . 2 I. m . Z . zu vm.
Fcldstraße 22, S . 2 L, f. Ä. K. u. L.
Frankenstratze 1, 1 r ., schön m Zim.
Frankenstratze 8, H. 3, c. j. M . K. u . L.
Frankenstratze 13, Hth 2 L, f. A. L.
Friedrichstratze 19, e , m . Z . an Kauf-

leute oder Beamte abzug. 7523

Uillrri und Hänscr.
Dambnchtal (Freseniusstraße 'j Villa,

modern , mit allem Komfort eiliger .,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Stüh, da sel bst Nr . 41.  1740

Billa Fritz -Rcuterstraße 8, enthaltend
8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh ..
Zentralheizung und elektr . Licht,
5 Minuten vom Hauptbahnhof,
per sof. od. spät , zu verm . oder zu
verkaufen . Näheres Jabnstr . 17.

_Part , ob. Lessingstraße 10. _ 1280
Pensiönsvilla , Mainzerstr ., 12— 22 Z.

(alles - neu hcrg .), f . 8600— 5000 Mk.
zu Jj erm . Nä h. Herderstr . ? ! , 2 l.

Villa Möhringstr . 8 ganz o. get . auf
gl .„ o. ip^ ,zu vm . ,od ., zu,vk ._ 1741

Eine Billa , vollst . der Renz , entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät , zu vm . od. zu verk . Näheres

„ L. Heiser , Schützenhofstr . 11. 1742
Kl . Geschäftshaus , inmitten d. Stadt,

sofort bill . zu verm . Näh . Drogerie
- Sanitas , Liiauritiusstraße 3._

Ein kleines möbliertes Häuschen
zum Alleiubewohuen zu vermieten.
Zu erfragen Friedrikenhaus , Dorn-
holzhausen.

Mohnuugcn ohne Ziminer-
Lrrinde.

In uns . Hause Ildolfftraße 1 sind
Wohnungen versch. Größe zu vm.
Skäh. auf uns . Bureau Rhcinstr . 18.

_Speditionsgesellschaft . _ 1743
Friedrichstratze 29 eine schöne Frtsp .-

Wohnung im Seitenbau an rubige
Bcister zu vermieten . _ 1744

Römcrlierg 1 Ms .-Wohn . z. v., 15 M.

Möblisrte Wohiirruge ».
Adelhei dswaß c" IK^ ä ^G ^ T̂-Z^ W ^ el.

möbl .. zu ll. Näh . bei Fr . Direkt.
Braidt , Sonnenbergerstraße 60, od.
einz usehe it von . 10— 12„ u . 4— 6 U.

Dotzheimerstraße 32 schöne abg . möbl(
„3 -Z -̂W . m. Äüche z. v.  R . 2. Et . Iks .
Eleg . möbl . 3— 5-Zim .-Wohn » ng frei.

Häinerw eg 4,  erste Kurl age ._
Schön möbl . 4-Z .-W ., Küche und

Balkon , zu vermieten . Anzusehen
9—3. Oranienstraße 42, 2.

Friedrichstratze 30 , 2, sch, m.  3 ^ 7550
Friedrich st ra ße„ 36,^G .„ 2^ m. Z ._ 7506
Friedrichstratze 39a , 2 L, Ecke Kirchg .,
_schön möbl . Zim . m. od. o.- Pens.
Gttsbergstr . ' 18,H .,- in . D .-Z ,̂f ., Mdch.
Gcrichtsstratzc 5, 3, b. Jung , gut mbl.
„Zim .„ an Jqc trn ob. Dame s^ prw.
Gneisenanstratze 16, Part ., mbl . Zim.
Gneisenaustratze 18, Hp . I., sch, m . Z.
(stöben st ratze 6, 2 l., gut möbl . Zim.
Goethestraße 23, P ., 2 mbl . Zim . u.
_2 leer e Zim .. ev. mit Wche,,z . ,v.
Hclencnstratze 15, 1, m^ Z . an , Herrn.
Heleiteüstraße 29, 2, r .,„möbl . Z . z. v.
Hellmundstratze „ 22,„ 1, g. m . Z .̂ n . P.
Hell mnn dstratze 27^ Hth .„ 3,„ Z ., 2^ B.
Hell mn ndstratze 30 m . Z . m. 2 B . fr.
Hellmundstraße 40, 1, m . Z ., 1—2 B.
Hellm« »idstratze 56,„ S . P .,„ f. mbl . Z .
Hcrdcrstratze 21 f. möbl . Wohn - u.

Schlasz . m . Ps . o. Küche, mtl . 45 M.
Hcrrngartcnstratzc 10, ruhige feine

Lag e, eleg . mobl . Zim . abzugeben.
Herrnqartenstratze 14, 1, vornehme

ruhige Lage , sind eleg . möbl . Zim.
dauernd u . a uch wochenweise -abzug.

Hirschgraben 11, 3, mbl . Zim . z. trat.
Hirschgrabcn 26, 3, erh . Arb . Sch lsti
ktabilstratze  6 , 2, sch. Schläfst , billig.
Jahntzratze 13» H .' ^ chöne möbl . Msd.
Kapellenstratze 5, 1, möbl . Mansarde.
Karlstratze 2 möbl . Zim . zu ver miet.
Karlstratze 39, 2 r ., möbl . Zimmer
, - Mit - Frühstück , JJ  Mk ., zu vermiet.
Karlstratze 41, 1, sch. möbl . Eckzim.,

Morgensonne , ev. Bens ., bei bess.
- kinderl .„ Fam ._ Größte Sauberkeit.
Kirchgllssc 11, 2 r ., gut - tnbl . Zimmer.
Kirchgassc 19, 1 r ., sch. möbl . Z .„ saf.
Körnerstratze 6, 3, barsten , schön mbl.

Zimmer zu vermieten ._
Lehrs trätze 3, P „ mö bl . Z im . billig.

Seerobenstratze 7, Hts . 3. St . rechts,
! erh . re inl . Leute schönes Logis.
' Steingasse 13, 2 r „ b. Thurn , m . Z.

Stcingasse ^ 6,^1, m. Z - m^ 2,B .,z . ,v.
Stiftstratze 26 möbl . Zim . mit 1 u.

2 Bett en zu„ mäß . Pr .,,wockenwersc,
Wa lram stratze 3, 1 l ., sep- mbl . Z . b.
Walramstratze 4, 3 r .. s. Mädch . Schl.
Wal ram stratze 7, 2 l ., m . Z- zu vm.
Wal ram stratze 8, 1, m . Zim .- gu . vm.
W alramstratze 12,_ £>. 2, Schl . T-_2_SL
Walramstratze 13, 2 r. , im, Mansd.
Walram ftratze„ 22,, 1, ^ nöbl .- Z immer.
Wallu fersiratztj , Hth . 1, -schlä fst, fr.

Für Kurgäste!
Wcbergaffe 39, 1 r „ nächst Kochbr.
_u . Badhüfern , möbl . Zimmer frci.
Wcilstratzc 13 kl. mö bl . „Part .-Zim.
Wellritzstratze 20, P ., m . Z . f. j . Mdch.
Wellri tzstraße 33, Ncrb. P ., m . Zi 11u
Wellritzstratze 46, I I., f . Ä. Schläfst.
Wcllritzstratze „ 47, H. 1 r ., sch. Schlst.
Westendsträtze 1, 3, gr . m . B .-Z. z. v.
Westendsträtze 6, - 1 l ., Z .„ a . Ĝeschfrä
Westen dsträtze 15, H. 1 r ., K. u . Log.
Westendsträtze 28, 1, möbl . Z.  z u vm .
Wörthstratze 13, 2,  gut mbl . , Zimmer

mit Schreibt , bei alleinsteh . Witwe.
Wörthstratze 18, Pt ., möbl . Zimmer
_mit 1 oder 2 Betten zu verm ieten.
Norkstratze 4, $>. _2, _nibL_ 3"im_L_äu_ vm.
Norkstraße 16, _3_ I.,_ gut mbl . Z . bill ."
Zimmermannst raße 2, 2 m . Z ., P.
In der Siähc des Kochbr . 2 sch. mbl.

Zim ., best, aus 1 gr . Schlasz . m.
2 B . u . 1 W ohnz . Helencnstr . 30, 2.

Bessere möbl . Zim . mit 1 o. 2 Bett,
zu verm . Romerbcrg 14, 2.

Rheinhöhe bei Biebrich , Wiesbadener
Allee 53, schönes großes Balkon-
Zimmer zu vermieten.

Leere Zimmer und Marrsarde« ete.

Dotzheimerstraße 86, M „ J.  Ms . sof.
Dreiwerdenstraße 8 gr . heizb . Mans.

zu ver m._ Rah . 1 r . -
Eltvillerstratze 7, V., sch. Frtsp .-Ziin.
_aus _fofj_ ob._ fpät _ Näh . bei Best.
Frankenstraße 22 Ms . z.ch. N . Pt.
Franz -Abtsträßc 2, 2. Et ., große hciz-

bare Mausarde „ abzugeben ._
Fttcdrichstr . 14, .1̂ ,2 h.„ Km . m. W . st
Fri edrtthst ratzc 2'1, 1, leere Maus , z. 'v.'
HeAmnndstraße „ 28,_ 1, leere Mans.
Hellmnndstratze 31 ist eine hcizlst

Mails , z. 1. Juni u . eine ger . Tach-
„W . z. 1.,Juli , z., v, „ Näh . ' Vdh .„l„ l.
Hell in nn dstratz 0̂ 51 leer e Fron tsp .-Z .
Herderstraße 9 schönes Dachz . zu vm.
Herrngarten stratzc 5, 3, 2 gr . leere Z.
Herrngartenstratze 7,  Hth ., 1 leere

SSians. zu vm . Näh . Vorder h. 1. ^

Lehrsträtze 33 m öbl .„ P art .-Z . zu vm.
Luisenstratze 6, Stb . V ., m . Z ^ zu jk
Luisenstraße 14, H.„ P .̂ möbl . Zim ".
Lnxemburgstratze 7, 2 l ., vornehm
_möbl . Zim . mit Bal kon  z u ver m.
Mäinzersträtze 44 _m.„ 3 . m. _u . o. P.
MckrktstratzL„ 12,- 4,- b.- Späth ^ ,Schlfsst
Mäuritiu ssiratze 3, 2 r „ sch. m bl.  Z .'
Mctzaergaffc 14. H. 2, b. Fischer , erh.
_reinl '. Arb , schönes Log ., gute Kost.
Moritzstraßc 16. Ecke Ädclheidstr .,

2 l., s. mbl . Z . f. 25 Mk . mtl . zu v.
Moritzstraßc , 25», Gth . 2, schön m .„ Z.
Moritzttratze - 30,„ 2, güt,nröbl .- Z ,̂ prw.
Moritzstraße 43, M . 1 I., -Log .,,3 .50.
Moritzstraßc 52, P ., möbl . Salon u.

Scklasz .- aN-sol.- Hcrrn , D . od.-Ehcp.
Mühlgassc „ 13, -M . 2 r/Hsch."mbl . Zim,
Ncrostratze 23 schön möbl . Zimmer

mit 1—2 Betten zil- bermieten.
N cro stratze 26, 1, nett möbl . Msd . fr.
Nerostraße 38, 1 l., möbl . Mansarde.
Oranrcnstratzc 3, 2, möbl . Z ., sep. E.
Orani enstraße 25» 1. s.^ n .- Z .„ a . b. H.
Oranienstraße 25, Hth . 1, b. Knie sc,

eins , möbl . Zimmer frei.
Oranienstratze 25, H. 1 l., f . r ĴL L(
Oranicnstrane 31, Hth . l ., f-̂ 21. SckL
Oran ienstraße 31-mH. 2, s. A. b. Schlsst
Oran ien straße 37, Gth . 1 l., in . Zim .
Oranienstraße 58. IRt b. 1 I., m . Z.
Platte rsträtze 4, 2, frd l. m . Z . billig.

Vom 1. Juni ab schöne mobl . Wohn ..
1. Etage , 3 Z „ Küche, SNans., zwei
Balk ., u . all . Zub ., dicht am Walde
u . der elektr . Bahn , auf 3 Monate
an ausw . Herrsch , zw verm . Be¬
sichtig. v. 4— 6 nachm . Bediene auf
SB. im Hause . Platterstr . 75, 1 l.

.Möbl . Wohn . z. v. N . Tagbl .-Verl . 6ä

Niöbiirrto Zirrrrrrer» Wansardr »»
rtc.

Sldelheidstr . 35, P ., m^ W .^ u . Schlz.
Ädelheidstratze 40, P ., eleg . möbliert.

Erkerz . m . Ba lkon sofort od. spät.
Ädelheidstratze 40, 1, 1 od. 2 schöne

Zim ., möbl . od. leer,  z u verm ieten.
Adl er stratze 53, 2, m . Zim.  zu verm.
Ädolfsallee 18, Lochpart ., gut möbl!

Wobn - u . Schlafz im . sof ort  z . vm.
Albrechtstratze 14, 1, m . Z . p. 1./6(
Albrechtstratze 23, 2, ein gut möbliert.
_großes Zimmer zu vermietcli.
Albrechtstratze 35, 1, behägl . m . Ms(

Rauenthalerstratze 5, P ., schön möbl.
Zim ., sep. Eisig ., an einen besseren

_Herrn zu vermieten . „
Rheingancrstratze 10, P . I., möbl . Z.

mit Balkon - zu vermieten . „
Riehlstratze ^, V . 1„ r .. mbl . Z -,a . Frl.
Riehlstratze 16, P ., möbl . Zim . z. v.
Rielilstraßc 20, Zl r .,„ möbl .„ Mans.
R ömerber g 9/11 , 3 l. ,_erhr.  A . SchL
Röinerhera 10, 2, möbl . Zimmer mit

separatem  Eingang zu vermieten.
R ömc xberg 16 m . Z.  a . Tage u . Woch.
Roonstraße 8, 1 ^ ., frdl . niöbl ." Zisisi
Roonst raße 8, 2 l. , f . an st. Arbl Sch lst.
Schachtstratze 8, 2 r ., m . Z . 2 B.
Scharnhörststratz e 25, tßl  möblTsZim.

n " »rstst ratze 31, V. P .̂ Z.

Zah» straße 46, „ P .,„ gr . leeres „ Zim.
Karlstratze 10 Mans.  a n ruh . Pers on.
Michelsberg - 26 ein ansarde au_ v.
Moritzstraßc 9, 1, zwei Mans . an ruh.

Pers . zu vermieten ._ _
Moritzstraße 14 gr . M . z. Möbeleinst.
Nettelbeckstraße 8 ä - Mansardz, . zu,v.
Roonstratze - 22- l. Frtsp .-Z . rn. Kodh of.
Scharnhorststr . 25 bzb. l. Ms . a . e. P.
Walram stratze 27 l.  Msd. , m. Kocpos.
Westendsträtze 21 frdl . leere Mans.
Ytzrkstraße„ 29, P, , l .. ar . l .D . 12 Mk".
Zwei schöne Mansarden einzeln oder

zusammen sofort zu verm . Scah.
Adelheidstraß e 22, Part . _ 1467

Großes Mansardz . an anst . Pers . zu
verm . Näh . Dotzhcimerstr . 52, 2 l.

L'.rniiseir, Stallungen rtr.

Schiersteinerstratze ?,, 3, sch. m .- Z . fr.
Schiersteinerstraße 24» 'Bäcker ei, m
Schultz erg 6, 1, schön mö bl . Z . zu vm.
Schul borg 9, "Par t ., m . M >d . a . j. M.
Schultzera 25. "2 L, m. Zim . zu Jan.
SÄwalbacherstratzr 27, 1 r ., erh . ig.

Leut e Kost u.  Log . Woche 12 SM.
Sedanstraße 5, Hth . 2, ei ns , m . Zim.
Sedanstraße 5, Hth . 2, erh . A. sch. L.
Sedanstratze 6, H. P ., möbl . Zimmer.

Biebricherstratzc 45 ist eine Stallung
für 2 Pferde nebst Wagenremise,
Heuboden , sowie eine hübsche
Kutscherwohnung von 2 Zimmern
u . Küche per sof. oder später zu
vermieten . Skäheres daselbst ._

Blüchcr straße 13 Stall zu v._ N._1_ u
Blü cherftratze 13, 1 r ., gr . Lage rleite r.
Blücherstraße 17 gr . Weinkeller zu

vermieten . Näh . P art , rechts . 14 60
Bülowstratze 11 Bicrk . m . od. o. W-
Dambachial 23a„ Auto -Garage z. v.
Eltvillerstratze 3 ein herrschaftl . Stall

für  z wei ' P ferde zu ' verm ieten.
Frankenstratze 15 Weint ., ca . 20 St
„ fass., «ruf 1. .Juli - adet - 1. Okt.  iu v.
Körnerstratze 5 Flaschenbier -, Wcin-
—kellcr, „ Werkstätte , Näh . 1. Et . r.
Luisenstratze 22 5teller , ca. 80 Omtr.

gr .- auf sofort zu verm . S?äh . i>as .̂
iupTapctengeschäft ._ 1745

Ludwigstratze I Ställung u . Remise f.
2—3 Pferde , mit od. ohne -Wahn.

Michelsberg - 28 - Stall . sind Zubehör.
Westendsträtze 21 F laschenbier !., cv.W.
Weinkeller " Neubau Scharnhorststr . 5,

ca. 110 Omtr . Lagerfläch ., m . Kont ..
Schwenkraum usw . zu vermieten.

„ Näh.  Siheingauers tr . 8.  Baub . 1413
Bier - oder Lagerkeller p. sos- o.

billig . Zimmermannstr . 6, P . 1746

Arrsiv « utig o Wostnuunv !,.

Kaiscr -Fr .-Str ., Sonnenberg , Wcgncr,
4—7 Z . i . frei gel . Landhaus z. >

Jane rst ruße 9, an der Waldstr -, im
Vdh ., schöne 1- u . 2-Zim .-Wohn.
aus gleich od. später -zu vermieten.
Preis 16—21 u . 25 Mk. monatlich.
Näheres daselbst. _1418

Waldstraße 2, Bahnhofsschenke , sch.
Erker -Wohn .. 2 Z ., K„ K„ Mans.
sof. od. - sp. Näh . das,  b . G .- Möhn.

Waldstraßo 28 '2-Zimi -Wöhnung ' so-
fort billig  z u vermieten.

Biebrich a . Rh .. Kaiscrstraße , Herr !.
3- u. 2-Zim .-Wohn . preisw . zu vm.
Näh . Baubureau Louis Blum hier,

-Göbensttaße,18 . _ 1519
Dotzheim , Wiesbadenerstraße 49 , lj

3 Z . u . K. mit Garten zu vm . Näh.
nebenan bei HenS od. Wiesbaden.

_Oranienstraße _60,_ MtbM )„ r - 1747
2—3-Z.-W . in fr . gel . Landh ., 4—50Ö

Mark , sof. Räh . Tagbl .-Verl . Fh
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Suche per 1. Juni
in der Nähe der Adolfstraße eine

:1= od. 2-Zim .-WohnuM . Offerten
unter S . 486 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht möbl. 4-Z.-W. m. Zub.,
wenn mögl. Zentralbeiz . Offert , unt.
D. 490 au den Tagbll -Verlag.

Junger Mann sucht
ungeniertes leparates Flurzrm . sof.,
ev. a. 1. Juni . Preis 20—30 Mk.
Off . u. A. Z. 83 Post Schützenhofstr.

Ein Geschäftssrl . sucht möbl. Z.
ohne P . a. 1. Juni , a. l. b. ernz. D.
Off . u. I . 490 an den Tagbl .-Verl.

Fräulein sucht zum. 1. Juni
kl. eins. möbl. Zim . Off . mrt Preis
unt . K. 490 an den Tagbl .-Verlag.

Suche zum 1. Juli
eine 3-Z.-W., 1 Zim . sep. u. ungen.
Näheres mit Preisangabe u. N. 490
an den Tagbl .-Verlag.

Suche
zum 1. Juni sep. möbl. Zimmer im
Zentrum der Stadt . Offerten unter
M. S . postl. Schützenhofstraße.

Gesucht per 1. Jun : vollst. ung.
Zim., Nähe Art .-Kas. Off . mrt Preis
unt . M. B . 22 hauptpostlagernd.Kleines Häuschen

mit Stall und Garten im Außen-
Stadtberina aus 1. Okt. zu mieten
aes. Off . W. 488 a. d. Tagbl .-Verl.

Möbl. Zimmer pon sg. Mann gef.
Nähe städt. Krankenhaus . Off . mit
Preisang . u. R. 488 a. d. Tagbl .-Vl.

Herr sucht möbl. Zimmer
ohne Kaffee für 3 Mk. pro Woche.
Off . unt . L. 490 an den Tagbl .-Verl.

Kerr sucht möbl. Zim., sep. Eins .,
Nahe Bismarckrina , per 25. Mai.
Off . u. R. 485 an den Tagbl .-Verlag.

Jg . Beamter sucht möbl. Zimmer
mit Pension . Off . mit Prersangabe
unter N. H. 706 hauptpostlagernd.

Ungeniertes möbl. Zimmer
auf Tagesmiete gesucht. Offett . u.
P . 489 an den Tagbl .-Verlag.

Zimmer.

Mn NeMffM. ln5 Mn.:
Zwei-Zimmer-Wohnungeu mit reich¬
lichem Zubehör in gutem Hans, Ecke
WalLstratze rn »d Baumstraße »an
nur ruhige Familien zu vermieten.

' Alle Zimmer haben Straßenfrond.
Näheres im Lause und Frautfrrrtcr-
stratze 47 , Biebri ch. F74

8 ZiRrmrr.
Schöne 3-Zimnler -Wohnung nrit

Btans . (Borderh . ) auf 1. Juli
z. v. N . F raukeirftr . 23,1 . 1749

Niehlsträtze LH, l . Stock, am Kaifer-
Fttedrich-Ring, schöne3-Zim -Wobn.
mit 2 Balkon, Bad u. reich!. Zubehör
auf sofo rt oder 1. Juli zu vm. 1001

Schicrsteinerstr . 22 Herrschaft!. Wohn.
U. 3 Zinn u. reich!. Zubeh. sof. od.
sp. zu Venn. Näh. Part . l. 1773

4 Zimurrr.

Neue ÄWauskolonie'.
Vlatterstratze 18 schöne4-Zimmcr-
Wohnungen mit Bad, Balkon, Maus.,
in gesund. Lage und Herr!. Aussicht,
per sofort oder später zu vermieten.
Nächste Nähe dtt Walde? u. d. inner.
Stadt . Näheres Plattcrstraße 17, Pt.
links oder Frontspitze. 1750

,Schöne ruhige

4-Zim.-Wch»nng
mit Küche und Zubehör per sofort
für ©Ö© Mk . zu vermieten.
Zu erfragen Oranieustraße 22, 1,
bei Egenolf . 7363

fßii lleuöorferür. in5 Mh.:
Vier-Zimmer-Wohnungen mit rcich-
licheur Zubehör in gutem Laus , Eike
Woldstrntze u , Barnnstratze , an
nur ruhige Familie zu vermieten.
Alle Zimmer haben Straßenfront.
Näheres im Hause und Frankfurter-
fivar.c 47 , Biebrich . F 74

5 Zimmer.

Langgasse 45,
1. Stock, 5 Zimmer, beste Geschäfts¬
lage, für Zahnarzt , Bureau re.
sehr geeignet, pr. 1. Juli zu vm.
Näh. Part . 1281

Wohnung:
Drameustr . 12

ist der 1. u. 2. Stock, je 5 Zimmer,
worin seither ein Pensionat mit
Erfolg betrieben wurde, auf 1.Juli
zu verm. Näh. daselbsti. Laden.

m. Balk., Bad u. reichl. Zub. z. v. 1491
Launusftrasze 20 , 2. Stock, 5-Zim.-

Wohnuug zum 1. April zu vermieten.
Näheres TaunuS-Apotheke, morgens
6- 11 Uhr. _ _ 1283'Wilhelmstr.2a,2,

schöne, herrschaftliche 5-Zimmcr -W.
mit allem Komfort ver sofort zu
vermieten . Näh. Part . r . 1762

6 Zimmer»

AdslMkk 28.Ä rX
Zimmer nebst reichl. Zubehör, auf l.
^ktober d. Js . z. vni. Näh, das. 1417

Lin der Rinakirchr «; hcrrscüaftl.
3. Etage , 6 Zimmer , l Wügel-
zimmer mit reicht . Zubehör per
1. Oktober preiöwürdig zu ver¬
mieten . Gas , elektrisches Licht.
Rübeiesl Stieae ._ 11f4~~~ '

Kaiser -Uriedr .-Rtng 71, P .,
6 Z. u. reich!. Zubeh., vornehme
Ausstattung , zum l . Okt. zu vm.
Näb. Bauvnreau Krlru 'u « !-,
Kaiser-Friedr.-Ring 73, Sout ., u.
Rheinstr. 60a bei ik°ort . 1753

Kapelle«°?°L !°L
Neuzeit cntspr. einger., besteh, aus
6 Zimmern, Bad, Gas , elektr.
Licht, 2 Treppenhäuser u. reichl.
Zubeh., sof. oder später zu verm.
Näh. bei dem Besitzer Ä5*giasit
Wen . Gartenh. 1754

ScheffeLsteaße 3,
in nächster Nähe des Kaifer-Friedrich-

Rings, sehr schöne herrschastlich ein¬
gerichtete ti-Zim rurr - Wohnung»
Bel -Etage , auf sofort od. später zu
vermieten. Näheres daselbst beim
Hausmeister » 1755

7 Zrmm -rr.

KEer -FM .-MU68 . 1.
in ruhigem Herrschaftshaiise, eine
schöne Wohnung von 7 Zimmern
mit rcicdl. Nebengelaß zu verm.
Näh. b. Frau Bind, Gocthestr. 2,2.

Parterrelokal im Kurviertel
zum Herbst 1908 bezw. Frühjahr 1909 zu vermieten.

Dasselbe bat etwa JWl und befindet sich in
einem nach Kordost und Kordwest gelegenen Eckhaus, was den Vorteil

5 bat , daß die in dent

Kklser-MMtz-Mns 47
ist eine elegante5-Zimmer-Wohuung mit
reichlichem Zubehör sehr bill. zu v. Näh.
vorm, bei I/flimane . das. Part.

Wörthstrutz - 8, 1, 7- 8-Zim.-
Wohnung, mit allem Komfort der
Neuzeit eingerichtet, Badezimmer,
Speisekammer,reichlichem Zubehör,
elektrische und Gasbeleuchtung,
amerikanische Oefen und Gas¬
heizungen, per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Kontor
im Hof. 1756

Hschherrschssi!.IÜEÜE
zu verm. p. schart od. später. 1. « »
3. Etage «. Anfragen unter 8 ° 8S
Tagbl.-Hauptag., Wilhelmstr. 6. 7527

8 Zimmer und mehr.

Bahnhofstratze 6, beste Ge-
schäftslaae, 3. Etage, 2 Badezim.
u. Klosetts, reichstes Zubehör, evt.
geteilt 5 und 6 Zimmer, zu verm.
Näh. im Blumenladen daselbst,
oder bei UFru-iliv , im Bureau
Wilkelmstraße 22. 1757

BiKa Fritz -Rcuterstraße 3,
enthaltend 8 Zimmer, mit reich¬
lichem Zubeh., Zentralheizung und
elektr. Licht, 5 Min. vom Haupt¬
bahnhof, per sofort zu vermieten
oder zn verk. Näh. Jahnstr . 17, P.
od. Lessingstraße 10. 1286

Humbölhtsttaße
herrschaftliches Hochparterre,
8 Zimmer, Küche mit 2 großen
Äenerschastsräum-n u. sonstigem
reichlichem Zubehör, wegzugshalb,
zum 1. Juli oder 1. Oktober zu
verm. Besichtigung v. 4—5 Uhr
nachm. Näh. durch Wohin,ugs-
uachweisburmu ZI-UM. L Oi « .,
Friedrichstraße 11.

--

inlfer-iÄ -Pi 5,
3. Etage, hod)herrsd;aftl .Wohnung
v. 8 Zimmern mit reicht.Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten. Näb.
durch Wohnungsnaduvsis-Bureau
EAoia «Ss Cie ., Friedrichstr. 11.

Sehr geerguet für Merzte»
Zutuiärzte.

Wilhelurstr . 4, zweite Etage,
rrcntt hübsche Zimmer und
Satonö , großer Balkon,
Badezimmer und Znbehör,
.Haupt «u . Lieferauterrtreppr,
Kohlend « ;;» « re», per sofort
zu vermieten . Die Wshnrrng
ist ganzeren und modern her-
gcrichtet . Rah . Bureau Hotel
Metropole , vm . 11—12. 7011

Große Burgs -rasic 18 hohe?
helles Lokalm. 2 gr. Schaufcnüern
pr. Juli , cveut. früher, zu verm.
Näh. Wilhcmstraßc 9, 2. 1753

mmmmm

12 Schaufenstern
ausgestellten "Waren durch das Sonnenlicht wenig Kot leiden.

J3,  Meier , Immobilien-Agentur, TTauänssstrasse SS.

Batznhofstratze 8 kleiner Laden zu
vermieten . Rah . 1 St. 1452

Lade » mit Zubeh . Blcichstr . 4, für
fed. Geich, pass., zu vm. N.  Uhrculadeu.

EllcnboacMffe 17
mit Ladenzimmcr. ganz
od. geteilt, pr. 1. Oktober

zu vermieten. Näheres daselbst oder
Adolfsallce 48 , Part . 7004

FrieDrichftraße Z,
Ecke Dclaspeestratze»

nächstd. Wilhelmstraße, stad große
Ladeulokalitäten ganz oder geteilt
zu vm. N. Fricdridistr. 5,3. ' 1759

L -iden
Fsriedrichftratze 3 , mit Laden-
zimmer, mit oder ohne Wohnung
per sofort od. später zu vermieten.
Näheres Wshnungs - Bureau
Iiiosi <8i C«»> 7812

Großes geräumiges Lager uevst
Werkstätte , mit schöner :r-Ztm .«
Wohn . « » Kammer , Part . , auf
Juli , ev. auch später , zu verm»
Siäh . Kermannstr . 3 , Part . 1154

Kaiser - Friedrich - Ring 4?
bei &,eisE5ia,nji ist eine schöne

Werkstätte , groß und hell , sehr
billig au ein ruhiges Geschäft
zu vermiete « .
FürGrotzbetriebe,Engrosgesch .»

Kabrikanten re.
die von mir bish. inncgeh. gr. abgeld)!.
GesÄäftsräuuie Karlstr. 39,2-stöck.
Gebäude m. hell. gr. Räunien, gr.
5?eller, Aufzug,Stallung ., gr. Scbupp.,
Hofraum u. Torfahrt , s. ab l .V. er.
m. Vorkaufsrecht anderw. zu verm.
Wiesb. Lllarmor- u.Baumat.-Jndnstr.

yi « JS.  ÜSets . 1595

Werkstätte i39o
für ruh. Gesckäit z. v. Kirchgasse 11.

Lauggasts WWW
im 1. und 2. Stock, zu Kontorzwecken
oder zum Unterstellen von Möbeln u.
Waren geeignet, vom 1. April er. ab,
monatweise zu vermieten. Näh. Laug-
gasse 27, im Druckerei-Kontor.  *

Läden « »r> Grst häktvräüms.

Dkl Me leere }mm>
beste Lage, auch für Arzt od. Bureau
geeignet, sofort zu v rmirtcu. Näh.
Grosze Buvgstratze 7» i.

Hochparterrr rechts.

Einq. Laden fÄS
Kirchgaflc, VSSS
zu vermieten. S . geeignet für Geflügcl-
od. Vrktualienhandlung. Offert, unter
»r< -L7L an den Tagbl .-Vcrl. 1432

K Webergaffe 23 Laden mit D
A Entresol p. 1. Oktober 1907 N
D zu vermieten. 1764 H

preiswert m  vermieten
in verkehrsreidfer Lage ouf_fofort oder

später. Für jedes Gesdiäft geeignet.
Auf Wunsch kann die Annahmestelle
einer hiesigen bedeutenden Firma nui-
jibertragen werden. Anfragen unter
E . 48 « an dcn Tagbl.-Verl. erbeten.

Wilhelurstr . 6 großer Laden
mit arotzem L-chauerker » «u-
schlietzcud 2 hübsche Räume,
za. 106 «im , auch Eingang
vom Hose aus , sehr «eeiguet
für Bankgeschäft od . Verkauf
von Kuustgegrustäudeu -e.»
per sofort zu vermiettu.
Näh . Bureau Hotel Me ro
pole , vorm . 11—12 Uhr . soe3

EckiaSeru
za. 45,00 qm, mit 3 Schaufenstern, za.

60,00 am Lagerkeller, an der Dotz-
heimerstraße, unweit Bismarckcing, in
einem llieubau, per 1. Oktober oder
später zu verm. Der Laden ist der
Lage entspr. f. e. Drogisten sehr geeig.
Off. u. «S. 48K a. d. Tagbl.-Brrlag.
Safcett hi  Mainz

in allererster Geschäfts!, (a. Markt) weg.
Stcrbef . zu verm. Off. u. ffi. 68J4
an W. IQiriaiag. Mainz . F 42

Schönes Restaurationslokal mit Garten,
fregilcnte Lage, zu vermieten. Offerten
u. Al. <4841 a.  d . Tagbl .-Verl. 1465

Uoritzstratze 11
sind die Gcsdiäftsränmlidilciten (bisher

Metzgerei) a. l . Oktober 1917 zu verm.
Nähere« Nhcin straße 107. l . 1447

Neugafsc 4 Laden zum 1. Okt. zu v.
Näh. bei H. Wchgandt, 1. St . 1761

In bester Kur- u. Geschäftslage
eleganter Lasen mit sehr großem
Schaufenster, für jede fein: Branche
passend, zu vm. Näh. Goldgafs 1,
Eckladen, od Rheinstr. 103, Laden.

^aalgaste 4 6 Luden mit od. ohne
d Wohnung per sofort zu vm. 128/

Neubau
Schwalbacherstrafte 4L

"ö iü -Mtr ., mit
kleinem Neben-

raum, 8 kls-Mtr ., sowie Lager¬
raum, 22 sZ-Mir ., ev. auck gcteut.
auf 1. Oktoberd. I . zu vermieten
Näh. Helenenslr. 23, Laden. 1491

Laden (Konsnml
Secrobenstr. 10 mit ad. ohne Wahn. p.

sofort zu verm. Näh. Bismarckring 9,
bei W . WolS .___ 1762

Grötzer Laden Skeingaste 15(Neubau)
zu vermieten. Näheres Emserstraße 11.

Ä'' zu errichtendem
Neubau, unt. Dotz-

heimerstraße, sind versch. Lagerräunre,
je za. 200 Qmtr . Fläche zu vermieten,
cveutl. Wünsche können noch b.riick-
sichtigt werden. Nah. bei HöBler,
Göbenstraße II , Parterre,_ 1765

Leere Räume,
für Bureau oder Lagerzweckc geeignet,

im Hanfe Lanagasse 28 monatweise
zu velmieteu. Näheres Langgasse 27,
im Dru ck.-Kon tor._ _ *
Große LagerräAme

2c, sofort zu vm . Moritzste . 12 . 1436

1—2
(scp. Elilgaug! mit Lettphorr-
benntinng (Nikolasstr.) sofort
ebzugkben. Off. u. W. «S. 21
postläg. erbeten.

Pia fraiiiefurter -’X. 29
u . tfffe Seffingstratzr 1766

zu verm. od. zu verk. Näh. beim
Befiller M. Wll . A!brechtstr. 22.

1421

Wcbcrgaffe8
Sobcu mit Cfcsitrefol
per Oktober 1:07 zu vermieten.
Näheres Rößlerstraße 12. 1763

Perliftult üDcr fiautor
Kleine Webergaffe 6, Webergasse 16,

zu verm. Näh. das. bei Istei . 1431

ülta San Mae , Ütffi
hochheiTSch. Wohn., 5 gv.  Zimmer,
1 Freuidenzim., gr. Balk. u. Zubeh.,
zu verm. 3Sfab. daselbst. 1S74:

Marktstraße 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Hau« Marktstraße 25 aur
gleich od >• später im ganzen
zu verm. Näb. bei Architekt Carl
Donnavn , Blüdierplatz8. l . 17 7

Eleg. möbl. Zim., Balk., Bäder
m. u. o. Pe ns. Adelhcidstraße 11, 1.

Für Kurgäste und Kassanteu schön
möblierte Zimmer billig. Emscr-
straße 20, Parterre ._ _

Pension Pagenitechecstraße 1, 2,
am Nerotal , eleg. möbl. Zimmer , mit
und ohne Vcnsion zu vermieten.

Nähe Rrngkirche m. Z., auch Pens.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Cx

W » » ctütJl , RffiS
11 Zimmer, mit allem Komfort der
Neuzeit ausgest., Nähe d. Haltest, d.
elektr. Bahn, auf Juli zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. bei 1468

IESil«e & Eäöäjlijn &mn»
Hellmundstraße13.

o-o

I Pa | liir {{|lrö | e 95,
^ mit allem Komfort der Neuzeit,
? 12 Zimmer u. reichl. Zubehör, in

tjenT. Lage, 2 Minuten v. Haltc-
H. stelle der Tennelbachstr., günstig
H sofort zu verm. oder zu verkaufen.
^ Besichtigung von morgen« 10 bis? abends 6 Ubr. fcouis ESlnm,
% Architekt , Göbenstr . 18. 1481

Gelegenheit.
StcrbesallS halber ist eine fast neue, sehr

vornehme und mit allem Komfort der
Neuzeit ausgestattete Vitto , crithaltend
12 Zimmer, Wintergarten , großes
Zubehör, pracbtvoll. ' Garten, weil
nicht Kurlage , äußerst preiswert
zu vermieten, evtl, zu verk. Hcrrlidie
gesunde Lage in Waldesnähe. Beste
Bahnverbindung. Zu erfragen im
Tagbl.-Verlag.__ 1774 Kr

Schöne Billa mitS . ^ Schone Brlla nr.t» ^ Gart ., cnth. 13 Zimmer
tiV C L .^ °^ mit allem

badenKomfort ausgest., Ecke
Amselberg- u. Bingert-
str., per sof. z. verm. ob.
zu verk. Näh. Mainz,
Nheinallee40,1. F121

Moblisrti ! Wotznunge!!.
AdelHeidstraße 46 , ! . Et., möblierte

Wohnung von 6—7 Zimmern oder
Einzelzimmerzu vermieten.

Eleg . neu »uöbl . Wohnung,
2 Balkons, Garten, Bad, elektr.
Licht, 10 Min. vom Wald, preis¬
wert zu verm. Kapellcnstr . 40.

Movtterre Wohmmg,
4 eleg. möbl . Zim .»Küche,Bab rr»,
zu verm . Offerten unt » » . sr»

_t5U den Tagbl .-Verlag.
Möbl . 'Wohnung in feiner ruhiger

Lage, 3—4 Zim., Balkon, Küche, Bad,
Mädchengelaß, für einige Monate reise-
halaer preiswert abzugcben. Offerten u.
il , 488 an den Tagbl.-Verlag.
Möblierte Dimmer , Mcmsardcu

etc.

strotze 86 , 1. Etage l . ,
KNelttliff sein möbl . Zimmer mit

Beleuchtun g per sofort zu ver m.
GrötzeS möbl . Zimmer mit allem

Komfort , 1. .St . , per sofort
Frietz >.ichstrs ?:e 86 , 1.

1 bis 2 schör « « löbl . Ammer zu
verur . J ahnst ratze 26 , 1. Et.

Moritzstrasze 1V , 1-
sch ön möbl . Zim . mit guter Pens.
Moritzstr . 60 , 1 r .» möbl . LLohn-

n . Schlaf ; , m . Balk . b. alt . Dame
an einz . Her «. ( Sllleinm . ) abzng.

zzemrsrn , Srasinngsn etc.

Herrschaft?.
StKÄUKg

(4 Pf .) mit großer Remise und
Klitscherwohnung ist ko-ort zu ver¬
mieten Dotzheimcrstr . 39. 1768

ipenfiou , 1U Zim . lall , besetzti , iür
8«Utt>Mk . z. verm .»ev. m . Möbel
<4600 Mk.) Hervcrktr . 21, 2 l.

Stallung , Dotzueimerstr .. ,
11><17 >n , niit everrso gr . darüber

lieacnden Ran «!, sowie Keller n.
4-Z . -Woü « . p . z. verm ., ev. Hans
zu verk» Näh. Dotzhei me rsir. 57.  1 r.

Weinkeller SXSS:n‘l
«intpÜfir  für 60 Stück, mit
xliSltiltl Kontor, Pack- und

Schwenkraum a. 1. Juli , cv. später,
zu verm. Moritzstr. 9. 1769
ckeiugaffe 18 (Neubau> Stauung
für mehrere Pferde, sowie Remise zu
vermieten. Näheres Emscrstraße 11,
Hochparterre rechts. 1420

.. . »Mür
ori ^ ŝ ^ 'äaMHffijinDaEiSBaasä'

Eine v. schönst gei. kl. Billen
im klimatifchen Kurort Braunsels,
3 Zim .» Bad , Küche u . Znbel ». ,
ist möbl . zu vernr . Näh . Re « t<
Meister SLenrlol ». in Braunsels.
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KvrtzM iJilla Ilimtzelül,
Luftkurort 1. Rg., 420 Meter ü. M.,
direkt im Nadelwald, ruhig u. staubfrei,
5 Minuten von Station Hahn, zwischen
Wiesbaden u. Schwnlbach, letzteres in
15 Minuten zu erreichen. Gute Küche.
_Familie Ausnahmepreise._

1—2 Damen finden billigen gesunden
Kandaufentlmlt . Fr . SL«S-stUer,Ww .,
Grnndwcg 8, Nähe d. Grnndmnhle.

Hgtel-ReUMM8.ReßMMi
per 1. Oktober 07 zu mieten oder zu
kaufen gesucht(Fachmann). Off. unter
V. ff8ff au den Tagbl.-Verlag._

All einst. Dame
sucht auf 1. Okt. o. später 8—6 Zim.
mit Zubeh. in nur feinem Hause (Villa)
im Kurviertel od. Nerotal. Offerten erb.
u. V. 48 ;r an den Tagbl.-Verlag.

L - G- ZiMwer-
Wohmmg

1. ob. 2. Etage, für 1. Oktober gesucht
von zwei älteren Damen in feinerem
Viertel. Villeu-Etage bevorzugt. Offerten
mit Preisangabe u. 1'. SS Tagbl.-
Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 7049

Mögt , drei rrrrrnövi . Zimmer
in gutem Hause und ruhiger Familie,
Nähe der Elektr . » 1 oder 2 Treppen
hoch gelegen, werden für 1. Septbr . für
einen älteren , attetnstehendenHerrn
aesncht . Derselbe wird während des
Sonnncrs und Winters viele Monate
auf Reisen sein. Offerten mit Angabe
der Bedingungen erbet, u. A . X . 3 «»
postlagernd Wiesbaden._ _
MiMieVtes i Zimmer

emble ab 24. Mai.gesucht für mein Enst
Offerten mit Preisangabe abzngeben
Walhalla , Direktor ^ « rlrert.

gesucht für mein Ensemble ab 24. Mai.
Offerten mit Preisangabe an Direktor

postl. Schii tzen hofstrahe.
von einem Pianisten

M -k?. ein Studierzimmer
in guter Lage. Off. u. ff1. 558 8 an
S-ätaaseaisteiiii & Vogler A .-4S-.,
Frankfurt a . M . F78

Ladsn
in besserer Kurlage, am liebsten obere
Wilhelmstrahc, für 1908 gesucht. Off.
unter 8L. ff8K an den Tag bl.-Verlag.

Gesucht möglichst in der Nabe der
Banuenveraerftrasre Pferdestakl für
2 Pferde » Remise für 2—8 Wagen,
Kutscherzimmcr von Mitte Sept.
ab . Telephon ertvirnscht . Off. « .

ff8 ® au den Tagbl .-V<rrlag.

Gesucht
vom 27. ad auf 4 bis 6 Wochen gut
möbliertes Zimmer in hübscher, nicht
zu sonniger Lage, nicht höher als erste
Etage. Offerten mit Preisangabe (inkl.
Frühstück) erbeten u. ff1. WO ff ff SS an
SHUitioJf Masse , Wiesbaden.  F 123

Äuhige Dame sucht zun » 1. Okl.
2 « «rmSblierte Zimmer mit Ver¬
pflegung. Kurviertel und Fremdcnpcnsion
bevorzugt. Offerten mit Preisangabe
unter H . S » hanptpostlagernd erbeten.

Villa Altelan,
„Pension Maria Luise “,

Alseg 'g'stra .sse 3
(Inh. Frau Justizrat SSaltler ).

I. Kurl., am Kurpark . Eies. möbL Zim.
Elektr . Licht. Bäder.

Villa Crrandpair,
15 u. 17 Emserstr. Telephon 8613.

JPaiiBtIieii -S*es »sjon H. SS-anges.
Elee -, Zimmer , gr . Warten , Bader.

Vorzügliche Küche . Jede Diätform.

(Heg. Miil Zimmer
mit borzügl. Pension Äuneustr . 14»2.
0n parle frangais. Se habia espanol.

Bäder itn Hause.

Kapellenstraße 12, I. St .»
elegant und komfortable eingerichtete
Fremde nzimmer frei._

Penfiott Schupp,
früher Luisenplatz7, fetzt Rheinstr . 2V,

gut möbl. Zimmer, ruhige Lage.
Bäder im Haufe. Mäßige Preise.

Feines PrilmÜMs.
Eleg. Zimmer mit oder ohne Pension.

Rbeiuftr . 72 , Part.

Jeder Mieter
verlange dieWolinungslisten desHans-n. (Mesitzer-Yerans

K . V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse !9.

Telephon 439. F397

Wohiurngs -Nachweis-
Brrreau

Lion sc Cie.,
Friedrichstraße 11.

Telephou 708.
Größte Auswahl von Mict- und

Kaufobjekteu jeder Art.

„ Königlicher Hotspedtteur

J^l/ettenrnayep
Stadt - lJmzüge.

Uel >e rsied elnEi gern
ton  cBtaai asa 'L’Ss lantswäirtx«

Aia f h e w aü r  au gera
für Iturae mrad lüsxg -es -e üßeit»

VeFpachnngen,
Kpeditioa » v »»„ EfiäB»4er )« .s8«n-
seliarten , Auseteuera » etc . etc*

1423
Bureau : LA JRtliei » str » ss®
(neben der SSaujitpost «)

gaEgBBaäBBCOMaBXSBMMBBW

Geld-wtsö Immobilien-Mrkt du Wiesbadener Lagbiatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmoüilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. . . -- - r-

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlasinug zu erklären, daß wir nur
direkte Offcrtbrrefe , nicht aber wiche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

'WDZWLDMMWOJiWMMrMMIlAKWMWIL

Kapital ».rn-Grsuchc.
5—6000 Mark Baukapital

zum Umbau einer Villa gesucht. Näh.
Herderstraße 21, 2 links.

Solider Geschäftsmann sucht
6000 Mk. Nachhypotheke, event. sof.
Off . u. O. 489 an den Tagbl. -Verlag.

Ich suche 10,000 Mark
(2. Hypothek) per 1. Juli 1907, nach
50 Proz . der Landesbank, auf meine
2 neuen Häuser m. Scheune,u. Stallg.
Off . u. W. 481 an den Tagbl .-Verlag.

35—45,Ö0kHark
gegen prima 2. Hyp. auf ein gutes
Geschäftshaus im Mittelp . d. Ätadt.
Off . u. F . 489 an den Tagbl .-Verlag.

Vielfach vergekoinmeneMisch:än:be geben
uns Bernnlasfung zu erklären, daß wir nur
direkte Offeriertest . nichr aber selche von
Berniittlern befördern. Ter Verlag.

Immodikirn -Urrkäufe.
Kleine Billa im Kurvicrtel,

8 Zim ., f. 55,000 Mk. zu Perl. Off.
unter P . 478 an den Tagbl .-Verlag.

Verhältnisse halber verkaufe
mein schönes HauS mit unbefchr.
Wirtim . - Konzession, sch. Lokal mit
Gart ., gute Lage. Kl. Anzahl , genügt.
Off . u. I . 480 an den Tagbl .-Verlag.

Hans , hoch rentabel,
direkt vom Besitzer zu verk. Offert,
unt . U. 407 an den Tagbl .-Verlag.

Hausverkauf.
In schöner verkehrsr . L., gr . Torf .,
Werkst, im Hth., preisw . zu verk.
Anfrag , postl. Schiitzenhofpost u. 740.

IMmobilien -Kaufgesrrchs.
Gut reut . Hnus mit LLrrkstattsgeb.

u. Hofraum , od. auch ohne dieses, v.
solv. Geschäftsmann zu kaufen ges.
Orfl u. N. 481 an den Tagdt --Verlag.

Kleines Wohnhaus,
6 od. 7 Zimmer , Küche, Nebenräume,
möglichst mit kleinem Garten , in den
äußeren Stadtteilen von Wiesbaden,
zu kaufen gesucht. Offerten mit An¬
gabe der Räume , Lage und des
Preises unter A. 929 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Hypotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jstel,
Wcbergasse 16. — Fernspr. 2188.

' ipfWÄiiilfll
60 % der icldgerichtlichenTaxe, unter
günstigen Bedingungen steht uns per
Ende des Jahres wieder zur Verfügung.
Versicherte der Bank erhalten den Vorzug.
SU !ttgarterLebensvcriicherungSbaiike. G.

(Alte Stuttgarter ),
Gencralageutur Wiesbaden,

Bur . Marktplatz  3 , 1.
xWZLTWLLMWWBWEWWKMW

Erfifrelti -te F117
Hypotheken -Gelder

— auch Baugelr -er — in jeder
Höbe für erstes jchweiz. Bank¬
institut vermittelt prompt Adolf
Harqnier , FreiVUrg i . B.

.. % ‘Ts
Gelder günstig zu vergeben durch

«fäll , Triboulet,
Nkauritiusstr. 5. Fernsprecher 2344.

Muszuleiheu
auf 2. Hhpotheke sind 30,000 Mk.
Erbitte Offerten unter ffl. kUt» an
den Tcg bl.-Verlag.

40—45,000 Mk . auf erste
K Stelle per 1. Juli ausizifl.

BEra.- eI , Adolfstr3. 7475 jW
Kapitaiieu -Grsuche.

Mk. 18,000 beste
2. Hypothek,

zu 5% verzinslich, nur noch 10, Jahre
laufend, dann kündbar, nach Mk. 67,000
1. Hypothek(Bankgeld h 4 % bis 1913
festy HerrseyaftshauS in bester Lage,
Taxe Nk. 117,000, Brandkaffe Mk.99,000,
ist wccen anderen Unternehmen für
Mk . I?,500 avzilgcvcii . Offerten u.
AI. Ai-« an den T agbl.-Ve rla g erbeten.

18—S0,000 Mark auf prinrer '
2 . Hy -ottzek z»r 5% von vermög»
GesiHöftSmanir auf vornehmes
.HauS isn Knrvierrei grirriit.
Lffertur untcr m.
postia -ernd Berliusr Hof . _

Suche auf prima 2. Hvpoth. 8°, 12-,
18- und zweimal 30,000 Mk.

fflliso
Hhpoth.-Bur .. Wiesbaden. Morltzstr. 51.

Auf Häuser in Frankfurt a/M.
habe ich 2. .Hypotheken in Höhe
von 15—25,OoO mit Nachlaß zu
übertragen. — Jedes Oiisiko
ansgeschlsffcn , da Dbjelte
alle gut sind und außerdem von
reich. Geschäftsmann Bürg¬
schaft Übernommen wird. Off. n.
SS. ff» '!» n. d. Tagbl.-Berl. erbet.

Mk. 28,000 zu4%, prima crstst., sucht
Hausbes., der seibst über 150,000 Mk.
Barvermögcn besitzt. Off. u. 2»'. ff8A
an den Tagbl.-Verlag._

35,000  Mark
aus einem Gcschäftsguthabcn

jh|EM6reiiRiiönm|Iaöjla|.
Zinsfuß 6 % und 1 % Gewinnanteil
v0!l der anznkaufendcn Summe. Das
<8cschäft ist in bester Lage Wiesbadens.
Bürgschaft wird vom Zessionär (reicher
solventer Mann) übernommen. Laufend
5 Jahre . Offerten unter ff . ffv » an
den Tagbl.-Verlag.
^ Restkans Mk. 30,000 auf

hies. Gefchäftshans , n. einige
L »Jahre lauf., mit Nachlaß und

voller Garantie zu zedieren.
O . Etn ^ el , Adolfstr 3. 746

45 —55,000 Mk.
gegen prima 2. Hstpothek zu » °U
auf ein gutes Gefchäst -?hans inr
Mittelp . der Stadt ges. Off. » .
C . ffv8 an den Tagvl .-Verlag.

76,000 Bl
ttt Beträgen von 25,000 und
3 mal IS,00 « Mt . a !s 2. Hypothek
zn 4t ',"'» dis 5°/o Verzins . , auf
Etagenbätiser per 1» Juli gesncht.
Offerten nntcr «>t. Ltsff ? an
Mnasenstein & Vogler A.-« . ,
S tr aßbnr g i . Elf . F78

90 - 150,000 » if. 1. Hypothek bei
gutem Zinsfuß gesucht. Tel. :!95Ü.

85Stse Bäessuiiißer,
Hypotb.-Bar .. Wiesbaden. Moritzstr. 51.

o golid xohautes Doppelhaus, ringsum von Garten umgeben, in unmittel - ♦

t  barer Nähe der WllliellMStF5tSSe 9 als |
4  lifi -tnl , Ponoirm se'a' geeignet, zusammen oder geteilt »

ilUltJI oder B dlstluii erbteilungshalber zu verkaufen . ♦
^ al. Weier , Immobiiien-Agentur, Taimusstrasse 38 . #■

llrnditBOllEt WM!
Zweifamilien -Llilla in herrlicher

freier Lage, am Ende der Sonnen-
bergerstr., neu erb., mit 2 abgeschl. Wohn,
von je 5 Zimmern u. rcichl. Zubeh., zu
äußerst günstigen Beding, sofort zu verk.,
cv. ein Stockwerk zu vermieten. Anfr.
unter W. ff" 8 bef. der Tagbl.-Verlag.

Pillen miö CtUtnijMser.
GeschMsylinscr

mrd Griuldstylke
stets zu verkaufen durch

WohirnngSnachweis -Bureau
LtL« M Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Herrschaftliche Billa , ttt unmittel¬
barer Nähe des neuen Kurhauses, .Kgl.
Theater, Knraulagcu tt. ber Wilhelmstr.,
mit allem Komfort der Neuzeit nus-
gestattet, nebst Stallung , Kutsck er-Woh-
nung rc. u. za. 1 Morgen großem
Garten ist weit nnter der Taxe zn
vrrkanfcn durch

ffl -r . « lilr -li-rirlr,
Wilhelmstr . 50.

HerrlicheBiKs

Wer beleiht za. Mk. 100,000.—
hypoihekarisd, eingetragencit Rest¬
kaufpreis auf Haus ' in bester
Gelchäftslage mit za Mk.50,000.—
oder übernimmt solchen aanz od.
teilweise. Offert, tt. « . » s 'Tagbl.-
Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 7514

18—20,000rvvjüi/u ^ 4
von Qitfiturcrtem Mann auf gleich Oder
1. Jüliaesucht. Offerten unter 'w., ff8K
an dev Tagbl.-Verlag.

mit tlizeud. angelegtem Garten, 14 herr¬
liche Räume, alles der Neuzeit entfpreeh.
(Kurlage), ist sehr preiswert gegen HauS
oder gute Hypothek zu v., bei barer Äus-
zahliing billiger. Offert, tt. LL. LGrS
an den Tagbl.-Verlag.
- Villa Sessingffratze 10,

9 Zimmer mit reicht. Zubehör, sehr )
geräumig, mit großem Garten, zu i

I verk. Näh. das. od. Jahnstr aße 17, P . j

Zwei Billen
zrr verL« rft'n,

%n\mk  MIlii
mit zirka 50 Ruten Garten, 3 Miituten
vom Kochbritnucu, beste Kurlage,
11 Zimmer, retchl. Zubehör, mit allem
Komfort der Neuzeit, preiswert zu verk.
Off. u. 8 . ffGL an den Tagbl.-Verlag.

Am Verotal t
elegante Einfamilien- Villa |
vegen Wegzugs zu verkaufen, a

Preis 95,000 Hk . »
Weier , Agentur,

— TfastnitsStrasse 38 . — f.

Verkauf.
An borzügl. Lage solide Llilla mit

fompl . Stall f. 2 Pferde u . gr.
Obstgart », za. 118 Üß-Rt. Offerten u.

I ' s an den Tagbl.-Verlag.
HMBBWKMBBM BW

Die zum Nachlaß der
Barsultt
vsri! gehörigeBilla
Plirkstraße 40

mit Garten,. au den K'ur-
Kulugeu, 8 Zimmer,
5 Mansardeuzimmcru. reich¬
liche Nebenrüume, Zenlrul-
hetzurrg, elektr. Licht-
ntti.ige , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst ]?241

IllßtzMt pL fUl
Krrchstusse 43 . g

Die Billa
Möhringstraße 13

mit Ejarteu, zusammen 1t ar 06 gm
groß, ist wegen isrerbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
soivie bei dem Vertreter der Krben,
Justizrat » r. ASherti . Adelheid-
straße 24._ _ _ F 241
Die Villa UerMM. 22.

enth. 9 Zimmer und 5 Marsarden, ist
billig zu verkaufen. Anzuschen von
10—12 und 2—4 Uhr. _

Herrschaftssitz,
besteh, aus Wohnhaus, Stallung , Remiie
10 Morgen Park, Obst- und Gemüse-
garten, alteishalber sehr preiswert zu
verkaufen. fflise MentEssasgf eir*
_ Moritzstraße51, P.

Zwei Gillem,
Riedcrbergstr. 1 u. 3. Ecke Emserstr., für
eine od. zwei Familien. 8—10 Ziumier,
solid gebaut, auch für Arzt sehr geeignet,
billig zu verkausen. Besichtigung 3 bis
5 Uhr. Näh. «Jeisr . KEalserstacSi»
Albrechtstratze 7.

Billa HameME 12,
z. Allcinbswohiü, enth. 12 gr. Zim., aus-
gebaut. Dachstock,Zentralheizungu. reichl.
Zub. preisw. zu vk. Näh. Bierstadterstr. 6.

Ltilla in f. Lage, 14 gr. Zim.,
Zcntr.-Hcizung, Gas- und elektr.
Licht-Anl., Garten u. Geb--Fläche
50 Ruten, zn verk. o. zu vermieten.
Offerten unter EI. 3 » 6 an den
Tagbl.-Verlag.

UprÄ
quartier, mit all. Bequemlichkeiten
der Neuzeit auf das vornehmste
auSgesiattet, zu verkauscm Näh.
das. bei WiedcrspahnL Lochefser.

üizsmiamumi
I m»robilien -Urrl !mtfe.

Still ., Walkmühlstrnßc 2«, Zcnir .-
Hciznng. elektr. Licht, sehr güniiig zu
verk. durch Imaaü , Taunusitr . 12.

Wilhelurinrnstraste 52 tt . 84 , jede
14 Zimmer, der Neuzeit entsprechend,
solid und gut gebaut. Nnznsehcn von

Webcrgafle sofort
_ , ^ , JljUUI zu verkaufen. Näh.

11—12 Uhr, nachmittags von 4—7 Uhr. I im Tagbl.-Verlag. 6k
♦ « ♦ « ♦ff ff*
* Vfiktoriastrasse.

Herrschaßs-Ma
mit Stall und Remise, GSe Gustav»
Freytagstr . u.  Ulllsudßr . 2;>-, deSgl.
Bille» Lesffngstraße 8 zu verkaufen,
lltähercs daselbst.

- ~

f  Villa für eine , auch zwei Familien »
♦ zu verkaufen. Preis 110,000 Mk. ^
^ .B. Meier , Immobilien-Agentur, Taesrnssstrasse 38 . ♦

Walkvtühlstraye 26, mit etwas Garte»
umgeben, enthaltend 10 Zimmer, aus»
gestattet mit Zentralheizung, elettr.
Licht 2C., ist unter äußerst ' günstigen
Bedingungen per sofort zum Preise von
Mk. 55,000 zu verkaufen. Näheres
Adolfstraße 12, P . 749z
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t Dicht ZLZM Wulile » I
£ Aeusserst behagliches Landhaus mit großem Faß - und Flaschenkeller , ♦

sowie prachtvoll angelegtem Garten zu verkaufen . ^.J. Meier . Iminobilien -Agentur , Tannnstrasse 88 . ^
♦♦♦♦♦ « €>« <»<&«►<*.» « » « « «

Wegen anderer Unternehmen
verkaufe ich «icin 6 °/o rentierendes
Wohnhaus so vittig » daß der Käufer

MGerrMMe WtzM
?n uerftflufen.

Die Villa Ihrer Durchlaucht der Frau
Prinzessin 8 « 1in «-LLr>§r»»nfeL8 , in
schönster Lage Wiesbadens lGustav-
Freiitagstraße 17) gelegen, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgcstaltct,
12 Zimmer, DienerschaftS- und Bade¬
zimmer, geräumige Souterrain ?, Boden¬
räume, mit Garten, ist zu verkaufen.
Uebergabe nach Wunsch. Nähere Aus¬
kunft erteilt F242

Justizrat S*r . Mleämsclamidt,
Darmstadt, Hügelstraßc 55.

Herrliche Waldlage.
_ Im uuvcrgieichl. schönen Dambachtal
sind einige Witter!, mit allem Komfort
der Neuzeit ausgcst., sehr preiswürdig zu
verkaufen. Näh. Fresenius straße 41.

Mehrere Bille«
sind preiswiiröig zu verkanseu.
Offerten erbeten unter IF. SSUJe  an
den Tagbl .-Berlag.

GefchäftshaRs
rnit schönem Eckladen, in guter
Geschäftslage , für jedes Geschäft
paffend , zu verkaufen . Näheres
ides , Friedrichstraße.

netto !2°/o Mit
mit der Anzahlung macht. Jede Art
Vermittlung verbeten. Offerten unter
SS. 488 an den Tagbl.-Vc rlag._

2- u. ll-Z.-Haus, West¬
end, gut vcrm. tzintcrh.,

hoh. Ubersch., Spekulationsobjekt, z. verk.
Off. v. ernst. Reflekt. nut. M . an
den Tagbl .-Verlag.

NentüÄcs

Geschäftshaus}\i verkaufen
mit schönen ! Eck enden , in guter Ge¬
schäftslage Wiesbadens , für jedes
Geschäft geeignet, für 128,0VS Mt «,
bei 10- bis 15,000 Bit. Anzahlung.
Offerten unter SS. 4tSD> an den
Tagst .-Verlag richten. _

Kotei -Pension mit stark besucht.
Weinrest., 10 Logierz., moderner Ausstatt.,
soll, weil Eigent, andcrw. wohnt, für
75.000 Mk., mit 6—8,000 Mt. Anz. sos.
l erkauft1 Smand , Lauuusstraße 12.

Zu toerfaulen
Doppelhaus mit 2—8-Zimmerwohn..
Einfahrt u. Stallung , paffend für ein n
Kutscher. Bierhändler o. Geschäftsmann.
Off. u. Ak. 48 » an den Tagbl.-Verlag.

| Wohn - u . Geschllftshrnis %
#  in bester Kurtage ist unter f
^ günstigen Bedingungen zu ver- ^

kaufen. Offerten unter 50. 42©
§ an den Tagbl.-Verlag. ^

üollliaiiDlniio mit Inns
in bester Lage der Stadt , n. b. W-, ist
Todesfalls 'wegen unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkanten.

kHiise fflenninger,
_Mori hstraßc 51.

Auf der Villen-Kolonie „ Adolfs-
üshe " (Biebridi) ist die Billa Ecke
Römer- n. Schillerstrabe, an der Halte¬
stelle der elektrischen Bahn gelegen, unter
günstigen Bedingungen sofort zu ver¬
kaufen oder auf längere Zeit zu v rmicten.
Das Haus ist der Neuzeit enfprechend
eingerichtet (7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör), Diele, 3 Erker, 8 Balkons,
Gas , elektr. Licht u. Zentral -Heizuna.
Anfragen erbeten unter Chiffre 5®. ss
Tagbl.-Hanptag. Wildelmstr. 6. 7148

p §*“ Eltville a. Rb. - pj
Moderne Villa mit schönem Obst- u.

Gemüsegarten, in reizender Lage, mit
7 Zimmern u. allem sonstigen Zubehör,
zu verkaufen. Näheres, b 'i tS -; . Jas,
Krcsuer , Baugeschäft, Eltville.

Eutbürgerlichcs. altrenommiertes
Hotel-Restaurant

im Mittelpunkt der Stadt prcisw.
zu verkaufen. Off. u. x . ■iäS
an den Tagbl.-Verlag.

pssBsmmBsasssaRa

Sichere Existenz.
In Idstein im Taunus ist wcg-

zugshalber ein Eckftatts mit
Kolonialwarengcschäft sehr preis¬
wert zu verkaufen. Alles Nähere
durch die Jmmobilien-Agenturvon

L ÄSIlisliltrl »,
Wilhelmstr. 50.

lofljeiin am faiws._
Staubfr . ruh . Landsitz in groß.
Garten » am Walde frei gelegen,
viel Obst nnd Zierpflanzen , mrt
herrlicher Fernsicht , ju vertan fen»
Näheres %'taia
Kurhausstraße 44 daselbst. F122

UnnhSintlß wtt  Vorgarten , vor
llUUÜliuUa 3 Jahren erbaut, m

kleinerer Stadt im Rhciiigau, za. 30 Min.
Fahrzeit von Wiesbaden, 0 Zimmer,
2 Küchen, Keller, Speicher, schön ange¬
legter Garten . Elektr. Licht. Wasser¬
leitung, der Neuzeit entsprechend, einge¬
richtet. Veränderung halber billig zu
verkaufen. Anfragen unter A. ÖAJJ
befördert der Tagbl.-Verlag.

Hübscher Herrfchaftssitz »,
4500 gm groß, in prächtiger Lage in
Ort m. Station , b. Darmstadt, wert
unter Wert , für Mk. 65,000 verkäuflich.

Ferner kleine hübsche Billa
am Waldrand an der Bcrgstr., 1377 gm,
Taxe Mk. 30,000, für nur Mk. 26,000 z.
vcrk. Näh. b. ss -LUert , Darmstadt,
Soderstr. 8S. Fernfpr . 1264.

KlUlierrnül zu verkMen:
In schönster Lage Biebrichs, mit Blick
aut den Rhein/ zur Erbauung einer
größeren Anzahl von 'Villen geeignet,
10,585 qm enthaltend , an der Wies-
badencrstraße. neben der Königin-Luise-
Gedächtnisstiflnng ge! aen, zu günstigen
Bedingungen. Alles Nähere bei Jnftinat
Nu-. LLlslursoltM -rlft Darrnsiadt»
Hügelffraße 55. F212

Banplatz«ÄLWS
Genehmigungf. 2 Killen, zu vcrk.

D Näh. im Baubureau, Nikolas-
straße 1, Part. 7540

Immsbilieu -Kaufsssnche.

I Wer eine Villa 1
| zu verkaufen hat|
0  beauftrage mit dem Verkaufe 0
<S> ckl. Meier , Agentur,
H Taunusstrasse 28. ^

MlI— Suche Billtt
in der Preislage von Mk. 50—60,000
zu kaufen unter der Bedingung, daß
meine H -pothck von Mk. 55,000 aus
gutem Objekt in Berlin in Zahlung
genommen wird. Off. erb. u. W. 484
an den Tagbl.-Verlag.

tBaugrundstück ) ge
sucht . Offerten unt

M . 4 -1 postlagernd Wiesbaden

iSmBSSdBSI
OTEggsrag.iMni Kleiner lipger - er wierba - ener Tagblatts.
Lokale Anzeigen ün „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dre Zeile.

Kolomalw .- tt. Gemüse-Gesch.»
gut geh., pr . Lage, Krankh. h. bill. vk.
Off , unt . L. 483 an den Tagbl .-Berl.

Scharfer wachsamer Hund
bi llig  zu vcrk. Nerostraß e §8, 1._
Jf.  Rehpinscherchen billig zu vcrk.
S portpla tz Wolkenbruch.

Schott. Schäferhund,
prachtv. intell . Tier , ausgez . WäLt.
ll. Beschütz, bi ll. Taunusstr . 2, Lad.

Zwei junge Rattenpinscher
bill. zu vk. Dotzheimerstr. 72,  H . P . I.

Kanarienhühne , Heckkäfig
b.  zu bk. Maueraaffe 14, 3, Schmidt.

Chronometer,
18 Karat Gold, 3 Deckel, feinste
Herren -Tas chenuhr, von Marchand
u. >scmtor , ist billig zu »erkaufen
Kllcnbogengasse 9, 2, K. Büttne r.

Schwarze Gehrock-Anzüge
f. starke u. schmale Figur , sehr gut
erb., bill. zu derk. Lehr straße 5, P . I.

Für Damen.
Elegant garnierte Damen - Hüte

ganz brllig abzugeben PhilippSÜerg-
straßs 45,  Part .. j :._
Schrcker Damenhut u. Voile-Jackett

auf Seide , fast neu, billig zu verk.
Uorlftraße 4, Oa rterrc ._ •

Haartrscken -Apparat
billig zu  verk .̂ Wörthstraßc 1a.

Wiano v. Biese, neu,
Gelegenheitskauf , 630 Mk., Anschaff.»
P r. 850 Mk. König, Bismarck ring 16.

Piano , neu,
^5sähr. Gar ., für 425 Mk. zu verk.
Kön ig, Bisma rckring 16._ ■

Pianino,
vorzüql. Jnstr ., bestes Fabrikat , sof.
sehr  b ill.  zu verk. Eltvillcrft r . 6, 1 r.

Grammophon
bill. zu ve rk. Wa lramstr . 31, B. 2 r.

Ein Kbvnoaraph. der gut spickt,
mit 12 Walzen , für 26 Ml . gegen
sofortige Zahlung zu verkaufen
Walr am st raffe 31, bei Scheid._

Gclegenbeitskäufe.
Ein irtob. Schlafzimmer , 1 moderne
Plüschgarnitur , bord. gestickt, sowie
2 kompl. Betten , versch. Ottomanen
in. Decken u. Versch. mehr weit unt.
Brei s. S charn borststr . 46, H., Werkst.
^ Möbel, neu, wcgzugsh. billig
KU verk. Schulberg 21, 3 t ._

Bett , sehr gut erb., kompl., 38 Mk.
Castellstraffe 1, Laden.

Polster -Bett , f. Stiche u.  a . ' !DJ.
w. Abr. bill. Dotz heimerstr . 29, 1 l.

Wegen Wegzugs bkliig zu verk.:
Nußb.-pol. Bett m. Sprunar ., 8tür.
gr . Kleiderschr., Sofa m. Plüschbcz.,
Robrliegestuhk m. Matr . u. verstellb.
Kavskcil. Anzus. nachm, v. 2—4 Uhr
Villa Neud orfcrstraffc 3, 2. __

Zwei ankerh. »ollständ. Betten,
1 Kinderbett . Waschkom. u . Nacht¬
schränkchen mit Marmor , 1 großer
Spiegel , sowie ein Triumvhstuhl bill.
Su verk. Nett elbeckstraffc8, Part , r.

Ein neues Sollst. Bett
und ein neuer Nußbaumtisch sofort
b. zu vk. Gustav-Adolsstraße 6, Part.

Ein eisernes Kinderbett
mit Bettzeug u. 1 Schaukelpferd bill.
zu verk. An der Ringkirche 6, 1.

Eins . saub. Bett , Sprunge ., Matr .,
Keil 15  Mk . Scerobenstr . 31, B. P . r.
Gr . hochli. Äkuffb.-Bettst. m. Shr.

45 Mk., 2 Sofas 10 u. 30 Mk., Tafel-
wage zu bk.  Phi lippsbergstraffe 4, P.
Gut erb. Möbel, Betten , Schränke,

Tische und Stühle aller Arten billig
zu verk. Thüring Nachf., Gneitenau-
straße 4. N1S. Kaufe stets .Möbel,
sowie ganze Einrichtungen bei so-
sortiger " .Kassa.

Eiserne Bettstelle
mit Sprungrahmen u. Keil f. 12 bis
15 Mk. zu vk. Back, Hcrman nstr . 6, 3.

Bücherschrank,
Büfett , dunkel Eichen, sehr elcg., bei
Eichelsheim gek., fast neu, w. bev,
Wegzuas sehr billig zu verk. Off.
unter M. 490 an den Tagbl .-Verlag.
2tür . Kl.- u. Spicgelschr., Flurtoil .,

Kom., Kons., Nachtt., w. Vorpl .-Garn.
bill.^zu verk. Westendstraffe 1 , I r . .

Gr . Kleidcrfchrank n. Kückenreal,
l. u. geb. Zeitschr. Fricdrichstr . 46, 1,

Wegen Räumung billig zu vcrk.:
Kleiderschr., Waschk., Vertiko, Nacht¬
tisch, L>esscl, Türport .. Etag, , Garder .-
Scbr ., Spiegel m. Schränkchen usw.
Schwalbacherstr. 30, Allees., kl. Hth.
Gr . 'F-lai'chr.. Mog.-Schlafs., St .-Nhr,

Behreale bill. Dotzheimerstr. 29, 1 l.
Küchenschr. 26 u. 35» Küchenbr. 5

u . 8, Tische 3 u. 10, Kleiderschr. 18
ii. 25, Vertiko 32 u. 35, Diwan 40
u. 50, 3 Bettst . nt. Spr .-R. u. 3teil.
Matr ., gut erb., 30 u. 35, Sofa , wie
neu, 30, 4schubl. Kom. 14, Sprungr.
20, 3t. Matr . 15. Deck!,. 12 usw. spott¬
billig zu^verk.^ Frankenstraffe 19, P.
Waschk., Rächt-, Näh- u. Zim.-T.,^

Kl.-, Bücher- u. Küchenschr., Betten,
Ottom .. Sofas , Sess., Stühle , Svieg .,
Bild .. Tevp., Lust. u. Lamp., H.-Gew.,
K.-Uhr, Reg., Schreibt ., Sekr ., Aktcn-
schr. rc. zu bk. Adolfsallce 6, Hth. P.

Tisch n. 2 Kleiderschr. zu vcrk.
Helenen st raffe  13 , Lackiererw erkstätte.

Ein neues Spülbrctt,
ziemlich groß, billig zu verkaufen
Bellinundstraffe 53, Hth. 3 St . links.

Echter Rohrvlattcnkosfer,
einmal ncbr., Anscbaffungspr . 80 M.,
s. 50 Mk. z. vk. Kais.-Fr .-R. 19, 2.

Lad.-Einr ., 2 Schnbkastenreale,
Theke, Glasschr . mit Schiebtüren.
Kartöffelkasten zu jedem Preis , auch
einzeln , abzug. Roonstraffe 6, Part.

Schubladenregale , Theken,
Sviegelschrank, vorz: aearb ., b. zu vk.
Wiarrtitraße 12, bei Späth.

Gut erh. Herrnsattel nnd Zaum
abzugebcn. Näb. i. Taabl .-Verl . Fn
Hochs, leicht. Victoria -Luxuswagen

für Ponys , auch kl. Pferd pass., wie
neu , zu 500 Mk. zu verk. Fabrik¬
preis 950 "SW. Villa Westerwald,
Ende Sonne nbergerstraffe. _

Ein noch gut erb. Landauer
bi llig  zu verk. Ludwigstraße 10, H. 1-

Hvchelegantes Halbverdeck
auf Gummi , Pariser Fasson, billig
zu verk.  Billa Viktoriastraffe 5.

Gut erb. Dovpelspänner -Wsgcn
billig zu vcrk, Aarstraße 7. _ _

L. Federrollc , 15—20 Ztr . Trägkr .,
neuer Schneppkarrn u . 1 gebr. starker
Handwagen zu verk. Felüstraße 16.

Federrolle
billig zu verkaufen . Näheres Sedan¬
platz, am Obststand.

Kinderwag . nt. Gummir ., gut erh.,
sebr_&tII.js u ver!. Lehrstraß e 5 , P . l.
Kinderwag ., w. neu, m, Gummir .,

bill. zuZii -,Dambachtal 5, b.̂ Daimn.
Gut erhaltener Kinderwagen

zu verk. Goldgasse 2a,  1 ._ _
Gut erh. Sportw . m. G., K.-Stühlch.

bill.  zu vk. Bachmaherstr. 2a. Zoller.
Motorrad , ZV-Pf. (Pfafnier)

u. Fah rr . bill^ Wagner , Fra nkenstr. 2.
Ein neues Fahrrad

mit Murow -Freilauf für 85 Mk. zu
verk. Nah, im ^Tagbl .-Verlag .̂ Oe

Ern neues Fahrrad billig
zu verk. Am Römertnr 4. Lod-r,.

Fast noch neues Herrenrad
mit Freilauf billig zu verkaufen
Affte Kolonnade 8._ ;_ _ _

Transport -Dreirad mit Kasten,
neu herger ., bill. zu Vk. E. Stößer,
Mechaniker, Lermannstraffe 15.

Gut erhaltener Herd
billig zu verk. lltömerberg 10, Hart .^
Gasherd , versch. neue Kochgeschirre

zu verk. Oranienstraße,48 , 1.
Zwei Waffcrcimer

u. 1 boll. Kohleneimer von Kupfer,
sowie versch. Teller u. Schüsseln von
Zinn z. vk. Seerobenstr : 31, V. P . r.

Zwei schöne gr. Oleanderbäüme,
Holz- u. eiserne Gartcnmöbel sehr
bill. zu verk. Näh. Rbeinstr . 5b, 1.

Escumand, groß nnd
zu vcrk. S culichtxrstraffe 11, 2. 7545

Drei Aeckcr Klee
zu verk. Feldstraße 18, Part.
Klee, ca. 100 R. (Kalteberg , Rcrotff

zu verk. Näh. Oranienstraße 47, P . r.

Ein gr. starker Ziehhund
zu kaufen gesucht. Adlerstraffe 34._

Gaszuglampc,
nur tadellos erhalten , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u.
O . Z. 59 Postamt 5.

Acker Klee
zu kaufen gesucht. Nähe Adolfsallee.
Kleber, Adolfsallce 40.

Großer Lagcrvlatz
sofort zu vervachten. Näh. L. Heiser,
Schützenhofstratze 11. 1498

. . . . . .

D. A. Lehrerinnen-Verein.
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Fri.
Th. Ilgen Bismarckr . 85, 1, Sprech-
stuud etu . FreitagS , 12—1 Uhr.

schriftstellerischer Unterricht
kann jung . Damen erteilt werden.
Off . u. K7489 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei junge Kaufleute suchen
per sofort englischen Unterricht.
Offert , mit Preisangabe und Zeit u.
E . R. 1870 hauvtvastlager nd. 7517

Engl ., Franz ., Gram .. Konversat.
ert.  b . ers. Lehrerin Rbeinstr . 15, 3.

Englische Circle und Stunden.
Miß Browne , Nerotal 5.

Nachhilsc-Nnterr ., franz . Sprache,
für Schüler höherer Lerhanstalten.
Maß . Preise . Zietcnring 10, 3 r ._

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin . Kind. u. f. Dam.
bevorzugt. Offerten unter T. 412
an den' Tagbl .-Verlag.

Wäsche zum Waschen u. Bleichen
wird auts Land angenommen . Adr.
im  Tagbl .-Verlag ._ __ Ga.

Stärkewäsche wird schön gebügelt
Albrechtstraffe 30,  2 St . rechts. . .

Verloren ein Lieferbuch ^
m. d. Aufsch. Hotel Alleesaal. Abzug.
Bert ramstraffe 16, 2. ,

Verloren goldene Damenuhr
v. Kastel üb. Nordenstadt nach Brem-
thal . Gegen Belohn, abzug. Kastel,
Ernst -Lub'wigsplatz 2,  8 St ._

Schwarzer Schirm mir Silbergr.
verloren . Gegen gute Belohnung
abzuäeben Blücher straffe 8,  Part ._

Verloren blauseidcner Schirm.
Gegen Belohnung im Hotel Quisi-
sana ab zu geben.

Samstag Schlüssel verloren.
Bitte  abz . Oranienstraße 32, P . l.

Gefunden am 16. Mai
in d. Taunusstr . gold. Ketten -Armb.
Wzuh .^ Sonnenbergerstraffe 29. _

Alter kleiner gelber Rehpinscher
entlaufen , aus den Namen Flick hör .,
leidet an Krämvfen . Geaen gute Be¬
lohnung abzugebcn Villa Westfalia,
Sonnenberg.

Mittagstisch zu 70 Pf .,
abwechslungsreich und gut Friedrich¬
straffe 18, 3, Schrank.

Veffcrer Privat -MittagStisch
srh ein. Kü che) Dotzheimerstraffc 35, 1.
Air gut. bürg . Mittagst , k. 1—2 a

teil nehmen. Grabenst raß e 12, S . l.
Zuverl . Fräul . empf. sich i. Ausb.

u. Verändern von kkleid. u. Wäsche
auff. d. H._ Her berstraffe 1, 1 rechts.
Äcltere Schneiderin empfiehlt sich

für Wäsche, Kleidchen u. Ausbestern.
Karlstraffe 18, Mansarde.

Perfekte Schneiderin sucht
noch Kunden außer dem Hause.
llkäb. Westendstraffe,18, Hth. Part. _

Schneiderin sucht Kunden
in u. außer dem Hause, bessert auch
aus . Hellmu ndstraffe 44, rHfi. P art.

Kostüme werden schick und billig
angcser tigt Mauergaffe 8, 3 S t ._

Erstklassige Schneiderin
sucht noch feine" Kundsch. auff. d. H.
Off , unt . B. 490 an den Tagbl .-Berl.
Näh. emvs. sich im Ans. v. Wäsche,

Ausb . v. Wäsche u . Kl. Tag 1.50 Mk.
Oranien str. 56, Vorderbaus Mansd.

Perfekte Büglerin
s. no ch Kunden . Webergasse, 49, 1 r.

Ren-Wäscherei W. Rund,
Riehlstr . 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Svez . : Kragen,
Dianschekten. Vor- u. Ober -Hemde i.

Paris . Neuwäsch, f. Krag ., Mansch.,
Vor- u. Ober h. Jorkst ra ffe 29, Part.

Wäsche T.  Wasch, tu Büg. w. ang.
a. Land . Eia . Bleiche. Adr. F . Stein,
Witwe , in 'Kloppenheim.

Herrenwäsche
wird auf Neu gebügelt, s. Kleider u.
Blusen . Do tzh eime rstraße 38,_ P art.

Wäsche wird gcw. u. ausgeüeff.,
gut u. b. F . Löw, Blücherstr. 18, H. 3,

Wäsche zum Waschen «. Bügeln
wird angenom. Bleiche am Hause.
Meister , Biersta dterhö he 56,  Part .

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen . Eigene Bleiche.
Fra u Hock  Wwe ., Vereinsstratze 3.

Herrenwäsche und Damenwäsche
zum Waschen u. Bügeln w,. angen.
Näh. Frau Frehta g, Walramstr . 15,1.

Gardine»
werden zum Waschen und . Spannen
ange nom men Mauerg asse 8, 1 l inks.

Tüchtige Friseuse nimmt noch
Kun den an. Karlstraffe 39, Mtb . 2.

Pcrf . Friseuse empf. sich Sinz.
u. im Abon. Hellmundstr . 4, Hth. 2.

Friseuse nimmt noch Kunden
an . Neugasse 3,  2 St . rechts.

Friseuse
nimmt noch Kunden an . ^ Jahn-
straffe 21, 3 rechts, bei Bibeler.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise ßiuckzaht.
Selbstqebcr Schilinski , Berlin 39,
Schlcswiger Uf er 10._ StücEp._ F 117

Wer Hilst mir aus großer Rot
mit 100 Mk. gegen Sicherheit : Ossi
unter L. 489 an den Tagbff.-Verffag.
Welch edeldenrende Dame o. Herr

würde einem durch Krankheit y.n Not
geratenen Geschäftsmann nu ! 500
vis 1000 Mk. nushelfen ? Offerten
unt . T . 490 an den T̂agbl .-Verlag ._

200 Mark
gegen monatl . Ratenzahlung ton 2k
bis 30 Mk. von unbesch. j. Mann zu
leihen gesucht. Offerten u. O. 490
.an den L Molt -Werlag._ _ _

Kegelbahn auf einige Abend: frei.
„Teutonia ", Bleichstraße 14̂ . _

Kammerjäger , gut lohn. Exisi-,
Anlcrneu 150 Mk. Offerte » unter
C. B. 100 hauptpostlagernd ._ _

2 Damenräder zu verleih:».
Haust, Morttzsir.„50^o. Nerostr, 22, P,

Dame sucht Anschluß
für Tennisspiel (Anfängerin ). Offs,
unter M. 488 an dcn^Tagbl .-Lerlag,

Für ein H/ff . Kind ' w. wöchenti.
einige Pflcgetage ges. in der Nähe.
Näh. Schwa lbächersträße 63, 2 links.

Gebild . ev. Dame in den 46:r I ..
Unschuld. Teil einer getr . Ehe, möchte
g. ihre Wohn, teilen m. wirst, gut¬
situiert ., nur best. Herrn , w. euch ein
Gebr ., n. u. 55 I ., u. beiden ein an¬
genehm. Heim zu ber.. Off . u. H. 487
an den Tagbl .-Berl ._ Anonym Ver b.

Suche für meine Bekänrtc,
29 I .. hübsche Erschein., mit barem
Vermögen tt. Saisongeschäft, pass.
Partie . Kaufm . od. Beamt , bevorz.
Off . m. Bild u. Ä. A. 311 Echützeu-
hofpost. Anonym zweckl. DiÄr . zug.

Mige Mellöle Anßge,
(Mittelgr.) z. verk. Näh. Tagbl.-Bcrl. 6o

Eichtii-SpclsczlMVer,
Renaissance, billig zu verkaufen. Off.
n. V. an den Tagbl .-Verl ag.

ZchMrsil. ClAlllhÄR
preisw. \u  verk. Off. u. W - A8V an
den Tagbl .-Verlag.

fWÄRlWl»
eingelegt, zu vcrkau'en F43

SliaitlZ» Emmerich-Joseistr. 7, 3.

MeßappKrate
für Salatöl , Rsiböl rc. billig.

W,  äflässBiea -, Wcllritzslr. 6.

Ein seit za. 40 Jahren bestehen¬
des tzsruckU-, Kohlen - nnd Bau-
tnaterialie » -Geschäft , tnit alter
trener Knndschast , großem Lager¬
schuppen nnd Gleisanschlusi , ist
zu 'verkaufen . Preis 12,060 Mk.
Offerten unter A.  st23 an den
T-rgvl.-Verlag erhetrn.

VisschräKke m& l
Snd -Kan Hans, Moritzstraße  15.
Wichtig für GartenbeEtzer!

Einige Hundert pikierte Tomatensflanzer.
zu verk. Gä rtnerei l!ageilorn , WÄritztal.

(FÄrtsetzuuq aur Seile 1kst
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Sichert Existenz.
Gut eingeführtes, nachweislich sehr

rentabl. erstklass. Lurus -Futzrgeschäft
ist verhäitnissehalber abzuqeben. Nur
Solche, die größere Anzahlung leinen
können, belieben auzufragen beim Inhaber

ZZ. Hepjiiipc , Wiesbaden,
Mainzerstraße 60. 7518

Bismarekring 16, Uocfap.,
empfiehlt sein reichhaltiges

Piano ^-Lager.
In Vabrihate.

Anerhagnt 8silläg :stc if*reise.
Langjährige Garantie.

Hochfeines

neuester Konstruktion, in Nußbaum,
modern, fast neu, ist mit Garantieschein
billig abzugeben. Schri'tl. Anfragen
U. » r‘* m ' *■ .Ifi-r 'n" -rhff -it

liilow=Pi!iInos
ÄR O L 13,
Pianofabrik mit eig. Dampfsägewerk,
leistungsfähigster Maschinenbetrieb,
künstler . vollend, grosser , edler Ton.
Streng solide , modernste Banart . —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel , Ersparung des Händlemutzens.
grosser Umsatz, kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle. Seit 3 Jahren 5facher Umsalz,
bester Beweis für unübertroifene Quali¬
tät . Weitgehendste Garantien , freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum Kauf. Tausende von Referenzen.

SrnrnssimmmmmmmBmimmtstm

Moderne LchWLmNer
in verschiedenen Holzart ,n

sofort spottbiNig zu verlaufenMöbel -£<aee*f
BZNch erpZKtz

WMMttrn,SpicM,
Polstcrwaien -Ol r Art in. Lio ui :;C; .,

yt\  alilä»
Schlaf im er » ■■■ri tun .-reu»

kaust man am besten und billigsten zn
Qr,g naif «vvif rri ' en Ire

P . Leitr - I m ••" lauer . .♦ « teitößr . 7. ,
Allriuvertr. b. Höchster Mö'.' -.-.-nd stric s

_ für Wiesbad en und Umgebung. _^ählkafiettahWich
mit Schreibpult und Sicherhcitskasse und

KRtiteu SchraM
kaufen Sie bill. Marktstr . 12, b. S päth.

Deiilschcr Wxer,
Prachtexemplar, 1 Jahr alt, Rüde, ff.
kupiert, gelb mit schwarzer Maske/ st
preisaeert zu verk. Ellenbogengasse9, 2 l.

GvtzeyenLes MUeschfft
zu kaufen gesucht. Off. unter P . 485
an den Ta gbl.-Verlag. _ _

Ein schbner Hund (Spitz, Collie
oder Pudel ) zu kauten gesucht. Offerten
unter M.  48E an den Tagbl.-Verlag.

ÄchtRAg !
Kaufe alte Zahngebisse, Platin , Gold.

Silber u. Edelsteine zu höchsten Preisen.
Carl Kohl, Juwelier , Sctzmalbach erstr. 47.

von Herren - und
tkr ISLKN ? Damen ° Kardc-

roben , Brillanten , Pfandscheinen,
Gold » und Silbersachen.

A . KBriatii , M etzg ergosse 18.
Wichtig für Herrschaften

rmd Kurgäste.
Um»KmWiil.’SgS » 1
empfiehlt sich zum Ankauf von gut er¬
halt. Herren-u. Damcnkl., Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , a. Nachl. ec. Po stk. genügt.
Zable. wie bekannt, nach dem Wert._
Sehr guten Preis zahlt
Fr . Goldgasse 15, f. Herren-,
Damen- und Kinder-Garderobeu, Gold,
Silber, Bri llanten und Antiq uitäten.
' ÄevrauKeS Mäumo
zn kaufen gesucht. Off. mit Breisang,
unter äE. Ä8D an den Tagbl^Vcrlag.

Sari Kunkel
zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Kl-ider, Schuhwerk, Uniformen, Möbel
und Pfandscheine. Hschsl ät te IN.

Metzgergsffe
, 21.

zahlt die höchsten Preise für getr. Herren-
u. Damenkleider, Miiitärsachen Schuhe,
Goldund Silber ._ Postkarte genügt._

NurFrau Stummer,
Kl . Webersrnsie 9,1 , koin Laden,

zahlt die allerböcksten Preise f. auterh.
Herren- n. Damenkleider, Sckmhe, Möbel,
Gold. Silber , g. Nachl. P ostkarte genügt.

Mäulern Hl . Geizhals,
Goldgasse 21, zahlt dir höchsten Preise
für gut erh. H - u . Damenkleider , Möbel,
g. Nach!., Piandsch., Gold- und «Silbers.,
Brill anten, Zabngeb. A. B. k. i. Haus.

Pionkuos , alt- Violinen kaust
UlBiiir . Wollt , Wilbelinstr. 12. 6962

Gedr. leite Fedemlle
gef. Off, u. I ' . » 8 8 a. d. Tagbl.-Verl.

Ich \mm  fofort! lÄm ?;
Eisen Papier , Metall rc. kaust u. holt
pünktl. ab 8vb. Still, Blücherstr. 6, M.  1.
Mtie ansschneiden? ,

Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen ec. kauft
>l. hol tp . ab B5. iSipgiier . Ora nienstr. 51.

KWtzeK.mfi  defekte Weine
karrst stets zu den höchste« Preis «!»
Mt. Krieger , Mainz . Johmtnis-
strnsse 3 . Telephon 1339 . 7467

3*Juristen ne SnstStiatTice donne
lecons de gram, convereationdemander
Taunusstrasse 5 \ Par terre._ 7446

Ä ' i:
Klavier). Offerten mit Preisangabe
unter rs » -1-89  a n den T ag bl.-Verl ag.

«ttt « Klavierunterricht wird
erteilt Kör nerst raste 2, 2 l.

Räbschnle
(2—5 Uhr), f. Frauenu . Töchter. Staat¬
lich gepr. Jndustrielchr. (1s-j. Tätigk.),
lehrt Sclmittez., Znsch.. Kleiderm., Weiß-
nahen, Sticken. Näheres Friedrich-
straffe 18, 8. (Ansert, guipass. Schnitte.)

Akadem.Znschneideschule
von Frl . F » il.

Knisenplatz 1» , 2. Etage.
Erste n . älteste Fachschule am  Platze
für die sämtl. Damen- u. Kindcrgard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt. Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tägl. Kostüme
werd. zugeschnittenu. eingerichtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf. bis 1 Mk.
Küsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maff zu Fab rikpreis en.
Damen wird von Spezinlistm gründi.ikri'rifiit in AallW

erteilt u. ärztl. Zeugnis verschafft. Auch
wird Maniküre und Schönheitspflege
gründlich gelehrt. Anfragen erbet, unt.
M. 8 - SSL banvtpostlag. Wiesbaden.

«itgettmle »”"•str. 29, P . I.

Anwese«
nahe Güt-rbahnh. WieSb., za. 4 Morg.,
mit Wohn- u. Stallgeb., für j. landw.
u. iildustr. Nnterriehm'n geeignet, zu
acrpacktcn oder zu verkaufe!!. Näheres
Erbackrrstraße8, Part.

Vielseitig gebildete,
reprälentationsfähige Dame, anfangs
Dreißig, alleinstehend, im Penfionswesen
erfahren, wünscht best eingeführte Pension
zu pachten oder zu kaufen. Ucb rnahme
cventl. sofort. Offerten u. W . WO
Soden (Taunus ) postlagernd.

dü ster V
rn ‘ Cii>: i ■

irdereit . alle Kl» u. Examina
.. .. . . erl . :i: rn r. 4

Eine gefetzte adelige Dam«
^ 'c ' c eoichos: .kreise,

■> iM.' iüi ;a gewandt, repriisen»
N! -Usioioa. . pa: t an er
ta ---.>krk-st-.iNderr zu rbui, evc>n.
an .b in frtiier Pension, oder als
Repräsentantin in feinem Hause
zn wirken, Ausland nickt l-usge-
schlossrn. Gesi. Ost. befördert der
Tagl>l.-BerlÄg unter Sü. -tu » . _

Engt . Nntcrri .M
erteilt. Miß 1 'Brae , Wamrgasse 17, 2.
" TSwrttSttWiölr ”' srüh. Lehrer an b.

Tilg Uli 6kl , tzambgr. Berät)
Schooß erteilt Unterricht, bill. u. schnell
Proben grat. 'ff' . St.ea «l, Weberg. 11,2.

Frarrzöfisch.
iiißliri Ilsllemsch.

Deutsch für Sludländer.
Nationale Lehrkräfte-

Privatunterricht und kleine Zirkel.
.IlesrUte ! Scliool,

Luifeustraffe 7«

Wniseh-festf.
Handels- und Schreib-

Lehranstalt
für

ftfituen
und

Herren.W
P^ * 9htr: ■

38 Khtllßuie 38,^
Ecke Moritzstraffe.

Beginn
neuer , .
Kurse : >* ' ^ miu
Nur erste Lehrkräfte.

Arrrrrekdungen täglich.

Montag v. Kurh. b. Dotzhcimerstr. 72,
2 r., gsld » Kneifer Verl. Näh. das.

Bat
ia Rechtssachen

erteilt zuverlässig
Di rektor Mlillpi -, Adelheidstr . 15, 1.

MMinellschristl.
ll. Wvgryh.

Arbetteu , ervielföltigungen aller
Art , Adschr . vor»Gxameuarbeiletr,
Bübnevstücken , Di -! Zeug « .
liefert ko.rer! und billigst das 7488

Mil
Luiwttstrane EÄ, I

(früher Friedrichstr . 5 !.
Besond re Diktier,z. Telep hon 3270.

3,.bsclirüftten in
lliuckinensdirift
beste , ta iell . Ausfährg .,
alleisnhnell . Lieferung.

II . Rinke , Kirchg . 80, 2. Telepb . 3875
vh'saüa 'rö. u. Rechnnngsk.,

Einricht. ii. Be tr .v Gesch.-Büchern,Eisrtr.
v. Ford. m. bill. bcs. Gneis.-St r. 11,1 l.
~MckrmcherL -Stimmer

®*. Tarn «;-hee | [.
16 Schiicheerstraffe 16.

GÄ>se?es DersiuskLichÄ»
mit Kl v r aui einige Tage fre

Beerch fix 14, „ Teutvuia " .

Dis AHilm

ZCU * llal -SKS 37f
erfolgt dnreh die regelmäBig fahrenden

Ritloiiajers
Roll atf GiiscKwiii

in Jeder ÜTeig-esstraade.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter ).

/Frachtgut : binnen 5—6 Stunden!
xEilgnt : » 3—4 » /

BesteÜHHgoB heim Bureaa:

Eheinstrasse 31,
neben der Hnaptpo «**

Köaiqiichcr Hohspcdlteur
efctOTmayep

---- MssdsüW ------ -

Achtesn. schweres Futzmertr
hat stets zu vermieten

lEllse 8Zl7inN!>irls ;-er.
Spedition , Möbeltransport und
_Fuhrgeschäft ._

Durchaus perfekteSckNeiderin
sucht Kunden in und außer dem Hause.
Luisen.:raffe 24. 2.

Junge Dame
empfiehlt sich in allen Maflagen.

Schulgasse 9, 2. Etage.
Maffense , ärztlich geprüft,

empfiehlt fick den tit >. Herrschaften für
Körper -Massage , Kopf -, Sestchts-
\u  clektrifebe Massage , Maniküre,
Haar - « . Schönbeitspftege.

Ms -ri « 8pIlkr ; t «eiilk « .KLM»er,
Fein ste Ref. Nerostr. 12, 3.

Für
kuren., sowie Ein- und Abreibungen
empfiehlt sich geprüfte Masseuse.
_Pkatterstraffe 8 , 2 St.

Rheumatismus!
behänd, mit sich. Erfolg Fr.
arztl. geprüfte Masseuse , Eltviller-
stratze9. 8. Sprechst. 2—6. _

Salon de Sanikcre.
Franz , u. russisch . U., elegante Hand¬

pflege . Lnisenplatz 3 , S®jarä.
Zu sprechen von 9—9 Uhr.

Manierrre,
elegante Ausführung d. f. Dame,
Nerostr . 7» 2, « . t>. Kochbrunuen.
Ssrechst . vo r m. 9—1,  u itOnn. 4 » .

S) l>rttttf | fri * t . Hau »- « . Ragel-
JJl  i ' Hl Üii l pst ege u . Massage

Aa hnstr a ffe  Ist , Part ._ _
Bon der Reife zurück.

Pbr «n.olo «su
und Arithmomanttn.

Helenenstraße 12, 1.
Sprechst. 10 morg. b. 9 abd.

Nur f. Damen.
Ehiromanti «. Ntehlstratze i L,1 l.

Langgasse 8, im Vorderhaus.

renologin»
berühmte, noch zu sprechen für Hcrrcn
u. Damen 42 Hellmundstr. 42, 1. Etage.

Dr.Heinr.Sclimidt.
Sprechftnnde » jetzt:

Montag
Mittwoch.
Donnerslag von t l—1, Uhr,

von 4—6 Uhr.

Samstag
Dienstag . |
Freitag. . (

"Welche leistungsfähigeFirma errichtet
in lebhaftem Ort iRähe Wiesbaden)
erfolgversprechendes LfonsumgesÄäst 'i
Ladeneinrichtung vorhanden, eventuell
Kaution. Gcfl. Offerten u. II.
an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

Sichere Existenz
bietet sich jungen Leuten, welche meinen
Spezialhandel u. Schreinerei über¬
nehmen. Fachkmntmise nidit nötig,
konkurrenzlos, lohnender leichter Ver¬
dienst. Erford. 6001 Mk. Offerten u.

-kikir an den Tagbl.-Verlag erb.

Geld
an jedermann in jcd. Höhe zu 4, 5 und
6 Prozent Zinsen. Ich verlange keine
Auskunftsspesen. Nah. Joli . Kaa,
München 488 , Pündterpl 8, F76

Utalh Darst 5°/° Zins. Ratcn-Mckz.
WNv . Selbstgeber. Rückp. F161

vls8s »pr , Berti « 71, Friedrichstr. 242.
Mer leust oder verschafft Wverl. verhä

Mann zur Ncbcrnahmc einer Vertrauens¬
stellung 1600 Mk . Kaution ? Hohe
Vergütung und monatliche Rückzahlung
von 100 Mk. Offert n erbeten unter
«S. 48 » an den Tagbl.-Verlag.

Einem jüngeren <25—40 I .)
repräsent., tüchtigen F77

Kaufmann
bietet die Uebernahme eines

Generai -Mandates
für hier und Bezirk eine

angenehme Existenz.
Offerten nimmt die Ann.-Exp.
Haasenstein & Wogler
A.-GK, Frankfurt a M .» unt.
Chiffre C. 5430 entgegen.

Makülatur iE PäGk6BZB50 Pfg.
—.  d «rS8stser®c.4.- .

zu naben im Tagblatt-Verlag.
Geld manu sucht tüchtigen Vermittler

für Geldgeschäfte. Offerten unter
„Seid “ postlagernd Oranienburg.

Die Auskunftei

„Deutschland",
G. m. b. H.,

Hauptfitz: Araukfnrt a. Main»
Kaiserstraße 18,

bis jetzt in 1115 Städten Deutschlands
vertreten, wünscht ihre

SestetHä
für Wiesbaden und Umgebung einem
tüdstigen und zuverlässigen Herrn zu
übertragen. Gest. Offerten unter Auf¬
gabe von Referenzen wollen an das
Hauptbureau in Feankf .trt a . Mail»
gerichtet weroen.__

Vollmilch,
jedes Quantum, bis300Ltr . täglich, von
pünktlichem Zahler gesucht. Offerten an
Peter Becher , Loblenz, Friedrichstr.54.

300  Mer Mmiidf ul
Off, u. V. 488 an den Tagbh-Verlag.

Reue Möbel,
„ Bette»

zu vermieten Sedauplatz 7.
FralleN-

leiden, Regnstör. usw. beh. SSarrieh,
Köln-Braunsfeld 181. Frau B . in stt.
schreibt: „Ihre Kur hat groffarttg ge¬
wirkt" fltückporto erbeten._ F18S

o Jungen Frauen
sende Prospekt Periode « .

_C . UlgelriBj , Zöetp -ll»

Damen wenden sich in
diskr. Angelegenh.
an gewissenhafte

erfahr. Person. Off. unter 8 . » 05 au
den Tagbü-Verlag. _ .

f. freundl. Aufm,
Rat b. deutscher
Oberhed. F120

Frau ^ rsotsB , Bervierö i . Belg .,
Place du Atartyr No. 9, 2.

Damm
fiä-ere. geg. Frauenleid.

I ». f A , Frau I-SsurtmaiUM,
Berlin Bvxhagenerstr. 30. F9

Bei Franenl . s. Art wende man
sich an crf. Hebamme. Strengste Diskr.
Rückporto erbeten. Offertenu. A . ©4S
an den Ta gbl.-Verlag._

OQ<tf in allen Frauen -Anaelegenh.
r/flil diskr. u. zuverläsi. f . Vess«

Danre » . Anfrag, erbet n. Rückp. unt.
A . fies an den Tagbl .-Derlag._

u. Hautleiden, alte Fälle, beh. m. best.
Er oige. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

Robeirt Ös »esis ! ef,
Vertreter der Naturheilkunde,

Kais:r-Fricdri ch-Ring 4. 10—12u.4—6.
Die Familie eines Offiziers a, D.

wünscht ein Kind irr Peufiou zu
nehmen. Sorgf . und liebev. Erziehung.
Offerten unter L . 47 «» an den
Tagbl.-Verlag _̂

Heute tritt lienclien Bapple,
Karlstr, 37, in das 70. Lebensjahr. Wir
alle gratulieren herzlich nochmals 30
dazu und mit demselben Humor.
_ Von sämtlichen Kunden.

Angenehmen Verkehr
sucht feiner Kavalier. Offerten unter
8 . 48 » an den Tagbl .-Verlag.

Äatvrtff Waise, 25 I ., 20(5,000 Mk.
JJUUU . Perm., wünscht Heir. m,

charakterv. Herrn, Verm. erwünscht, aber
nicht Bedingung. Anonym zwcckl.

Berlin 7 ._ F76
tlninnt ? Junge , alleinst . Brünette
IlcH dt : rn. 100,000 JHU. Term,

wünscht hfeigungsheirat mit sol. Herrn,
der ihre beiden iliegit . reiohversorgt.
Himier adopt . würde . Beruf , Kon¬
fession Nebensache . Ernste Reflektanten
erh . K d. Fidles , Bfriln 18 . F161

Für m. Freund , 30er̂ Zahre, mit
flott gehendemf. Modcg, in gr. Badest.,
suche zwecks Heirat Dame mit 15- bis
20,000 Mk. Anonym zwecklos. Näheres
im Tagbl.-Verlag._ Gg

w. Dame, 22 I ., unabhäng,,
«yöitli freidenk., Verm. 45,000Mk.
erren, wenn a. ohne Verm., ab. m. gut.
ig-nsch., belieb, ihre Adr. nicht anon. ein-

zus. u. OIücIrWunsob, Berlin 80 . 16. F194

Energische
stattliche, schicke Damew. Bekanntschaft
mit nur alt., sehr gut fit. Herrn zwecks
Heirat . Offerten unter Kallipygospostlagernd.
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a6t0 tfieiner Bp riÎ
Sdmfe- marfee.

CafeliDöSfer I. Ranges.
flerzflicfierleifs empfohlen ais vorzügliches Mittel gegen

Balsübef, Mögen-, Blasen- und Nierenleiden.
Generalvertreter:

Reinhard Göttel , Wiesbaden,
Michelsherg - 23.

Speift-RestauranL Martini, ©ronicnStaSe 2.
r * Stur guten Mittag - u . Abendtisch in und außer dem Hause. ^
_ Kaffee , Tee, Schokolade mit täglich frischem Gebäck._

MesLimrmrt
„Kaisersaal",

Dotzyeimerstratze 13. 7390

Diner ä Mk . 1.20,
12 Karten Mk » 12 .—.

Souper Mk . 1.20.
—-= Telephon 810 . rz -—

Rasenmäher,
neueste beste Maschinen,

GartenwaSzen,
Gartenspritzen,

sowie sämtliche

Gartengeräte
empfiehlt zu  den billigsten

Preisen K197

L. Oa ZWMWx
Eissnwaren-Handlung,

Mlrc3s ":asse O7.

Extra bittige Tage.
1 Botten eleganter AutertaiNen

von OS Pf . an.
1V Meter Hemdeuspttren 15 Pf.
10 Meter Heurdeulattkettc 15 Pf.
10 Mtr . RoLspitze, sehr danerh., 75Pf.
1 Posten Stickereien u . Emsiitze , sowie

Vuleneieuue -, Trimming - >»nd
Klöppelspitzen Meter v. 7 Pf . an.

1 Posten D -Nnenstrümpfe , schwarz,
von 20 Pf . an.

1 Posten Schürze » all . Art v. 58 Pf . an.
1 Posten trüb geword . Damenwäsche,

sowie Gardinen , Stores , Scheiben¬
gardinen , Rmrlcaus und Bettdecken,

&m zu räumen bis 80 °/- unter Preis.

Wäsche -Fabrik,
Fanlbrunnenstratze 9 , Kaden.

ZL Pf.
per Flasche ohne Glas , bc! Ab¬
nahme von 13 Flaschen , schöner
garantiert naturreiner
1M4rAhemwein,
eigenes Wachstum . In Füßchen
von 20 Liter ab k 60 Pf . 578
V Weinhandluna,
Ti. Dl 11111!, Adeltzeidstr . 33.
Tel . 2274. Herzog!. Anhalt . H ofl

100  Touriften-
u. Tennis -Slnzüge , englische Ware
(Gelegenheitskauf ), in allen Größen,
früher 25—40 Mk., jetzt 15 —20 Mk.

Schwalbacherstratze 30 , 1 St.

Brennholz,
Kohlen und Briketts

liefert in Fuhren und Säcken
frei ins Haus 601

M . Gail Wwe . ,
Parkcttfabriku. Bauschreinerei,

Biebrich a. Nh ., Telpb. 13.
Wiesbaden . Babnhofstraße 4,

Telephon No. 84.

300 eleZ. Ullmen-UnterrNe
i» weiß und farbig werden billig ver¬
kauft Schwalbacherstratze 30 , 1. St.
(Aveeseite ) .

liet-

Pianos.
Auf Wunsch stelle ich

neue Pianos
in Miete. Bei späterem Kauf wird die

Miete angerechnet.
Gehr. Pianos von6 Mk. Miete an.

Beinernste
Art

zur Anschaffung
—  eines Pianos . ==

H. Flehinghaus,
ISlieiisstrasse 26.

Minerallvasser
der Hansa - u. Eharlotteu -Quellcn Gerol¬
stein i. E . p. Fl . 12, 15, 20 u. 25 Pf.
Sachsenhäuser Apfelwein

Fl . 30 Pf ., bei 12 Fl . 28 Pf ., empfiehlt
F 1!-. Fnclu , Eltvillerstraße 2._

Sanatorium
„Schloss Lossnitz“
Radebeul*
Dresden.
Prosp.

*
Gunst.

Heilerf.
3 Aerzte

Dir. Alfred Bilz
Chefarzt Dr. Aschke

Internationaler Verkehr.

Sf 8 I Eli ? MI,de La9®IHkli# $Hk  InaKM « Sächs. Nizza
BUz Katurhelibnche*. »*/•?MHI. verk.

100  Kellner-
Frack - Anzüge , einzelne Hosen und
Westen werden billig verkauft Schwal-
bacherstratz« 30 , i (Alleeseite ).

Verwandten und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß
meine gute Schwester , unsere
liebe Tante , Karoline
gifAjev,  heute nacht nach langen
Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Dietrauerndcn Hinterbliebenen:

Familie Simon.
Kinn Kar u. AnanftKär.

Die Beerdigung findet Frei¬
tag , den 24. Mai , nachm. 4 Uhr,
von der Leichenhalle des alten
Friedhofs ans statt.

Dmrksagmrg.
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme bei dem

Ableben meines lieben Mannes, unseres guten Vaters,
Schwagers und Onkels sagen wir hierdurch Allen unfern
innigsten, tiefgefühltesten Dank.

Familie Fvres.
Kounruverg , den 21. Mai 1907.

Hierdurch Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unser treusorgender, guter
Gatte, Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel,

W £il , Hosschuhsabrikant.
nach kurzem, aber schwerem Leiden unerwartet im 63. Lebensjahr heute nacht sanft ent¬
schlafen ist.

Um stilles Beileid bitten
Im Namen der tieftranernden Hinterbliebenen7

Wilhrlmine Weil » geb. Kamelmamr.

Mesvaderr , Frankfurt , den 20. Mai 1907.
An der Ningkirche 4.

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag3*/s Uhr vom Leichenhaus des alten
Friedhofes aus statt. ^5

K- chbrunuen . 7.30 Uhr : Morgen¬
musik . „ _

Kurhaus . Nachm . 4 Uhr : Konzert
(nur bei geeigneter Witterung ).
Abends 7 Uhr : Große Oratorrum-
Aufführung des CacUren -Vererns
Wiesbaden („Die Jahreszerten
von Haydn ). . , _ __

Königliche Schauspiele . Abds . 7 Uhr:
Mignon . . „

Residenz -Theater . Abends 7 Uhr:
Das Blumenboot . ,

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung . 0

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uh . :
$̂ 0tT3C£i«

Reichshallen -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung . ,

Reroberg . Nachm . 4 Uhr : Konzert.
MarktkirSe . Abends 6 Ubr : Orgel»

Konzert.

Wiesbadener Schützen -Bercin E . V.
Abends 0 Uhr : General -Versamm¬
lung.

Versteigerung von Nutzholz rm
Oestricher Gemcindewald , Anfang
im Distrikt Westerdell , vormittags
10 Uhr . (S . Tagbl . 219 , S . 22.)

Einreichung von Angeboten auf me
Ausführung der Erd -, Maurer - u.
Zimmerarbeiten für den Neubau
eines provisorischen Bureau - Ge¬
bäudes mit Schuppen für das stadt.
Kanalbauamt auf dem Grundstuck
an dem östl . Ende der Bertram¬
straße , beim städt . Hochbauamt,
Friedrichstraße 15, vorm . 11 Uhr.
S . Amtl . Anz . Nr . 37, S . 2.)

Meteorologische Beobachtungen
her Station Wiesbaden.

18. Mai. 7 Uhr
morg.

Barometer *)
Thermom . C.
Dunstsp . mm
Rel . Feuchtig¬

keit ( "(->) .

751.1
5.3
5.3

80

2 Uhr
nachm. ISmt

751.3
9.1
5.2

61
Windrichtung 'NW . 3 NW . 4
Niederschlags-!

höhe (mm ).! —■ 0.3
Höchste Temperatur 10.2.
Niedrigste Temperatur 4.6.

752.4
5 .7
5.4

79
N. 2

751 .6
6.4
5.3

73.3

19. Mai. 7 Uhr
morg.

2 Uhr 9 Uhr
nachm. j abds.

749.9!
10.9!

4.8

Mitt.

749.9
7.9
5.3

Barometer *) 751.7!
Thermom . C, 5.8}
Dunstsp . mm 5.0
Rel . Feuchtig¬

keit 0>/ol . 73 50 67 63.3
Windrichtung N. 3 NO . 3NO . 1
Niederschlags-

höhe (mm ) —• — 1 0.0
Höchste Temperatur 11.6.
Niedrigste Temperatur 3,1.

*) Du Barviiieterangabcn sind auf
0 ° C. reduziert.

750.5
8.1
5.0

Anf- „nd Untergang für Sonne
(®) » nb Mond ( 4).

(Durckiaanc; der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischerZeit.)

8
G

im Süd .!Ausga»g Unterg
Uhr M !llhr Ai.sthr M

Aufg. Unterg.
Ubr lüitu iübt Mm

22.112 2314 35 18 1311 44N.!2 83V.*
23.112 23 >4 331 8 1412 5691.12 5611.*

*) Hier geht ( -Untergang dem Auf¬
gang voraus.

Körrig lkche Schorrspieir.
Mittwoch , den 22. Mai.

131. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Mrgrrorr.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des
Goetheschen Romans „Wilhelm Meisters
Lehrjahre " von Michel Carre und Jules
Barbier . Deutsch von Ferd . Gumbert.

Musik von Ambroise Thomas.
(Wiesbadener Einrichtung .)

Musik . Leit . : Herr Prof . Mannstaedt,
Regie : Herr Mebus . .

Anfang 7 Uhr . — Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , 23. Mai . 132. Vorstellung.
48. Vorstellung im Abonnement C
Salome.

Walhalla -Theater . Mauritiusstr . la.
Spezialitäten - Vorstellung . Anfang

8 Uhr abends.
Reichshaüen -Tbeater , Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung . Anfang

8 Uhr abends . _
Kaiser - Panorama . Rheinstratzo 37.
Diese Woche : Serie 1 : Herren¬

chiemsee . Serie 2 : Ostertage rn
Jernkalem.

1?esrderr;-Thrater.
Direktion : Dr . phil . H . Rauch,

Mittwoch , den 22. Mai.
Dutzcndkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.

Das Klirmenvoot.
Schauspiel in 4 Akten u. einem Zwischen,

spiet von Hermann Sudcrmaun.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch

Personen:
Geh. Kommerzienrat

Hoher , Scniorchef
der Firma Hoher
u. Wendrath . . Max Ludwig.

Baronin Erfflingcn,
verwitwete Wend¬
rath . seine Tochter Sofie Schenk .

Raffacla, (ihre Töchter Elly Arndt.
Thea , la. erster Ehe Bertha Blanden.
Baron Erfflingcn . Reinhold Hager,'
Leopold Brösemann,

Raffaclas Gatte,
Mitinhaber d. Firma Rudolf Bartak.

Fred Hoher , Enkel des
Geh.Kommerzienrats HeinzHctebrügge.

Graf Sperner Rud . Miltner -Schönau,
Dr . Bollmann , Schrift¬

steller . Georg Rücker.
Strössel , Gesangs¬

komiker . . . . Theo Tachauer.
Griesling . gen. Little

Möppel , Elown . Gerhard Sascha.
Sonja Gribojeff,

Dichterin . . . . Rosel van Born.
PaulaDubellay .Schau-

spielrrin . . . . Else Noorman.
Cora , Mainardi .Lieder-

sängerin . . . . Margot Bischoff.
Arthur , deren Partner Max Nickisch.
Gottlieb , Diener im

Hause Hoher . . Friedr . Degcner.
Ein alter Herr . . Wolfgang Letzter.
Ein junges Mädchen Helene Leidenius.
Julius , Kellner . . Franz Quciß.

Gäste . Dienstboten.
Ort der Handlung : Berlin und eine.

Villenansiedelung in dessen Nähe.
Zeit : Gegenwart.

Die beiden ersten Akte handeln im
Familicnhause des Geh. Kommerzienrats
Hoher , die beiden letzten auf dem Land¬
sitz der Baronin Erfflingcn . Das
Zwischenspiel in der Kneipe „Zum fidelen

Meerschweiuchcn".
Nach dem 2. Akte und nach dem Zwischen¬

spiel finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr . — Ende 93A Uhr.

Donnerstag , den 23. Mai . Dutzcnd¬
karten gültig . Fünfzigerknrten gültig.
Das Land der Jugend.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Mittwoch, den 2?. Mai.

Morgens 7*/r Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. A. v. d. Voort.
1. Choral: „Ach bleib mit deiner

Gnade".
2. Ouvertüre zur Oper

„Don Juan “ . . . . WA .Mozart,
3. Paraphrase über das

Lied „Wie schön bist
du“ . . . . . . . . Neswadba.

4. Unterm Regenbogen,
Walzer . E.Waldteufei.

5. Tarantelle . . . . .7. Heller.
6. Potpourri a. „Carmen“ G. Bizet.
7. Militär-Revue, Marsch Czibulka.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellm. Ugo Afferni.
1. Trompeten-Ouvert. F. Mendelssohn.
2. Zug der Frauen zum

Münster aus der Oper
„Lohengrin“ . . . . R. Wagner.

3. Nell-Gwyn-Dances . E. German.
I . Country Dance.

II . Pastoral Dance.
III . Merrymakers Dance.

4. Himmelsfunken,
Walzer . E.Waldteufei.

5. Arie aus der Oper
„Das Nachtlager in
Granada“ . . . . . C . Kreutzer»

6. Entr’acte u. Barcarole
aus der Oper „Holt¬
manns Erzählungon“ J . Offenbach.

7. Ouvertüre zur Operette
„Das Modell“ . . . F . v. Suppe,

UfaMla-Theater.

12Täglich abends 8 Uhr:
leuchtende Sterne am

Variete-Himmel.
Eies 6  Reeders

Sensationeller Akt am 5-fachen
Luftreck.

Tlie great icosta
Phänomenaler Salon- und Herkules-

Jongleur.
Ernst Perzina

Wunder der Tier-Dressur.
William Schliff

Klavier-Humorist u. Improvisator,
und die übrigen Attraktionen.

Yorzugskarten an Wochentagen gültig.
Täglich anschliessend an die Vor¬

stellung von 11—1 Uhr abends in}
Theater -Foyer:

BEeitere Haharctt -Abende,
unter Leitung von

IViliia e(i Schi »ff vom Kabarett
Klimperkasten in Berlin, unter Mit¬
wirkung von Kabarett -Typen, wie
Tili Postini, Carl Köberich, Anni Lorenz,

Therese Schüff-Delina.
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-0 *8 w
O O

N § « ^
. Oia -Xj
8 «ft S?

40 3 . B
O 14

8 ^ gcu.
. § 5 ^ P®

~B  g

«H

3 14 => 3
B £ :gS«

2 «öBs

Z Z . B g §

3 «röjjw
4-74<Q

P -Sp go J-» P P
• 2̂) , H Oft

r-> _
CU g

lp P

--» P.
p "S
p p

Su
a >*tr
P cu

-S 3

^s -
« p

s g
X) GL)

o ö
>P £ t
— ^

p P
Ö

oft S 3
PP
P ^

g ' g

: yp

§
’S'
S-» »
er

p p 1
o CJ

£7 er er
jr P Pu -. ;

* «ft -̂ ö
o.

P P

As

©Q cu '

1 CD
P

P S

u pr
P :P p  5 “ovQ 1 —̂P 4—4 y—.

•s -§ . s :§ g
3 S>

«,

3;

3 .
3 "

I 8 -f ä 3
£ Sa

'S -£ .ts
« 83 ^
e B Z -s -<4 a > 3 SS 5

8 g

§a H -’S

1B -0  S 10
o a  g 3

£> ® aci 'S/ ^x S»,£ 2

P ^ cu an
ci cu ä J±

an

P
P

er
CD

T '
p £ *v o

p o
P uSQ

. | „ 2i £ =‘§ “

’s f ” 3f ll
S 'S^

^ yP g p  P P
^ -g » «

S

§
’p

tu’g:
an'

<3

N

so Ö p Q
P Su j£ P
Sj ' cu er03  yp P-
an
L)

P «>)» ___,
, j ’P an

*o7 p ö

P P tzzCU fO^

p

<u cu ir
P CD-P ^ —-

Ii « f*

v*STp
p

®i

«1

P ~ CD
cu . 2*

-p DJ
:ö «-»
MP
TT co

P P
p a

©

W D->^5 cu
p

44
p  p 1 ? s s

p -S p

CDÄ an
cK

p

: 03

K

;sZZZs ^ Ä ll J ?i

d - ZLAZIZi,Z ^ § f -s «a — o o >3

£ —■iO- vS .i8  3 v£ '
3 3 :Q 44 4-4 tu . 3
4ßg S 3 tj!

s>

tu « ''0  G

’oj-

P p SU
y-u •£ » CU
a  B p

an "P
Q13 44

a £
«S u
§ 8
^ P P

P
P ^
42j)tO_
P Ö

cu
DJu-» uO

sC 'l̂ r^
T * CDB
-p an r: an
acSQ
DJ £ 7P -c CO

an
er

p
SU

P

£ S 21 "^p
•*“* cu —« P
’o ^ S '̂ ~
10 a Q  tfD

So . “ «

'£ * an
s *“ •

tg

uoS

p

p
p

s
4DS>

©

DJ
P'
c

p
p

*o
es

p p

g »ö S . -iu
'p tv 'B

SB -Sfi ^oSÄg^_. cu CU

^ PyS

CU 5J
p > ö .

- :^g

Su c

i c £ 'äjuö
-ÖÖBÖÖ

er N er
P i Su
er o -£

«ö >S

:0@u P vQy £? W

Su SUyQ ,4-^:0 DJ cj
©Sg (8g .̂
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(' <Qt TO' / » g ' TO- « . 3.' o __ », (ro*-' 77 2 2  a Ci -p

TO TOg TOj3 j—Ä ® 3 " «« ^ g . g
5p Ä TO*3 « © -2 . g TO3»Cf ” -s 3 ;
«Pf. §aSß § " « a « fljH
2 .La 8 3 "& a? TO»g ,TOg( O- g s »SOZ 4 -jg. g
- ' ° ! ’, 8 .fS H2 . « 2 » ® g » ' W to S « .

5  a5 to1rtlSöwgagö ^ io .ft

. V (Ö

®. o |
O © 3 o .-g»Pf » 2  dy "* a
^ ' " P : ^

a

-iS^
Ö 7t

8 Z:S"
L 2 pa p
cs 2 8 P

" * Pf
fS & &

& » « S «s *s> d 8 ' '

&Y

s -e?
f «

ff
© 3

3

B> WB ^

| ~ ^ 3A 2  II.
*" Pk

#jr
p ^
Cf> _̂ .
2  dp

- p § -. p

f 3-3
e » 2 O ’g ' gia ö ' -ff

TO-ro 3 © - er TO TOg ao
-—( SO? TO TO rt - et» TO —!
TO g » TO- g TO TO s ; — - TOTO » TO3 - „ — 3 » TO- tTO
" TO s TO d - 3 - . , TO d (SOk *(r
a 2 3 & 3 »sg a a d S
g 3 »ro ^ » ag,s : Co K 3

^ (»2 . -) S © ' S . 3 83
? «- S » f « sg3  8 ' M»

J » TO. CC t—» TO — TO 3 »\
:; 2sr d « - 8 g - 0  g g

TO ©

3 3

3 * Z.

3 3

WWL

Sf T̂O
d s »sv

TO TO -C -O
»SO B g»

© ff ) TO(3er '0 ' ^ 2
P 8 . 4fc *-*

P:
S s
© A.
3 to

© »» ©

” TO' TO

ü *© S
4 .A 3
S  to  «
p XI er

- (Ŝ ;
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Wiesbadkner Sagblatt.
JSSS « 23,000 Mmmmlm. _ ^ 2Sittsam*. rSSSSSK!23,000 WSWWten.

Stj »Sä-« mä Jüt  Seiie Ausgabe » : 50 Pfg . mmnrtlich durch den Verlag Lailggasse L7, ahne Bringer»
lohn. ?. DN 5V Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstallen, ausschließlich Bestellgeld. —
Bczug^ Besttllungcn nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm-
straße a und die 145 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen »2 Ausgabe¬
stellen und m den benachbarte!: Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Auzcigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Margcn-AuLgabs bis 8 Lhr nachmittags

Haupt-Agentur Wilhelmstr- 6.
Fernsprecher Nr . 967.

Wufzeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend«.

Atl^rizrn -Vreis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „ArbeitSmarkt" und „Kleiner Anzeiger-
in ernyeitlicher Satzform; 20 Pfg. in davon abweichender Satzausführung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; so Pfg. für alle auswärtigen Anzeige»; 1 MI. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Rekiainen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme jpüter eingereichter Anzeigen in die nächsterscheinendcAusgabe wird keine Gewähr übernomneen.

Wiesbaden , Mittwoch, Sä». Mai 1907. 55 . Jahrgang.Nr . 234.

Kbenö-Kusgabs.
1. Kkrtt.

Der« TD lMermch-WeAWleWüMey.
-I- Wien, 20. Mai.

In Österreich ist der neue Tag angebrochen —- oder
die neue Nacht? . . . Schwer zu sagen, welche Voraus¬
sagung recht behält . Noch sind die Wahlen nicht zu
Ende, aber die zwei Grundfarben der künftigen Reichs¬
tags -Gestaltung heben sich aus dem bisherigen GroS
bereits grell und deutlich hervor . Rot und Schwarz.
Die Sozialisten und die Christlich-Sozialen , das waren
die zwei Mühlsteine , zwischen denen die gefährlichsten
Nationalitätenstänkerer : die Tschechen sowie die All¬
deutschen, zu Staub gerieben wurden . 80 Christlich-
Soziale und ebensoviel, ja vielleicht noch mehr Sozial¬
demokraten werden die Hauptparteien des neuen Ab¬
geordnetenhauses bilden^ und die 30 Deutsch-Fortschritt¬
lichen, die Freisinnigen , die mangels jeglicher Organi¬
sation mit diesen bescheidenenErfolgen , den Trümmern
ihrer einstigen, längst verflossenen Macht vorlieb
nehmen müssen, sollen — man wirbt rechts und links
nach ihnen —■die Zuwage darstellen, die eine zukünftige
Majorität ermöglichen soll. So erfreulich nun auch
für die Gesundung Österreichs, ja selbst Österreich-
Ungarns der Niedergang der Nationalitätenpolitiker
ist, so überraschend und seltsam ist doch die Situation,
die sich jetzt der Krone darbietet , welche einesteils Wohl
ihre Hoffnungen , das Aushören des Nationalitäten¬
haders , erU'llt sieht, andererseits aber sich ganz neuen,
soziaMg ^ en Elementen gegenüber findet , mit denen
zu regieren sie heute noch ganz und gar nicht einge¬
richtet ist. Man sieht also das merkwürdige Schauspiel,
daß die Krone, welche nunmehr wieder für die Armee
zu fürchten beginnt , über die Großartigkeit ihres Sieges,
positive Arbeits -Parteien erhalten zu haben, wie dies
der Kaiser in Prag noch vor kurzem als seine sehnlichste
Hoffnung geschildert, ein wenig erschrocken ist. Deshalb
auch— und nicht nurzurErhaltung wenigstens einesTeiles
seines Kabinetts — sieht man den Ministerpräsidenten
Baron Beck so eifrig bemüht, zwischen den Christlich-
Sozialen und den übrigen bürgerlichen Parteien etnen
Zusammenschluß zustande zu bringen . Ob ihm dies ge¬
lingen wird , ist mehr als problematisch. Die Kluft,
welche die Freisinnigen von den Klerikalen trennt , ist
größer und tiefer als die, welche sie von den Sozialisten
scheidet, und es ist sehr fraglich, ob sich der Wille des
Monarchen als Brücke hierzu stark genug erweisen wird.
Möglich allein ist, daß die Furcht, der Ausgleich
könnte durch die wirtschaftlich ganz anders denkenden
Sozialisten den Ungarn  ganz ausgeliefert werden,
die Bürger -Parteien veranlassen wird , in manchen
Fragen — doch immer nur ad hoc •— zusammenzu¬
gehen. Eine förmliche Koalition zwischen den Frei¬

sinnigen und den Reaktionären , ähnlich wie in Ungarn,
erscheint jedoch in Österreich ganz ausgeschlossen. Feuer
und Wasser können sich nicht mengen. Und so liegt denn
das Schicksal Österreichs und mit ihm des ganzen Reiches
wieder wie ein Buch mit sieben Siegeln vor uns . Oder
wird es vielleicht der neuen österreichischen Sozialisten-
Partei , welche die größte Sozialisten -Gruppe aller
europäischen Parlamente sein wird, beschieden sein, der
alten Monarchie neue Wege zu weisen, auf welchen sie
endlich nach so vielen Känipfen und Leiden zu Frieden
und Wohlstand gelangen kaum Wer vermöchte diese
Frage an das Schicksal heute richtig zu beantworten ? . . .

(Nachdrirck verdeteno

19.Gensrnluersumwürng des Allgemeinen
üeutscheu Lehrerrnnenverems.

X Mainz , 21. Mai.
Der Allgemeine deutsche Lehrerrnnenverein , der mit

seinen zirka 22 000 Mitgliedern die größte weibliche
Berufsorganisation in Deutschland darstellen dürfte , ver¬
einigte in diesem Jahre zirka 190 Delegierte und viele
Hunderte von Mitgliedern zur Generalversammluug in
Mainz . Der Allgemeine deutsche Lehrerrnnenverein,
der unter Leitung von Helene Lange  steht , unter¬
scheidet sich in seiner Zusammensetzung von sämtlichen
pädagogischen Berufsorganisationen dadurch, daß er
Lehrerinnen aller  Berufskategorien und Schul¬
gattungen in sich vereinigt : akademisch wie seminaristisch
gebildete, Volksschnllehrertnncn und Lehrerinnen höhe¬
rer Schulen , Erzieherinnen , Musiklehrerrnnen und
Lehrerinnen der verschiedenen technischen Fächer. Zur
Vertretung dieser verschiedenen Berufsgebiete bestehen
innerhalb des Gesamtvererns vier Sektionen , von denen
zwei, die der Volksschullehrerrnnen und die für technische
Fächer, erst dieses Jahr endgültig konstituiert wurden,
nachdem die vorige Generalversammlung ihre Begrün¬
dung beschloffen hatte . Den Hauptteil der General¬
versammlung umfassen die gemeinsamen Verhandlungen,
während die Sektionen in je zwei oder drei gesonderten
Sitzungen ihre geschäftlichen Angelegenheiten, sowie eiu
Thema aus ihrem besonderen Berufsgebret behandeln.

Mit der festlichen Begrüßung der Gäste am Pfingst-
vorabend im großen Konzerisaal der Liedertafel wurde
die Generalversammlung des Allgemeinen deutschen
Lehrerinnenveretns würdig eingeleitet.

Die erste öffentliche Versammlung wurde am Nach¬
mittag öeS 20. Mai von der Vorsitzenden des Vereins,
Helene Lang, eröffnet. In einem Rückblick auf die Ge¬
schichte des Vereins gedachte sie insbesondere der werben¬
den Vorarbeit der bisherigen zweiten Vorsitzenden, Frau
Marie Loeper - Housselle,  die mit dieser General¬
versammlung ihr Amt im Vorstände nioderlegt . Im
Auftrags der hessischen Regierung wurde die Versamm¬
lung begrüßt von Herrn Direktor Di . Römheld , im

Aufträge der Provinzialschuldirektion von Herrn Regie¬
rungsrat Krug von Nidda.  Beide versicherten den
Allgemeinen deutschen Lehrerinnenverein des Interesses
der Behörden für seine Bestrebungen , sowohl sofern sie
der Frauenbllüung als sofern sic der äußeren Stellung
der Lehrerinnen gelten.

Im Aufträge der Stadt sprach Herr Oberbürger¬
meister Dl . G ö t t e l m a n n, der in den Bestrebungen
der Lehrerinnen einen Teil des Emanzipationskampfes
der Frau sah, sofern dieser Kampf auf der gesunden
Grundlage der Ausbildung der weiblichen Persönlichkeit
zu ihren speziellen Kulturaufgäben beruht . Im Auftrag
des hessischen Oberlehrervereins begrüßte Herr Professor
Di . Ledroi .t,  im Auftrag des Mainzer Lehrervereins
Herr Lehrer Bach die Generalversammlung . Beide
betonten die Gemeinsamkeit der Aufgaben von Lehrern
und Lehrerinnen , die über allen etwa vorhandenen In¬
teressengegensätzensteht. Ten Schluß der Begrüßungen
bildete die Ansprache der. Vorsitzenden des Verbandes
Mainzer Frauenvereine , Frau R o e s e n e r.

Nachdem die Schriftführerin Fräulein Febronie
Rommel  einen Bericht über die vielgestaltige Arbeit
der Zweigvereine erstattet hatte, schritt man zur Ver¬
handlung des Hauptthemas : i e Möglichkeit
einer Schnlorgantsation nach Fähig¬
keit  s k l a s s e n". Die Hauptreferentin , Fräulein
Maria Zentmayer - Mannheim , die an dem dort ein¬
geführten Förderklassensystem seit Jahren mitarbeitet,
führte folgendes dazu aus:

Die höchstbedauerliche Tatsache, daß die Schule
30 Prozent ihrer Schüler entläßt , ohne sie arbeitsfähig
und arbettsfreudig gemacht zu haben, veranlatzte Unter¬
suchungen nach den Ursachen des Mrßstanöes, und diese
wurden gefunden in zu hochgesteckten Lehrzielen, un¬
geeigneten Methoden und zu starker Besetzung der
Klassen. Wissenschaftliche Forschungen bestätigen nun die
Erfahrung , daß eine weitere Hauptursache des Miß¬
erfolges der Schularbeit in der außerordentlichen Ver¬
schiedenheit, die gleichaltertge Kinder in ihrer Befähigung
für die Schularbeit ausweisen, zu finden ist. Diese Ein¬
sicht verlangt eine Individualisierung im Unterricht, die
nur erfolgreich üurchgeführt werden kann, wenn die
ganze Masse der Schüler nach ihrer natürlichen Leistungs¬
fähigkeit gruppiert ist, also neben der Höhenglieöecung
nach Jahreskursen eine Breitenglieüerung innerhalb der
Parallelabteiluugen der einzelnen Klassenstufen vor¬
gesehen wird . Der Beweis für die Möglichkeit einer
solchen Organisation wurde zuerst erbracht in der Durch¬
führung des Sonöerklaffensystems der Mannheimer
Volksschule. An ihr bestehen neben den Hauptkliffen
für gutbefähigte, Förderklasscn für mäßig schwache und
unregelmäßig geförderte — und Hilfsklaffen für krank¬
haft schwache Schüler . Dadurch ist die Mannheimer
Volksschule instand gesetzt, jedes Kind einen seinen
Fähigkeiten entsprechenden Bildungsgang öurchmachcU
zu lassen. Gegenwärtig erreicht die Mehrzahl der die
Föröerklaffen bevölkernden Kinder — dank der ihnen

FeuillersK.
Kuf öer Tigerjagö.

Noch immer ist es dem Menschen nicht gelungen, den
gefährlichen König des indischen Dschungels, den Königs¬
tiger , aus seinem Reich zu verdrängen oder ihre Zahl
zu dezimieren. Weder die Vervollkommnung der Jagö-
waffen noch die staatliche Aufmunterung der Tigerjäger
haben den jahrtausendaltcn Kampf zugunsten des Men¬
schen entscheiden können, die üppige tropische Vegetation,
die Undurchdringlichkeit der Sumpfgebiete und vor allem
die eigene Schlauheit , Gewandtheit und Kraft sind die
mächtigsten Bundesgenossen des Tigers , die starken
Stützen seiner Herrschaft im Dschungel. Dazu kommt,
daß alle bisher angewandten Jagdmethoden nur zwei¬
felhafte Resultate liefern : der Erfolg hängt meistens von
einem seltenen Zufall ab.

Die am meisten geübte Jagd ist die mit dem lebendi¬
gen Köder, aber sie erfordert einen solchen Aufwand von
Zeit und Umständen, daß sie meistens mit einem Miß¬
erfolg endet. Die Jäger wählen bei dieser Methode
meist eine mondhelle Nacht und installieren sich aus einem
erhöhten Punkt , den der Tiger nicht erreichen kann und
von dem sie den Platz dominieren . Unter dem Standort
wird der Köder, eine Ziege oder ein Hund, angebun¬
den. Aber es geschieht nicht fetten, daß der Tiger , der
durch das mit den Vorbereitungen verknüpfte Kommen
und Gehen mißtrauisch gemacht ist, den Köder einfach ver¬
schmäht und so den Wartenden ein Schnippchen schlägt.

Dagegen ist die Jagd mit der Lockpfeife sehr inter¬
essant. Die Eingeborenen wissen auf einem gefalteten
Blatt blasend täuschend den Schrei eines jungen Hirsches
nachzuahmen. Ein Platz von einigen Quadratmetern
Umfang wird sorgsam abgeholzt und inmitten der Lich¬
tung kauert sich der Jäger mit schußbereiten Waffen zu
Boden. Die klagenden Laute locken die Bestie heran:

kriechend kommt sie angeschlichen. Kein Laut verrät die
Annäherung , nur die Häupter der Gräser zittern leise.
Plötzlich taucht dann am Rande der Lichtung der Kops
des Beutegierigen auf . Das ist die Sekunde , die der
Jäger nutzen muß, denn sobald der Tiger den Menschen
sicht, zögert er urrd zieht sich zurück. Wird er dagegen
verwundet , so greift er mit einem gewaltigen Sprung
an, und nicht selten bleiben dann Raubtier und der un¬
geschickte Schütze blutend am Platze. Im allgemeinen
vermeidet es der Tiger , den Menschen anzugreisen , -und
nur im Notfall läßt er sich auf den Kamps ein.

Die allgemein verbreitete Anschauung, daß jeder
Tiger ohne weiteres den Menschen angrcist , beruht aus
einigen wenigen Ausnahmen , den äußerst seltenen
„man eater ", den menschenfreffenden Tigern . Dieser ist
im Grunde feig und tückisch, er greift aus dem Hinter¬
halt und im Rücken an und nicht selten kommt cs vor,
daß er die Flucht ergreift , wenn der Angegriffene noch
Zeit findet, um Hilfe zu schreien. Er ist so mißtrauisch
und vorsichtig, daß er niemals zu einer angesreffenen
Beute zurückkchrt, und er schläft nie zweimal an demsel¬
ben Schlupfwinkel. Dabei ist er von einer fabelhaften
Ausdauer : innerhalb eines Tages tötet er Menschen an
so weit voneinander entfernten Orten , daß man sich nur
schwer entschließt, zu glauben , daß es ein und dasselbe
Tier ist. Aber diese furchtbaren Bestien sind sehr selten,
in Jndochina z. B . ist in den letzten zwanzig Jahren
nur ein einziger „man eater" aufgctaucht. Er erschien
1896 in der Gegend von Thnöaumot und tötete in drei
Monaten nicht weniger als 62 Menschen. Er war so
kühn, daß er einheimische Wagenführer vom Sitz ihres
Ochsenkarrens hinwcgholte. Umsonst zogen die besten
Schützen aus , das Untier zu erlegen. Eines Tages war
es verschwunden, man weiß heute noch nicht, ob cs ver¬
endet, oder in andere Gegenden fortgezogen ist.

In der Zeitschrift „de sais tont " gibt nun der fran¬
zösische Forschungsreisende Combanarre, der sich jahre¬
lang in Indien ausgehalten hat, eine fesselnde Schilde¬

rung von seiner ersten Tigerjagd . Er weilte damals
unter den Pnugs in Kambodscha. Eines Tages berich¬
tete man ihm, daß in der Nähe ein Ochse von einem
Tiger getötet sei. „Ich machte mich sofort auf . Inmitten
von Schilf und Bambusstauden fanden wir die Reste des
Tieres , ein prachtvolles Exemplar . Die weit offenen'
Augen starrten noch in dumpfem, hilflosem Entsetzen.
Der Tiger , der bereits einen Schenkel davongeschteppt
hatte, konnte nicht fern sein. In der Nähe stand ein
kleiner Baum : ich entschloß mich, hier mein Quartier
auszuschlagen. Mit einigen Bambusstäben machten wir
einen Standort zurecht, ich kletterte hinauf . Die Sonne
ging zur Rüste, meine Begleiter schlichen sich ins Dorf
zurück. Die Entfernung von meinem Platz bis zum
Ochsen betrug kaum 3 Meter , die Höhe des Baumes war
ungefähr gerade so viel. Mit einem Sprung konnte die'
Bestie mich zerreißen . Ich war mir klar, daß ich mit dem
ersten Schuß tödlich treffen mußte. Um mich wogte eine
unzählbare Masse von Insekten . Der Verwesungsgeruch
von dem Ochsen stieg in dichten Wellen heraus und nahm
mir fast den Atem. Es war dunkel geworden, eine fast
unheimliche Stille senkte sich über mich: nur die surren¬
den Insekten unterbrachen die Monotonie . Von Zeit zu
Zeit schlich eine Wolle über den Mond : dann sah ich
unter mir nur ein schwarzes, leeres Loch. Der Bambus
war so hoch, daß selbst bei unbedecktem Mond die Strah¬
len nicht herabreichten bis zum Ochsen. Wenn der Tiger
käme, bevor der Mond im Zenith stände, so könnte die
Sache für mich ein schlechtes Ende nehmen. Ich zwang
mich zur Ruhe . Lange sollte ich nicht warten.

Gegen Vz8  Uhr vernahm ich aus einer Entfernung
von etwa 40 Meter ein leises Rauschen im Rohr . Das
Geräusch wiederholte sich, hörte auf, wurde deutlicher,
hörte wieder auf . Der Tiger kam zurück zu seiner
Beute . Ich lag platt auf meinem Stand und starrte um¬
sonst in die Schatten unter mir . Ich merkte nur , daß
das Raubtier von rechts herankam. Einen Augenblick
überkam mich eine starke Erregung : Las war die Seite,
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zuteil werdenden fürsorglichen Behandlung — eine Ober-
klasse, so daß in Mannheim keine Kinder mehr aus den
unteren , kaum mehr aus den mittleren Klassen entlassen
werden . Die Erfahrung hat bewiesen, daß eine solche
Schulorganisation nach Fähigkeitsklassen für Lernende
'und Lehrende überwiegend Vorteile bietet.

Als Korreferentin beleuchtete Fräulein Wend¬
ling,  Leiterin einer städtischen Mäöchenmittelschule in
Mülhausen , die Schattenseiten des Mannheimer Sonöer-
klassensystems. Sie sah Gefahren in erster Linie in der
'Zentralisation , die das Mannheimer System voraussetzt.
Es wird dadurch der persönliche individuelle Charakter
der einzelnen Schule zerstört und der Lehrer in der Aus¬
prägung seiner Persönlichkeit im Unterricht gehemmt.
Eine weitere Gefahr liegt in dem häufigen Klassen-
^wechsel der Kinder und dem damit verbundenen Heraus-
sgerifsenwerden aus dem Kameraüenkreis und der ge¬
wohnten Umgebung. Eine dritte schließlich in der Ein¬
schätzung der Kinder nach rein intellektualistischen Matz-
stäben. Die Korreferentin meinte, daß dem Repetenten-
mißstand vor allem durch Lehrplanreformen begegnet
werden könnte, hält aber auch öaS Mannheimer System
trotz seiner Mängel für einen dankenswerten Versuch,
Lessen Ausgestaltung , wenn auch in modifizierter Form,
wünschenswert sei. Als erster Diskussionsredner kam
Herr Stadtschulrat Di . Sicking er  selbst zum Wort,
der die an dem Mannheimer System hervorgehobenen
Gefahren teils für nicht vorhanden , teils für vermeid¬
bar erklärte . In der Diskussion, die sehr lebhaft war,
wurde außer den von der Korreferentin angeführten
Bedenken noch die Gefahr betont, daß die Sonderung
nach Schulleistungen zugleich eine Sonderung nach
sozialen Lebensverhältnissen darstellen und damit anti¬
sozial wirken könnte, ein Bedenken, gegen das sich beson¬
ders das Schlußwort der Referentin richtete. Die Ver¬
sammlung kam in der Ansicht überein , daß >da s M a n n-
cheimer System ein wertvolles organiia-
-torisches Mittel zur Lösung der sozial-
pädagogischen Ausgaben der Volksschule
sei, aber als ein erster Versuch zur Differenzierung der
Schüler nach ihren Fähigkeiten der weiteren Ausgestal¬
tung und Modifikation bedürfe.

Me neuen Warmer im Aolanialamt.
Nachdem der Reichstag etatsmäßig die Neuorganr-

sation unserer Kolomalverwaltung genehmigt hat , sind
die Stellenbesetzungen nunmehr erfolgt . Eine 2ber-
raschung bringt die Ernennung des Unterstaatsserretärs.
Die „Nordd . Allg. Ztg ." meldet : Zum Unterstaats,
fekretär ist der seitherige Gouverneur von
Deutsch - Südwest - Afrika Friedrich von
Lindequist  ernannt worden. Der neue Unterstaats¬
sekretär ist seit Ende vorigen Jahres in der Kolonial-
abteilung tätig und hat bekanntlich die sein Schutzgebiet
betreffenden Etatsvorlagen im Reichstag mitvertreten.
Es verlautet , daß Unterstaatssekretär v. Lindequist noch¬
mals auf kurze Zeit nach Südwest -Asrika zurück-
kehren  wird , um seinem Nachfolger die Einarbeitung
in die Gouvernementsgeschäfte zu erleichtern. Zum
Direktor  des Reichskolonialamts ist der Geh. Ober-
finanzrat Dr . Peter Conze  ernannt . Der Wirkliche
Legationsrat und Vortragende Rat im Reichskolonial¬
amt Dr . Schnee ist mit der Wahrnehmung von Direk-
torialgeschäften beauftragt worden. Zu Vortragenden
Räten im Reichskolonialamt sind der Regierungs - und
Baurat Baltzer,  der Geh. RegierungSrat Haber,
der bisherige kommissarische O b e r r i cht e r von
Deutsch-Südwest -Afrika Dr . Anton Meyer  und der
Legationsrat Dr . Heinke  ernannt worden. Zu ständi¬
gen Hilfsarbeitern wurden ernannt der RegierungSrat
O s z w a l d , der Regierungsrat Brückner  und der

mach der ich nur schießen konnte, wenn ich mich bewegte.
Ich mußte dadurch mein Leben riskieren . Wieder hörte
ich ein Geräusch, diesmal in unmittelbarer Nähe. Dann
vernahm ich ein zufriedenes Murren , und ich hörte, wie
seine Zähne sich in das Fleisch des Ochsen eingruben . Ich
starrte mit aller Anstrengung ins Dunkel , sah aber
nichts. IS spürte nur , wie der Tiger in Sem Bestreben,
ein Stück Fleisch losznreißen , langsam den Ochsen vom
Plaü zerrte . Ich lag bewegungslos , das Gewehr im
Anschlag. Endlich schien cs mir , als sähe ich die Augen
der Bestie phosphoreszierend im Dunkel ausleuchten.
Ein Krachen erschütterte meinen Daum , ich hatte ge¬
feuert. Ein dichter Pulvcrüanrpf umgab mich. Hatte ich
getroffen? Ohne zu wissen, was geschehen war , riß ich
meinen Revolver ans dem Gürtel , um mich im Notfall
zu verteidigen . Es kam nichts. Einige Meter hinter
urir hörte ich ein Streichen durch den Bambus . Sollten
es zwei Tiger sein? Endlich wird es etwas klarer um
mich- Undeutlich unterscheide ich die Form des Ochsen.
Der Tiger ist nicht zu sehen. Ich lausche. Einmal will
es mir scheinen, als hörte ich ein leise glucksendes
Tröpfeln , wie wenn man langsam eine Flasche entleert.
Ich blieb rr-och eine Weile still sitzen, aber nichts mehr
war zu hören . Endlich enffchloß ich mich, nach Hause zu
aehen. Ich kletterte herunter und eilte Heim. Als wrr
am Morgen zum Scharrplatz zurückkchrten, lag wenige
Meter neben dem Ochsen ein prachtvoller Tiger . Ich
hatte ihn in die Wirbelsäule getroffen und die Schulter
zerschmettert . . ." c - K-

Aus Sunll und Mmr.
* Walter Cranes indische Aquarelle. Aus London

wird berichtet: Lebhaftes Interesse erregen in Künstler-
kreifen die Aquarelle, die Walter Crane als Ergebnis
seiner Studien von einer Reise durch Indien und Ceylon
tai letzten Winter mitgebracht hat und die gegenwärtig
in einem Knnstsalon ausgestellt sind. Es sind lebendige
und zugleich poetische J -mpresiioncn aus diesem Lande
der Naturwunder , die mit dem für Farbcnwerte ge¬
schulten Auge des modernen Malers gesehen sind. Am
meisten werden die Studien aus dem Himalaja bewun¬
dert , die einen Eindruck von der grandiosen Stimmung
dieser gewästigen, schneebedeckten, im Sonnenlicht er-

Privatdozent an der Berliner Universität Dr . ZoepfI.
— Ferner sind dem „Reichsanzeiger" zufolge beim
Reichskolonialamt, Militärverwaltung,  ernannt
worden : Der bisher nebenamtlich beim Oberkommando
der Schubtruppen verwendete Kriegsgerichtsrat Dr . .
Ernst,  der bisherige Feldintendant der Schutztruppen
für Deutsch-Südwest -Afrika Nachtigall,  der bis¬
herige Militärintendanturrat M a r km a n n zu Ge¬
heimen Regierungsräten und Vortragenden Räten , der
bisher beim Oberkommando der Schutztruppen ver¬
wendete Militärmteirdanturrat S chm i d t und der bis-
berige Militärintendanturassessor Kuhn  zu ständigen
Hilfsarbeitern und Regierungsräten . Der bisberrge
Geheime Legationsrat z. D. v. S chu ckm a n n ist zuin
Gouverneur von Deutsch - SUdwest-
Afrika  ernannt worden.

Von besonderem Interesse ist bei diesen vielen Er¬
nennungen* *diejenige des Herrrr v. Lindequist.  Alle
möglichen Namen waren für den wrchtigen Posten des
Unterstaatssekretärs als in Betracht kommend genannt
worden ; an Herrn v. Lindequist aber hatte man deshalb
kaum gedacht, weil man aunahm , daß seine hervor¬
ragende Kraft bei dem Wiederaufbau unserer südwest'
afrikanischen Kolonie dort a m Orte selb  e r nicht
entbehrt werden könne. Herr v. Lindequist erfreut sich
in der Kolonie der allergrößten Sympathien und seiner
amtlichen Tätigkeit wird überall größtes Vertrauen enl-
gegengebracht. Infolgedessen wird man sein Scheiden
von seinem Posten sehr bedauern. Herr v. Lindequist
batte sich schon aus dem schwierigen Posten als General¬
konsul in Kapstadt  hervorragend bewährt , und es
war ihm stets gelungen , die verschiedenen Differenzen
zwischen deutschen und kapländischen Interessen in
unserem Sinne erfolgreich zum Austrag zu bringen.
Seine Amtsfichrung stach jedenfalls erfreulich ab von
der Tätigkeit seines Vorgängers des Generalkonsuls
Focke, unter dem sich die Deutschen in Kapstadt oft ge¬
fragt haben : Haben wir denn überhaupt einen deutschen
Konsul ? Die Wahl des Herrn v. Lindequist kann also
als ein glücklicher Griff mit Genugtuung und girier
Hoffnung auf den Erfolg seiner Tätigkeit neben Herrn
Dernburg begrüßt werden. Der neue Unterstaats¬
sekretär kennt  jedenfalls Südafrika und unsere
Kolonie. Bereits 1894 wurde v. Lindequist, nachdem
er als Regierungsassessor 1892 in das Auswärtige Ami,
Koloirialavterlung , eingetreten war , als juristischer Bei¬
rat beim dortigen Landeshauptmann nach Bist n d h o e k
versetzt, 1896 wurde er Stellvertreter des Landeshaupt¬
manns in Deutsch-Südwest -Afrika und hat sich in dieser
Tätigkeit bis 1900 bei den Ansiedlern und Beamten in
reichem Maße Sympathien erwarben . Der daran air¬
schließenden Kapftädter Tätigkeit des Herrn v. Linde¬
quist haben wrt schon gedacht. 1905 wrirde Lindequist
dann General Leutweins Nachfolger; das Urteil , er sei
der richtige Mann an diesem Platze, hat er vollauf be¬
währt . Am 27. November 1905 hielt er in Windhoek
aus' die ihn bewillkommnenden Ansprachen eine höchst be¬
merkenswerte Rede, die seine kernhafte deutsche Ge¬
sinnung so recht enthüllte : „In Südwest -Afrika mutz
jetzt ein ireues Gebäude errichtet werden, aber nicht aus
Fachwerk, sondern ein massiver, echt deutscher Bau mit
festem Fundament , zu dem die Deutschen ganz Süd¬
afrikas als zu einer Hochburg des De  u t s ch-
t u m 2 in diesem Erdteil emporblicken sollten. Wrr
wollen nicht hinter den älteren Kolonialmächten zurück¬
stehen, sondern es ihnen gleichtun _und sie womöglich
übertreffen ." Es ist Lindequist nicht vergönnt , dieses
Programm in Windhoek durchzuführen. Aber der neue
Unterstaatssekretär wird reichlich Gelegenheit haben,
noch weiter für den wirtschaftlichen Ausbau Südwest-
Afrikas einzutreten.

glühenden Bergrresen und ihrer Majestätischen Ein¬
samkeit vermitteln . Auch von den wundersamen Bauten
in Indien und von dem farbenreichen Leben hat der
Künstler fesselnde Studien heimgebracht.

* Ein Jnbiancrstück . Die englische Bühnenkunst ist
nun um ein schönes Jndianerstück bereichert: im „Drury
Lane Theatre " wird allabendlich der Tomahawk ge¬
schwungen, rote Krieger erschlagen einander und die Be¬
geisterung der Londoner Dhoaterbeisucher über diesen,
originellen Kunstgenuß kennt keine Grenzen . Donald
Mac 'Laren hat das gehaltvolle Stück versaßt und ihm
den Titel „Der Letzte seines Stammes " gegeben, und
alte jugendschöne Lederstrumpfreminiszenzen werden im
Zuschauer geweckt. Die Handlung ist zwar nicht recht
indianisch, und das Jnöianertnm der Helden beschrünk-
srch im Grunde auf ihre klangvollen Namen, ihre mör¬
derischen Waffen, ihren schönen Adlerfcöcrschmnckund
kupferrote Schminke, aber an dramatischen Momenten,
an Augenblicken angstvoller Spannung , an Entsetzen
und Freude , Liebe und Haß, Missetat und Strafe ist kein
Mangel . Es handelt sich um die Höchst komplizierte Ge¬
schichte zweier Liebender, die aus allerlei Gründen nicht
zvsammenkommen können und die erst im Schlußtablean
in dem mystischen Kann sich finden , das sic in die seligen
Jagdgründe führt . Den Darstellern sollen nach den Ver¬
sicherungen der Zeitungen ihre wildwestlichen Rollen
trefflich liegen. Die Dramatisierung des seligen Cooper
wird nun wohl nicht mehr lange ans sich warten lassen.

Theater und Literatur.
Der Wiener Hofoperndirektor Gustav Mahler

soll nach den „L. N. N." in letzter Zeit wiederholt seine
Entlassung eingercicht haben und selbst für ein Jahrcs-
achalt von 60 000 Kronen , das man ihm bewilligen will,
nicht bleiben wollen. Als sein Nachfolger wird Felis
Mottl  genannt , -mit dem bereits private Borverhanü-
lurrgen angcknüpst worden sein sollen. Felix Mottl soll
rrach den Erfahrungen , die er in München gemacht hat,
sehr geneigt sein, München zu verlassen und Mahlers
Nachfolger in Wien zu werden.

Der Bau des Volks - Schauspielhauses in
Hamburg  wird jetzt in Angriff genommen. Die Pläne
und Zeichnungen sind von dem Architekten Erich SHaper,
einem Mitglied der Baudepntation , angefertigt , der auch

Der Nachfolger  v . Lindequists in Sridweft-
Afrika findet keine leichte Aufgabe vor ; er ward es
schwer haben, ihn zu ersetzen. Anerkennenswert stt, daß
in Herrn v. Schuckmann  wiederum ern Rennet
Südafrikas nach Windhoek kommt, und daß _das Wmd-
Iioefcr Gouvernement wieder mit einem Zrvrtrst  e n
besetzt wird und nicht einem Offizier . Geh. Legattons¬
rat v. Schuckmann, der neue Gouverneur , wurde 1904
im Wahlbezirk Arnswalde -Friedeberg als konservativer
Abgeordneter irr das preußische Abgeordnetenhaus ge¬
wählt , wo er sich in diesem Winter durch ferne Rede über
das Berliner Nachtleben  hervortat . 1886 trat
er in den auswärtigen Dienst, war 1888 bis 1890 Drze-
koniul nt Chicago, 1890 bis 1893 Legationsrat Bet der
Kolonial -Abteilung und dazwischen stellvertretenoer
Gouverneur von Kamerun In der Zeit, von 1893 brs
1895 bekleidete er die Stelle ernes Wrrkl. Geh. ^.ega-
tionsrates im Auswärtiger : Amt und widmete sich dann
der Landwirtschaft. _ .

Ein Theaterprozeß.
L. Berlin , 21. Mai.

Der Hoftheaterprozeß in München hat dem Blatte,
gegen das die Klage sich richtete, nämlich dem reitenden
bayerischen Z e n t r u m s o r g a n , eure schwere
Niederlage  eingetragen . Wie brenzlig der angc-
klagte Redakteur die Lage fand, zeigt der Umstand, daß
er auch die Angriffe gegen den Regisseur Herne zurück-
nahm , was sein Verteidiger v. Pannwrtz so unbegründet
fand 'daß er deshalb am Schluß der Verhandlung noch
sein M a n d a t a b g a b. Wer so angrerft und so nach¬
drücklich die Anklage provoziert , muß sein Materral
gründlich geprüft haben und dann fest bleiben. Sieht er
sich wegen der üblen Beschaffenheit dieses Materials ge¬
nötigt , seine Behauptungen in Bausch und Bogen zurück¬
zunehmen, so schadet er nicht bloß seinem eigenen An¬
sehen, sondern auch der Sache, der er dienen wollte. Der
Übelstände am Theater sind gewiß genug ; die Erwar¬
tung aber, sie in einem besonderen Falle deutlich fest-
gestellt zu sehen, ist zu neun Zehntel unerfüllt geblieben.
Nicht einmal das ist völlig klar geworden, ob auch am
Münchener Hoftheater Schauspielerinnen so honoriert
werden, daß ihre Gage zur Existenzfristung nicht aus¬
reicht. Daß es sich an manchen Bühnen so verhält , rst
ja genugsam bekannt ; übrigens sind seit etwa fünf
Jahren auch die Gagen der männtichenSchauspreler, von
den großen abgesehen, zurückgegangen infolge des
stärkeren Angebots , namentlich der Zöglinge von
Theaterfchulen. War somit die ganze Aktion des
„Bayerischen Kuriers " ziemlich zwecklos, so interessieren
doch einzelne Momente . Den Klatsch und Tratsch am
Theater kennzeickruete nicht übel die Bemerkung eines
Anwalts : „Wir hören hier immer von Redereien. Wer
hat denn nun aber geredet?" So ist es : es wird viel
erzählt , aber wer nun eine umlaufende Erzählung aus¬
gebracht hat , weiß niemand . Der Anwalt hat übrigens
eine Antwort auf ferne Frage nicht abgewartet , wohl
auch gar nicht erwartet . Der Anwalt Mottls erklärle
dasFernbleiben sernesMandanten damit , daß dieser nicht
„durch die Macht seiner Persönlichkeit und Jndivrdualr-
tät auf den Gang der Verhandlungen einwrrken" wolle.
Ein preußischer Richter hätte die Annahme dieser Mög¬
lichkeit wahrscheinlichals beleidigend für die richterliche
Autorität zurückgewiesen. Daß sie aber niemals zu¬
träfe , wollen wir doch nicht gerade behaupten.

Die Zeugengebührcn.
Die Ältesten der Berliner Kaufmannschaft haben

dem Reichskanzler einen Antrag unterbreitet , der außer

die Bauleitung übernommen hat. Mit den neuesten
technischen Einrichtungen versehen, lehnt das Schauspiel¬
haus sich an das neue Schiller-Theater in Charlotten¬
burg an.

Wissenschaft und Technik.
In M ü n chc n ist, erst 43 Jahre alt , Universitäts¬

professor Ludwig Traube,  eine internationale Autori¬
tät ans dem Gebiete der mittelalterlichen Literaturkenn !-
nis , gestorben.

In der gestrigen Versammlung des deutschen
Erzieh ungstages in Weimar  ist die Gründung
einer Gesellschaft für deutsche Erziehung
vollzogen worden.

Der Priester M. Godlewski,  Profesior an der
römisch-katholischen Akademie in St . Petersburg,
entdeckte, der „Cöln. Volksztg." zufolge, im dortigen
Staatsarchiv die M e m o i r e n des polnischen Könige
Stanislaus August.  Sie umfassen drei Bände
und sind in französischer Sprache abgesatzt. Das ganze
unglückliche Leben des Königs , sowie seine intimen Be¬
ziehungen zu Katharina 11. sind darin bis auf das
kleinste dargestcllt.

Ter Altmeister der österreichischen Veterinär -Medizin
Professor Dr . R ö l l ist in Prag gestorben.

Nach dreißigjähriger Arbeit ist soeben der erste von
zwei Bänden des „Lexikons der amerikani¬
schen Indianer"  erschienen , das die verschiedenen
Idiome , die Stammnamen , die Namen der Häuptlinge
usw. zusammenstellt und von dem amerikanischen ethno¬
logischen Institut herausgegeben wird . Tic Leitung der
Arbeiten lag nacheinander in den Händen der Professoren
Mason, Houstaw und Hodge, die von 43 Mitarbeitern
unterstützt wurden . Das großangelcgte Werk bildet eine
umfassende indianische Encyklopädic.

Für die John Hopkins - Universität  in
B a l t i m o r c ist ein äußerst wertvolles und fein¬
gearbeitetes Thermometer  konsttuiert worden, das
nicht weniger als 4 4 000 M. kostet. Es enthüll, wie die
„Voss. Ztg?" meldet, eine so seine Gradöezimaleinieilung,
daß damit die winzigsten Ausdehnungen und Zusammen¬
ziehungen der Quecksilbersäulekonstatiert werden können.
Die Ablesung erfolgt mittels eines Mikroskops und läßt
die kleinsten Schwankungen und Temperaturunterschiede
erkennen
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^iner Regelung der Sachverständigen-Gebühren auch
eine Revision des Zeugengebührensatzes verlangt . Da
dieser bisher für zahlreiche Zeugen keine volle Ent¬
schädigung ihres Erwcrbsverlustes bedeute, so schlagen
die Ältesten vor, von der Festlegung bestimmter Sätze
abzugehen und lediglich den Grundsatz anzuerkennen,
daß die Bemessung der Vergütung nach der Höhe des
vorliegenden Verdienstausfalls zu erfolgen habe. Das
ist ein sehr bedenkliches Prinzip . Eine Erhöhung der
Zeugengebühren wird vielfach gewünscht und erscheint
auch gerechtfertigt, denn wer im harten Kampf ums
karge Dasein steht, für den ist ein Verdienstentgang
bitter . Sollen aber auch Personen mit großem Ver¬
dienst für den ganzen Ausfall entschädigt werden?
Dieser Grundsatz würde eine Verletzung der Gleichheit
vor dem Gesetz bedeuten. Die Zeugnispflicht ist eine
allgemeine, staatsbürgerliche . Und die Rechtsgleichheit
erfordert , daß ihr unterschiedslos und ohne einen Unter¬
schied in der Entschädigung jedermann dieser Pflicht
nachkommt. Ein Verdienstausfall ist zwar niemand lieb,
aber kann denn der Staat dem einzelnen Bürger den
regelmäßigen Bezug seiner Einkünfte garantieren?
Dieses Prinzip wäre ebenso undurchführbar wie unbe¬
rechtigt. Wir denken heute im allgemeinen so sozial.
Laß gesagt werden darf , der Vorschlag der Berliner
Ältesten widerspreche dem allgemeinen Rechtsempfinden.
Mit einer Erhöhung der Zeugengebührensätze wird den
Zeitverhältnissen Genüge geschehen.

Neues vom Dolus eventualis.
Mit dem Dolus eventualis läßt sich so ziemlich

alles beweisen. Schöffengericht und Strafkammer in
Duisburg hatten einen Redakteur wegen groben Un¬
fugs verurteilt , weil er in einem Flugblatt einen Boy¬
kott zu rechtfertigen unternommen hatte . Das Ober¬
landesgericht in Düsseldorf hob als Revisionsinstanz das
Urteil auf , weil der Nachweis fehle, daß das Flugblatt
wen äußeren Bestand der öffentlichen Ordnung verletzt
'habe, und verwies die Sache in die Vorinstanz zurück.
Die Strafkammer in Duisburg kam fedoch abermals zu
einem verurteilenden Erkenntnis , weil das Flugblatt
an Hausermauern und Telegraphenstangen angeklebt
worden sei und der Verfasser dies kraft des Dolus
eventuales habe voraussehen können. Die hiergegen
abermals eingelegte Revision mußte verwarfen werden,
weil die neue Argumentation der Strafkammer unter
llen Begriff der Tatsachenfeststellung falle und die Nach-
lprüfung der tatsächlichen Fragen sich der Revision ent¬
zieht. Je scharfsinniger jemand ist, um so mehr Dinge
kann er voraussehen , und man traut bei uns dem
Durchschnittsbürger eine gute Portion Scharfsinn zu;
wenigstens unsere Strafrichter tun es.

Englische Gastem Frankfurt.
Das englische Komitee zum Studium

städtischer Einrichtungen,  bestehend aus 47
Parlamentsmitgliedern , Bürgermeistern und städtischen
BerwaltungZLeamten , traf gestern nachmittag 4 Uhr 4ö
Minuten , non Blissingen kommend, im Frankfurter
Hauptbahnhof ein. Zum Empfang waren erschienen: der
englische Generalkonsul Francis Oppenheimer, die Kon¬
suln Schwarz und Gardener , sowie einige Vertreter der
englischen Kolonie. In zwei von der Stadt gestellten
elektrischen Sonderwagen wurden die Gäste nach dem
„Hotel Fürstcuhof " gebracht, woselbst sie Wohnung nah¬
men. Abends fand im festlich geschmückten Kaisersaal
des „Römer ", aus dessen Tischen auch Las Silber der
Stadt Frankfurt prangte , das Diner zu Ehren der eng¬
lischen Gäste statt. Oberbürgermeister A d i cke s empfing
die Gäste und führte bei seinem Begrützungstoast , den er
zunächst in deutscher Sprache hielt , etwa folgendes aus:
Es sei das erstemal, daß man in diesem Saale auslän¬
dische Gäste begrüße. Früher seien die Deutschen nach
England gekommen, um dort die Gemeinde-Einrichtun¬
gen zu. studieren. Er sei erfreut , daß jetzt die Engländer
nach hier gekommen seien, um sich zu überzeugen, wie
man das weiter gebildet habe, was man von ihnen ge¬
lernt habe. Diese gemeinsame Arbeit aus dem Gebiet
des munizipalen Schaffens sei eines der besten Mittel
zum gegenseitigen V c r stü n d n i s der Natio¬
nen  und zur freundlichen und verständnisvollen Aus¬
gestaltung der internationalen Beziehungen . Da Eng¬
länder und Deutsche in diesem Bestreben vereint seren,
so schlage er vor , bei dieser Gelegenheit ans das Wohl
der Monarchen der beiden Länder, König Eduard und
Kaiser Wilhelm , zu trinken . Kurz darauf hielt Ober¬
bürgermeister Di'. Adickes noch eine Rede in englischer
Sprache. Er erbat die Nachsicht seiner Gäste dafür , daß
er ihre Muttersprache nicht vollkommen beherrsche, cs
käme ihm auch nur darauf an , ihnen einen recht herz¬
lichen Willkomm zu bieten. Die munizipalen Körper¬
schaften in Deutschland wie in England hätten ein ge¬
meinsames Ziel : den Kampf gegen soziale
Schäden  und für die Verbesserung des Loses der weni¬
ger begünstigten Klassen. J 'n diesem Kampfe seien die
beiden Völker Bundesgenossen und müßten fest zusam-
menstchen. Sein Toast gelte dom Wohl der englischen
Gäste. Der Präsident des englischen Komitees Lord
Lyveden bedauerte sehr, die Begrühungsworte nicht in
deutscher Sprache erwidern zu können. Er könne nur
sagen, daß er und seine Landsleute mit großen Erwar¬
tungen hierher gekommen seien, daß aber die Aufnahme
in Frankfurt alles übertroffen habe. Hierauf erhob sich
der frühere englische Kultusminister , Sir John Gorst,
der etwa folgendes ausführte : Die Bemühungen um die
Vervollkommnung munizipaler Einrichtungen ^knüpfen
ein enges Band zwischen den verschiedenen. Nationen,
aber das Ziel der gegenwärtigen Studienreise sei noch
ein höheres , die Befestigung des internatio¬
nalen Friedens,  der das höchste Ziel der Kultur
sei. Weiter sprach der Sekretär des Komitees Dr. Lunn,
der auf die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Eng¬
land und Frankfurt anfpielte . Vor einem Jahre hätte
das Komitee in der alten Kaiferstadt Aachen seine
Studien betrieben ; nun käme die alte Kaiicr 'stadt Frank¬
furt , die ia auch am literarischem Gebiet mit England
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in engen Beziehungen stehe. Er schloß mit einem Hoch
auf den Oberbürgermeister Adickes, das von den eng¬
lischen Gästen mit einem begeisterten dreimaligen Hurra
beantwortet wurde. Kn die offiziellen Reden schlossen
sich noch einige herzliche Ansprachen an.

IeKtsches Wich.
*  Hof - und Personal - Nachrichten . Der Kaiser stellte

Montag den Generaladjutanten General der Kavallerie von
Scholl a Ia suite des 1. Garde -Ulanen -Regiments , den
Gcneraladjutanten General der Infanterie und Chef des
Militärkabinetts Grafen v. Hülse n - Haeseler  a !a
suite des Garde -Füsilier -Regimcnts und den Generaladju¬
tanten und Chef des Generalstabes v. M o I t ke ö In suite
des Kaiser Alexander GaLde-Grenadier -RegimentS Nr . 1.

Der kommandierende General dcS 6. Armeekorps, Gene-
' ral der Infanterie v. W o y r f ch, hat sich durch AuSgleiten

einen Knöchelbruch am linken Fuße zugezogen. Seine
Wiederherstellung wird voraussichtlrch sechs Wochen in An¬
spruch nehmen.

Admiral v. Bendemann,  Chef der Nordseestation , ist
mit Pension zur Verfüaung und zum Seeoffizierkorps gestellt
worden. Vizeadmiral v. Prittwitz und Gaffron  ist
züm Admiral befördert.

* Fürst »sit Bülow hat am Semmering für den
Sommer Wohnung bestellt. Es wird dort voraussichtlich
die Zusammenkunft mit Freiherrn v. Aehrenthal statt-
finöen.

* Kultusminister Stadt hat der „Rheim -Wests. Ztg ."
zufolge seine Absicht, zurückzutreten, einstweilen auf-
gegeben, da er zunächst noch die Ausführung der Be¬
stimmungen zum Schul Unterhaltungsgesetz
und die Mäöchenschulrefor  m zum Abschluß
bringen wolle, Ausgaben, die vor dem Herbst nicht be¬
endet sein dürfen . In unterrichteten Kreisen hält man
nach wie vor Oberbürgermeister Adickes für seinen künf¬
tigen Nachfolger.

* Unter der Ägide des Herrn v. Stndt . Der Stadt-
rat von Oberhau  Isen hatte das Grundgehalt der
Mittelf ch'Ull ehrer auf 2160 M erhöht. Die Königl.
Regierung zu Düsseldorf hat ihre Genehmigung hierzu
versagt.  Wir konnten gestern aus Dortmund und
Düsfelöorlf analoge Fälle berichten.

* Im Reichstag wird in der Sommerpause eine Reihe
baulicher Veränderungen vorgenommeu werden, die da¬
hin zielen, der P resse  größere und vorteilhaftere
Arbeitszimmer zu verschaffen. Auch soll ein Postamt
für die Presse  eingerichtet werden.

* Das Herrenhaus wird voraussichtlichvom 81. Mai
ab einige Plenarsitzungen abhalten , um den vorliegen¬
den Rest aufzuarbeiten . Das Abgeordnetenhaus
wird vom 8. Juni ab Plenarsitzungen abhalten und
das Gesetz, betreffend erweiterten Grunderwerö am
Rhetn -Weser-Kanal , das Quellerffchutzgesetz, die Wege-
orünung für Posen und den noch einzubringen-
den Nachtragsetat mit den Teuerungszulagen be¬
raten , bei welcher Gelegenheit eine größere
Beamtengehälterdebatte zu erwarten ist. Falls das
Herrenhaus die ihm . vom Abgcordnetenhause über¬
wiesenen Vorlagen nicht abändert und dem Abgeord¬
netenhause zurückgibt, dürfte der Schluß der Tagung anr
8. Juni zu erwarten sein, eventuell kann aber auch der
10. oder 11. Juni erreicht werden.

* Eine Erinnerung an die Affäre Tippelskirch.
Major Fischer,  kommandiert zum Oberkommando der
Schutztruppe, ist unter Gewährung der gesetzlichen Pen¬
sion verabschiedet.

* Deutsche Kolsmalgeseüschast. Der Begrüßungs¬
abend zu der Tagung der Deutschen Kolonialgesellschast
in Worms war außerordentlich gut besucht. Nach An¬
sprache des Vertreters der Abteilung der Regierung , der
Stadt und des Reichstagsabgeordneten Freiherrn von
Heyl  zu Herrnsheim sprach Herzog Johann
Ä l b r e cht zu Mecklenburg. Seine Rebe, die mit
einem Heil auf den deutschen Geist schloß, wurde mit
stürmischem Beifall ausgenommen. Die Verkürzung der
süöwcstafrikanischen Entschädigung erfuhr Mißbilligung.

*  Der Autiultramoutane Neichsverbaud hält am
26. Mai 1907 in Eisenach, Hotel Kaiserhof, seine konsti¬
tuierende Versammlung mit folgender Tagesordnung:
I . Eröffnung durch den Vorsitzenden Frciherrn v. Münch¬
hausen mit kurzem Rückblick über die historische Ent¬
wickelung des Antiultramontanen Reichsverbandes.
11. Referate . 1. Kassenbericht. Referent Admiral von
Knorr . 2. Ausbau der Organisation . Referent Regie¬
rungsrat Da. O. Pocnsgen . 3. Einflußnahme ans Re¬
gierung , Parlament und Presse. Referent Graf von
Hocnsbrocch. 4. Besondere badische Angelegenheiten.
III . Vorstandswahl . IV . Allgemeine Aussprache über
Aufklärungsarbeit und über die politische Lage.

* Die diesjährige Delegiertenversammlung des
Vaterländischen Frauenvercins findet am 23. d. M ., vor¬
mittags 11 Uhr, im großen Sitzungssaale des Abgeord¬
netenhauses zu Berlin statt, bei der Staatsminister Dr.
Schönstedt über bas Ergebnis des vorjährigen Preis¬
ausschreibens zur Erlangung einer Propagandaschrift
unter dem Titel : „Die Aufgaben und Ziele des Vater¬
ländischen Frauenvereins " sprechen wird.

* Zeugrnszwangsliaft . Unter den Nachwehen des
Prozesses gegen benRedakreur Schneiüt in Berlin , bei dem
cs sich um angebliche Ausschreitungen der Sittenpolizei
handelte, hat der als Zeuge vernommene Kunsthändler
Max Neumann schwer zu leiden. In dem Prozeß war
zur Sprache gekommen, daß Neumann durch einen Be¬
amten der Kriminalpolizei erfahren haben sollte, daß
Sittenbeamie in einer Wohnung nicht korrekt verfahren
seien. In dem darauf vom Polizeipräsidenten einge¬
leiteten Disziplinarverfahren gegen Unbekannt weigerte
sich Neumann unter Berufung auf sein gegebenes Wortz
seinen Gewährsmann zu nennen . Er wurde deshalb
zunächst in eine Geldstrafe von 80 M. genommen. Da dies
aber an seinem Standpunkt nichts änderte , so wurde die
Zeugnis -Zwangs 'hast über ihn verhängt . Der Haftbe¬
schluß soll in den nächsten Tagen vollstreckt werden und
die Haft nötigenfalls auf 6 Monate ausgedehnt werden.
Gegen diesen Beschluß hat Neumann zunächst Beschwerde
eingelegt.
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* Seinen Austritt aus der sozialdemokratischem
Partei erklärt hat der bisherige Stadtverordnete Dr.
Zepler  in Charlottenburg . Er hatte schon früher sein
Staötverorönetenmairdat iiieüergelcgt. Die Ursache zu
seiner Trennung von der sozialdemokratischen Partei
gibt er in einer Broschüre wieder, die den Titel trägt:
„Sozial -revisionistischeDemokratie". Er plädiert darin
für die Bildung e i n er neuen Partei , die auf
wirklicher demokratischer Grundlage
basieren und deren Ziel der Sozialismus  sein soll.
Demnächst will Dr . Zepler in einer großen Versammlung
Anhänger werben. In Charlottenburg besteht bereits
eine Gruppe von Sozialdemokraten , die dem Projekt ge¬
neigt ist. Es dürfte in dieser Versammlung zu heftigen
Auseinandersetzungen zwischen Dr . Zepler , der prak¬
tischer Arzt ist, und seinen früheren Fraktionsgenoflen
kommen. Mit den Abspenstigen pflegen die Genossen
nicht gerade glimpflich .umzugehen.

Heer «ud Flotte.
RegimentsjuSiläum . Die Festlichkeiten anläßlich

des 100jährigen Bestehens des Anhaltischen Jnfanterie-
Regimenis Nr . 93 nahmen vorgestern abend mit einer
Fcstvorstellung im Hoftheater und einem Beisammen¬
sein im Kristallpalast in Dessau ihren Anfang . Gestern
vormittag fand nach dem Gottesdienst in der Schloßkirche
Parade vor dem Herzog statt. Nach derselben brachte der
Herzog ein dreifaches Hurra auf den Kaiser aus . Der
Regimentskommandeur Graf von Monts gab eine
Kabinettsorder des Kaisers an das Regiment bekannt,
in dem der Kaiser dem Regiment seinen Glückwunsch zu
dem Jubeltage entbietet und ihm für die guten Dienste
dankt, die es Kaiser Wilhelm dem Großen und dem
Baterlan .de in den Jahren 1870/71 geleistet hat . Später
fand ein Festmahl im Kristallpalast statt.

Deutsche Kolonien.
Karolinen . Nach Sydney ist gestern die Nachricht

gelangt , daß ein Orkan und eine Flutwelle die K a r o -
linen - Jnseln am 30. April heimgesucht und großen
Schaden angerichtet haben. Es sollen 200 Eingeborene
umgekommen sein.

ANslattd.
Gstsrverch-Uirgarm.

In Wien fand gestern abend beim Kaiser  Tafel
statt, an welcher Prinzregent Luitpold von
Bayern,  die Erzherzoge Franz Ferdinand , Leopold
Salvator , Rainer , der bayerische Gesandte Frhr . Tücher
v. Simmelsöorf , Ministerpräsident Frhr . v. Beck, Minister
Führ . v. Aehrenthal , Prinz zu Schönaich-Carolath,
Baron Burian , Graf Zichy, mehrere Generäle und Hof,
Würdenträger teiknahmen.

In dem steierischen Wahlbezirke Leibnitz-Wildor
kam es zu einem heftigen Konflikt zwischen Christlich-
Sozialen und Deutschnationalen , wobei der frühere
christlich-soziale Abgeordnete Wohlmeyer durch einen ge¬
schleuderten Bierkrug am Hinterkopse schwer ver¬
wundet wurde.

Einem Berliner Blatte zufolge schlossen in Öfter,
reich die Christlich-Sozialen und die Freiallöeukschcn
einen Koutpromiß zwecks gegenseitiger Unterstützung bei
den Stichwahlen.

Auf dem gestern erösfneten internationalen land.
wirtschaftlichen' Kongreß in Wien hielt der ehemalig!
französische Ministerpräsident Meline einen Vortrag über
das Thema „Zurück zur Scholle". Der Vortragende
warf zunächst einen Rückblick auf die Erfolge der früheren
Kongresse und erörterte sodann eingehend die Ursachen,
aus denen die Arbeiter zur Industrie drängten . Er
drückte die Ansicht•aus , daß die Arbeiter wieder mehr
Anschluß an die Landwirtschaft suchen wenden. Ähnlich
sprach sich auch Hofrat Schullern. ans . Dieser erörterte
jedoch noch insbesondere die Schritte , um die soziale Lage
der landwirtschaftlichen Arbeiter zu verbessern und sie zu
der Landwirtschaft heranzuziehen.

ZiuUett.
Fm Vatikan erklärt man , daß die Nachricht, die

amerikanischen Katholiken hätten dem Heiligen Stuhl
eine jährliche Spende von 1 Million Dollar zugesicherr,
jeglicher Begründung entbehre. Der Verbreiter dieser
Nachricht gehöre zu der genügsam bekannten Kampagne,
die darauf abzirle , den Katholiken glaubhaft zu machen,
daß der Heilige Stuhl ihrer Hilfe nicht mehr bedürfe.

KirKlanÄ.
Seit gestern morgen fand in der Wohnung des

Duma -Deputierten Ohsol, des sozialdemokra¬
tischen  Vertreters der Stadt Riga , abermals eine
Haussuchung statt. Die Behörde forschte insbesondere
nach Dokumenten, aus denen zu ersehen wäre, ob die
Deputierten der sozialdemokratischen Fraktion Be¬
ziehungen mit der Militär - Organisation,
welche revolutionäre Propaganda im Heere betreibt,
unterhält . Sollte sich dies bestätigen, so könnten die
Folgen für die genannte Partei äußerst schwere sein.

In Ödes  sa schossen gestern Unbekannte in die
Trauer -Prozession für die kürzlich getöteten Polizei-
Offiziere. Gleichzeitig drangen Bewaffnete der Ver¬
einigung der „Schwarzen Hundert " in einige Häuser,
welche Juden gehörten mit den Rufen ein : Schlagt die
Juden tat. Nachdem einige Personen getötet worden
waren , wurden die Banden von Herbcigerufeuen Ko¬
saken auseinandergetrieben.

In Odessa  herrscht infolge der gemeldeten Cr-
moröuna zweier Polizcioffizierc furchtbare Aufregung.
Der Ausbruch eines allgemeinen Juiüenmassakers wird
ernstlich befürchtet, um so mehr, als die Polizisten und
die den Straßendienst versehenden Kosaken mit dem Mob
fraternisieren.

Frankreich.
J '.r seiner Rede, die Ministerpräsident Clcmenceau

in Clermoni -Ferrcmd vor dem radikalen und radikal-
sozialistischen Komitee hielt , ging er gegen die revo¬
lutionäre Bewegung eines Teiles der Sozialisten äußerst
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scharf vor. Er tadelte speziell diejenigen Sozialisten,
welche den Antipatrjotismns und die Fahnenflucht
predigen. „Wir müssen Franzosen und Patrioten bleiben,
was wir wollen, ist ein unabhängiges , starkes und wür¬
diges Vaterland ."

Im Marineamt teilt man mit, daß außer dem
Dampfer „Alger " auch der Panzer „Bruix " von Nagasaki
und der Kreuzer „Entreoasteaux" ans Uokohama nach der
Fusel C'huian beordert worden sind, um sich a .r der
Wiederiloiimachung des gestrandeten Kreuzers „Chanzy"
zu beteiligen . Ein Dampfer der dänischen Brrgunzs-
gesellschaft wird ebenfalls auS Hongkong nach Ort und
Stelle abgehen.

Der australische Premierminister Drrkiu äußerte bei
feiner Abreise von London nach Paris , er Isei über den
Erfolg der Kolvnialkonferenz in London wenig erbaut.

Bei Uarmouth ist ein englischer Torpedojägcr ge¬
strandet. Hilssfahrzcuae sind nach der Unsallstellc ab-
gcgangen.

Spsrrrerr.
Me liberale Partei erneuerte , nach einer Meldung

der „Franks . Ztg .", ihren Beschluß, dem Parlamente fern
zu bleiben und nicht eher wieder in dasselbe zurückzu-
lehren, bis die Regierung ihr volle Satisfaktion für die
ungeheuren Wahlfälschungen geleistet har.

Kelgre«.
Das Bureau der i n t c r p a r l a m c n t a r is che n

Bereinigung  trat gestern im Brüsseler Senats¬
palaste zusammen. Als Vertreter Deutschlands nahm
der Abg. Eickhoff  an der Sitzung teil . Die Bor¬
mittagssitzung galt ausschließlich Verwaltungsfragen.
Aus Antrag des deutschen Delegierten beschloß das
Bureau , die nächste Konferenz der interparlamentarischen
Vereinigung im September 1908 in B e r l i n abzu-
halten . Der Antrag , die Konferenz bereits im Septem¬
ber dieses Jahres stattfinden zu lassen, wurde mit Rück¬
sicht aus die Haager Friedenskonferenz fallen gelassen.—
In der Nachmtttagssitzung wurde der Wortlaut eines
an alle Regierungen der Welt zu richtenden Ausrufs
fcstgestcllt: in diesem Aufruf werden die Beschlüsse und
Wünsche der Londoner Konferenz vom Juli 1906 den
oerfchiebenenRegierungen unterbreitet . Das Programm
für die nächste, in Berlin stattfindenöe Konferenz wird
erst im Wat 1908 sestgelegt werden.

Wie aus guter Quelle berichtet wird, wird der Ge¬
setzentwurf, betreffend A n g l i ed e r u n g des K o n g o-
staa t es an Belgien,  Ende Juni im Parlament cin-
gebracht werden. Die Kommissionsarbeiten werden bis
November dauern . Gegen Ende des Jahres wird die
Kammer dann erst mit der Beratung öcS Gesetzentwurfes
beginnen können.

Uovwögsn.
Das S t o r t h i n g bewilligte gestern mit 63 gegen

18 Stimmen 800 000 Kronen für den Bau eines U n t e r-
se e b o o t e s , bas bei der Firma Krupp in Kiel in Auf¬
trag gegeben werden soll. Kerner bewilligte das
Storthing einstimmig 500 000 Kronen für einen Torpedo¬
jäger , besten Ban bereits früher beschlossen worden war,
und 200 000 Kronen als erste Rate für einen neuen
Torpedojäger.

Sürst cr.
Der englische Botschafter in Konstantinopel fordert

im Interesse der Ruhe und Ordnung die Absetzung des
griechischen Bischofs  von Drama . Der englische
Botschafter wandte sich direkt an den Grotzwesir, der
den Patriarchen rufen ließ und ihm ernste Vorwürfe
machte, daß durch die Handlungen des Bischofs ein Ein - '
greisen Englands in innertürkische Verhältnisse not¬
wendig geworden sei.

Verrrrrrgts A-aaLer».
Auf der Jahresversammlung der nationalen Fabri¬

kantenvereinigung in New Uork wurde gestern eine
Kommission eingesetzt, die die Aufgabe hat, zu erwägen,
wie der Betrag von 1% Millionen Dollar aufgebracht
werden kann, der in den nächsten drei Jahren zur Be¬
kämpfung der Tyrannei der Trade - Unions
verausgabt werden soll.

MMslameVikrr.
Der Präsident von Nicaragua Z e l a g o hat an den

Konsul von Nicaragua in New Orleans telegraphiert,
daß in San Salvador  eine Revolution  aus-
gebrochen sei, an deren Spitze I)r . Prudcntio Alfaro , der
frühere Vizepräsident der Republik und jetzige Minister
des Innern stehe.

Arbeiter- mxh  Lohnbewegung.
hd. Berlin , 22. Mai . Die Kontrollen über

Sie ausgefperrtcn Bauarbeiter  finden erst
tnt Lause des Heutigen Vormittags statt. Erst dann wird
sich eine Übersicht über den Umfang der Arbeiterent-
laffungen im Berliner Baugewerbe ermöglichen lassen.
Gestern lagen alle Bauten still, doch ist das weiter nicht
verwunderlich , da auch in früheren Jahren am dritten
Pfingsffeiertage nicht im Baugewerbe gearbeitet wurde.

hd. Hamburg , 22. Mai . Die Seeleute  in Ham-
öurg-Altona haben gestern in einer Versammlung be¬
schlossen, in den Streik  einzutreten . Falls jedoch die
Reeder auf Verhandlungen eingehcn, soll der Friede so¬
fort wicdcrhergcstcllt werden. Der Ausstand umfaßt das
ganze Dock- und Maschinenpersonal, mit Ausnahme der
Mannschaften der Fischdampfcr- und der Schlepp- und
Lc'ichterscchrzeuge.

hä . München, 21. Mai . Auf dem gestrigen Kongreß
der deutschen Metallarbeiter  sprach sich der Refe¬
rent Schlicke-Stuttgart bei Erstattung des Jahresberichts
ganz entschieden gegen einen politischen
M a ss e n str e i k aus.

hä. London, 21. Mai . Aus New Uork wird gemeldet,
daß die T e l e g r a p Hi st c n aller Telcgraphcn -Gescll-
schasten sich ans einen Generalstreik vorbereiten . In
Amerika gehören die Telegraphen pri >aten Unter-

Wresüsöenrr TsM -rlt.
n ehmnngen.  Die Telegraphisten fordern höhere Ge¬
hälter und den Achtstundentag. Ein Telegraphenstreik
würde die größte Verwirrung  im amerikanischen
Geschäftsleben Hervorrufen.

Aus Stadt tmh  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  22. Mat.
Die polizeilichen Wohnungsränmnugeu.

Es ist eine ernste Sache, die wir hier zur Sprache
bringen , bitter ernst für zahlreiche Hausbesitzer der Stadt
Wiesbaden . Seit dem Inkrafttreten der neuen Bau-
polizeiverordnung geht hier ein Gespenst um, das heißt:
Polizeiliche Wohnungsräumungen . Und cs ist nicht zu
viel behauptet, wenn wir sagen: es bedroht zahlreiche
Existenzen, und zwar völlig grundlos.

Die betroffenen Hausbesitzer haben bis jetzt ver¬
schiedene Schritte unternommen , die ihnen drohende Ge¬
fahr , die aber auch einem großen Teil der Mieter
schmerzlich fühlbar wird , von sich abzuwenden. Ver¬
gebens ! Das Gespenst der Wohnungsräumung geht
weiter um und fordert seine Opfer. Es ist daher an der
Zeit , öffentlich Klage zu erhöben gegenüber einer Aus¬
lage, die zwar aus gesetzlichen Bestimmungen beruht,
aber deshalb nicht weniger ungerecht ist. Aber nicht nur
ungerecht ist sie, sondern auch zwecklos. Sie entbehrt
der Voraussetzung, die eine so tief in das Wirtschafts¬
leben bestimmter Kreise einschneidende Auflage zum
mindesten haben sollte: der Wahrung irgend eines allge¬
meinen Interesses.

Daß die Polizei Wohnungen räumt , die nach ihrer
Beschaffenheitnicht zum dauernden Aufenthalt von Men¬
schen geeignet sind, werden die vernünftigen und keine
einseitige Jnteressenpolitik verfolgenden Hausbesitzer
verstehen können Und am Ende sogar billigen müssen,
wenn es dabei auch einem oder dem anderen an den
Geldbeutel geht. Nicht verstehen können sie es dagegen,
daß Wohnungen geräumt werden müssen, die sowohl in
feuerpolizeilicher als hygienischer Beziehung absolut ein¬
wandsfrei sind. Das sind die Wohnungen in dem omi¬
nösen Dachgeschoß, das über eine bestimmte Stockhiihe
Hinausragt.

Es ist bereits hundertmal in Versammlungen und
auch in der Presse daraus hrngcwicsen worden, daß es
sich bei den geräumten Wohnungen fast ausnahmslos
um Dachgeschoßwohnungenin neuen, weit und luftig ge¬
bauten Häusern handelt . Es befinden sich darunter zahl¬
reiche Frontspitzwohnungen , weit schöner, weit begehrter
als manche in einem unteren Stockwerk belegene aus
einen engen Hof mündende und von hohen Vorder¬
häusern verdeckte HinterHanswohnnng . Mieter müssen
Raume ausgeben, in denen sie sich jahrelang durchaus be¬
haglich fühlten : sie müssen vielfach die gesunde Front-
spitzwohnung im Vorderhaus mit einer Hinterhauswoh¬
nung vertauschen, gegen die sich in der Tat mancherlei
cinwenden läßt . Gerade herausgesagt : mit Len polizei¬
lichen Räumungen wird Las Gegenteil von dem erreicht,
was allein als stichhaltiger Grund zur Räumung gelten
könnte. Nicht besser werden die Wohnungsvcrhältnisse,
sondern schlechter. Dazu kommt noch, Latz der Mangel
an kleinen Wohnungen Lurch die leidige drakonische
Maßregel von Tag zu Tag erheblich fühlbarer wird.
Wer die Welt nicht vom grünen Tisch aus betrachtet, wer
mitten im Leben steht, der weiß das.

Wir dürfen auch an die Hausbesitzer denken. Es
befinden sich Leute darunter , die es durch Fleiß und
Sparsamkeit zu einem eigenen Haus gebracht haben, das
sie erwarben in einer Zeit , wo das Gespenst der Woh-
'nungsräumung noch nicht umging in unserer Stadt.
Manche dieser Leute erleiden durch die polizeiliche Maß¬
regel Mictausfälle bis zu fünfzehnhundert Mark jähr¬
lich, Ausfälle , die sie dem Bankrott in die Arme führen
können. Tatsächlich haben einige bereits „umgeworfen".

Ihr Herren vom grünen Tisch , i st bas
ein er w ü n s cht e r , ein gesunder Zu  ft a n d ?

Die Allgemeinheit hat das lebhafteste Interesse daran,
daß ein derartiger Zustand nicht länger fortbestcht. An
den kommunalen Körperschaften wird cs nun liegen, die
Hausbesitzer in einer Sache zu unterstützen, die nicht sie
allein angeht!

Ergebnisse der Bezirksverrvaltuug.
Der Bericht des Landesausschusses an den am 27.

dieses Monats zusammcntretenden Kommunallandtag
des Regierungsbezirks Wiesbaden über die Ergebnisse
der Bezirksverwaltung vom 1. April 1905 bis Anfang
1907 erwähnt zunächst die Anstellung des Negicrungs-
baumeisters Kurt Müller  ans Creseld als Landesbau-
inspcktor für Hochbauten. Abgesehen von dem seiner
Vollendung entgegengehenden Landeshaus kommen um¬
fangreiche Neubauten  in Betracht, insbesondere die
Errichtung der dritten Irrenanstalt zu Herborn , der
weitere Ausbau der Irrenanstalten Eichberg und Weil-
münster durch Herstellung von Beamtenwohnhänsern,
Erbauung eines Gcsellschastshauses, größerer Stallun¬
gen usw. in Weilmünstcr , der Neubau einer Wegemeister¬
wohnung , sowie mehrerer Wegewärterwohnhäuser , die
Errichtung eines Dienstgebäudes für die Lanöesbankstclle
zu Weilbuvg, der Umbau der Dienstgebäude mehrerer
anderer Landesbankstellen usw.

Am 2. April 1906 hat die Überführung der weiblichen
Korrigenden aus der Anstalt zu Hadamar  nach der
hessischen Korrektionsanstalt Breitenau stattgefunden.
Bald danach wurde mit dem Umbau der Korrigenden¬
anstalt in eine P f l e g ca n sta l t für Geistes¬
kranke  begonnen , der nach sachverständigem Urteil
.wohlgelungen ist. Am 3. Dezember 1906 erfolgte als-
dann ' die Überführung auch der männlichen Korrigenden
nach Breitenau mit Ausnahme von 15, die zu land - und
hauswirtschaftlichcn Arbeiten verwendet werden. Zum
Zweck der dringend gewünschten Entlastung der Anstal¬
ten zu Eichberg und Weilmünstcr erfolgte sodann am 10.
und 17. Dezember 1906 die Überführung von 29, resp.
25 geisteskranken Frauen ans diesen Anstalten nach
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Hadamar , wo sich zurzeit etwa 60 geisteskranke Frauen
befinden.. Die Einrichtung dieser Anstalt mit rund 230
Plätzen, sowie die in den letzten Jahren in den Anstal¬
ten Eichberg und Weilmünstcr stattgehabten Erwciternn-
gen berechtigen zu der Hoffnung, daß bis zur Vollendung
der Irrenanstalt bei Herborn  ausreichende
Fürsorge ^für die Unterbringung von Geisteskranken ge¬
troffen ist. Inzwischen hat der Grnnbevwerb für die
neue Anstatt stattgeftrttdcn; dieAnserttgung der speziellen
Pläne und Kostenanschläge ist auf Grund eingehender
Verhandlungen mit der vom Landesausschuß bestellten
Kommission den Architekten Schmieden und Boette zu
Berlin übertragen worden. — Die von der Anstalt
Eichberg  ausgehende Kami licnp siege  ruhiger
Kranken in der Anstalt benachbarten Dörfern hat sich in
erfreulicher Weife entwickelt. Zurzeit befinden sich über
100 Kranke in diefer Weife in Familien untergebracht,
zu einem großen Teil in Familien ehemaliger Wärter
und Wärterinnen der Anstalt.

Die Unterhaltung der  B e z i r k s straß  e n
.wird in den letzten Jahren auf denjenigen Strecken, die
neben einem größerenLastenverkchr auch einen lebhaften
Automobilwerk ehr  haben , durch die eigenartige
Wirkung der Triebräder aus beschleunigte Abnutzung
der C'haussiernng nicht nur empfindlich erschwert und
verteuert , sondern cs steigert sich dadurch oft auch die
Staubentwicklung  und S ta uba nf wi rb  e -
l n n g bis zur Unerträglichkeit für den übrigen Ver¬
kehr und die Antteger . Die bis jetzt bekannten Mittel
gegen diese Staubplage wie Westrumit, Teerung usw.
sind, abgesehen von den anderen mit ihrer Anwendung
verbundenen Unzuträgltchkeiten, zu kosffpielig und
müssen zu oft wiederholt werden, um allgemeinere An¬
wendung finden zu können. Als durchgreifende Abhilfe
verbleibt nach den Erfahrungen der Bezirksverwaltung
zurzeit nur das Klcinpflaster . Mit dessen Herstellung
wird deshalb seit 1598 stettg, wenn auch auS finanziellen
Gründen langsam, vorgegangen . Zurzeit sind kaum
3 Prozent der Bezirksstraßen mit Kleinpslaster versehen.
Die gleichen Schwierigkeiten treten bei den viel einfache¬
ren und im Eigentum der Gemeinden stehenden Vizinal-
wegen immer mehr Hervor. Der Landeshauptmann
ist mit dem Regierungspräsidenten darüber in Verhand¬
lungen eingetreten , aus welche Weise am zweckmäßigsten
ein organischer Ausbau des Wegenetzes des Bezirks und
dessen dauernde gute Unterhaltung sichergcstellt werden
könnte. — Die Vorarbeiten für die R h c i n u f e r -
straß c sind in der Gemarkung Caub und für die Strecke
St . Goarshausen -Wellmich fertiggestellt. Es handelt sich
hauptsächlichnoch um die Abtretung des für die Straße
nötigen fiskalischen Geländes.

Die sta a t l i che n Haupt - und Nebenbahnen
des Bezirks haben durch die bereits im Betrieb befind¬
liche Teilstrecke der Wosterwaldquerbahn von Herborn
nach Rennerod einen erfreulichen Zuwachs erfahren , der
durch die bevorstehende Eröffnung der zweiten Teilstrecke
dieser Bahn von Rennerod nach Westerburg mit Anschluß
nach Marienberg , sowie durch die genehmigte Fortsetzung
von Westerburg nach Montabaur noch zunchmen wird.
In der AnZführung begriffen sind die staatlichen Neben¬
bahnen von Weilmünstcr nach Usingen und von Winter¬
berg über Bromskirchen und Allenöors nach Franken-
berg, während für die Bahnen von Raumland über
Berleburg und Hatzfeld nach Allendors, sowie von Grä-
venwiesbach nach Wetzlar und von Wallau nach Nieder¬
scheld. die Vorarbeiten im Gange sind. — Von den
Klcinbahne  n gibt diejenige von Höchst nach König¬
stein auf die Ü-Aktien des Bezirksvcrbandes bereits eine
mäßige Verzinsung . Ihre Fortsetzung über den Taunus
in das Weiltal nach Schmitten ist geplant . Auf den
Nassauischen Kleinbahnen und auf derjenigen von Sel¬
ters nach Hachenburg wächst der Verkehr zwar stetig, aber
langsam.

In dem Meliorationswesen und den Konsolidationen
herrscht eine lebhafte Tätigkeit . Bei den Meliorationen
stehen, wie seither, Verbesserungen von Ööländercien,
Wiesen und Viehweiden, sowie Aufforstungen und An¬
legung von Jungvichweiden , resp. Fettviehweiden in
erster Linie. Daneben werden in neuerer Zeit auch für
solche Gemeindewasscrleitungen  in vorzugs¬
weise ländlichen Gemeinden, die in besonderem Maße der
landwirtschaftlichün Verbesserung dienen, in einzelnen
Fällen Beihilfen ans dem Westfonds u:vd den ent¬
sprechenden Mitteln des Bezirksverbandes gemährt.
Eine dem Bericht beigesügte Nachweisung zeigt die er¬
freuliche Taffache, daß, abgesehen von den Städten , mehr
als Vs  der ländlichen Gemeinden des Bezirks bereits
mit Hochöruckwasserlcitungenausgestattet sind.

In der Fürsorgeerziehung  für MindersÄh-
rige (Gesetz vom 2. Juli 1900) ist der Beharrungszustand
noch nicht erreicht. Der jährliche Zugang übersteigt noch
sehr erheblich den Abgang. Daraus ergeben sich ver¬
mehrte Kotten und steigende Arbeitslast . — Bei dem
Landarme nw es en  zeigt sich in der sogenannten
außerordentlichen Armenlast, der Untcrbringungj von
Geisteskranken, Idioten , Taubstummen und Blinden in
Anstalten , eine fortgesetzte Zunahme der Arbeit unk
Kosten. — Der zur Ausbildung und Heilung ncr.
krüppeltcrKtnder  bestimmte Betrag von 10 00C
Mark jährlich wird in immer umfassenderem Maße ir.
Anspruch genommen. — Die aus der Dotationsrentc des
Gesetzes vom 2. Juni 1902 für die Verbesserung der
Krankenpflege auf dem Lande,  speziell für die
Gründung neuer Krankenpslcgestationen von dem Kom¬
munallandtag ansgesetzten 15 000 M. genügen dem stets
steigenden Bedürfnis nicht mehr. Es wird daher deren
Erhöhung aus 17 000 M. vorgesehen.

Die Geschäftsabschlüsse der Ras sa u i sche n L a n -
des bank und Sparkasse  zeigen eine gedeihliche
Weiterentwickelung aller Geschäftszweige. Die Hypo¬
theken und die Darlehen an Gemeinden haben bei beiden
Instituten zusammen um rund 9 Millionen zngenom-
men, der Bestand stieg von 169,8 auf 178,8 Millionen.
Auch im vergangenen Jahre reichten die für das Be-
lcihungsgeschäft zur Verfügung stehenden Mittel nicht
aus , um die große Nachfrage nach Hypotheken z» decken,
so daß wiederum Beschränkungen in der Höhe der Dar-

mipJät bis zu 20 000 M., cintretcn mutzten. In-
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folge der ungünstigen Lage des Geldmarktes im abge¬
laufenen Jahre konnten nicht genügend Landesbank-
Schuldocrschreibnngen abgesetzt werden , um der Landcs-
bank die erforderlichen Betriebsmittel zuzuführen . —
Die Zunahme der Spareinlagen beträgt
'4,6 Millionen. — Die neuen Geschäftszweige —
Depot - und Kontokorrentgeschäft — haben
sich normal weiterentwickelt . Die Zahl der offenen
Depots betrügt Ende 1906 8982 Konten mit einem
Effektenbestand von 51,6 Millionen , das Kvntokvrrcnt-
geschäft weist 237 Konten auf mit 1 Million Kreditoren
und 628 000 M . Debitoren . — Die Geschäftszunahme in
allen Zweigen hat eine entsprechende Vermehrung der
'Verwaltungskosten zur Folge . Trotzdem hat wiederum
eine Zunahme der Betriebsüberschüsse
stattgefunden , die diesmal im Betrag von rund 1020 000
Mark zur Verfügung des Kommunallandtags stehen. —
Der Landesausfchust hat eine eintägige , sechs zweitägige
und eine dreitägige Sitzung abgehalten . o.

o. Gerichts -Personalien . Aktuar Vi11wock  zu Belgard
wurde an das Amtsgericht zu Idstein und Aktuar Rahm-
low  zu Stralsund an das Amtsgericht zu Usingen versetzt.

— Deutscher Protestantcntag. Der V o l ks a b e n d
im „Kaisersaal " wird heute abend 8 Uhr durch Professor
Will ). Fresenius  eröffnet . Es folgen sodann Be¬
grüßungen befreundeter Vereine ; unter anderem redet
Pfarrer Altherr -Basel , der Führer der Schweizer
Reformer , der schon wiederholt in Wiesbaden gesprochen
hat . Weiter spricht Herr Pfarrer Mayer -Kaiserslautern
über die Bedeutung der Laien für die Kirche und Herr
Pfarrer Kirnß -Bcrlin über die Ziele und Aufgaben des
Protestantenvereins . Der „Evangelische Kirchengesang-
Verein " wird ebenfalls Mitwirken . — Das am Freitag,
8 Uhr , stattfindcndc Festmahl  findet im neuen
Kurhaus  statt.

— Verwalt««gskursns am theologischen Seminar zu
Hervor«. Das Königl. Konsistorium hat beschlossen,
dem Ersuchen der zehnten ordentlichen Bezirkssynode des
'Konsistorialbezirks um versuchsweise Einrichtung eines
mehrtägigen Kursus zur Erlernung der kirchlichen Ver¬
mögensverwaltung stattzugebcn . Der Kursus wird erst¬
malig in den Tagen vom Montag , den 24., bis cinschl.
Freitag , den 28. Juni d. I ., am Seminar zu Herborn
stattfinden . Derselbe wird Vorträge des Bureauvor-
stehers des Konsistoriums , des Herrn Konsistorialsekre-
türs Kecrl , und praktische Übungen darbieten und täglich
8 bis 4 Stunden umfassen . An einem der Tage werden
die Teilnehmer in den Gang der Revision einer Kirchen-
kasse in einer benachbarten Kirchengemeinde praktisch cin-
«e-fühtt werden . An dem Kursus werden sich die Kandi¬
daten des theologischen Seminars pflichtmäßig beteiligen,
die Teilnahme im Amte stehender , besonders jüngerer
Geistlicher ist erwünscht.

— Freie OberförstersteNe. Die QSerförsterstclle
Hachenburg  im Regierungsbezirk Wiesbaden , die
mit der bisherigen Dienstwohnung der Oberförsterei
Kroppach ausgestattet werden soll, ist zum 1. August 1907
zu besetzen. Bewerbungen müssen bis zum 10. Juni bei
dem Ministerium für Landwirtschaft , Domänen und
Forsten zu Berlin cingehen.

o. Freiwillige Feuerwehr . Die ordentliche Gene-
jr a l v e r s a m m l u n g der freiwilligen Feuerwehr fin¬
det Mittwoch , den 29. Mai v., abends 8Z4 Uhr , in der
Turnhalle Hellmmrdstmtze 25 statt . Auf der Tagesord¬
nung stehen : 1. Jahresbericht , 2. Rcchnungsablagc,
3. Feuerwehrtag in Nassau und 4. Anträge.

— Maifröste . Aus ganz Westdeutschland kommen
Hiobsposten über große Schäden , die der -Frost in der
Nacht zum Sonntag angerichtet hat . Im 8 a ü n t a l
und aus den Höhen des Westerwald es  sank das
Thermometer bis 0,3 Grad . Bohnen und Kartoffeln sind
an vielen Orten erfroren . Die oberen Lagen der Moset-
weinberge haben empfindlich gelitten . Auch im Sauer¬
land ist der Schaden groß . Die Obstblüte ist vernichtet.
Auf vielen Feldern erfroren die jungen Saaten.
! Droschken -Revision . Heute früh um FF7 Uhr
waren in der Paulinenstraße sämtliche hiesigen Droschken
aufgefahren . Sie wurden durch Herrn Polizeiinspcktvr
Gehr  einer Revision unterzogen , die zu Beanstandun¬
gen keinen Anlaß bot . J

o. Schwurgericht . Zum Vorsitzenden der im Juni
stattfindendeu zweiten diesjährigen Schwurgerichts¬
tagung wurde Lauögerichtsdirekior Travers  ernannt,
si- Die Auslosung der Geschworenen erfolgt morgen
vormittag % 10 Uhr.

— Fernsprechverkehr . Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden sind neuerdings zugelassen : Dornholzhausen
(Kreis Wetzlars und Niederkleen (Bezirk Darmstaöts.
Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch
beträgt 25 Pf.

— Ei « gefährliches Spiel trieben am Mvntagnach-
mittag mehrere radfa -hrende Kinder , indem dieselben in
rasendem Tempo mit aufgelegten Beinen die steile
Straße vom Chausseehaus nach Clarenthal heruiiterfuh-
ren , zwischen Automobilen und Droschken hindurch , die
bekanntlich auf dieser Strecke besonders zahlreich ver¬
kehren . Man sollte den Kindern dieses lebensgefährliche
Fahren streng untersagen.

o. Schadenfeuer . Gestern abend um 11 Uhr 15 Min.
wurde die Feuerwache durch den Feuermelder an der
Hauptpost alarmiert . Die Veranlassung dazu hatte ein
Z i m m e r b r a n d im Mansardenstock des Hauses
Haincrweg 4 gegeben , der angeblich durch das Wegwerfen
eines noch brennenden Streichholzes _ entstanden war.
Das Feuer , das einige Möbelstücke , eine Türpolsterung,
die Decke und den Fußboden ergriffen hatte , wurde von
der Feuerwache mit einer Schlauchleitung der Gasspritzc
bekämpft und in kurzer Zeit gelöscht, doch nahmen die
Ablüschungs - und Anfräumnngsarbeiten noch eine
Stunde in Anspruch . Der durch den Brand verursachte
Schaden soll nicht unbedeutend sein.

o. Das Messer spielte bei einem Streit , in den gestern
zwei bei dem Fuhrunternehmer St . in der Mainzcrstratze
bedienstete Knechte gerieten , eine verhängnisvolle Rolle,
indem der älter : der beiden Streitenden dem jüngeren,
dem 18jährigcn Karl Held,  zwei gefährliche Stiche in

die Brust versetzte. Die zu Hilfe gerufene Sanitätswache
legte dem Verletzten einen Notverband an und brachte
ihn dann in das städtische Krankenhaus . Der Messer¬
held wurde der Polizei übergeben.

— Kleine Notizen. Die längere Zeit im K u n st s a I o n
Banger  ausgestellt gewesene lirti» von Herrn Karl Acker
für das neue Kurhaus  gestiftete Büste Kaiser
Wilhelms  I . ist ein Kunstwerk des Prof . O chs in Berlin.

Theater , Kunst , Vorträge.
* Kurhaus . Das morgige Nachmittags - Konzert

um 4 Uhr im Kurhause wird von der Kapelle des Füsilier-
Regiments v. Gersdorff unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Gottschalk und das Abend - Konzert  um
8 Uhr von der Kapelle des Fcld -Artillerie -Regirnents Oranten
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Henrich  aus-
gcsuhrt . _

Nttssarrische Nachrichten.
* Wiesbaden , 21. Mai . Das „Militär -Wochenblatt"

meldet : Die Obersten : Krause,  Kommandeur des 9. Loth-
ring . Jnf .-Rcgts . Nr . 173, unter Ernennung zum Komman¬
deur der 69. Jnf .-Brig ., P e l km a n n , -Stommaoöeur der
з. Fuß -Art .-Brig ., v. Wasielc  w s k i,  beauftragt mit der
Führungcher 25. Jnf .-Brig ., unter Ernennung zum Komman¬
deur dieser Brig ., v. Lahrbusch,  Direktor der Geschütz-
gietzerei, Krause,  Inspekteur der 8. Jngen .-Jnsp ., unter
Versetzung in gleicher Eigenschaft zur 1. Jngen .-Jnsp .,
Ballette,  Kommandeur der 34. Feld -Art .-Brig ., von
Kühne,  Kommandeur der 31. Kav.-Brig ., wurden zu
Generalmajoren befördert . Rieß v. Scheurn schloß,
Oberst und Kommandeur des Landw.-Bezirks III Berlin,
zum Kommandeur des 8. Garde -Regts . zu Fuß ernannt.
Franken seid,  Oberleut , im 2. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 88,
unter Beförderung zum Hauptm . zum Adjutanten der 29.
Jnf .-Brig . ernannt . Heinrichsen,  Hauptm . u. Komp.-
Chef un 1. Raff. Jnf .-Regt. Nr . 87, v. F r i e d r i chs , Hauptm.
и. Komp.-Chef im 2. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 88, .zu überzähl.
Majoren befördert unter Übertritt zu den Stäben der be¬
treffenden Truppenteile . G a e r t i g , Oberleut . im Füs .-
Rcgt. v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80, Michaelis,  Ober¬
leut . im 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 87, Gaupp (Otto ), Ober¬
leut . im 2. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 88, zu Konw.-Chefs ernannt
unter Beförderung zu Hauptlcuten . Jürgens,  Oberleun
im 1. Nass. Jnf .-Regt . Nr . 87, v. B o r r i c s , Komp.-Führer
an der Unteroff .-Vorschule in Wcilburg , zu überzähligen
Hauptleuten befördert , v. Holwed  e (Alexander ), Leut,
im Füs.-Rcgt. v. Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80, Sand kühl,
Leut, im 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 87, v. Humbert,  Leut,
im 2. Nass. Jnf .-Regt. Nr? 88, zu Oberleuts , befördert , von
Grimm,  Major beim Stabe des 2. Rhein . Feld -Art .- Regts.
Nr . 23, als Abteil .-Kommandeur in das 1. Nass. Feld -Art .-
Regt. Nr . 27 Oranten versetzt. Gocbcl,  Hauptm . beini
stabe des 1. Nass. Feld -Art .-Regt. Nr . 27 Oranten , zum
überzähligen Major befördert , v. Av cman n,  Hauptm . u.
Battr .-Chef im 1. Nass. Feld -Art .-Regt. Nr . 27 Oranten,
S che n ck, Hauptm . u. Battr .-Chef im 2. Nass. Feld -Art .-Regt.
Nr . 73 Frankfurt , ein Patent ihres Dienstgrades verliehen.
Fritsche,  Hauptm . u. Zweiter Offizier vom Platz in
Mainz , zum Stabe des Fuß -Art .-Regts . General -Fcldzcug-
meister (Brandenburg .) Nr . 3i versetzt. Ja ed icke , Haupt¬
mann und Komp.-Chef im Futz-Ärt .-Regt. Enckc (Magde¬
burg .) -Nr . 4, zum Zweiten Offizier vom Platz in Mainz er¬
nannt . M a r s chn c r , Hauptm . u. Komp.-Chef im Nassau.
Pion .-Bat . Nr . 21, ein Patent seines Dienstgrades verliehen.
Probst,  Oberleut . im Nass. Pion .-Bat . Nr. 21, unter Er¬
nennung zum Komp.-Chef zum Hauptm ., -vorläufig ohne
Patent , befördert . Hermes,  Oberleut . im Nass. Pion .-
Bat . Nr . 21, ein Patent seines Dienstgrades verliehen. Der
zur Versuchs-Abteilung der Vcrkehrstruppen kommandierte
Leutnant Ern nt er im 2. Nass. Feld -Art .-Regt. Nr . 63,
Frankfurt , in die Versuchs-Abteilung der Verkehrstruppcn
versetzt. Souchon,  Hauptm . u. Komp.-Chef im Nass. Pion .-
Bat . Nr . 21, vom 15. August 1907 ab als Militärlehrer zur
Militärtechnischen Akademie versetzt.

r . Eltville , 22. Mai . Der Lokomotivführer Wambold
von der Kleinbahn Eltville - schlau genbad  ist
vom Dienste dispensiert  worden . Es dürfte gegen den
Mann Anklage wegen fahrlässiger Transportgefährdung er-
hcüen werden, da der Eisenbahnunfall auch auf zu schnelles
Fahren zurückgeführt wird.

m. Geisenheim, 21. Mai . Heute vormittag gegen 11 Uhr
ereignete sich ein Unfall.  Cun Fuhrunternehmer namens
Wittcmann  von Aßmannshausen hatte eine Rolle
Mobiliar von Winkel nach Aßmannshausen zu transportieren.
Am Eingang unseres Ortes wurden die Pferde scheu und
rasten über die Landstraße . W., der auf der . Rolle saß,
sprang ab, wobei er sich am Knie verletzte. Zum Unglück
ging nun in der Nähe des „Frankfurter Hofes" das eine
Hinterrad aus der Rolle und es flogen die Möbel, Uhren,
Küchengeschirr, überhaupt alles, was auf dem Gefährt war.
auf die Straße , so daß die Strecke vom „Frankfurter Hof"
bis zum Lurdenplatz dicht mit zerbrochenen Möbeln und
Scherben besät war . Auch gerieten mehrere Kinder in dem
engen Teil der Landstraße in eine lebensgefährliche
Situation . Der Eigentümer , Kellerarbeiter Mattes  aus
Winkel, ein jungverheiratetcr Mann , brach beim Anblick der
Trümmer seiner ganzen Habe in Weinen ans . Der Schaden
kann sich auf ca. 800 M. belaufen . Der Fuhrunternehmer
ist bei einer Haftpflichtversicherung. — Der Bauunternehmer
Herr M. Scholl v c r f a u f t e ein in der Feldstraße be-
legenes zweistöckigesWohnhaus mit daran anstoßendem
Garten an Herrn M. Arzbach, ferircr einen oberhalb dieses
Anwesens gelegenen Bauplatz an Herrn Wilhelm Jörg zu
unbekannten Preisen.

ch . Höchst a . M ., 21. Mai . In seiner hiesigen Schlaf¬
stelle hat sich gestern gegen Abend der 20 I ihre alle
Arbeiter Joseph Göller erhängt. Tie  Furcht , im
Herbste beim Militär eingestellt zu werden , soll den
jungen Mann in den Tod getrieben haben . — Der seit
Anfang März vermißte Arbeiter Brehm  von hier
wurde gestern au der Fähre aus dem Main geländet.
Brehm war zuletzt in Griesheim an einer in der Nähe
deS Maines liegenden Wirtschaft gesehen worden , und
mau nahm damals gleich an , er sei in der Dunkelheit in
den Main geraten . Diese Annahme hat nun ihre Be¬
stätigung gefunden . — In Soden  wurde gestern früh
der Dachdecker Ehr . Schmidt aus Offenbach von einem
Rennwagen überfahren,  wobei er einen Bein¬
bruch erlitt . Ter Verunglückte wurde durch dasselbe
Auto in das hiesige Krankenhaus verbracht . — Seit dem
ersten Pjiugsttage verkehrt zwischen hier und Kelsterbach
Mittwochs - und Sonntagsnachmitiags ein Dampfvoot.

— Aus Nassau, 20. Mai . Als eine erfreuliche Erscheinung
verdient es bezeichnet zu, werden, daß von seiten der geist¬
lichen und weltlichen Behörden eine vermehrte Sorge für dre
beklagenswerten Mitmenschen betätigt wird , die an getstigen
oder körperlichen Gebrechen leiden und infolgedessen gar
häufig zu einem traurigen Leben verurteilt sind, wenn ihnen
eine helfende Hand nicht geboten wird . So layt (ich das Bnchof-
Üche Ordinariat alljährlich zum 1. Mai von den einzelnen
Herren Pfarrern durch Vermittelung der Herren Dekane ein¬
gehenden Bericht erstatten , ob im Bereiche der betreffenden
Seelsorgebczirke geistesschwachePersonen ßch befinden, wie
dieselben untergebracht sind, in welchem Grade das Übel vor¬
handen ist und ob eine Anstaltspflege geraten erscheint. Eben¬
so ist die Gründung eines Krüppelheims ins Auge gefaßt.
Eine Sammlung freiwilliger Gaben zu diesem Zwecke hat
bereits stattgesunden . Vorläufig muß jedoch von der Aus¬

führung dieses Projekts noch Abstand genommen werden, weil
nur ein Teil der erforderlichen Geldmittel zur Verfügung
steht. In ganz ähnlicher Weise zieht die Königliche Regie¬
rung zu Wiesbaden durch die unterstellten Kreisinspektoren
Erkundigungen ein über das Vorhandensein von schulpflich¬
tigen blinden und taubstummen Kindern . Vorkommenden-
folls wird die Aufnahme dieser unglücklichen Geschöpfe in
die Blindenanstalt zu Wiesbaden bczw. in das Tauostummen-
Jnstitut zu Cambcrg in die Wege geleitet . Leider gibt es
immer . noch Eltern , welche aus Kurzsichtigkeit oder falscher
Liebe sich derÜberführung der armen Wesen in die gedachten
segensreich wirkenden Anstalten widersetzen und so dem
Wohle ihrer Kinder hindernd im Wege stehen.

Aus der Umgebung.
— Frankfurt a. M., 20. Mai . Das Grabdenkmal

des am 25. Juni 1904 gestorbenen Dichters Wilhelm
Iorüa  n und seiner ihm im Tode vorangegangenen Frau
ist jetzt durch Einfügung patinierter Bronzemeoaillons fertig¬
gestellt. Sie sind gefertigt von Bildhauer Th . Georgii in
München. Die -die Medaillons tragenden Steinplatten sind
von Bildhauer Waldschmidt in Berlin in der Werkstätte von
Philipp Holzmann u. Ko. hergestcllt. Sie haben als oberen
Abschluß einen -gotischen Sims : der untere Teil enthält
figürlichen Schmuck: Die Darstellung eines in Andacht beten¬
den Mannes und eine trauernde Frauengestalt . Das Denk¬
mal ist eingerähmt von Zypressen; vor ihm ist ein Blumen¬
beet angelegt.

FC . Frankfurt n. M., 21. Mai . Der Apfelwein  ist
hier 2 Pf . billiger geworden. Der Schoppen kostet wieder
10 Pf . — Der Dachdecker Christoph Schmidt  aus Offen-
bach a. M. st ü r z t e am Samstag vonr Dache des Lokomotiv¬
schuppens -auf -dem hiesigen Ostbähnhofe und erlitt so schwere
Verletzungen, daß er alsbald starb.  Er hinterläßt Frau
und Kinder . — Als er sich gerade im Pfingsttrubcl aus Frank¬
furt drücken wollte, wurde mif dem Hauptbahnhof der aus
Cassel gebürtige Kaufmann Fritz Beck f e ft g e n o m m e n,
der seinen hiesigen Prinzipalen 3000 M. unterschlagen
hatte . Von dem Geld fand man nur noch 300 M. bei ihm,
dafür aber zwei geladene Revolver.

ss. Cassel, 21. Mai . Rach öen bis jetzt cingegangenen
Anmeldungen wird die Teilnahme au dem vom 23. bis
25. Mai in Bad Pyrmont stattfindendeu hessische«
Städtetage  eine recht große werden . Die König !.
Negierung in Cassel, die Fürst ! , waldeckische Staatsregie-
ruug , sowie die Fürst !. Domänenkammer in Arolsen
werden Vertreter entsenden , auch werden Delegierte von
fast allen Städten Kurhessens und den bedeutenderen
Stadt gemeinden des Fürstentums Waldeck-Pyrmvnt au-
wesend sein . An die Verhandlungen wird sich am 24.,
nachmittags , ein großes Festmahl im Fürstlichen ,Kur¬
hause , sodann -am Morgen des 25. Mai ein gemeinsamer
Ausflug nach dem Hermannsdenkmal bei Detmold an-
schließcn.

Rmk . Darmstodt , 21. Mai . Eine Aufsehen er¬
regende Ansprache  hielt kürzlich bei der Feier des
Semesterschlusses des hiesigen Akademischen Vereins
der als Gast anwesende Rector magn . der Technischen Hoch¬
schule dahier, Geh. Baurat Professor I)r . Guter  m u t h ,
der -auch schon im vorigen Jahre durch seine Stellungnahme
zu -den konfessionellen Verbindungen von sich reden machte.
In seinem Hinweis auf den erfreulichen Aufschwung, den
die Technische Hochschule in den letzten Jahren genommen,
verfehlte der Herr Professor nicht zu erwähnen , daß man diese
besonders dem außerordentlich guten Besuch der Ausländer
zu verdanken habe. Diese Ausführungen wurden von dem
größten Teil der anwesenden Akademiker mit Widerspruch
ausgenommen, denn von den Ausländern können nur die
Russen  mit einer Anzahl von 419 Studierenden in Be¬
tracht kommen, welche init 57 Österreichern zusammen den
vierten Teil der ganzen- Studentenschaft ausmachen, während
im letzten Wintersemester nur ca. 17 Norweger, 15 Schweizer,
13 Engländer usw. die Hochschule besuchten. Eine bedenk¬
liche Unruhe entstand aber , als der Professor- der deutschen
Studentenschaft direkt Unduldsamkeit und Unverträglichkeit
gegenüber den Russen, die eine freundliche liebenswürdige
Aufnahme verdienten , zum Vorwurf machte. Die Rede
wurde mehrfach mit Zischen unterbrochen und nur der Respekt
vor dem Rektor hielt die Zuhörerschaft von lebhafteren
Äußerungen ab. — Unerklärliche Gründe haben gestern die
ca. 21 Jahre alte bildhübsche Elisabeth Sninatl in
B ischofs  h e i in , die im besten Rufe stehende Tochter eines
sehr vermögenden Landwirtes daselbst, in den Tod ge¬
trieben.  Das Mädchen unterhielt sich noch am Abend vor¬
her, dem ersten Vfingstfciertag , mit ihrem Verehrer , „einem
Einjahrig -Freiwilligen , aufs beste. Man fand die Unglückliche
in einem kleinen Teich hinter dem elterlichen Anwesen. Es
kann sich nur um einen Selbstmord handeln.

* Mainz , 22. Mai . Rheinpegel:  2 m gegen 2 nt
06 cm am gestrigen Vormittag.

* Strahburg i . E ., 23. Mai . Das Schöffengericht in
Mülhausen verurteilte den Redakteur Jean Martin
von der sozialdemokratischen „Bölkszeitung " wegen Be¬
leidigung des katholischen I ü u g l i n g s v e r -
eins  in Hueingen zu 2 Monaten Gefängnis.

* Fußball . Eine stattliche Zuschauermenge verfolgte am
zweiten Pfingstfeiertag auf dem Exerzierplatz an der schier-
steinerstraßc mit großem Interesse den spannenden Fußball¬
wettkampf, den sich der „Sportverein Wiesbaden"
und der „F u ß b a I l s p o r t v e r e i n Frankfurt"
lieferten . Der „Fußballsportverein Frankfurt ", der wohl zur¬
zeit über die beste Mannschaft in Frankfurt verfügt , bedrängte
den Wiesbadener Verein oft, zum Schluß des interessanten
Kampfes gelang cs dem Sportverein Wiesbaden aber doch,
einen einwandsfreien Sieg mit 2:1 über den Fußballsport-
vcrein 'Frankfurt zu erringen.

* Rudersport . Am Schlüsse einer zweitägigen gemein¬
samen Ruderfahrt trafen am zweiten Pfingstsonntag zwischen
3 und 4 Uhr in Ems drei Rudervereine ein. Der Ruder-
Verein Ems , der Weltbürger Ruderverein und der Wetzlarer
Ruderklub waren am ersten Feiertag morgens -10 Uhr in je
einem Vierer von Weilburg aüaejahren . Vom Weilüurger
Ruderverein hatte sich außerdem noch ein Zweier ange-
schlosscn Von Limburg , wo man übernachtete, ging cs am
nächsten Morgen um 8 Uhr nach Ems . In Kalkofen schloß
sich den vier Booten nach ein Doppelikuller des Rudcrvcrcins
Ems an , der an diesem Tage von Ems stromaufwärts ge¬
fahren war.

* Wanderfportfestsüddeutscher Gaue des Deutschen Rad-
fahrerbundes in Mannheim. An den Pfingstfeiertagen fand
in Mannheim das Wandersportfest der süddeutschen Bundes-
gaue des deutschen Radfahrerbundes statt . Die Beteiligung
wnr sehr stark, waren doch im Korso 52 Vereine mit an¬
nähernd 1000 Radfahrern vertreten . Aus hiesiger Gegend
beteiligte sich der Radsahrklub 1900 B i e r st a d t an der Fest¬
lichkeit, welcher durch das 800jährige Jubiläum der Stadt
Mannheim , sowie durch - die internationale Kunst- und
Gartenbau -Ausstellung eine erhöhte Weihe gegeben wurde.
Aus dem Wettbewerb im Korsofahren ging der Radfahrklub
1900 Bierstadt,  der in seiner Gruppe den bewährtesten
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ÄtesÄtEswÄtrag . Den ersten Laus gewann Peigneur rn io _u,, oo..
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97 • 3g 1 Vine halbe Länge vor Sergneur . — Das Flreger-
HauZ ^ ren gLn FrL vorHenri . Man » und. ComesMontaa gewann auf der Prinzen -Park -Bahn ^ riai mir
^wuktcn gegen SllegaL , Mayer , Tailor inrd Poul « nda-oeäste Meaermatcö . Im 20 Kilometer - sowie tm 30 Kllo-
'Sdlt -jfennen siegte Menus Bedell über BardonnE -, Dussot
und Lorgeou in derselben -Rechensolge. - . Die Kennen zu
Dortmund . Düsseldorf, Plauen und rs-orst sielen wegen

^ CS 'm.  Rennen zu Magdeburg , den 19. Mai . Der erste Tag
des Magdeburger Meetings war am sonntaas von auWezeich'
veiem  Besuch begleitet . Die Hauptnummer des Programms,
das mit 10 000^ Mark ausgestattcte Große Magdeburger
Handicap, ergab ein totes Pennen zwischen Eisenzaqn u
Aranat . Das Kgl. Hauptgestüt Gradrtz konnte rm̂ . Sahir-Pennen mit Sagamore den ersten Sieg " l dieser Saison v
zeichnen, doch mußte Sagamore . mit Quast , die im toten
Pennen endeten, den ersten Preis teilen.

pany Anklage erhoben wegen Metnetös in drei und Ur¬
kundenfälschung in 7 Fällen , begangen bei der FLHrnng
der Geschäfte der Gesellschaft.

Wolkenbrnchartiger Regen richtete an den Saaten
und Weingärten in Ungarn großen Schaden an . Die
Donau und die Theiß sind ans den Ufern getreten und
Hatzen weite Strecken überschwemmt. Biele Brücken sind
fortgerissen. Neusatz ist vom Hochwasser ernstlich bedroht.

Bier Personen ertrnnken . Bei der Inspektionsreise
einiger Beamten des Wasser'' raanrtes ans der^ Isar
schlug in der Nähe Münchens ocr Kahn um. Bon seinen
Insassen sind Bauarntmann Kahn, Banamtsassessor
Spiegel , Bauamtsaktuar Pichler und ein Arbeiter , sämt¬
lich ans München, ertrnnken . Der Flnhwart , der sich
ebenfalls in dem Boot befand, wunde gerettet.

Kleine Ohromk.
Die französischen Winzerkundgebungen . Ans Beßrer-,,

21. Mai , wird gemeldet: Die Weinbauer haben be¬
schlos,'en, ihre Kundgebung am nächsten Sonntags zu
wiederholen. Sie hoffen auf eine Beteiligung von 300 000
Personen . Falls bis zum 11. Juni die Kammer stch nn
ihren Klagen nicht beschäftigt hat, wollen sic ihre Drbhun-
aen wahrmachen. In Bendargucs haben ca. 200 Winker
beschlossen, die Steuern bis Kum 10. Juni nicht zu ent¬
richten. Auch im Departement Bar macht sich eine ähn¬
liche Bewegung bemerkbar. Die dortigen Weinbauern
haben beschlossen, sich mit ihren Kollegen in ^ Zoer» fvli-
darifch zu erklären , falls die Regierung nicht Abhilfe

Spiritusexplosis «. Ans Kattowitz berichtet man . 3»
dem Grubenarbeiter und Hausbesitzer Okampfer rn
Gatdufka kam ein galizifcher Schmuggler und bot » rau
Okampfer Spiritus zum Kauf an. Ber der Bezahlung
kam es zwischen beiden zum Streit . Der Schmuggler
lief zur Polizei und wollte Frau Okampfer wegen
Spirituskanfs zur Anzeige bringen . Voller Angst warf
die Frau den Behälter mit dem Spiritus nun ttt den
brennenden Küchenherd, worauf eine Explosion eistolgte,
durch die das Haus in Flammen anfgiug . Zwei Kinder
der Okampferfchen Eheleute verbrannten , Frau
Okampfer erlitt lebensgefährliche Brandwunden.

Die Laune eines Banderbilt . Wie aus New Dorr
qemeldet wird , beabsichtigt Georges W. Banderbilt in
seinen großen Besitzungen in Pisgoch BnHey einen knnii-
lichen See von gewaltigen Dimensionen zu schössen, der
nach Vollendung der zweitgrößte künstliche See Amerikas
sein würde. Die Ufer des Gewässers sollen m,t einem
riesigen Komplex von Sommerhäusern bebaut werden.

Vom Bruder erschossen. In dem lothringischen Dorfe
Kneutkingen wurde ein italienischer Arbeiter aus dem
Hinterhalt erschossen. Der eigene Bruder des Ermor¬
deten wunde als Täter verhaftet . Als Bkotiv wird Eifer¬
sucht angegeben. , . , .
! Bon Wilderern erschossen wurde in Gauakgesherm
in Hessen der Gendarm Bombay.

Pe -tnerdächtiger Dampf« . Auf aem englychen
Dampfer „Wharledale" sind während der Reife von La-
vlata nach Hamburg mchrere Seeleute an der Pest ge¬
storben. Nach Ablauf der Quarantänefrist wurde der
Danrnfer freigegeben.

Verschüttete Bergarbeiter . Aus Zeche Baakermulde
bei Esten a . d. R . wunden am Samstag zwei. Berg-
nnbeiter vevschüttet. Einer konnte am 20. "Mai schwer¬
verletzt geborgen wenden, der andere liegt noch unter den
G^teinsm-assen begraben.

Freiburg « Geldlotterie . Den Morgenülaitern zn-
ioiae kiel der Hauptgewinn der Freiburger Geldlotterie
von 100 000 M . in eine Kollekte nach Rheydt. Der Be-
pner des Loses hat sich noch nicht gemeldet.

' FamMendrama . In Frankenstein ber Frerberg ver¬
nichte die Ehefrau des Aufschers Groß in
einem Anfall von Wahnsinn ihren beiden Krn-
l L̂  Knabe und Mädchen, sowie ihrem Ehemann mit
einem Rasiermesser die Kehlen zu durchschneiderr. Der
Ebencann wachte zum Glück auf und überwältigte die
IKfittttiflc Diese sowie das Mädchen wnrdm ichwer
Eletzt nach dem Krankenhaus gebracht; Vater und Sohn

,m&  Uns ^amerttanischen Versichcruuasgesekschaften. In
New York hat die Grotzjury gegen den P rasch enten
Hegemann von der Metropolitan Life Jnsurance -ll-oM-

Zetzte Nachrichten.
Konti nental - Telearavtzen - Ko mpagntr.
Paris , 22. Mai . Der „Petit Parifien " bezeichnet das

Gerücht, nach welchem der französische Konsul in M o g a-
dor in Begleitung französischer St reit kr äste  sich
nach Marrakesch begeben haben soll, als unbegrün¬
det.  Der französische Konsul werde, entsprechend der
vom Maghzen angenommenen Forderung Frankreichs,
in Marrakesch eine Untersuchung  über die Umstände
vornehmen, unter denen die Ermordung des Dr . Man-
champs erfolgte. Die französische Regierung beabsichtige,
vom Sultan zu verlangen , « möge durch Ausstellung
einer ausreichenden Eskorte für die Sicherheit des Kon¬
suls sorgen.

Paris , 22. Mai . Nächsten Sonntag findet in St.
Etienne der Kongreß des sozialistischen Verbandes des
Loiredepartements statt. Eine Ortsgruppe des Verban¬
des hat sich für den A ,r s schl u ß des Unterrichts-
Ministers Briand  ausgesprochen und wird dessen
Beschluß dem Kongreß unterbreiten.

Paris , 22. Mai . Nach einer offiziösen Mitteilung
sei es möglich, daß der Minister des Äußern Pichon
den Wortlaut des f r ä n z ö s i sch- s a p a n i s che n Ab¬
kommens,  Lessen Unterzeichnnng morgen oder über¬
morgen erfolgen soll, vor der Veröfieutlichung durch die
Presse dem Parlament zur Kenntnis bringen werde.

Depeschenbureau Herold.

StratzÄnrg i. E., 22. Mai . Ein neuer Kirchhof-
st r e i t ist rat Elsaß ausgebrochen. Nach langen Ver¬
handlungen wurde in der Gemeinde Carspach  im
Kreise Altkirch ein neuer Friedhof angelegt , dessen Weihe
die katholische Kirche verweigerte,  solange
die konfessionelle Trennung nicht önrch-
geführt  sei . Das protestantische Konsistorium erhebt
aber gegen eine Trennung energischen Einspruch, und
so ist das Ende des Streites vorläufig nicht abznsehen.

Wie«, 22. Mai . Je weiter die Wahlen fortschreitcn,
desto überraschendere Resultate zeitigen sie. Der Polen-
kl u b wird allen: Anschein nach das Schicksal der großen
deutschen und tschechischen Parteien teilen . In Gali¬
zien  werden überraschend viele Radikale  gewählt.

London, 22. Mai . Die Agrar - Un ruhen in
Irland  nehmen immer größeren Umfang an . In der
Gegend von Ballmaghere sind große Waldbrände ange¬
legt worden . Waldbestänöe von 7 Kilometer Ausdeh¬
nung sind zerstört worden . Es liegt unzweifelhaft ein
Racheakt vor.

Rom, 22. Mai . Giolitti  empfing gestern eine
Abordnung von Damen , welche ihm eine Resolution
übermittelten , die in einer Franenversammlung zu¬
gunsten des Frauen - Wahlrechts  angenommen
worden war.

bä . B « lin , 22. Mar Die freie Bereinigung der
Bäckermeister  von Berlin und Umgegend hielt
gestern 'abend eine gut besuchte Berfammlung ab, in der
Herr Fischer namens des Vorstandes und der Ver¬
trauensmänner des Vereins über die Verhandlungen
vor dem Einig '.' ngsamt und den Schiedsspruch ausführlich
berichtete. Dieser wurde von der Versammlung ein¬
stimmig abgelehnt, so daß ein B ä ckc r st r e i k in Aus¬
sicht steht.

M . Stettin , 22. Mai . Bei einem Einbruch in das
Schu'lh'aus zu Fritzow wurde der Einbrecher von dem
Schwiegersohn des Ortslehrers erschossen  und der
Bruder des Einbrechers schwer verletzt.

bä Bremen , 22. Mai . Kalthofis Nachfolger, Lizentiat
Friedrich L i p s i n s , ist jetzt icin wiederholt eingereichtcs
Enklassungsgesuchvon der Martini -Gemeinde genehmigt
worden. Wie verlautet , will Lipsius seine wissenschaft¬
liche Tätigkeit wieder ausnehmen.

vb Diedenhofen, 22. Mai . Im Fenchtale betrug die
gabt der Streikenden  am 21. Mai , nachmittags
5 Uhr, bei den Belegschaften Moltke, Witten II ., Röch¬
ling Burbachcr Hütte. Bochumer Verein und Rheinische
Stahlwerke von 8200 Mann 81 6. Auf der Grube Ornc
in Rombach sind von 350 Mann heute 215 Mann ein-

22. Mai . Der C o u d r e - L e u cht -
t u r m auf der Insel Arvet stürzte in der verflossenen
Nacht' ein Der Leuchtturm, welcher 1893 erbaut worden
m„ ' ™ vio  schnell vom Meere unterwaschen  mor¬
gen ' daß er bereits 1896 außer Dienst gestellt werden
wußte Ein sonstiger Unglücksfall ist nicht vorgekommcn.

bä Rom, 22. Mai . Der Korrespondent der „Turina
K âmva" Novard . hat einen anderen Journalisten er-
schassen. 'Rivalität zwischen beiden soll den Anlaß hierzu
gegeben haben. ' . . .

hd London, 22. Mai . Dre Konferenz der E t ) e n -
bah n e r über die Streikfrage wird Ende Juni statt-
findeu. Der Ort ist noch nicht bestimmt. Man wird ,e-
doch eine Stadt in der Provinz wählen . 600 Delegierte
werden an der Konferenz teilnehmen und darüber Be¬
schluß fassen, ob sofort in den Streik getreten werden -oll.

hd San Francisco , 22. Mat . In Townsend sind
an Bord des Dampfers „•£> >rtfa", der aus Yokohama
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gekommen war , sechs große Kisten beschlagnahmt worden,
in denen sich Japanerinnen  befanden . Es handelt
sich um einen B « fnch, entgegen der Einwanberungsbtll
japanische Frauen einzuschmuggeln.

NoLkswirtschastliches.
Weinbau und Weinhandel,

rv. LLinkel i. Rhg., 18. Mai . Die Win - ergenosfen»
schaft Winkel  versteigerte 87 Nummern 1902er, 1903er
und 1905er Weißweine bei gutem Besuche und flottem Ge¬
schäftsgang. Das Gesamtergebnis betrug 9030 M. ohne
Fässer. Herr Weingutsbesitzer Schwarz  sen . brachte in
seiner Weindersteigerung 8 Nummern 1904er und 1905er
Winkeler Weine zum Ausgebot. Das Halbstück 1904er kostete
100 bis 530 M„ ein Halbstück 1905er 860 M.

e- Hattenheim , 20. Mai . Am Freitag fanden im Hotel
Reß in Hattenheim drei Wein ber st eigerungen  statt.
Als erste kam das Gräflich Schönborns  che Rerrtamt
mit 7 Halb- und 2 Viertelstück 190üer und Z Halbstück 1905er
zum Ausgebot und wurden. Preise von 520 bis 840 M., 1210
und das letzte 1906er mit 3000 M. erzielt , die 3 Halbstück
1906er erbrachten dagegen 1020, 1290 und 1320 M. Es waren
die Lagen Pfaffenberg (Hausgarten ) aus Hattenheim,
Markobrunn aus Erbach und die Weinbauorte Hochheim,
Geisenheim, Rüdesheim und Lorch vertreten . Gesamterlös
11 810 M. für 10 Halb- und 2 Viertelstück. Als zweite folgte
das Ausgebot von 1 Halbstück 1903er, 26 Halbstück 1905er
und 5 Halbstück 1906er des Herrn Gutsbesitzers Eduard
Engelmann  von Hallgarten . Die reintönigen stahligen
Weine fanden nur wenige Liebhaber, so daß von den zum
Ausgeüot gekommenen 32 Nummern 13 Halbstück zurückge-
nommen wurden . Die Preise per Halbstück 1905er betrugen
400 bis 1080 M. Gesamterlös für 19 Halbstück 10 870 M.
Zuletzt kam die Fürstlich von Löwenstein - Wert-
heim - Rosenbergsche Gutsverwaltung  zu Hall-
garten mit 20 Nummern 1904er, 1905er und 1906er an^ die
Reihe, welche mit Ausnahme von 1 Halbstück in andere Hände
übergingen , es waren 18 Adummern̂ Hallgartener aus den
Lagen Raufchenberg. Meerhölzchen, 'schönhellc, Kirschenacker.
Hendelsberg, Deitelsberg und Asholder, die Preise stellten sich
von 570 bis 2300 M. Gesamterlös 21 480 M.

rn, Mittelheim t. Rhg., 18. Mai . Herr Richard W i i t -
mann,  Weingutsbesitzer in Mittelheim , »ersteigerte heute
hier 28 Nummern 1904er, 1905er und 1906er Weine aus den
Gemarkungen Östrich und Mittelheim . Der Gesamterlös für
2 Stück betrug 2410 M. Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 22. Mai , mittags 121h lthr . Kredit-
Aktien 205.66, Diskanto -Kommandit 168.80, Dresdener Ban!
141.40, Deutsche Bank 225.70, Staatsbahn 144.60, Lombarden
22.10, Baltimore und Ohio 94.30, Gelsenkirchen 196, Bochumer
223.50, Harvener 205.80, Nordd. Lloyd 115.70, Hamb.-Amer.-
Paket 128.70, 4proz. Russen 77J0.

Berliner BUrse»
Letzte Notierungen vom 22. Mai.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
Div.% .
9 Berb'ner Handelsgesellschaft . 152.50
6*/j Commerz- u. Discontobank . 114.40
8 Darmstädter Bank . . . 130.20

12 Deutsche Bank . 225.50
11 Deutsch-Asiatische Bank . 16A75
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank . 106.70
9 Disoonto-Commandit . 169.10
8Va Dresdner Bank . 142.30
7‘/i Hationalbank für Deutschland . 121.90
93/s Oesterr. Kreditanstalt . __—

8.22 Keichsbank . 155.50
8‘A Schaaffhausener Bankverein . . 110.30
71/}  Wiener Bankverein . —
8 Berliner grosse Strassenbahn . . 168
6 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . 126

10 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . 129
87s Norddeutsche Lloyd-Actien. 116.20
63/s  Oesterr .-Ung. Staatsbahn . . . —
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . 22.25
7.4 Gotthard . . . . . —_
5 Oriental. E.-Betriebs . . 121.50
57» Baltimore u. Ohio . 94.40
6l/2 Pennsylvania . . —
63/ö Lux Prinz Henri . 135.25
S'/s Keue Bodengesellschatt Berlin . 122.30
5 Südd. Immobilien . 95.28
8 SohSfferhof Bürgerbräu . 147
8 Cementw . Lothringen . 127

30 Farbwerke Höchst . 425
22l/s Obern. Albert . 391.50
9'/2 Deutsch Uebersee Elektr. Act. . 148.75
10 Feiten & Guilleaume Lahm. 164.50
7 Lahmeyer . 125.75
5 ßchuckert . ^09.50

10 Rhein.-Westf.Kalkw. 143.40
95 Adler Kleyer. 317.25
25 Zellstoff Waldhof . 349
15 Bochumer Guss . 223 90

8  Buderus . . . .
10 Deutsch-Luxemburg . 188
14 Eschweiler Bergw. 225.50
10 Friedrichshütte . 1/0.25
11 Gelsenkirchr.er Berg . 196
g do. Guss . 112.90

11 Harpener . 905.40

J Sütte : v . V . : : : : : : : : : SS

Hffentlicher weLteröienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ansgegeben am 22. Mai:
Mlolkia-trübes Wetter mit zertweisen Regensällen; bei

mäßigen südlichen Winden Temperatursteigerung.
Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
-̂ nablatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-

Agentur ' des Wiesbadener Tagblatts . Wilhelmstraße 6,
täglich ange schlagen werden.
'"HsHrrd -AEMve mirfrtSMl .Ö Seite ».
sowie"die Brrlagsberlage„Amtlickn Anzeigen des Wiesbadener

Leitung: W. Schulte vom Brüht-

^erüimvortlicher Redalu-ui für Politik : A. Hegerhorst ; für das fveuilleton:

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenbergschen Hof-BuÄdruckereiin Wiesbaden.
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1 Pfd . Sterling — J6  20.40; 1 Franc , I Lire , I Peseta , I Lei = Jt,  0.80; I östcrr . kl. i. Q . = jt  2 ; 1 kl. ö. Whrg . = Jt  1.70; 1 österr .-ungar . Krone --- Jt  0 .85; 100 kl. österr . Kone .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 kl. holl . — Jt  1.70;
_1 skand . Krone — js  1 .125; 1 alter Gold -Rubel = Jt  3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — . 2.16; 1 Peso = J 4 ; 1 Dollar = Jb  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Jh  12 ; 1 Mk. Bko. — Jb  1 .50.

rr
»l/2
31/2
3.
31/2
31/2
Z.
«
31/2
Zl/2
Zl/2
31/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
3.
4.
4.
Zi/2
3. .
31/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
3. .
5. .
S. .
4. .
Zl/2
Zl/2
31/2
Zl/2
Zl/2
31/2
3. .
3.
3. .
4. .
4
Svr
31/2
5. .
S1/2
3. .
3Va
Zl/2
31/2
31/2
SVi
31/2
SVa
3Vi
31/2
$1/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche.

D. R.-Schatz-Anw. Ji
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols >

Bad. A. v . lQOl uk .09 »
> Anl . (abg .) s. fl.

» » Jb
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 04»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.19G2uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl
» E.-B. -A.uk. b. 06 Jb
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Jt

* » » 1892 »
» v. 1899uk.b .l909»
» v . 1896 »
» V. 1902uk.b .l912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » » v.1891»
» » * » 1893*
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » * » 1886»
» » » » 1897»
* * » » 1902*

Gr . Hess . 5t .-R. »
» » Anl . (v. 991 «
» » » (abg .) »

Meekl .-Schw .C.90/94*
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . *

* » 1881-83 » »
» » 1885n.87» »
* » 1888u. ' US9»
» » 1893 *
» * 1894 *
* » 1895 »
* * 1900 *
» » 1903 9
* » 1896 »

In •/*.
»9 .10
93 .75
83 .50
98 .40
93 .75
83 .50

94 .30
93 .20

93 40
93 .40
93 .40

100 .50
101.

93 .90
84.

93.
93.
93.
82.
82.

100.

83.
83.
83.

100 .80

03 .20
81 .80

83 .50

04 .40
84 .40
94 .40
94 .40

04 .40
94 .40
95.
95.
34.

b) Ausländische.
I . Europäische

5. . Belgische Rente Fr . 100.
3. . Bern . St.-Anl.v.l895 » 88 .80
4V2 Bosn. u. Het zeg . 93 Kr
4V2 * 11. Herz .02uk.1913» 99 .80
4. . » u. Herzegovina
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Jh 98.
3. . Franzos . Rente Fr . 95 .50
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination
ls/io Gricch . E.-B. stfr .90 Fr . 50 .10
13/4 » Mou.-Anl . v. 87 » 50,10

» 87 2500r
3. . Holland . Anl . v. 96 h.fl. 88 .60
4. . Ital . Rente i. G. Le

> » 10,000
» » 1000-4000

4 * * stfr . i. G.
> » i . G.
» » 30,000

4. . » amrt . v.89S.III,IV » 101 .20
4. . >Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
3'/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . A11I. v 1894 99 .50
3. . » cv. »v. 83 20,400
4. - Öst . Goldrente ö. fl. G. 99 .30
4Vb » Silberrente ö. fl. 100 .50
4>/5 » Papierrente
4. . > einheitl . Rte.,cv. Kr. 98 .20
4. . * » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente2000r » 98 .30
4. . » » » 20,000r »
4'/2 Pörtug . Tab .-Anl . Jh
3. . » unif . 1902S.I410 » 67 .70
3. . » » » S. Ilf » 68 .60
3. • * » »8.111(8.) » 12 .40
5. . Rum. amort .Rte.1903
4. . * v.51,S8,92,93abg.
4. . » amort . Rte. 1890 » 90 .20
4. . » » » 1391 »
4. . » inn . Rte . (V»-89) Lei
4. . » äuss . Rte. (Vs89) »
4. . » amort . » v. 1894 Jh
4- . » » » » 1896 » 83 .90
4. . » » » » 1898
4. . » » » » 1905 » 88 .20
4. . Russ .Gons . von 1880 » 75,254. . * Gold -A. » 1889 »
4. . * C.E.B. S.Iu.1189 »
4. . » » 8. IIIstf .91 »
4. . » Goldaul .Em.il 90 »
4. . » » » IH90 »
4. . * » * IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » * 1902 stfr . M 77 .20
3°/io » Conv . A. v. 98stfr.
31/2 »Goldanl . » 94 » » 66 .50
3. . » » » 96 » »
41/2 » St.-A. v. 1905 stfr . * 91 .25
3‘/2 Schwed . v. 80 (abg .)
3V2 » » 1885 » 93 .50
31/2 * » 18% » 96 .50
3‘/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr . 98 .40
4. . Serb . amort . v. 1895 Jh  80.
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . L 96 .50
4. . » pnv . stfr . v. 90 M
4. . » cons . » v. 1890»
4. . » (Administr .) 1903» 88.
4. . » con . unif .v.1903 Fr . 93 .SO
4 . » Anl . von 1905 Jh  85 .90
4. . Ung . Gold -R. 2025r » 93 .90

1012,50r » 95 .20
Staats -Rente Kr. 93 75

* » lö,000r »
3V2 » St.-R.v.l897 stf. »
3. . » Eis. Tor Gold » Jh
4. . » Grundtl . v. 89 »ofl.

500r » 94 .60

5. .

5.
5. .
41/2
4Vr
4
41/2
4»/2
6. .
5. .
4V2
5. .
4. .

II . Aussereurophische.
Arg .i.G .-A.v . lS87 Pes.

» * » 500 »
» » » abgest . »
* äuss . E .-B. i. G . 90£ 90 .50
» innere von 1888 Jh  94 .10
» äuss .G.-Anl .1883 £
> » » v. 1897.,/# 85 60

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1396 »
» » » 1898 *

CubaSt .~A.04 stf .i.G .Jb
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

89 30
1C4 .8C
100 .60

96 .80
102 .20

Lgypt . garantirte L
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . auß . 99 stf. £
» Goldv . 1904stfr . .4SI
* cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Taniau !.(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

93 .40
85 .40
97 .50

100 .60
93.

66 .50

Provinzial-u. Communal-
Zf. Obligationen . ,»
4. .1Rheinpr .Ausg .20,21 Jb  100 .30
33/41 do . » 22U.23 » 96 .40

do . » 30 » 96 40
do . 10,12-16,24-27,29» 93 .10
do . Ausg . 19 uk . 09 » 93 .60
do . » 2Suk.b.l916 » 93 .20
do . » 18 » 89.
do . » 9, 11 u . 14 » 85.

Frkf . a. M. Lit . Nu . Q » 95 .10
do . Lit . R (abg .) » 03 .50

* Sv . 1886

36/10
31/2
31/2
Zl/2
31/3
3. .
3l/2
31/2
31/2
31/2
ZV2
31/2
3l/2
3V2
3l/2
3>/2
3l/2
3-/2
4
31/2
31/2
31/2
4,
31/2
3l/2
3.
3l/2
31/2
31/2
3l/2
3-/2
31/2
4. .
31/2
3l/2
31/2
3-/2
4.
3V2
31/2
3>/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4.
4. .
4.
3-/2
3l/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4,
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4
4
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
4. .
3-/2
4.
4.
3V2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891
» U »93,99
»V » 1896
» \V» 1898

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
» » A.II,III
» 1903

do . v. Bockenheim
Augsb . v.l901uk.b .0S
Bad .-B.v.98 kb . ab03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk . b .06

do . * 1898
do . v. 05uk . b.l910
do . » 1895

Darmstadt abg . v . 79
do . v. 18S8U. 1S94
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07
do . v. 05 » abl910

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u.84 abg
do . von 1888
do . v.98 kb . ab02
do . » 03 uk . b . 08

Fulda v.OlS.fuk.b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1593
do . v.1896 kb .abOl
do . »1897 * * 02
do . > 03 uk . b . 08
do . » 05 uk .b. 1910

Heidelberg von 1901
do . > 1894
do . » 1903
do . v. 05uk.b .l911

Kaisers !, v.97 uk. b .03
Karlsruhe v.02uk,b .07

do . v. 1903 » »08
do » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf .) 1899

do . von 1901
do . v. 18SÖU. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsli . v. 1896

do . » 1903 uk. b . 08
Magdeburg von 1891
Mainz v.99 kb .ab 1904
do . v. 1900 uk.b.1910
do . (abg .) 1878u. 83
do . » L.J . v. 1884
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05 uk.b .1915

Mannheim von 1901
do . » 1888
do . » 1895
do . » 1898
do . » 1904

München v. 1900/01
do . » 1903
do . » 1904

Hauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offenbach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. 1891/92abg.
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk.b .06
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b .06
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b . 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v.J903uk .l916
do . (abg .)
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)1896
1898
1902S . II
19038.1,11

Worms von 1901
do . » 1837/89
do . > 1896
do . » 1903

Würzburg von 1899
do . » 1903

Zweibrück ,uk .b .1910

94 .50

94 .50
94 .50
SS.

95 .10

99 .50

99,60

92 .20

92 .70
37 .70

87.

101.

100 20
04 20
94 .20
95 .60
99 .50

36.

99 .50
99 .50

93 .50
93 .50

©9 .90
100 .40

92 .70

100.

99.

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
3‘/2
3. .
4. .
4. .
3öjto
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
4VaJ

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) Jh
do . » 1888 » *
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894*
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 *

Lissabon » 1866 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire 100.
Stockholm v. 1880 Jh
Wien Com. (Gold ) »
do . > (Pap .) o . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . An!. Jb

Zürich von 1889 Fr-
St. Buen .-Air . 1892 Pe . lCv .ftö

do . v. 1§L3 L j —

77.

Sb.
98 .25

Div.
VorJ
6. .
5-/2
4V2
3. .

8. .
805.

12«

9. .
4-/2
4-/2
7. .
6-/2
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6. .
6-/2
8-/2
9. .
7-/2
8. .
4-/2
6'/2
7. .
5-/2

10. .
5-/70
6. .
SV*
41/2
9. .
7-/2
5. .
S-s
7. .
9. .
8-/«
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7. .
6. .

.25

,60

Vollbez . Bank -Aktien.
!. Ltzt . In 1

A. Elsäss . Bankges * 123
Badische Bank R. 136
B. f. ind . U.S. A-D.jß 84
Bayr . Bk.,M ., abg . »
» f. Handelu .Ind .» 103
» Bod .-C.-A., W . » 136
» Handelsbanks .fi. 157,
» Hyp . u.Wechs . » 280

Berg -u . Metall-Bk. J6  134
Beil . Handelsg . » 152

Hyp .-B. L. A. *
» Lit . B »

Breslauer D.-Bk. » 108 .80
Cornrn. u . Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.
^ » » J6  130 .90
DeutscheB . S.I-VII » 225 .80

Asiat . B.Taels 169
Eff. u . W. Thl . 106 .30
Hypot .-Bk. » 143 .80
Ver .-Bank Jb  124 30

Diskonto -Ges . » 169 .30
Dresdener Bank »142

* Bankver . * 106
F.isenbahn -R.-Bk. » 120 .60
Frankfurter Bank » 199 .50

do . H .-Bk. » 202 .70
do . Hyp .C.-V. » 156 .20

G0thae1G .-C.-B.ThL 154,
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb  92 .70

do . Cr .-Bank » 117
Natlbk . f. Dtschl . * 123 .50
Nürnberger Bank * 116

do . Vereinsb . » 209
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 1 26 .70
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl*.

Pfalz . Bank Jh
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jh

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. *
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

6-/2
6 >/2
4l/2
0. .
5. .

805
1205

9. .
5 -/2
5 -/2
6. .
6'/r
8. .
8. .

12. .

5 . .
7. .
6.
9. .
8-/2
6. .
7. .
9 . .
9. .
8. .
8 . .
45/4
6-/2
7-/2
6. .

10. .
6321vo
6-/2
93/8
5. .
9. .
7-/2
5-/2
822
7. .
9. .
8-/2
6. .
8. .
5 -/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7 . .
6. .

50
IO
30
30

Würzb . Volksb . * Jh  12 0 .60

100
189
150.
114.
15 5.
139.
ISO
140.
114.
179.
119.

S6.
143.
102
116
144

.20

75
20
50
20
70
,20
,50

Div. Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in <v0.
8. . | |Banque Ottom . Fr . J 140 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
oivid . Kolonial -Ges . ,Vori.Ltzt . In 0/8.

I (Ostafr . Eisenb .-Ges . I
I (Berl .) Anth . gar . jtf | 94.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehniungen.

In o/oVoll . Ltzt.
26. .
10. .
10. .
7. .

22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7 . .
9 . .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12'/2
9. .

10. .
3'/2
7. .
7. .
9. .
4. .
9. .
5-/2
6-/2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

W. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
7-/2

30. .
9. .

10 .
12. .

4 . .
20. .
22-/2

8. .

7. .
10. .
5. .

10. .
5>/r
7. .

10. .
5. .

10. .

10. .
0. .

25. .

12. .
25 . .
10. .
6. .

14. .
10. .
16. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15 . .
6. .

11 . .
14. . 23. .
4-/2 4-/2

12. . 12. .
7. . ! 7. .

12. . !
12-/2!121/2
7. . 6. .

15. . 115. .
8. . 9. .

11. . |12. .
7. . 7. .
9. . |10. .

15. . 16. .
7. J 71/2
4. ,.! 7. .

A1um.Neuh .(50<Vo)Fr.
Aschffbg .Buntpap .JJ

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . f!.
BaugSüdd .Immob . Jh
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
>Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
* Mainzer A.-B. »
■» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. *
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad*
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) *
» Werger *

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

* F. Karlst . *
» Lothr . Metz >

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

» Bad. A.u.Sodaf . »
» BleijSilb.Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fab». Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
* Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl.»
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
* Licht u. Kraft »
* Lief,-Ges .,Berl . »
» Schlickert *
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . *
» Tel .-G. Dtscli .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Hoizverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide !., Frkf. »
Lederf . N.. Sp. »
Ludwigs !». W.-M. *
Masel». A., Kleyer *

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., *
» Fairer »». Schl. *
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., DurS. »
» Karlsruher »
» Moenus *
* Mot. Oberurs . *
»Schn.Frankenth .*
* Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing.N. » >
Öl fab. Ver . D. »
Photogr . G. Stgl. n. *
Pinsel?., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulver !., Pf., St.I. .
Scliuhf. Vr . Frank . »
do . Fi'ankf ., Herz *

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . jute »
ZeÜstotf- F. Waldh . »

190,
161 .50
114 .50

289.
233.
232.
141.
184 .60
151.
148.
15460

132L30
82.

260.
141.
172.
106 .50
110.
121 .50

85.

99.

100 .70
136.
156.
129 .25
127 .10
161 .50

459 .70
146.
475 .50
178.
241.
435.

62.
320 .50
397.
158.
202.
148 .75
199.
112.
127.
120 .
168.
110 ,
171 .50
109 .50
126 .20
163 .50
113.
139 .60
146.
340.
177.
169.
318 .80

199 .50
373.
165.
109.
214 .50
207.
231.

86 .50
183 .50
322.

89.
208.
131.
169.
235.
102.
213 .50
142 .70
173.
125.
146.
244.
127.
100.
344.

viv. Bergwerks-Aktien.
Vori.Ltzt. In % .
12. . 15. . Roch. 8b . u. O . J) 223 .80
6. . 8. . Buderus Eisenw . » 118 .50

12. . 22. . Conc . Bergb .-G. e
8. . 10. . Deutsch -Luxembg . s 190.

14. . 14. . Esch weder Bera w. » 227 .50
0. . 10. . Friedrichs !». Brgb . » 172.

11. . 11. . Gelsenkirchen * » 196.
9. - 11. . Harpener Berg-b. » 206 .20

11. - 14. . Hibernia Berirw. »
10. . 10. . Kaliw. Aschers !. » 159.
15. . do . Westeieg . 9 218.
4>/2 do . do . P.-A. » 105.
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-ln . » 109.

12. - Riebeck . Montan *
10. . 12. . Y.Kon .-u.L.-H .Thlr. 225 .20
12. - 15. . Ostr . Alp . M. ö . fl. 300.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rosslebenj 10 .700
Aktien
Divid.

Vori. Ltzt.

v. Transport-Anstalt
a) Deutsche.

10.. 10. . Ludwigsli .Bexb . s.fl 224 .20
6V 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl 140 .70
5. 5. . do . Nordb . » 133.
3. 4-/2 Allg. D. Kleinb . J
73/ VL do . Lok .-u .Str .-B.» 151 .60
73/ 8.*. Berlinergr . Str .-B. » 169.
4. 4. . Cass . gr . Str .-B. » 103.
6. 6-/2 Danzig El . Str .-B. » 129 50
5-/ D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .30
6. Südd . Eisenb .-Ges . » 125 .50

11. 10. . Hamb .-Am. Pack . » 130.
71/2I8-/2 Nordd . Lloyd » 118.

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl —
6. 6. . do . St.-A. »
5. 5-/3 Böhm. Nordb . »

128/2 126/7 Buschtehr . Lit . A. >
12, 121/2 do . Lit . B. »
1>3|2CU3;2o Czäkath -Agram » 28 .60
5. 5. . do . Pr .-A.(i.O .) .
5. 5. . Fünfkirchen -Bai-cs » 106 .50
5% 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr
0. 0. . do . Sb . (Lomb .) » 22 .70
4V* 5-/4 do . Nordw . ö. fl
4. 5-/4 do . Lit . B. >
4. 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97.
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 112.
1. 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 32 .70
5. 5. . Stuhlvv. R. Grz . *
6«/5 72/5 Goitliardbahn Fr. —
5. | 6. . Baltin», u. Ohio Doll .| 94 .40
6. . | 6. , |Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . | 6. . |Anatol . E.-B. Jb -
5. 6. jPrince Henri Fr. > -
9. . 9-/rj GrazerTran »way ö.fl.>175.

Pr.-Ohligal. v. Transp.-Anst.
Zf a) Deutuchs. Io % .

4. . Pfälzische ^8
3-/2 do . 9 93 .50
3% do. (convert .) • 93 .50
3. Allg . D. Kleinb . abg . Jb —
4. Allg .Loc .-u.Str .-B.v.98» 100.
4-/2 Bad A.-G. f. Schifff. » 100 .50
4. Casseler Strassen bahn » lOO.
4. D. E.-B.-Betr .-G. 3. 1« 97.
4. D. Eisenb .-G. S. I u. III » 99 .50
4-/2 do . Ser . II » 102.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » —

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i. G. Jh
do. de . stf. i. G. »
do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do. do . » i. S. » 99 .20

4. . do. do . » in G.
«. . do. do . von 1895 Kr. 90 .30
4. . Donau -Dampf.82stf.G. Jh
4. . do . do . 86 » i.G. » 97 .20
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. *
4 . do . stfr . in Gold » 99.
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl. 09 .20
5. . Fiinfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal. <■L. B. 90 stf. i.S. » 98 .50
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Kscli. O. 89 stf. i. S. ö.fl.
*. . do. v. 89 » ». G. M
4. . do. v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr. 99 .30
4. . do. Schles . Centr . » 98 .50
». . Öst . Lokb . stf. i. G. Jb 98 .20
4. . do. do . stfr . i. G. » 98 .20
5. . do. Nwb . sf. i. G . v. 74 » 103 .90
3-/2 do. do . conv . v. 74 »
3l/2 do. do . v. 1903 Lit .C. » 90 .50
5. . do. Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 104.
3-/2 do. Nwb . couv .L.A. Kr. 89.
3-/2 do. do . v. 1903L. A. » 90 .00
5. . do. do . L.B. stfr .S.ö.fl. 104.
3-/2 do. do . conv . L.B. Kr. 89.
ZV- do. do . v.1903L.B. . 96 .40
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Jh 104 .30
4. . do. 93 .10
2<Vio do. do . Fr. 64 .30

do. E. v. 1371 i . G. . 64 .30
5. . do. Stsb . 73/74sf.i.O. Jt
5. . do. Br. R. 72sf. i. Cr.Tlil. 104.
«. . do. Stsb . v.83stf . i.G. M 98 .30
Z. . do . I.-VIII .Ein.stf.G. Fr. 87.
3. . do. IX. Ein. stf. i. G. »
3. . do. v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N .lstf . ». G. »
3. . do. v. 1895 stf. i. G . Jb
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 98 .30
5. . Prag -Dux . stf . i. G. Jt
3. . do. v. 1896 stfr . i. G. »
3. . R. Od . Eb . stf . ». G . » 75 20
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. * 71 .80
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudoifb . stf . i. S. » 83 .10
4. . do . Salzkg . stf. i. G. Jb 99 .40

. Ung .-Gal . stf . i. S. Ö. fl, 103.
4. . Vorarlberg stf. i. S. » _

2*/»0 Ital .stg . F..R. S. A-E. Le 69 .60
4. . do. Mittelm. stf . i.G. »

Livorno Lit. C, Du . D/2» 71 .70
4. . Sai din .Sec. stf. g . I u. II * 101 .50
4. . Siciiian. v. 89 sif. i. G. » IOC .SO
4. . do . v. 91 » i. G, *

2Vio Süd. -Ital . S. A.-H . » 69 .20
4. . Toscauische Central » 112 .80
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .50
5. . do . v. 1880 Le IOI.
3-/2 Gotthardbahn Fr. 96 .10
3-/2 Bern-Luzern gar . »
3-/2 jura -Simplon v. 98 gar . »
4. . Schweiz-Cent,' , v. 1880» 103 .10
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g. Jh
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do. Cliark . 89 » » » 74 .1C
4. . Mcsk .-Iar.-A. 97 stf . g. * 74 .70
4. . do. Wind . Rb.v. 97 » 74 .70
4. . do. do . v. 98 stfr . » 76.
4. . do. Wor . v. 95 stf. g. *
3.. Or . XiiM. L.-S.-L». »« . » —

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Russ . Sdo . v. 97 stf . g .Jf
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf. g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898 uk. 09»

5.
4-/2
3. .
4. .
5. .

Anatoüsche ». G.
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. 8. I »
Tehuantepec rckz .1914»

in o/o
75.
74.
74 .20
74 .60

101 .60

64 .10
85 .60

101 .50

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken

Zf. ' “■
3V2| AUg. R.-A., Stuttg . Jh4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4,
3-/2
4.  .
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
4.
3-/2
4
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4,
4. .
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2

Bay,V.-B.M.,S.I6u .l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10auk.l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »do . do . do . »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Ob!, v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915*

do . S. 16u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V.

do.
do.
do.
do.

do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser .40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913*
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 >

Hambg . H . 8. 141-340»
do . S.341-400uk.l910*
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b. 1907»
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

4. .1Pfalz . Hyp .-Bank »
31/2I do. do . »

ln %.
97.

100 .40
94 .70

100.
100 .30

94 .70
101 .20

94 .40
100 .40
100 .60

94 .70
94 .60

4,
i
Z-/2
4.
4. .
4.
4.
31/2
3-/2
4.
3-/2
4
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3%
3-/2
3-/2
3-/2
.3-/2
4. .
4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
i.
31/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v .01 uk. b .1910»
do . » 06 » » 1916 *
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b.1913 »

Pr . Pfdhr .-B. Ser .18
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Com.

22
» 25
» 27
* 23
» 26
» 17
» 24

3
do . Kleinb .S.

Rhein . H .-B. kb.ab02 »
do . uk . b. 1907 »
do , » » 1512 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u . 7a »

S u. 8a »
10 »
2 u. 4 *

6uk .b .08 »
Südd .B.-C.31/32,34.43.

do . bis inkl . S. 52 *
W. B.-C. H .,CöliiS . 8 »

do . do . S. 4 »
Württ . lL -B.Em.b .92 *

do.
do.
do.
do.

98.
92.
99 .10
99 .10
09 .30
99 .60
99 .60

100 .10
100 .20

94.
98 .80
93.

100.
97.
99 .50

100 .30
lOO.

99 .50
93 .50
94 .30
95.
90 .30
99 .30
99 .50
98 .80
99 .50
99 .90
97 .50
94.
94.
98 .70
99.
98 .20
92 .50
92 .50
93.
99.
Ö9.
99 .25
99 .50
93 .20
93 .20
94 .30
89.
98 .20
99 .50
95.

100 .10
94 .60
98 .80
88 .60
92 .50
08 .20
99 .10
99 .20
99 .80
92.
92.

100 .50
95.
98 .50
91 .60
99 .50
08.
99 .50
99 .60

100.
96 .50
96 .70
92 .30
93 .60
94 .20
96.
99 .25
99 .25

100.
93.
94.
98 .30
98 .30
98 .50

100.
92 .20
93 .70

100 .10
94 .70

lOO,
93 .70

lOO.
84 .90

Zf.Amerik.Eisenb.-Bonda.
4*. Centr . Pacif . I Ref. M. 93 .90
3-/2* do.
6. . Cbic .MiIw. St.P.,P .D. 103 .50
5*. do . do . do. 109.
4*. do . do.
4* . North .Pac . P»io»Lien
3*. do . do . Gen . Lien 71.
5* . San Fr . u . Nrth .P .I M.
6' . South . Pac . S. B. I M.
6*. do . do . I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4*. do . Gen .M.-B. u.C.

do Inconie -Bonsd 27 .80

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B. S.12-13

uk. 1913 Jb
do . S.14-15 uk.1914*
do . Ser . 1—5 »

6—8 ver!. »
9-11 uk.1915»

do . Com. Ser . 5-6 »
do . do . » 7-8 »
do . do . » lu . 2»
do . Ser .3ve »*l.kdb . »
do . S. 4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit. J

do.
do.

do.
do.
do.

do.

F, G,H,K,L»
M, N, P
S »
T »
O

100 .60
100 .90

©4.10
94 .10
94 .10

100 .60
100 .90

94 .10
94 .10
94 .10

96 .30
06 .30
96 .30
96 .30
96 .90
90.

Diverse Obligationen.
Zf. In
4. . Armat . u . Masel»., H . Jb
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . >
4. . Bank für industr . U. *
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4>/2 do . Rhein .. Alteb . *
4l/2 do . do .Mainzr .103*
4-/2 do . Storch Speyer *
4. . do . Werger *
4. . do . Oertge Worms *
4. . Scln öder -Sandfort -H. »
5. . Brüxer Kohlenbgb . H . *
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg . *
4-/2 Ch . B A.- u. Sodaf . *
41/2 Blei- u. Silb.-H ., Brb . *
4'/r Fahr . Griesheim El. »
41/2 Farbwerke Höchst *
41/2 Chem . Ind . Mannh . *
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union *
4 Esb .-B. Frankfa . M. »
SV2 do . do . »
4l/2 Eisenb .-Renten -Bk. *
4. . do . do . »
4-/2 El . Accumulat ., ßoese *
VL  do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV *
5. El.Dtsch . UeLerseeg . »
41/2G .f. elektr . U. Berlin »
4l/2 do . Frankf . a . M. *
2-/2 do . Helios »
2-/< do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . »
4l/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin *
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . *
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr .D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg *
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4l/2 Emaillir . AnnWeiler »
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .riiekz .102»
4-/2 Hotel Nassau , W'iesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfäbr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » j 103 .20
4-/2 Ver . Speier .Ziegehvk . » 1102.4-/2 do . do . do . » lOO.
41/2!Zellst .Waldhof Mannh .» >102 .50

95.
100 .10

99 .50

102.
102.
103 .50

96 .80
97 .50
99 .80

102.
98.
99.

103.
101 .50
103 .30
101 .50

99 .70
110 .50

99 .30
96.

101 .20
99 .30
96.

97 .20

66 .80
67.

100 .50
101 .30

101 .90

101 .20
93 .20

98 .90
100.
100 .50

89 .50
101 .50

101.
102 .80
100 .50

Zf . Verzinsl . Lose , in o/a.
4. . Badische Prämien Tlilr . 155 .75
5. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö, fl. 127.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 101 .5C
31/2 Köln-Mindener Thlr . 13 *4.50
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
1. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 153 .50
3. . Oldenburger Thlr . 126.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 336.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 250.
2V2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. 110 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Atisb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Neuchätei Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7 -

32 .40
162 .50
113.

20.
32 .40

443.
372.

140 .40
339.

31 .20

Geldsorten . Brief, i Geld.
Engl .Sovereig . p . St. 20 .42 20 .38
20 Fraftcs-St. » 16 .26 16 .22
Oesterr . fl. 8 St. * — 16 .20
do . Kr. 20 St. * 17 . 16 .90

Geld -Dollars p . Doll . 4 .19 4 .18 >/a
Neue Russ .Imp . p .St. — 215.
Gold al marco p . Ko. 2800 2790
Gau zf . Scheid eg. » 2804
Hoclili . Silber * 91 .80 89 .80
uuerikau . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerika»». Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p . 109 Le
Oest .-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr .p.IOOR.
do. (111.3R.) p.100 R.

Schweiz . N . p. 100 Fr,

81 .20
20 .44
81 .45

81 .35
85.

81 .15

81 .10
20 .43
81 .35

169 SO
81 .26
84,90

81 .05
Kapital u . Zinsen i. Gold.

Rcichtbank -Diskonto 5V: °/o Wechsel . In Mark.
Karze Sicht . 2>/r—3 Monate.

Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . « . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . I
Madrid . Ps . 100
Ncw-York (3 Tage S.\ . • . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S -R. 100
Triest . Kr. 100
Wien. . . . . Kr. 100

do . • • • • • • • .  Kr . »j». S.

169 .45
81.
81.
20 .435

81 30
81 .15

84 .85

— 5%
— 5%
— 5 0/a
— 4 0/a
— 5o/o

— 3-/2 %
— 4 -/2 %
— 8 %

— 4-/2%
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Jöfj .Vaillanl Remscheid
\ Bsd eufendsfe Special Fabrik für öas Badeöfen
- '■V/iederverkäufer

werdenaaalten ®
Plätzennam¬

haft garcachl s raWtf | fBseteOlSü
wP
I

Männer-Turnverein Wiesbaden.
Jahrcs-Hauptversammlung

Samstag , de» 2». d. M ., abends V Uhr.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht und Wahl der Rechnungsprüfer.
2. Haushaltungsvlan für 1907/08.
8. Wahl des Vorstandes und Ehrengerichts.
4. Bericht über den Kreis- und Feldberg-Lurntag.
5. Verschiedenes. F 428

Der Vorstand.

Mitteilung.
Der seit */4 Jahrhundert bekannte und bewährte

echte„J. Rapp’s Brindisi “ mit dem„Rappen“,
sowie Sülieiss -, Mosel -, ESorderajirx - etc . Weine

ebenfalls ans der 'Weingrosshandlung 4f. 81 je  pp , sind zu Original¬
preisen bei mir zu haben. 696

Deutsches Eolonialhaus,
Inh . : Frlti lfiifnergasse 11

Gegen Sicht,Rheranatisnms,Blasen-,lisrea-nGallenleiöeas

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offenbach am Main

General - Vertreter s Jtosef Huck 9 Wiesfeadeu,
15a Riehlstrasse 15a. Telephon No. 23c3.

Trotz enorm gestiegenen Preisen

jtestaurflnfs. Cafe,
Sehöuster Ausflugsort

am Platze, 605
empfiehlt mSbl . Kiinsncr

und Pension.
W . Mammnes ;, Besitzer.

für Herren1.50—9.50
für Rainen1.10—4.85
für Kinder070—2.00

Kaufhaus Führer,
K 68

i jfc ©

4
i

empfehlen
in grösster Auswahl und in jeder Preislage

Gebr . Saum 9
vormals W . Tliomas , 650

M Spezialhaus für sämtliche Knaben-
und Mädchen- Bekleidung.

er1114
Weine, zum größten Teil eigener
Meltenmg , welche alles seither.
Gebotene übertreffen:
Laubenheimer 55, bei 13 Fl.

&

Trabener 60,
Bodenheimer 65,
Niersteiner 80,
Hattenlieimer 80,
Oestrieher Biesl. 95,
Nierst. Domthal "90,
Oppenh. Goldb. 100,
Nierst. Rebbach 110,
Niei stein. Orbel 10,
Ingelbeimer, rot 70,
Italia 60,
Medoc Original
CkeinVerschnitt) 80, „ 13
F. A. Dienstbuch,

13
13
13
13
13
13
13
13
13
13
13

489
50 Pf.
5» „
60 "
75 ”
90 „
85 „
95 „

100 „
120  „
65 „
55 ..

„ 75 .,
Lismarck-
Ring 19.

Oer allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand¬
lichem Taschen -Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern,  sowie in
Buchhandlungen und
Papier -Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

Prüfe
Alles , behalte das

Eierte.
Yon den vielen hiesigen Schuh¬

geschäften empfiehlt sich der
Mainzer Schuh-Bazar

von
Philipp Schönfekl

als wirklich billige reelle Bezugsquelle.
Marktstrassc Rio. Hl , im Hause

des Soliweinemetzgers Herrn Harth.
Empfehle als besonders billig einen
grossen PostenGelegenheitssSchuhwaren
für Herren, Damen und Kinder zu

staunend billigen Preisen. 733

Somatcn,
schöne Pflanzen, sind noch zu haben

Gärtnerei Peiming,
v. d. Blindenschule.

©ö9os0 ©oaöo ©®aoo@
O ^ O
8 WA \m/  8
g £

efctennrmycp
Wiesbaden

übernimmt auch

^Verpackungen
® einzelner Frachtgüter
Q und deren Abholungu.Expedition

unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas,

jj Hausrat,Bilder , Spiegel, Figuren,
^ Düstres, Kunstsachen, Klariere,

8

363
Instrumente, Fahrräder , lebende

H Tiere .etc.>.
p liCähnisto
m!  für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
Q| Bureau:
f| üfoemsts ’asse 21,

neben der Hauptpost.

KaufmänniscliBr Vereii
Wir laden die Mitglieder

29.  Mai , abends 9 1l±  Ubr,
stattfindenden

zu der am Mittwoch , den
im Vereinslokal „Friedrichshof“

F 401

iitgSieder-Versammlorig
freundl. ein, mit der Bitte um pünktliches Erscheinen.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden. E. V.
Der Vorstand.

Tagesordnung : 1. Jahresbericht, 2. Kassenbericht, 3. Be¬
richt über die Verwaltung des Baufonds und der Stellenvermittlungs-
abteiluno-, 4. Bericht der Rechnungsprüiungskommission, 5. Ent¬
lastung des Vorstandes und Aufsichtsrates, 6. Neuwahl des Vor¬
standes und Aufsichtsrates, 7.  Voranschlag für 1907/8, 8. Sonstiges.

«ßeigeriW.
Morgen Donnerstag , den 23. Mai er. , morgens 9A und nach,

mittags 2A Ui« anfangend, versteigere ich im Austrage der Grbcnu. A. m
meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Mnseumstratze,

nachvcrzeichncte, sehr gut erhaltene Mobiliar- und HanshaltungsgegkNstände, als:
1 fchw. Pianino , kV kompl. Rnstb.-Betten mit .Haarmatratzc «,
Waichkommode » . Nachttisch mit Marmor , 8 zweitür . Rntzv.»
Kleiocrschränke, Mavag .-Lpiegelschrant, lack, ein- « . »wertnr.
Kleidcrschrmnke, Nustv.-Bücherschrank, 1 elcg. Nntzd.-Bnsett,
2 Maliag .-Vüsetts , 2 Nustv.-H.-Schreibtische. eleg. Maliag .-
Prnnkschrank , prachtvoll eingelegter S -t'reivtisch, pramtv -m
ei'.-gelcatcS Nußö .-Bertilo , Nuhb.-Ausziehtilch, Mahag.- u. Nu,?ü.-
Auszieh-, sechs ck., Viereck., ovale Spiel-, Näh- u. Nipptische, 1 Salon-
aarnitur, 1er. ans : Sofa u. 6 Stühle mit grünem Plüschbezug, 3 kompl.
Salonqarnitiirenmit rotem Wüschbezug, einzeln- Diwans mit Moquetr-
nud Kämeltaschenbezng, Sofas, Chaiielongucs, Ottomane, Poisterseyel,
Nußb.-Spicgel mit Lrumean, 2 elcg. ov. Mahag . ' Spiegel mit
Konsole«, Kleiderständer. Handtuchhalter. Etageren, Paravents,
Stühle aller Art, Oikgemälde, Bilder, eleg. scchsfl. clckir. Bronzeluster,
6 Gaslüster, Hänge- und Stehlampen, Antiquitäten, Kristall-, Glar-
vnd Pariellan -Gegenstände, Es - und Kaffeeservice, große
Partie Weistzeng, als: Tisch- ». Bettwäsche, Plnmeanx , Kiffen,
Knuten, Tisch- ». Diwandecken, Teppiche, Vorlagen, Lauter.
Portieren, Gardinen, Nipp- und Dekorationsgegeitstände, arotze Partie
Bücher eleg. fast neuer Kindcrschreibpult. Wäschemangel, Nähmaschine,
Gasofen, Brandkiste. Küchenschränke, Tische, Stühle, Küchen- und Koch¬
geschirr uno dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlimg.

LGZ °IZLLW ' M LO -AGWLLWz
Auktionator und Tarator,

Telephon 3267. Bureau und Auktionssäle: Telephon 3267«
3 Marktplal ; 3.

Avis' «Z. Rosenau . Versteigerungenb'teien die beste Gelegenheit,
gebrauchte Mobilien günstig und schnell zu verwerten._ D. £.

pctehtiH- tt. AWilliG -MkMi Jtaiof.
»aew«.3539. Am Römertor 3. SSäsfiSSS-.

Iiaittlitgti, ftöbaHtunpii. Answiisle
über Vermögen, Ruf, Charakter, Vorleben. Lebenswandel re. auf allen

Plätzen des In - und Auslandes.
Empfohlen durch hohe juristische Personen

und Inanspruchnahme Kaiserl. Kömgl.
Behörden.

KfinstUebe Mim  a 2?
(ohne jede Nebenbereehnuag).

Kein Wurzel ent fernen notig!
Umarbeiten nicht passender Gebisse pro Zahn . 5 B”f.

Wöchentliche Teilzahlungen auf Wunsch!

Zahn -Atelier *SXSS2£
Garantie für guten Sitz! Naturgetreues Aussehen!

GeDheil, Krilst und KijMWM
erreicht man durch eine der Körpcrkonstitution streng angepaßte Heil¬
gymnastik in Verbdg. mit Massage. Von Autoritäten des. gegen
Rheumatismus, Gicht, Zuckerkrankheit, Fettleibigkeit und Nervenleiden
empfohlen. ^ . F.228A. ©ttersöis , Natnrherlknndiger,

Saalgasse 14 , 3.
Sprechstunden: 9—12 vorm., 3—5 nachm.

Butter
znm Auskochen

per Pfund 83 Pf.,
bei 5 Pfand 8# Pf.
•!. HornungLCo.,

oseooetsoaosoooaoe

strotze 41.

Achtung!
Donnerstag, von b—12 Uhr, wird

prima Rindfleisch . . . . 60 u. 66
Schweinefleisch. . 56, 60 u. 78
Kalbfleisch. 75 u. 80

ausgehaucn
Helenenstratze 24, Laden«

vrahlsek!eckke»°EL ^ "

. .ZSoanndrahw
_ ^ IIBI1Ä"Stachaldraht Ourth.uEf^

Drahtgfeflechte,
Staclneldralit otc . 638

(Nussb.-R. stets vorrätig . (Nussb.-R.)

Ä. Baer L Co., WelMtzstr. 4?
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Momente
Kleiderstoffe

Nor beste Fabrikate
zu biHigsten Preisen.

Filetine,
120 cm breit, 4.50 Mk.

Marquisette,
Seiden-Voiles,
Flenrs de velonr,
Shantnng

in neuen Farben,

Tnssorcs.
MSlelü'lerta}

der

echten

Shanting-Leinen
für Röcke und Kleider,

weiss und farbig.

Tennis-Stoffe etc.

J.
Webergasse 4.

K42

Der Laden des Frauen-Bereins,
Neugasse9, empfiehlt fein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Suppen -Anstalt des Frauen-
Bereins, Steingasse3, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morg. bis 6 Uhr aüds., für Mittag-
ssen von 11 Va—1 Uhr. F208

Zahnbnrsten
mit Garantie für Haltbarkeit.

In jeder Grosse , Ausstattung
und Preislage -vorrätig.

Die Borsten sämtlicher Ton mir
in den Handel gebrachten Zahn¬
bürsten sind aus ausgesucht
bestem Material , nach einem
besonderen rationellen Verfahren
desinfiziert und gereinigt, vro-
durch in hygienisch - sanitärer
Beziehung jede Garantie ge¬
boten wird. Kl9i

Nass ®via -2>jrosresie

Ctar. fanber,
lisrcligr &sse ®. Tel. 717.

Badeofen mit Wanne 70 Mk.,
Kinder -Sitz- u. Liegewagen f. 25 Mk.
au verk. Kl. S chwMa cherstraße 4, 1.

Pferdc -Einrichtung für 2 Pferde
zu verk. Kl. Schwalbacherstr. 4, 1.

Schöner Diwan»
Regulator (Freischwing.b gr . Leiter¬
wagen zu verk. Aarstraße 18, 3.

Kleine frische Sied-
Bruch-

Anffchlag-
Kisr

empfehlen »st. Si Co

j per Stück5  Pf^
per Schoppen 40 und 50 Pf.

H-llmundftraße 41.

033 [800 ] 37 m  41416 678 641 720 46 986
43160 262 639 84S 933 44469 45614 2S6
80 417 69 609 617 818 41 943 4 7 662 [600]

43061 [1060 ] 106 210 60 328

12. MWg der5. Klssse 216. Kgl. PrrM. Mrr 'lk.
ßSrat « . War dir 4. Zum 1907.) stur die Gewinne über 240 Mt find bea betreffende»

Nummern in klammern beigetügr. (Ohne Gewähr .)
21 . Mai 1907, vormittags. Nachdruck verbaten.

76 464 690 704 43 S46 34 911 J041 [39001 38 197 663 840 7S7 967 2183
455 623 3057 [10001 125 317 423 81 648 741 8? 827 910 4124 ÜS 397 400 67
5046 200 7 75 621 720 27 6404 16 966 33 7083 102 547 988 3088 [600] 30
295 406 618 7C3 25 931 80 96 S164 346 63

1Ö018 73 81 121 44 48 244 84 [600 [ 94 309 [1000 ! 66 466 S41 KOS? 303 15 71
452 77 89 732 892 12040 [600 ) 178 413 74 678 96 95 633 783 IS328 89 482
697 .607 760 SS? 14193 304 682 710 804 58 »8 ISS 294 430 612 32 7a 867 908
SS185 203 347 I36W| 684 602 838 921 17122 75 203 86 IIOUO] SS 416 557 69 96
98 670 7S3 Sil ' 1S05S 310 646 760 893 920 32 [6000] 1S050 166 211 [600 ) 43
[3000 ] 418 40 65 612 93 613 60 785 [500] !

20051 102 216 46 353 633 69 815 973 [3008] 21215 SS 97 [500] 347 [3000]
625 2 2160 77 400 769 883 937 2 3399 [6001 706 24448 25096 [1000] 177
[30001 277 640 62 779 [500 ! 970 93 26518 39 85 653 803 2 7005 273 308 42
465 911 17 2 8404 974 2 9243 327 54 59 [1000] 608 36 990

28124 242 341 647 610 67 723 S1019 464 683 (600 ) SIS SS 32043 48 177
360 67 433 70 723 376 33146 62 82 248 304 449 63 617 806 [1000 ] 961 34294
633 606 750 863 76 3 5106 536 »3 «98 732 78 802 3 6087 297 322 449 511 708
802 14 988 37042 47 7} 281 3öl26 73 92 236 334 635 3 3009 70 109 238
Sil 499'OOS 846 -919 48

48012 323 48 431 [500 ! 669
42118 277 746 840 (600 ] 61 901
428 [600 ] 666 [600] 821 43012
846 43130 226 464 93 [1000] 637 743 810 86
860 [5Ü0J

50137 323 [500] 679 604 917 5 1090 167 201 19 438 569 616 912 [500]
5 2026 31 101 27 203 429 41 [1000] 83 89 660 77 737 |500 | 836 975 63044 153
311 1600| 746 933 5 4033 248 [3000 ] 427 602 761 55255 358 487 854 69 58056
[600] 77 676 791 5 1 261 347 68 677 764 866 917 71 58184 95 97 [1800 ] 21S 435
723 [1000J S9000 16 23 200 313 23 449 [1000]

E ©023 146 97 248 395 638 96 656 4600] 81068 167 370 479 607 14 859
82113 !600] 293 533 662 723 38 910 [600] 36 [500 ] 53 77 63319 [3000j 62
450 6057662 !300e ] 718 886 13 99 13000) 968 64043 92 [3000] 97 169 91 [3000]
210 326 467 [3000J 722 869 65419 74 519 82 611 66055 96 357 84 863
962 67114 203 SS 329 585 [600J 767 864 66 910 30 08957 170 862 922 90
SÄ143 LSS

70328 61 587 612 [3000] 30 768 84 71136 346 416 661 374 801 9 77 72035
204 667' 801 [1000] 915 83 73123 62 313 78 424 607 954 94 74022 143 292 376
466 894 76Ö62 28S. 417 67 80 632 [600 ] 76 [ 600 ] 79 930 [1000] 97 7 8066 225 [500]
96 378 479 706 [3000 ] 965 67 82 7 7008 138 204 340 62 493 682 896 929 7 8051
163 2144500 ] 70 413 613 -732 887 78214 [600] 63 63 361 568 921 |600]

8 ©473 [600] 676 759 867 990 81316 750 [500] 817 95 82472 660 869
83067 252 [590] 328 479 [1000] 654 666 84089 214 361 (1000 | 450 87 [600]
616 651 811 990 8 5202 -68 343 464 77 [3000J 937 69 61 86126 [600] 239 97
481 99 529 72 SS9 939 8 7 032 52 152 490 646 [1000 ] 802 78 [500] 88129
217 39 93 [600 ] 356 [600 ] 529 76 773 8 3025 137 262 323 624 624 991

90044 253 64 366 76 609 669 767 [600] 860 66 91 209 483 674 617 722 79
996 82027 208 45 [30001 409 [600] 73 [3000] 627 92 663 869 93037 [600 ] 38
62 [1000] 416 619 776 972 9 4280 416 633 95 711 95463 67 700 24 96034 161
226 327 '452 665 794 915 19 [1000 ] 87 97071 207 390 498 98325 496 777 803
083 [ 1000] 38033 314 16 71 636 962

199122 295 453 741 855 929 801215 438 638 763 850 998 <02036 578 795
978 SS 103141 353 427 950 104118 62 225 61 346 83 413 21 90 [1000 [ 639
841 986 105351 [1000] 409 43 67 703 83 843 [3000 ] 60 106042 [500] 486 656
768 79:826 [3000] 934 197022 106 641 769 108003 [3000] 131 [600] 583 86 706
41 LA [500j 914 [1000] 1OS071 233 [16000 ] 34 319 462 600 700 11 967

1153315 69 90 471 678 602 799 879 111205 17 427 [600 ] 67 699 863 995
112175 (1000 ! 200 11 64 454 788 817 81 118110 94 230 622 785 [500] 114013
46 157 516 672 946 115002 [10001 21 68 362 406 571 779 81 116174 673 117110
55 403 12 [10001 63 563 666 786 118069 133 326 55 495 [500J 702 7 843 [1000]
118325 403 25 [1000] 554 [600] 672 865 950

120239 431 605 8 121096 202 31 122047 [3000 ] 96 [1000] 133 238 385
«58 123078 370 [500] 81 438 626 98 853 124087 [600] 119 214 60 93 307 73
600 125014 454 76 126119 317 [600] 485 624 62 [1000J 847 83 978 99
127233 353 424 600 42 767 128210 301 673 129393 94 402 621 619

12 ©132 33 89 92 [600 ] 336 [500] 412 91 603 30 729 946 131029 65 121 255
«24 58 92 653 714 39 13 2055 300 443 65 683 714 886 914 84 133185 477 662
34 706 943 134158 339 963 13 5000 61 132 314 99 417 39 676 742 816 97
136018 39 259 70 399 436 611 793 820 57 93 1 37161 260 310 63 682 650 726
133289 369 [600] 486 645 69 792 801 902 13 * 166 207 584 814 19 70 926

140036 160 630 67 717 903 [600] 141068 392 413 663 68 674 87 947 542064
«12 82 652 974 83 143388 435 617 53 [600] 657 767 144068 101 235 47 363

713 41 [500] 145006 [3000 ] 83 212 375 488 622 10001 817 [1000 ] 9S5 146143
61 353 483 661 62 706 824 76 fBOO] 91 147176 409 676 789 842 44 148241 388
514 639 878 [500] 931 98 149005 i[508] 269 340 [1000 ) 435 98 [500] 620 876

<50039 142 227 37 343 56 [3000[ 406 10 553 [600] 604 775 827 [500] 94 922 63
SStlül 38* 643 873 985 94 152044 66 96 288 608 .33 672 73 771 <33455 74
682 713 914 [3000 ! 54 » 3 254 80 319 26 49 63 95 594 697 825 1 5 5209 23 819
1S &352 604 so 954 15 7048 323 85 612 78 93 732 969 15 8203 858  440 [1000]
731 [1000 ! <50073 178 94 314 46 SS 472 715 911 [1000]

1S01SS 534 600 64 931 IS 1201 [500] 75 200 48 71 412 96 625 798 801 .162059
71 ISO SS 355 515 94 702 99 894 [1000 ] 1S3170 73 522 695 904 (600 ) 77 164053
112 441 963 165058 202 [500) 97 455 72 676 188134 75 777 86 874 16 7017
[500 ] 143 275 [30Ü0[ 415 [500 ] 608 92 [600] 745 168053 137 219 39 327 [600]
65 529 [1000] 623 711 26 [1000] 57 948 98 160016 349 453 629

170223 £93 608 11 86 680 761 82 944 171188 [500] SS 261 870 416 888
172170 262 86 870 88 [600] 596 [1000] 841 972 173163 392 564 833 [500 | 41
835 82 945 89 5 7 4232 769 883 916 1 7 5081 68 196 353 553 641 85 738 62
[1000] 176099 165 550 834 17 7023 56 200 9 488 608 [1000 ] 660 710 87 826
178662 [600] 721 33 63 79 17 9019 67 369 456 [1000] 75 674 98 703 61 [500] 883

180005 340 469 512 704 [600] 181041 ISS 88 611 88 92 615 764 <82006
85 98 467 88 632 89 778 811 916 <83303 681 88 652 [600] 882 925 41 [500]
<8 -4586 [3000 ] 681 SS <85145 [500 ) 91 375 605 603 11 95 99 819 186013 63 70
262 627 92 721 61 826 76 137004 22 94 613 80 704 962 80 188207 SS [1000]
346 659 S38 89 . 753 951 183285 389 566 [500] 71 924

<80001 19 341 96 97 432 [3000] 732 82 <81111 280 553 602 724 843 [3000]
960 [600 ) 95 19 2 046 72 161 446 648 (500 ) 811 92 994 193061 335 63 439
S8 525 96 697 817 88 194148 [600] 327 489 564 658 SIS 952 188034 113
38 339 [3000 ] 96 401 7S7 [1000J I9S033 195 234 331 445 720 49 SSL 1972231
SOC 410 14 65 1SS8093 [3000] 122 [600] 61 [500] 87 214 34 43 377 567 [üGüJ
<33490 883

200005 [1000 ] 167 268 360 660 748 822 967 201113 326 64 625 656 770
277 £ 02037 64 339 629 615 19 710 |M00 [ 982 203003 122 66 262 A 889 93
204000 169 394 463 608 10 205141 464 97 645 701 6 913 23 27 [3300 ] 208208
674 719 920 207075 134 67 394 674 527 30 66 705 855 58 63 910 208136 376
602 19 827 47 2 0 9297 365 645 769

210206 312 401 622 734 [500 ) SIS 52 903 211524 34 763 65 852 933 5*
212006 245 374 649 946 213045 84 170 436 [3000 ) SS 7S5 810 41 81 214077
11000] 337 43 464 692 714 83 876 2 15160 215 848 914 45 64 216414 [3000 | 621
80 81 728 886 986 21 7074 344 426 642 768 919 89 218171 230 , [30001 93 353
[600 ] 84 424 87 775 99 864 [3000] 219064 473 501 747 99 [500 ] 940 [3000] 52

22  0045 65 339 421 49 673 732 221032 295 660 727 96 899 2 2 2043
[1000 ] 106 36 390 975 223346 613 49 734 902 224251 223118 244 310 34
671 647 780 860 917 226408 695 661 91 94 [1000 ) 760 836 945 227263 373
766 228094 713 66 [1000 ) 990 91 93 229095 249 303 49 13000]

23  0086 134 404 8 82 679 [600] 720 807 62 91 |1000] 991 [1000] 2Silos
285 328 485 89 232080 127 232 362 567 637 [500] 871 233141 247 495
609 54 [1000] 761 810 64 939 -97 234040 212 308 83 404 696 966 91 SS 233120
362 487 910 23S201 [1600 ] 82 641 742 801 [1000 ] 918 237047 384 477
[1000 ] 944 72 233112 13 [660] 69 286 327 61 72 444 [600] 693 677 903
23 9006 603 68 680 782 972

240504 930 241028 115 255 66 344 416 898 242086 337 646 243045
76 [600 ] 670 80 716 [600 ] 29 73 244292 638 814 245097 231 354 88 |600|
564 697 883 246165 387 |3900 [ 443 69 56976 801 947 2 47160 237 61 577 93
818 243012 194 461 606 2 4 9065 325 34 44 722 26 67 803

250033 167 282 316 [3000] 93 454 59 [1000] 603 25S229 483 548 |3000]
714 22 90 827 31 [3000] 252082 88 93 108 89 [500 ] 382 468 502 40 624 722
841 61 253173 207 49 466 812 920 76 82 254255 602 53 60 831 923
255005 [500] 65, 152 76 614 79 [500]: 860 256074 [500 ] 177 605 13 807 907 42
257016 127 392 459 700 66 939 [600] 258282 345 78 71 442 567 802 76
259110 514 667 974

260475 822 261098 671 661 [600] 708 87 262112 231 867 263095
181 308 97 [1000 ] 483 723 [1000] 43 65 204165 223 78 306 573 644 58 713
285120 72 209 678 80 618 761 84 818 946 206242 45 648 607 84 812 267485
828 994 263267 S4' 374 420 776 803 [6000J 62 SOI 68 269029 196 [3000]
349 [lOOOJ

270025 [1000]*57 fl-ooo] 148 234 330 436 784 933 271054 342 >470 95 729
821 941 272154 322 502 72 686 87 763 823 903 273354 608 919 274054
285 455 645 63 777 90 2 7 5078 161 329 439 92 818 [SOS] 278077 LS 231 99
352 61 426 69 671 78 851 ISOOJ 277229 69 367 72 91 472 78 653 745 859 [500]
917 273050 106 71 [1000 ] 368 602 722 813 43 91.4 33 278077 133 [1000]
74 238 [1000] 318 96 406 [500)

280017 118 [600] 250 89 330 87 92 460 62 682 720 858 W SA 28123a
33 [500J 4SI 630 78 8820S1 184 988 283188 [500] 208 315 486 630 33 715
866 979 284115 24 42 667 61 62 706 62 87 827 916 285160 53 230 (3000]
356 401 600 6 623 765 870 933 45 2 8 8045 354 426 63 601 76 634 864
855 [3000] 28 7088 266 79 374 415 30

gccUitfettKg : In der RachmittaaSkste VE 18 . Mai lies  5222 «tdt  6022,11993}
statt 119939,140407 8 statt 140487 , 165542 mit 3000 Mk., 171035 statt 171065,213478 922
statt 213278 422 . 217934 44 statt 21783334 , 24356Smü SOOMk. statt 249573

12. Zrrhrmg der5. Klasse 216, Kgl. Preuß. fatttrie.
Bü & Ö. SBat 41» 4. Juni 1SOT.) Nur eie Gewinn « Oder 240 Mk. sta» de» drirrffrude»

Nummern in Klammer » Leig- sttgt. (Ohne Gewähr .)
21. Mai 1907. nachmittags. Nachdruck verboten.

18 55 LOS 492 549 92 94 634 91 7E3 (600 ) 810 1084 187 220 98 639 69 [3000]
86 96 874 949 [600 ] 60 2077 [3000 [ 173 206 413 512 31 68 638 738 8284 354
95 448 678 760 4117 233 48 74 301 37 462 800 13 S139 864 939 6007 99
[1000 ) 179 631 91 7136 303 633 [1000] 8086 371 666 626 761 96 806 862 0188
441 734 [1000]

10029 [300.1] 224 409 [3000 ] 11012 153 216 [1000 ] 346 470 683 [600 ] 12106
249 355 97 465 551 640 13076 94 ISS 279 672 (1000 ) 845 14126 266 (6001 318
665 603 733 976 15057 112 64 [3000 ] 261 61« 721 893 827 »8266 319 [3000 ] 85
615 777 99 (1000 ! 820 23 1 7000 24 [30001 147 215 654 13000] 767 93 824 98
18026 107 22 256 [500 ] 93 [600 ] 363 (600 ] 483 [600 ] 763 [1000 ] 910 19113 61 SS
273 439 SO 946

20174 274 «27 619 796 990 21028 168 213 16 75 648 790 339 63 22496
750 922 37 63 96 (500 | SS 23379 778 958 24108 18 27 [10001 37 60 249 313
662 11000] 63 93 762 802 922 2 5132 264 (600 | 72 356 [1000 ) 465 642 69 627 46
26036 47 201 24 73 423 676 686 725 31 27261 [1000 ) 30 368 28334 80 [3000J
2S103 291 [1000 ) 323 461 «11 19 940

30280 328 34 6S [600 ] S8S * 5 822 53 81167 208 «68 [600] 563 [600 | 61 803
015 32029 206 10 «0 |SOO| 438 «72 98 719 803 983 33 ?29 [600] 43 313 20 788
878 SS 926 34032 276 «6« 79 90 688 986 8 5304 770 (600 ] 834 [3000 ] 69 968
36049 72 247 613 702 973 3 7224 jSOO] 51 822 97 3 8213 387 493 688 748 [600]
83072 146 619 79 764

4011 .3 3*6 698 787 841 74 82 41333 449 [3000] 610 80 773 805 4 2 222
87 89 364 483 949 4 318 ) 86 311 4 4028 41 65 68 171 307 [1000 ) 630 759 847
96 935 36 58 45087 ] 1S 420 683 802 49 901 [600] 46437 76 610 668 802 910
47063 80 322 46 457 fi8 624 796 943 48098 [SOO] 288 89 311 91 601 82 775
49162 216 (30001 30 1600! 371 442 68 83 549 623 818 33 951

5 0262 38S 802 98 [JOOOj 81281 407 677 654 820 .89 5SOLI 63 166 256 388
638 61 966 83210 60 94 724 86 336 84046 220 610 78 790 801 926 37 5 5078
IBS [ 1000] 03 .82 247 -68 36S 98 669 79« [600 ] 56004 213 93 365 431 [3000 ] 500
130001 30 814 )3000 | 947 5 7 015 97 114 32 99 261 395 536 40 (1000 ) 747 957
S8169 672 . 730 822 68 947 5 8063 135 63 64 248 451 677 621 [3000 ] 766 874 945

60294 XKt [600 ] 3« 79 461 742 61029 661 644 77S 822 91.9 6 2008 [600 ] 82
380 413 48 SO[500 ) 86 684 609 700 6 3017 (600 ! 41 177 323 4SI 606 84 713 891 [1000] 96
64379 [3000 ] 422 610 :1000 ! 856 65011 425 718 837 66164 (.3000) 340 447 629
857 68 971 [500 ) 6 7 075 96 234 (1000J .379 437 605 662 9 ! 1 03063 |600 | 103 60
214 39 416 .31 (500] 62 518 30 53 [500 ) 65 732 63 911 S9050 56 157 237 74 431
[3000 ) 523 .-380 934

7 0000 5 542 618 38 [1000 ] 725 35 36 835 67 71030 306 (600 ) 73 98 [1000[
970 j1000 ! 99 72306 (600 ] 440 7 3 260 371 417 fl0001 89 591 748 943 7 4167
214 502 6 607 929 7 5048 .325 463 617 37 786 7S176 343 88 400 42 681 880
7 7 086 [6001 127 282 44 ! 634 876 926 9!) 78041 Sl 267 403 10 SS [3000 ] 563 622
743 814 30 69 7 9 089 187 232 525 66 (1000) 801. 23 (1000)

80066 86 109 59 »02 599 815 930 (5001 81261 658 « 889 SS 82058 437
[6001 609 [600] 80 83199 .342 60 61 636 87 [1000 ] «32 90 906 76 8 4582 964
Stt -403 27 605 87 618 772 871 86806 S2? (600 ! 67 8 7163 87 2S3 99 88110
17 20 92 300 20 [600 ! 38 46 53 9 2 912 8 3409 653 510

80105 309 531 38 84 892 800 926 31298 916 60 3 2060 206 463 «38 67 93127
46 36.3 681 94079 443 635 96 731 53 879 9 5 259 85 307 86079 [3000 ) 424 548
633 82 701 831 97 936 9 7038 230 362 424 633 772 835 [1000] 98306 407 43 622
8001 .5 174 470 529 534 91 716

100163 242 332 (1000) 7« 423 43 625 f01237 *9 320 62 » SB« 102227 478
103086 301 3 [600 ] 417 45 598 863 104073 117 568 82 821 10 5 078 370 108273
465 584 647 167045 257 367 460 622 768 876 108106 13 23» 438 601 796
100192 467 [600 ! 560 790 953 73

<19000 7 8 [630 ) 47 103 20 420 501 713 111011 65 103 313 34 72 608 613 30
804 « SOI4 67 8» 319 830 (50(0 32 39 63 153109 67? 7616001 726 832 62 971 114041
623 87 657 703 803 - (5001 155344 76 706 890 ti6003 148 (30001 281 601 2 35 645
84 766 93? 56 117096 293 694 762 « 803 « 2S0 31S 20 682 729 SS 92 680 *10135
44 75 84 601 71 724 814 68 94 819 93 93

123076 224 44 31.6 584 121010 195 2 26 358 661 73 763 1 2 2048 342 442 530
69? 781 841 91 963 g , , zgM 388 519 (600 ) 622 770 124152 72 [30001 365 460
553 637 824 *2 5 411 706 *26122 [600 ) 268 74 452 90 67? 646 (10001 837 927 37
9 « *2 7 256 658 74 77 655 91 895 931 61 60 84 88 *2 8014 . (1000) 67 290 313 86
896 ,5 2 9196 265 89 333 64 71 420 676 654 94 768 83» 61 956

>30224 425 511 70? 6 53 *044 213 392 50? 61 903 132131 60 213 (500)
«04 644 (500 ! SS» 747 91 (1000 ! 3» 901 1500' 133294 4.39 63’ - 6 79 651 768 81
929 134039 I600 | 140 13000! 260 807 9.38 13 5 028 83 333 88 13 6082 ' 608 7«T
902 34 80 13 7 206 623 857 138138 396 99 468 633 841 128144 242 (600 ! SS
817 41.6 34 (1000 .1 616 90 616 95 826

148000 455 513 721 40 63 82 98 958 63 141223 402 6 651 786 931 140123-
60 4L? SÖ6 600 28 42 56 70? 8ö  831 143184 AßOftj 526 716 (Stift] 661

1442994600 ] 366 72 619 98 145327 680 87« 146039 191 [1000] 485 637 973
147006 165 476 600 38 52 77 86 636 94 868 -947 148227 46 643 148072 344 50
617 42 6S [30801 784 916

150426 688 668 814 92 151037 66 «12 674 770 87 152157 fCOO] 477 633
731 833 [ 500] «8 153372 869 932 68 154143 271 338 S02 822 31 155054
120 237 426 612 66 1 5 8048 181 92 480 731 807 29 36 46 48 |1009 ] <57098
238 400 1 58012 39 137 214 88 388 443 72 688 907 I5S015 219 379 414 703 99

160149 202 95 370 646 63 613 727 66 99 936 181144 251 63 317 18 400 601
81 97 *83297 430 97 631 616 766 839 910 18 3066 ISO )1000 [ 695 629 843 66
966 78 164032 294 [3000 ) 483 619 68 724 8*3 48 SIS 77 96 <65360094 SIS (500}
706 880 843 188326 428 [600 ] 68 73 88 663 767 864 914 36 187440 617
168094 292 160033 106 326 44 667 680 [660] 723 48 861 927

17 0076 79 222 27 338 683 632 171030 62 136 312 421 653 736 814 -69 908
81 17 2007 61 72 108 266 -[3000 ] 465 173126 90 212 [3000] 3X8 174007 167
213 33 37 311 480 40 613 736 83 913 81 [1000] 76 96 175006 237 466 .99 6B3 &4S
178125 64 301 408 640 633 987 177097 268 783 829 17,8005 13S 292 304 611
26 826 178106 350 659 880 [SOS]

130224 35 632 730 181421 80 823 828 [1000] 966 182018 62 93 275
379 80 424 [600 ) 602 [3000 ] 973 96 133194 490 642 632 884 184034 136 41
84 226 664 743 807 <85212 63 312 793 186287 814 [600] 967 (600) 187212
972 188014 1500} 312 [600] 97 737 816 188049 223 328 690 626 [1000] 71
766 952

1S0O42 70 98 245 61 343 604 40 727 817 929 30 1 9 1048 106 276 429 73
[600 ] 616 87 705 9 44 132162 646 669 713 963 183128 79 233 64 816 913
194094 [600 ] 118 61 260 303 699 633 966 195 069 176 424 [600 ] 668 [1000 ! &79
(600 ) 979 88 <96238 76 90 334 84 602 (600J 37 49 67 (600] 634 39 597X23
262 328 433 638 198278 SS 314 409 [1000 ] 579 766 [1000 ] 863 199022 229 73
310 37 685 823 28

200397 436 641 812 201427 625 69 793 202039 240 389 422 718 -47 861
908 26 (500) 60 62 203220 447 [600 ] 69 82 [600 ) SIS 91 638 742 860 [3000]
946 204135 [600] 31.7 (LOS) 713 [600 ] 827 60 2 0 5087 114 60 207 372 443 85
689 983 206388 602 779 944 63 207006 162 363 67 403 638 807 208043
303 12 819 76 83 [1000] 209083 116 36 237 63 [600 ] 8? [600] 4gL 769 837 934
46 89 [600]

210088 176 [3005] 333 94 486 601 [1000] 8 « 082 142 323 44 443 73 620 68
[3000 ) 869 64 923 83 88 2 32066 206 606 746 2 13263 678 607 99 916 66 63
2 14356 66 690 930 [1000] 35 84 215081 133 691 633 817 80 210460 65 [1000J
625 781 927 217022 164 314 84 410 571 610 707 800 999 218034 49 281 306 8"
416 602 75 21 3050 141 86 517 608 712 893

220095 230 393 679 667 76 839 87 2 21097 261 364 69 439 909,88 2 2 2279
506 22 632 731 934 2 2 3001 79 119 [3000 ] 46 212 73 603 73 700 [1000 ] 915 53
224008 166 [1000] 365 674 694 762 884 225213 89 352 80 400 667 700
226682 874 22 - 256 93 342 46 606 64 74 604 [600] 83 228246 307 708 978
22 9049 604 83

230063 223 [600] 302 632 [500] 796 982 231043 [3000 ] 64 204 31 38 840
232206 337 60 70 [30001 482 96 (500] 712 822 887 96 233148 243 91 417
[600 ! 43 60t 864 234016 18 337 42 80 660 765 876 77 235103 263 3S4
236060 129 498 586 662 709 883 91 237363 66 [600 | 421 238273 317
62 461 77 596 608 70 752 69 [1000 ) 883 916 74 (600) 233019 58 411 [SM] 620

24 0195 076 823 [600] 75 933 46 241124 242190 208 394 [3000] 407
[600 ] 66 521 614 45 819 2 4 3 011 234 38 (10001 371 418 36 76 80. 691 686 676
982 2 4 4086 204 323 70 406 743 937 40 2 4 5069 84 389 428 690 798 246103
18 75 292 512 18 600 868 SS 908 12 (5000 ) 21 69 SS 2 4 7 247 91 375 669 84 631
76 645 2 43121 246 5* 61 463 598 643 [600] 39 783 [600 ) 813 16 931 £ 43311
76 423 [30001 79 736 77 907

250302 470 821 251049 [3000] 92 183 223 447 [1000] 609 874 252001
116 86 290 495 614 963 67 253094 115 290 551 69 892 254127 264 61 84
333 92.-410 669 729 811 922 85 96 98 2 5 5 202 73 396 432 51 1600 ] 564 258156
352 524 632 780- 832 96 (1000 ) 2 5 7272 65 641 744 83 [10001 816 258022 224
[500 ! 49? 670 |3000 ) 99 753 946 2 5 3054 |600J 183 88 291 353 633 611 934 92

28MW 281 [5001 716 2 31139 92 609 [600 ] 936 26 2003 79 219 84 605
743 70 2 03183 408 64 86 864 845 SS 992 2 6 4042 338 411 93 698 682 |3000]
867 » 6 5 097 102 77 87 409 87 -804 6 £ 0607 ? 177 [3000 ] 212 [500]: 388 572 633
36 705 {1000] 863 83 955 77 § 67153 362 78 413 601 86 820 49 958 £ 88022 38
412 28 628 680 11000! 934 j1000 ) 2 6 9262 690 784

2 78032 138 264 |609 ) 66 (1000 ) 81 «33 806 986 8 71178 201 346 [3000 ] 477 621
738 659 8 7 2 076 (600 ) 100 32 237 370 | 1000 > 870 2 73826 28 68 927 76 274038
279 369 468 (500) 671 718 |500 | 275229 352 646 866 276213 367 477 710 99
616 363 SS 2 7 7156 297 477 663 786 [600 ) 968 81 95 278349 93 769 279097
264 463 813 79 973

280021 65 70 207 Ml 346 2El .21. [1000] 68 110 437 67 755 841 978
2 8 2 223 46 396 »21 (500 ! 683 805 (1000 ) 18 927 2 8 3333 463 623 11000) 683
[50U 914 03 £ 84113 211 308 693 [10001 603 16 739 &4S 285061 246 1600) 63
66 84 304 491 98 622 731 77 542 £ 86401 590 795 287101 359 609 [6001 842
61 13000 ) 968 60

Im Gewinnrade Verblieben!  l Prämie zu 300000 . 1 Gewinn z« SOÜOOih
1 zu 200000 , I ?,u 75000 , 2 p 60000. 1 zu 50000 . 1 zu 40000, 6 zu 30000, 16 i«
16000, 47 ä« 10000 , 76 IM ääOO, 1ÜS8 $» 3Qöar 1706 ja iOW , 2840 » RS M , v --4
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Körrigtrche^ Kchsirspiele.

Mittwoch, den 22. Mai.
131. Vorstellung.

Bei aufgehobenemAbonnement.
Migmm.

Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des
Goctheschen Romans „Wilhelm Meisters
Lehrjahre" von Michel Carre und Jules
Barbier. Deutsch von Ferd. Gumbert.

Musik von Ambroise Thomas.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Musil. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Regie : Herr Mebus.

Personen:
Wilhelm Meister . . Herr Frcdcrich.
Lothario . Herr Schwegler.
Philine , Mitglied einer

reisenden Schau¬
spielertruppe . . Frl . Hanger.

Lacrtcs, Mitglied einer
reisenden Schau-
spielcrtruppe . . Herr Engelmann.

Mignon . Frl . Hans.
^Jarno , Zigeuner,

Führer einer Seil¬
tänzerbande . . . Herr Adam.

Friedrich . Herr Andriano.
Der Fürst vonTiefen-

bach. Herr Schwab.
Baron von Rosenberg Herr Malcher.
Seine Gemahlin . . Frl . Ulrich.
Ein Diener . . . . Herr Rohrmann.
Ein Souffleur . . . Herr Winka.
Antonio, ein alter

Diener . . . . Herr Encke.
!Deutsche Bürger. Bauern u. Bäuerinnen.
Kellner und Kellnerinnen. Zigeuner und
Zigeurrerinnen. Seiltänzer. Schauspieler
und Schauspielerinnen. Herren und

Damen vom Hofe. Bediente.
(Ort der Handlung: Der I. und 2. Akt
spielen in Deutschland, der 3. in Italien

gegen 1790.)
Vorkommende Tänze, arrangiert von

Annetta Balbo:
I. Einzug einer Seiltänzer -Bande, ans-

geführt von den Damen Peter,
Jacob , Mohndorf, Schneider III,
Pfeiffer, Herren Ebcrt und Carl,
sowie dem Ballett-Pcrionale.

XL Bohemienne, ansgefübrt von Frl.
Peter , den Koryphäen: Fräui.
Salzmann , Wcikerth, Leichcr, Renn«,
Merian, Schmidt. Kappes, Rohr,
dem Korps de Ballett, sowie von
dem gesamten Personale.

Dekor. Sirrr .: Herr Oberinsp . Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem1. u. 2. Akt 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, 28. Mai. 132. Vorstellung.
48. Vorstellung im Abonnement «7.

i Salome.
Freitag , 24. Mai , Ab. D. : Herodes

und Marramne.
Samstag , den 25. Mai , Ab. A: Die

weiße Dame.
Sonntag , den 26. Mai , bei aufge

bobenem Abonnement : Samson u.
Dalila.

Welberfihtnf
smd And.’s Kochs Mundharmoniltsts,

In größter Auswahl empfiehlt

IIN.Jtöseh,
46 Wergasse 46 . -

g3§T“ CregriS ladet ä § 3S.

Garantiei-t reiner

gienasahstilg,
von einem der ersten Züchter

des Odenwaldes stammend,
*/j  Ko. 90 Pf., bei 3 Glas a 85 Pf.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstraße.

K195

Kreit ank.
Donnerstag, morg. 7 Uhr, minderw.

Fleische. Ochsen(50Pf.), e.Rindes(50 Pf.),
e. Rind. (45Pf.), c. Kuh :35Pf.), c.Schwcin.
(50 Pf.). Wicderoerk. (Fleischh.. Meygcrn.
Wurstbereitein, Wirten u. Kostgedcrn) ist
der Erwerb v. Freibankflcisch verboten.

Städt . SttzlaÄttzss -PrrW -rltrtttg.

1. Enden v. d. Langg.

! Für die Feiertage
u. warme Jahreszeit empfehle meinen

MklliU' AOlwkll.
sowie diverse Sorten Beeren -Weirre.
! Vriiv  JHeau -icI ». Obstweinkclterci,
Plücherstraßc 24. Telephon 1914. 722

| für Kinder, Kranke, Genesende,
jln mit Wasser verdünnterj Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch«
Glänzende Anerkennungen
au ; Allerhöchsten Kreisen.

OTt*8Iiia "s 0Süsc«iits,
za. 50 Proz. Mellin’s Nahrung
enthaltend, in luftdicht ver¬
schlossenen Büchsen a 2 Mk.

Zu haben in Apotheken , ’Dro-J
gerien etc. Proben und Bro¬schüren durch das -
Genoral-Depot f. Deutschland
10.I.1eusnannISohn*

jKgl .Hofl., Berlin,Taubenstr.51/52. 5

Zur Ucbcrnahme großer Gcirernl-
agentur bedeutender Äersichcrnngs-
gesellschast sucht Fachmann kautions-
fäyigen Teilhaber . Offerten unter

an den Tagbl .-Verlag.

^ FraAerrleideN
diskrete, beseitigt. Off. unter SKI»
an den Tagbl.-Verlag._ __ _

Mittagstisch, gut bürg. Küche,
" monatl. 20 Mk. Nerostr. 86,1.

Makulatur
is Päcfcon zu 50 Pfg„der Zentner Mk.4.
zs kben iss Tagblatt -Verlag.

Langga&se 27.

Sichere Existenz
bietet sich jungen Outen , welche meinen
Spezialhandcl ». Schreinerei über¬
nehmen. Fachkenntnissc nicht nötig,
konkurrenzlos. Ionendcr leichter Ver¬
dienst. Erford. 6000 Mk. Offerten u.
E». an den Tagbl .-Verlag erb.

Jagdhund
(Rüde) deutsch, stichelhaar., 2'/- Jahr,
vorstigl. GcbrauchShund, Apport-mr xu
Wasser und zu stand, sofort für den
bist. Preis von 80 Mk. zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag. 6s

Gutes Herren -Rad mit Frcilauf
billig zu verk. Taunusstraße 55, P.

Gcleaenheitskauf.
Ein neues Reservoir , 60 Emir .,
1,80 Cmtr . hoch, für 45 Mk. sos. z. vk.
Off . u. R. 4SI an den Tagbl .-Verlag.

80 Ruten Klee, 2jähr ., Weinreb,
zu verk. Adelheidstraße 11, Theis.

Sol. jmigcr Mail»
bittet bessere Dame um ein kl. Darlehen.
Stete Dankbark., Erkenntlichkeit und
strena. Diskr. Zuges. Rückgabe nach
Uebereinkunft. Freundl . Ancrb. unter
ZS. « KD an den Tagbl.-Verlag._

Herzliche Bitte.
Wer möchte e. armen kranken Frau
1 gr . Sportw . schenken, da 2 Buben
nicht lauf . k.. u. a. d. fr . Luft soll. ;
auch etw. abaelegtes Knabenzeug für
das Alter v. 9—10 I . wird dankbar
angenommen . Adr. bitte postlagernd
A/P . 38 Berliner Hof.

Rüd eschein-erst raf ;e 3,
1. Etage, 7—8-Zim.-Wobnnng. Parterre

6-Zim.»Wobnnng ans glcich od. später.
Sonnenbergerstraste 45 , 1. Etage,
5—6-Z.-Wohnung sofort zu vermieten.
Näh. 2. Etage. 1397

Aelterer Herr , hier fremd,
sucht f. den Winter in Vorst., ges. ruh.
Lage möbl. üfenstr . Zim. mit Kam.
od. Kab. i . mittl . Anspr. Kachelofen,
Sonnenseite erw. Off . mit Preis u.
A. 952 an den Tagbl .-Verlag ._ 1785

A: Stailmrg ^
im Wellritzviertel , eventuell für 2 oder
4 Pferde, nebst Heuboden, sowie Hoiraum
zum Stellen von Karren i,"d Wagen
per soso:t oder später zu niiete» gesucht.
Off. unter V. -ZWL an d. Tagbl.-Berl.

Mete »,« eventuell mit Scheuer, zum
illllij Lagern von Geschirre-,

sowie z'nn Aufbewayren von Heu und
Stroh im Wellritztal oder Nähe der
Dotzbeimcr-, Blücher-, Lahn- oder Aar¬
straße zu mieten gesucht.»Z, Co .,

Hellmundslr. 41._
Mädchen,

besseres zuverlässiges, zu einem
IV .sährigen Kinde per 1. Juni ge¬
sucht. Vorzustellen bis nachmittags
4 llhr Rüd cshcimcrstraß e 16, 2 r.

MonatSfrau
gesucht Dotzheimcrstraße 72, 3.

Tüchtige saubere Monatsfrau
für vormittags per sofort gesucht.
Jtim cmn, Bärenstra ße 4, 1.

Junger Mm
mit flotter Handschrift als Schreibhilfe
sofort für dauernd gesucht.

Gevriidee Dörner.
Druckerei-Lehrling gesucht.

P . Plaum , Goethestraße 4.
Hausbursche v. 14—16 Jahren

ges. Lang gasse 4, Laden rechts._
Verloren

kl. roteS Da inen - Portemonnaie»
Inhalt annähernd 25 Mk. v. Luremburg-
platz zum Kaufhaus Vlnmenthal. Ab¬
zugeben gegen gute ^ Belohnnng beiE3»-<>cIteIras5 .«ii«ii, Biebricherstr. 11.

Verlorc, / Dienstagabend
vom Kurhaus , Kuranlagen bis zur
Rhcinstr . ein schwarzes Spitzcntuch.
Abzug. Kakaostube, Wilb elmstr. 52.

Brille verloren.
G. Belohn, abz. Lcllmundstr . 2, 3 r.

Im Kurpark verlöre »,
ein Regenschirm mit g. Knopf. Geg.
g. Bel."abz. Adr, iin Tagbl .-Verl . 0g

Geb und Sch lüssel (4 Stück)
vom Westbahnhof bis Hellmundstraße
verloren . Gegen Belohnung abzug.
Hornung,  H ellmundstraße 41.

Ein Hund zu kaufen gesucht;
ebendas, e. Tafelwage mit Gewicht.
Nerostraße 10, Konsum.

Die schönste Villenbesitzung
Wiesbadens, schloßarkig-r Bau,
an 3 Straßen gelegen, gegenüber
öen « ura » logen , enthaltend
20 Zimmer, darunter mehrere
Säle , monumentale Halle, Winter¬
garten, gr.Terrass., Dienerschafts-
treppe, Zentr .-Heizung, elektrisch
Licht :-c., auf das Kostbarste
n . Solideste ausaestattet, wegen
Wegzugs d. Besitzers weit unter
Preis sofort zu verkaufen. Näh.
beimV-rwaltcrWroinL , Zimmer¬
mannstraße 10.

fifeüp Ä. ÜL Wll
zu kaufen od. zu pachten ges. Offerten
unter «». 4rs s an den Tagbl.-Verlag.

Alter kleiner gelber Rehpinscher
entlaufen , auf den Namen Fltck hör.,
leidet an Krämpfen . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben Billa Westfalia,
Sonnenbereu

L. SGhBllenberg’SGüe Hof-ßuchdruckerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

I rauer-Drucksachen.
Trauer -Säeldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden, i odes-
Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Brrrdigungs-AnstLitcil

„jne&t“„.„pellt"
Firma

Adolf Kimbarth^
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Aager in allen Arien
Kolz-

rrrrd Metall förgru
zu reellen Preisen,

ßiaenc AeidienwageT nnd
Franzwagen-
Lieferant des

UereinssnrAeuerkellaktung.
Lieferant des

Weamtenvercins.

Aus de» Wiesbadener Zivilstands-
Ncgistcrn.

Geboren:  Am 13. Mai : dem
Friseur Johann Heiligers e. S„
Wilhelm Alfred . Am 18. Mai : dem
Schneidergehilfen Franz Johann e.

S „ Werner Konrad . Am 15. Mar:
dem Metzger Georg Weidmann e. S .,
Rudolf Konrad . Am 18. Mai : dem
Tapezierermeister Johann Kretzer e.
T ., Elisabeth Konstanzc. Am 13.
Mai : dem Sattler Heinrich Hassel¬
bach e. S ., Wilhelm Heinrich. Am
15. Mai : dem Kellner Ehrhardt
Georg Schule e. T ., Agnes Jda
Erna . Am 15. Mai : dem Schneider
Ludwig Schäfer e. S „ Rudolf Karl.
Am 13. Mai : dem Theaterarbeiter
Karl Mühle e. S ., Karl Wilhelm.
Am 18. Mai : dem Schlossergehilfen
Johannes Kirschey e. T ., Elisabeth
Anna Maria . Am 14. Mai : dem
Herrnschneidergehilsen Johann Horf-
memn c. T ., Anna Elisabeth . Am 16.
Mai : dem Backsteinmacher Sebastian
Eimer e. S ., Sebastian.

Aufgeboten:  Kellner Ernst
Weiß hier mit Lina Deutzing ,hier.
Stationsaspirant Paul Heinrich
Faupel in Schalksmühle mit Anna
Marie Henkel in Erfurt . Rektor
Friedrich Heinrich August Hölscher
in Darmstadt mit der Witwe Marie
Werthmann , geb. Hermes , in Herz¬
brock. Schreiner Adolf Lösaus hier
mit Karoline Menaert hier . Reg,-
Sekretär Johann Kitzel hier , mit
Emma du Fais hier . Schreiner»
gehilfe Karl Popporei hier mit Julie
Rohrbach in Heilbronn.

Verehelicht:  Zuschneider Wil.
beim Metzger in Hamburg mit
Franziska Baumgratz hier . Kauf¬
mann Friedrich Auffarth in Cassel
mit Anna Klitz hier . Schutzmann
Friedrich Lembke hier mit Anna
Mücks hier.

Gestorben:  Am 18., Mai:
Amalie , geb. Wallmach, Ehefrau des
Weingutsbesitzcrs Theodor Brand¬
müller aus Rüdcsheim a. Rh., 50 I.
Am 19. Mai : Else von der Recke,
ohne Berus , 25 I . Am 20. Mai:
Lofschuhfabrikant Rhilipp Weil , 62
I . Am 20. Mai : Wilhelmine , T . des
Schmiedgehilfen Andreas Hölzer,
6 M. Am 21. Mai : Elise , geb.
Walther , Witwe des Stationsein,
nehmers Reinhard Brenner , 79 I.
Am 19. Mai ' Füsilier Wilhelm
Weber, 24 I . Am 20. Mai : Marga¬
rete , geb. Brecher, Witwe des
Tünchers Johann Lewalter , 82 I.
Am 21. Mai : Generalmajor z. D.
Hermann Augustin , 60 I.

Nachruf«
Am 20. d. M. verschied unerwartet nach kurzem, aber schwerem^

Leiden unser hochverehrter Senior -Chef,

Wstlserchlliidln ÄÄ»
hörend. Wicdcrbringcr Belohnung.

KC-l-m-tkit . Ncnbaiierstr. 6, 1.
Kl . R 'cüvinschcr ent-

WWM lausen NicolaSstr. 16.
Vor Ankauf wird gewarnt._

Ein Kanarienvogel entflogen.
Wiederbr . g.  Bel . Göbens tr . 11, H. 3.
ErniE. BriefE. 50.

Herr WllPY WM
Z o 1sch rr hf -rbf  i karrt.

9

Wir betrauern in dem Entschlafenen einen gerechten und
bumanen Chef, dessen hervorragendesWirken uns stets als leuchtendes
Vorbild dicucn wird. 734^

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.
§U  larrgjiihrigsterr Mrtlrrbrttev

dort ZrvmKN'hilrpp Mell.
Mieslrgdrn , den 22. Mai 1907.

an

Todes -Arrxerge.

MMM ... : :

UM

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen innigstgeliebten
Mann , unser» guten Vater, Sohn, Bruder , Schwager und Onkel,

Herr»hemrich Herrchen,
fr . lanslätzr . KnchstntL- r drv Kotrk KUttorm,

von seinem schweren Leidin durch einen sanften Tod zu erlösen.
Im Namen der tieftrauerndcn Hinterbliebenen:

Lru -r Her-uchen. geb. Michel . K . Kerl , geb. Herrchen.
Walter Herrrtterr Krnno Deit und
KenrieLte Kerrchen . 3 Kinde, -.
K. Korrche » . geb. Melinert , Mutter.

Wiesbaden , 22. Mai 1907.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 2s/i Uhr vom Sterbe¬

hause, Blcichstratze 41, 2, aus statt.

Bildhauerei und Grabdenkmal -Geschäft
Frmii ® Grttnthaler.

Telephon 2290. Wieslbatieia. Platterstr. 136.
Inh.: Biicolaras Griinthnlcr , akad. Bildiiauer.

Marmor,
Granit.
Syenit.

trabdenkmiler.Kalkstein.
Sandstein.

® Bronze.
Metten.Gri-ateeinfa .ssmig 'eii , Crra .bg itter,

Sscliemjriaera . ““1̂ ^
Atelier für künstlerische Anfertigung von SPorträts , JESSisien«

ä'-äg'icret ; , WeHefs etc. 717

Kepavaturcn , Itenovatiossen.

Statt besonderer Mitteilung.
t

Heute früli 10 Uhr verschied infolge Herzlähmung sanft

Frau Sophie von Apousohkinne,
geb . ¥00 Oboukhoff.

Die trauernd Hinterbliebenen.

Die Totenmesse findet Freitag um V2II Uhr
russischen Kapelle, Kapellenstrasse 17, statt.

in der kleinen
Ui
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Bekanntmachung,
betreffend das Aushebungsgcschäft

pro 1807.
Das diesjährige Aushcbungs-

geschäft im Stadtkreise Wiesbaden
findet am Lg. u. 31. Mai , 1., 3., 4.,
6. u. 6. Juni statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 29. Mar : Die als tauglich

Vorgemustertcn des Jahrgangs 1888.
Am 31. Mai : Ein Teil des Jahr¬

gangs 1886.
Am 1. u. 3. Juni : Ein Teil des

Jahrgangs 1886 und Jahrgang 1887.
Am 4. Juni : Die zum Landsturm

zugeteilten Leute und die dauernd
Untauglichen.

Am 5. Juni : Die nach der Muste¬
rung hier zugezogencn Militärpflich¬
tigen.

Am 6. Juni : Die der Ersatzreserve
zugeteilten Militärpflichtigen.

Vorladungen und Losungsscheine
sind mitzubringen.

Gesuche um Befreiung bczw. Zu¬
rückstellung Militärpflichtiger wegen
häuslicher Verhältnisse müssen, so¬
fern dres nicht schon geschehen ist,
unverzüglich an den Magistrat Hier¬
selbst eingesandt werden.

Diese Gesuche gelangen an dem
Tage, an dem die Reklamierten zur
Vorstellung kommen, und zwar un¬
mittelbar nach Beendigung des
Musterungsgeschäfts zur Verhand¬
lung.

Dabei müssen diejenigen Ange¬
hörigen (Eltern und Brüder über
16 Jahres , wegen deren event. Er¬
werbsunfähigkeit die Befreiung bcz.
Zurückstellung eines Militärpflich¬
tigen beantragt worden ist, zugegen
oder im Falle sie durch Krankheit
am persönlichen Erscheinen verhin¬
dert sind, durch ärztliches Attest ent¬
schuldigt sein, da sonst keine Berück¬
sichtigung erfolgen kann.

Ist ein solches Attest von einemnicht amtlich angestellten Arzt aus¬
gefertigt , so must es amtlich beglau¬
bigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich
an den betreffenden Tagen pünktlich
um 8 Uhr morgens im Saale des
Dauses Goldgasse 2a, in sauberem
Anzuge, mit einem reinen Hemde
gekleidet, und sauber gewaschen, der
'Ersatzkommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb _des
Musterungslokals haben die Militär¬
pflichtigen während der Dauer des
Geschäfts sich ordnungsmäßig und
anständig zu betragen und jede Stö¬
rung des Geschäfts durch Trunken¬
heit, Widersetzlichkeit, unerlaubte
Entfernung , unnötiges Sprechen, so¬
wie ähnliche Ungchörigkeiten zu ver¬
meiden. Das Rauchen ist den Mili¬
tärpflichtigen während der Abhal¬
tung des ^Musterungsgeschäfts ver-
boten.

Zuwiderhandlungen gegen die Ver¬
ordnung werden auf Grund des 8 3
der Polizeiverordnuna vom 27. Juli
1898 mit Geldstrafe Bis zu 30 Mk.,
im Unvermögens.ialle nnt verhält¬
nismäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen
ohne genügenden Entschuldigungs-
arund wird , sofern die betreffenden
Militärpflichtigen nicht dadurch zu¬
gleich eine härtere Strafe verwirkt
haben, nach 8 26 ad 7 der Wehrord¬
nung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder Haft
bis zu 3 Tagen bestraft . *

Wiesbaden , den 10. Mai 1907.
Der Zivil -Vorsitzende der Ersatz-

Kommission Wiesbaden -Stadt.
t>. Schenck.

Bekanntmachung.
ES wird darauf hingewiesen, daß

es im eigenen Interesse der Arbeit¬
geber liegt , bei Errichtung oder
wesentlichen Veränderungen ihrer
gewerblichen Anlagen den Konrg-
tichen Gewerbeaufsichtsbcamten (Ge¬
werberat ) zu Rate zu ziehen, damit
zur Vermeidung nachträglicher Weite¬
rungen und unnötiger Kosten von
vornherein diejenigen Einrichtungen
getroffen werden können, deren es
zur Erfüllung der durch die Be¬
stimmungen der 88 120a—ck der Ge¬
werbeordnung den Betriebsunter-
nehmeün auferlegten Pflichten bedarf.

Wiesbaden , den 6. Mai 1907. *
Der Polizei -Präsident:

v. Sch enck.
Bekanntmachung.

In Abänderung meiner Bekannt¬
machung vom 7. März d. I . wird
hiermit zur Kenntnis der Mit¬
glieder des Wiesbadener Droschken¬
besitzer-Vereins gebracht, daß bis auf
weiteres
1. auf dem Droschkenhalteplatz auf

dem Kranzplatz statt 3, nunmebr
4 Droschken Aufstellung zu neh¬
men haben,

L. der Droschkenhaltcplatz an der
Saalgasse , in der Mündung in
die Taunusstratze , von morgens
6 Uhr ab statt mit 2. nunmehr
mit 3 Droschken zu besetzen ist. *

Wiesbaden , den 15. Mai 1907.
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Polizei -Verordnung
betreffend die Zulassung von .Auto-
mobil-Taxameterdroschkcn im öffent¬
lichen Droschkendienst in Wiesbaden.

Auf Grund der 88 37 und 76 der
Reichsgewcrbeordnuna , der 88 5 und
6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20. September 1867 über die Poli-
zeiverloaltung in den neu erworbenen
Landesteilen und der 88 143 und 144
des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 80. Juli 1883
wird mit Zustimmung des Magistrats
für den Umfang des Polizeibezirks
der Stadt Wiesbaden folgende Poll-
zeivcrordnung erlassen.

Allgemeine Bestimmungen.
8 1. Außer den bisherigen ge¬

wöhnlichen Droschken und _ den
Droschken mit Fahrpreisanzeigern
werden von jetzt ab auch sogenannte
Automobil-Taxamctcrdroschken unter
nachfolgenden Bedingungen im
öffentlichen Droschkendienst zugc-
lassen.

8 2. Auf die Automobil-Taxa-
meterdroschkcn finden die Vor¬
schriften der Polizei -Verordnung,
betreffend den Verkehr mit Kraft¬
fahrzeugen vom 6. September 1906,
sowie die Polizei -Verordnung , be¬
treffend das öffentliche Fuhrwesen
im Polizeibezirk Wiesbaden vom
1. November 1901, mit folgender Maß¬
gabe Anwendung:

8 3. Die in der Polizei -Verord¬
nung vom 1. November 1901 bezüg¬
lich der Bekleidung der Kutscher, so¬
wie der Bespannung getroffenen
Vorschriften kommen für Automobil-
Taxametcrdroschken nicht in Anwen¬
dung.

Bezüglich der Bezeichnung der
Droschken wird bestimmt, daß außer
den zu beiden Seiten des Führer¬
sitzes angebrachten Nummern die¬
selbe Nummer mit der darüber be¬
findlichen Aufschrift „Wiesbaden"
an der Rückseite des Fahrzeugs nach
außen hin an leicht sichtbarer Stelle
anzubringen und während der
Dunkelheit zu beleuchten ist.

Halteplätze.
8 4. Den Automobil -Taxameter¬

droschken werden gesonderte Halte¬
plätze angewiesen.

Außerdienststellung der Droschken.
8 5. Die Entziehung der erteilten

Erlaubnis ist statthaft , so bald eine
Droschke nach polizeilichem Ermessen
in Bezug auf äußere oder innere
Ausstattung zu wünschen übrig läßt
und der Inhaber vergeblich zur Be¬
seitigung der Ausstände aufgefordert
worden ist.

Fahrpreisanzeiger.
8 6. Der Fahrpreisanzeiger ist

auf der Rückseite des Führersitzes
anzubringen.

Jede mit einem Fahrpreisanzeiger
ausgerüstete Automobildroschke muß
versehen sein mit:

a) einer in Berbindunq mit dem
Fahrpreisanzeiger stehenden, am
Führersitz befestigten, aus Eisenblech
gefertigten roten Fahne mit weißer
Aufschrift „Frei " auf beiden Seiten.

b) einer am Führersitz bezw. an
der Fahne verstellbar angebrachten,
zur Beleuchtung der Fahrvreisscheibe
dienenden Laterne mit weißen
Scheiben.

8 7. Fahrpreisanzeiger , welche
van der Polizei -Direktion für nicht
oder nicht mehr tauglich befunden
sind, dürfen im öfferstlichcn Betriebe
nicht verwendet werden.

Anzug der Droschkenführer.
8 8. Die Führer der Automobil-

Taxamexterdroschkcn tragen folgende
Kleidung : grauen Livrceanzug mit
ebensolcher Schirmmütze : letztere mit
Silbertresse und der Nummer des
Fahrzeugs versehen. Im Sommer
bei Regenwetter und im Winter ist
das Tragen eines schwarzen Leder¬
mantels gestattet.
Besondere Pflichten des Droschken-

beützers.
8 9. Der Besitzer der Automobil-

Lmxameterdroschken ist für den rich¬
tigen Gang des Fahrpreisanzeigers
verantwortlich . Ist eine Störung
in dem Gangwerk des Fahrpreis¬
anzeigers eingetreten , so hat er das
Fahrzeug unverzüglich und bis zur
Beseitigung der Störung außer Be¬
trieb zu setzen und hierüber der
Polizei -Direktion ahne Verzug —
spätestens innerhalb 24 Stunden —
schriftlich oder mündlich Anzeige zu
erstatten.
Besondere Pflichten des Droschkcn-

führcrs.
8 10. Jeder Führer einer Auto-

möbil-Taxametmdroschke ist ver¬
pflichtet, während des Dienstes stets
bei siÄ zu führen und den Exekntiv-
Polizeibeamtcn , sowie den Fahr¬
gästen auf Verlangen vorzuzeigen:
0 1 . den ihm erteilten Fahrschein,

2. eine richtig gehende Taschenuhr,
3. ein Exemplar dieser Polizei¬

verordnung,
4. eine ausreichende Anzahl Fahr¬

marken (mindestens 6 Stück),

5. ein Exemplar der Polizeiver
ordnunq vom 1. November 1901,

6. den Droschkentarif vom 22. Okt.
1906 bezw. einen später polizeilich
genehmigten.

8 11. Wird eine Automolnl-Taxcv
metcrdroschke zur Fahrt angenoiw
men, so hat der Droschkenführer den
Fahrpreisanzeiger auf die zur An¬
wendung kommende Taxe zu schalten
bezw. den Zuschlaa-Zeiger auf den
tarifmäßig zur Erhebung kommeu
den Zuschlag (8 16) einzurucken.

Wartezeiten vor Beginn der Fahrt
oder Wege, der etwa durch Dritte
berbeigehölten Droschke, bis dorthin,
wo dieselbe vom Fahrgast bestiegen
wird , kommen auf den Fahrpreis in
Anrechnung. Kommt während der
Fahrt eine andere Taxe zur An¬
wendung . z. B. beim Ueberschreitcn
der für Fährten innerhalb der Stadt
und Landhäuser im Droschkcntarif
unter I A angegebenen Grenzen,
beim Uebertritt aus der Tages - in
die Nachtzeit (siehe Tarif ) usw., so
hat er den Fahrpreisanzeiger sofort
auf diese Taxe umzuschaltcn und
gleichzeitig den Fahrgast auf die er¬
folgte Umschaltung der Fahrpreis-
scheibe besonders aufmerksam zu
machen.

Treten während der Fabri aber
Umstände ein, welche die Erhebung
eines Zuschlags oder die Erhöhung
desselben (siehe Tarif ) erfordern , so
hat der Droschkenführer sofort den
Zuschlagszeiger auf den entsprechen¬
den Betrag einzurücken.

Bei eintretender Dunkelheit hat
er die verstellbare Laterne (8 6) zu
erleuchten und für ihre genügende
Helligkeit zu sorgen.

Unmittelbar nach Beendigung der
Fahrt hat er den Fahrpreisanzeiger
auf Kasse zu schalten und die Fahne
senkrecht zu stellen, den Betrag des
Fahrpreises einschließlich etwaiger
Zuschläge aber laut und deutlich dem
Fahrgast anzusagen.

Bei Fahrten nach den Theatern,
den Eisenbahnhöfen , größeren Ver¬
gnügungslokalen und sonstigen
Orten , an welchen ein größerer
Wagenverkchr stattfindet , hat der
Droschkenführer den Fahrpreis kurz
vor dem Ziele und so einzuziehen,
daß er den Verkehr nicht hindert.
Der Fahrpreisanzeiger muß in
solchen Fällen rechtzeitig auf „Kasse"
geschaltet werden und ist die Fahrt
alsdann mit dieser Schaltung zu
Ende zu führen.

8 12. Die Zeigerscheiben de§ Fahr¬
preisanzeigers und der Zuschlags-
Vorrichtung müssen den Fahrgästen
beständig sichtbar bleiben und dsirfen
insbesondere durch überhäingende
Kleidungsstücke des Droschkenführers
nicht verdeckt werden. Ebensowenig
ist es gestattet, den im Innern der
Droschke angebrachten Tarif während
des Betriebes der Droschke zu ver¬
decken.

8 13. Mehr als vier erwachsene
Personen — wobei zwei Kinder
unter 10 Jahren für einen Erwach¬
senen gelten und auf dem neben
dem Führersitz vorhandenen Platz
mitfahrcnde Dienstboten nicht mit-
zählcn — darf der Droschkenführer
nicht gleichzeitig mit seiner Droschke
befördern.

8 14. Es ist dem Droschkenführcr
untersagt , nach beendeter Fahrt den
Zeiger an der Kassa-Stellung auf
außer Dienst einzuschalten, bevor der
Fahrgast den zu zahlenden Gesamt¬
preis von dem Apparat abzulesen in
der Lage acwesen ist oder den Fahr¬
preis bezahlt hat.

Störungen im Betrieb des
Fahrpreisanzeigers.

8 15. Tritt eine Störung im
Gangwerk des Fahrpreisanzeigers
ein, während sich die Droschke im
Betriebe befindet , so hat der
Droschkenführcr unverzüglich auf dem
nächsten Wege nach Hause zu fahren.

Tritt eine solche Störung während
der Fahrt mit von Fahrgästen be¬
setzter Droschke ein , so hat er auf
Bezahlung des Fahrgeldes keinen
Anspruch.

Verlangt jedoch in solchem Falle
der Fahrgast die Beendigung der
Fahrt , so hat der Droschkenführcr
diesem Verlangen nachzukommcn, so¬
fern sich die Droschke sonst in vor¬
schriftsmäßigem Zustande befindet.
Die Bezahlung erfolgt alsdann nach
Maßgabe best allgemeinen Tarifbe-
stimmungen für Droschkenfahrten.

Bezahlung der Droschkenfahrten.
8 16. In allen übrigen Fällen er¬

folgt die Bezahlung der Droschken-
kahrten aus Grund des dieser Ver¬
ordnung bcigefügten Tarifs nach
dem Fahrpreisanzeiger und dem
Zeigerstande der Zuschlagsvor¬
richtung.

Die Bezahlung etwaiger Brücken-
und Wege- (Chaussee-) gelder fällt
dem Fahrgast besonders zur Last.

8 17. Der Droschkenführcr darf
von dem Fahrgast nur den durch die
Fahrpreisscheibe , bezw. die Zuschlags-

Vorrichtung, anaczeigten Fahrpreis
für geleistete Fahrten oder Wartezeit
<8 16) fordern.

In keinem Falle darf er Zuschläge,
welche in dem Tarif für die Be¬
nutzung von Automobil-Taxameter-
Droschken nicht vorgesehen, bezw. aus
der Zuschlagsvorrichtung, nicht ein¬
gerückt sind, fordern oder erheben.
Trinkgelder zu erheben ist den
Droschkenführern verboten.

Strafbestimmungen.
8 18. Zuwiderhandlungen

diese Verordnung werden, . ,
nicht nach den allgemeinen Straf
gesehen Höhere Strafen verwirkt
sind, mit Geldbuße von 1 Mk. bis zu
30 Mk., an deren Stelle im Falle des
Unvermögens Haft tritt , bestraft.
Gültigkeitstermin der Verordnung.

8 19. Diese Verordnung tritt mit
dem Tage ihrer Verkündigung in
Kraft.

Wiesbaden , den 6. Mai 1907.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

geaen
sofern

Tarif für
Automobil -Taxameterdroschkcn.

Taxe I (1 bis 4 Personen)
bis 600 Meter 70 Pf ., je weitere
200 Meter 10 Pf . (innerhalb der
im Droschkentarif unter I A ange
gebenen Grenzen am Tage.

Taxe II (1 bis 4 Personen)
bis 450 Meter 70 Pf ., je weitere
133 Meter 10 Pf . Taxe II kommt
zur Anwendung für die Nachtzeit
und für Fahrten außerhalb der im
Droschkentarif unter IA angegebenen
Grenzen.

Wartezeit : bei Tag und bei Nacht
je 2 Minuten 10 Pf ., für die Stunde
3 Mk.

Zuschläge: Gepäck bis 25 Kilogr.
25 Pf . ; 1 Hund 25 Pf.

Wiesbaden , den 6. Mai 1907.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Am 12. Juni d. I . findet auf

Grund des Reichsgesetzes vom
25. März 1907 im Deutschen Reiche
eine Berufs - und Betriebszählung
statt.

Sie hat den Zweck, die Grund¬
lagen zu einer neuen Statistik der
volkswirtschaftlichen Verhältnisse des
Reichs zu gewinnen und so den ver¬
waltenden und gesetzgebenden Körper¬
schaften neue Unterlagen zu ver¬schaffen.

Die Angaben werden nicht zu
Zwecken der Besteuerung , auch nicht
zu irgend welchen anderen Maß¬
nahmen benutzt.

Den bei dem Zählgeschäft ehren¬
amtlich mitwirkenden Zählern ist
jede nur mögliche Erleichterung bei
ihren Bemühungen um ' lückenlose
Angaben zu gewähren.

Wir weisen nachdrücklichst darauf
hin , daß derjenige , welcher die an
ihn gerichteten Fragen wissentlich
wahrbeitswidrig beantwortet oder
verweigert , nach 8 5 obengenannten
Gesetzes eine Geldstrafe bis zu 30Mk.
verwirkt.

Etwa erforderliche Auskünfte er¬
teilt das Statistische Amt der Stadt,
Rathaus , Zimmer Nr . 29.

Wiesbaden , den 15. Mai 1907.
Der Polizei -Präsident : von Schenck.

Der Magistrat : von Jbell.

Im Anschluß an obige Bekannt¬
machung weisen wir die Pensions¬
und Hotel-Inhaber (-Vorstände) zur
Vermeidung von Weiterungen dar¬
auf bin , daß sie verpflichtet sind, die
sämtlichen in der Nacht vom 11. zum
12. Juni beherbergten und die irrt
Laufe des Bormittaas des 12. Juni
nach durchreister Nacht angekom-
mcnen Kurgäste, in- .wie ausländische,
in die ihnen zugehendcn Haushal¬
tungslisten einzutragen . Dabei ge¬
nügt nickt allein der Name der Frem¬
den, sondern es ist auch die Beant¬
wortung der weiteren in der Liste
gestellten Fragen erforderlich.

Ilm den beteiligten Haushaltun ^s-
vorständen die Ausfüllung der Listen
zu erleichtern , sind !oir bereit , die
notwendigen Formulare bereits meh¬
rere Taae vor der Zählung zuzu¬
stellen. falls die Personenzahl des
Haushalts (einschließlich Gäste und
Personal ) nach hier mitacteilt wird.
Die Paviere sind zur Abholung durch
den Zähler vom 12. Juni mittags ab
ausgefüllt bereit zu halten.

Wiesbaden , den 17. Mai 1907. *
Statistisches Amt der Stadt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 9 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden , den 23. März 1907.
Stadt . Akzise-Amt.

1907 »

Auszug aus der Polizei -Verordnung
vom 10. Juni 1903, betr . Abände¬
rung der Straßenpolizei -Berordnuug

vom 18. September 1900.
8 56.

4.  Kindern unter 10 Jahren,
welche sich nicht in Begleitung er¬
wachsener Personen befrnden, sowie
Dienstboten oder Personen in un¬
sauberer Kleidung ist die Benutzung
der in den öffentlichen Anlagen und
Straßen aufgestellten Ruhebänke,
welche die Bezeichnung „Stadt
Wiesbaden " oder „Kurverwaltung"
tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1907.

Der Magistrat

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts fol-

gender Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entzieben, wird ersucht:

des Taglöhners Jakob Bengel , geb.
12. 2. 1853 zu Niederhadamar,

des Taglöhners Ludwig Verwind,
geb. am 9. 2. 1875 zu Alzey,

des Taglöhners Johann Bickert,
geb. am 17. 3. 1866 zu Gießen,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weil-
münster,

der ledigen Christiane Boos, geb.
am 9. 4. 1874 zu Biebrich,

des Schneideraehilfen Peter Buhr,
geb. am 8. 8. 1862 zu Weiler,

des Taglöhners Georg Christ, geb.
am 14. 3. 1862 zu Kemel,

des Heizers Albert Derbinski , geb.
am 5. 6. 1878 zu Posen,

des Taglöhners Wilhelm Feix, geb.
17. 9. 1864 zu Wörsdorf,

des Taglöhners Johann Gasser,
geb. am 26. 11. 1866 zu Ellar,

der ledigen Maria Gergen , geb. am
7. 9. 1880 zu Roden,

des Fuhrmanns Wilhelm Gruber.
geb. 27. 5. 1864 zu Eschenhahn,

des Fuhrmanns Ludwig Habel.
geb. am 8. 2. 1870 zu Erbenheim,

des Taglöhners Albert Kaiser , geb.
am 20. 4. 1866 zu Sömmerda,

des Taglöhners Johann Kissel, geb.
am 22. 2. 1864 zu Eich,

der ledigen Anna Klein , geb. am
25. 2. 1882 zu Ludwigshafen,

des Reisenden Bruno Leißner , geb.
am. 23. 11. 1866 zu Ransel,

der ledigen Wilhelmiue Loges, geb.
am 29. 9. 1884 zu Höxter,

des Tapezierergehilfen Wilhelm
Maybach, geb. am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden,

des Maurers Karl Menk, geb. am
15. 3. 1872 zu Biskirchen,

des Taglöhners Rabanus Nau-
heimer , geb. gm 28. 8. 1874 zu
Winkel,

des Tapezierers Karl Rehm, geb.
am 7. 11. 1867 zu Wiesbaden,

des Kaminbauers Wilh . Reichardt,
geb. am 26. 7. 1853 zu Aschers-
Icben,

der led. Dienstmagd Anna Roth-
gerber , geb. am 2. 9. 1563 zu
Oberstein.

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

des Kaufmanns Herrn. Schnabel,
geb. am 27. 5. 1882 zu Wetzlar,

des Steinhauers Karl Schneider,
geb. am 24. 8. 1872 zu Naurod,

der ledigen Dienstmagb Karoline
Schöffler , geb. am 20. 3. 1879 zu
Weilmünster,

des Technikers Friedrich Scholz,
geb. am 28. 3. 1865 zu Wies¬
baden. . .

der ledigen Margaretha Schnorr,
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg,

der ledigen Lina Simons , geb. 10.
2. 1871 zu Saiger,

des Tagl . Christ. Vogel, geb. am 9..
0. 1868 zu Weinberg,

der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob
Zinser , Emilie , geb. Wagenbach,
geb. am 9. 12. 1872 zu Wies¬
baden. *

Wiesbaden , den 16. Mai 1907.
Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Volksbäder.
In dem Bad am Schloßplatz find

zwei Wannenzellen eingebaut und
werden vom Samstag , den 7. April
ab, auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Bädern am
Schloßplatz, Römertor und Roon-
straße in den Monaten:

Mai bis September von vorm.
7 Uhr bis abends 8% Uhr,

Oktober bis April von vormittags
8 Uhr bis abends ' 8 Ubr.

Die Mannerabteilungen sind an
Werktagen (außer an Sonnabenden
und Tagen vor Festtagen ) von IV-
bis 2V- Uhr geschlossen. '

Tre Frcmenabteilungen sind stets
von 1—4 Ubr geschlossen.

An Sonnabenden und Tagen vor
Festtagen bleiben die Bäder bis
9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird
I Stunde früher geöffnet und um
II Uhr vormittags geschlossen. *

Das Stadtbauamt.
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1 Brkanntrmrchnng.

Herr Karl Minor zu Clsrrnthal
’ba&ndiiip.i auf feinem Grundstücke
-im Distrrkt „Klosterbruch", Flur 6,
!Nr. 87 (Lagerb. Nr. 8061) ein Gast¬
shaus — Sommerfrische - zu er-
r̂ichten und hat deshalb mc Er.
itetimig der Ausisdekungs - Geneh-
imiaurrg (8 1 des Gesetzes betr . dre
©aStbratg neuer Ansiedelungen in
der Provinz Hessen-Nassau, vom
tL Jrnu 1890, Gesetzsammlung
Seite 178) beantragt.
I Gemäß § 4 des genannten Ge¬
setzes wrrd dieser Antrag mit dem
Bemerken bekannt gemacht, daß gegen
den Antrag von Eigentümern,
Icutzunas- und Gebrauchsoerechtigten
iunb Pächtern bet  benachbarten
Grundstück innerhalb einer Prä-
ikkustvfrist von zwei Wochen — vom
;5£age der erstmaligen Bekannt-
chlachung an gerechnet — bei der
Königlichen Polizeidirektion hier,
Einspruch erhoben werden kann, wenn
der Einspruch fich durch Tatsachen^begründen läßt , welche die Annahme
'rechtfertigen, daß die Ansiedelung
das Gemeindeinterefse oder den
iSchutz der Nutzungen benachbarter
Grundstück aus dem Feld- oder
Gartenbau , aus der Forstwirtschaft,
der Jagd oder der Fischerei ge¬
fährden werden. *
i SSttä&o&ea, den 16. Mai 1907.
f_ Der Magistrat.
l Gebändestener-Beranlagung.

Gemäß § 20 des Gebaudesteuer-
gesetzes vom 21. Mai 1861 hat eine
am 1. Januar 1910 in Kraft tretende
.Gebäudesteuer - Revision nach den
Mi ets preisen der 1898 bis
1907 stattzufinden . Die Vorarbeiten
müssen bereits jetzt vorgenommen
>nud schleunigst erledigt werden.
! Zn diesem Zwecke wird in den
nächsten Tagen für jedes Hans-
grundstück den Eigentümern seitens
des Magistrats — Stadtvermessnngs-
amts — ein Fragebogen zngehen,
welcher nach der beigefügten An-
weifuM anszufüllen ist. Um wieder¬
holte Nachfragen und Besichtigungen,-sowie spätere Reklamationen mög¬
lichst einznschränken, wird um pein¬
lichste Sorgfalt bei Beantwortung
der einzelnen Fragen gebeten.

Die Hanseigentiuner find ferner
verpflichtet, dem die Fragebogen ab¬
holenden nnd sich legitimierenden
Beamten jede noch erforderliche Aus¬
kunft zu geben, etwaige Urkunden
und Pläne torzulegen , sowie die be¬
treffenden Räumlichkeiten zur Be¬
sichtigung zugänglich zu machen.Weitere Auskunft wird in Zwei¬
felsfällen das Stadtvermeffungsamt

Rathaus , 1. Stock, Zimmer
-Nr. 35 — erteilen.
| ; Wiesbaden , den 2. Mai 1907.

Der Ansführungskommissar
»für die Gebäude - Veranlagung.

Froehlich, Regierungsrat.
Wird veröffentlicht. *
Wiesbaden , den 2. Mai 1907.

Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Steuersettel für das Rech¬

nungsjahr 1907 werd-en soeben ans.
getragen.

Die Erhebung der 1. State (April,
Mai , Juni ) erfolgt vorn 22. Mar ab
straßenweise nach dem auf dem
Steuerzettel angegeberren Hebeplan.

Die Hebetage srnd nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen wie
folgt festgesetzt (die auf dem Stener-
zettel angegebene Straße ist maß¬
gebend) :

AiiBuni  2L . 23. u. 24. Mai:
C, D, E, F, G mn 25., 27. u. 28. Mai;
H, J , K am 29., 31. Mai u. 1. Juni;
L, M, N am 3., 4. und 5. Juni;
O, P , Q, R am 6., 7. und 8. Juni;
8, T, U, V am 10., 11. u. 12. Juni;
W, Y, Z und außerhalb des Stadt-

berings am 13., 14. n. 15. Juni.
Es liegt im Interesse der Steuer-

Kahler, daß sie die vorgeschriebeneu
■yeuetape benutzen, nnr dann ist
rasche Beförderung möglich.

Das Gelb, besonders die Pfennige,
sind genau abzuzählen , damit
Wechseln an der Kasse vermieden
wird . *

Wiesbaden , den 17. Mai 1907.
Städtische Steuerkasse,

Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer Nr. 17.

Bekanntmachung.
Die Unternehmer -Verzeichnisse der

Hessen - Nafsanischen landwirtschaft¬
lichen Bernfsgenossenschaft sind im
Jahre 1907 für die Dauer der näch¬
sten 5 Jahre neu anfznstellen.

Zn diesem Zweck wird den Mitglie¬
dern der Sektion Wiesbaden (Stadt¬
kreis) in den nächsten Tagen ein
Fragebogen durch die Post zugehen,
der von ihnen anszufüllen , zu unter¬
schreiben und binnen 14 Tagen im
Rathanse , Zimmer 26, znrückzn-
liefern ist.

. Da das Unternehmer -Verzeichnis
die Grundlage für dre Erhebung der
Umlagebeiträge bildet , liegt es im
eigenen ' Interesse der Unternehmer,
die einzelnen Fragen richtig und voll¬
ständig zu beantworten.

So weit hierbei mündliche Aus¬
kunft erforderlich erscheint, wird
solche auf Wunsch im Rathanse , Zim¬
mer 26, während der Dienststnndenerteilt.

Auf die Bestimmung in 8 56, Ab¬
satz 2, des Unfallversichernngsgesetzes
für Land- und Forstwirtschaft vom
80. Juni 1900 wird besonders auf¬
merksam gemacht. Dieselbe lautet:
„Die Gemeindebehörde ist befugt, die
Unternebmer zu einer Auskunft über
die für die Abschätzung des Arbeits-
bedarfs maßgebenden Verhältnisse
durch Geldstrafen im Betrage bis zu
einhundert Mark anznhalten . Wird
die Auskunft nicht vollständig oder
nicht rechtzeitig erteilt , so hat die
Gemeindebehörde nach ihrer Kennt¬
nis der Verhältniffe das Verzeichnis
zu berichten. *

Wiesbaden , den 10. Mai 1907.
Der Magistrat.

BeKarrntmachnng.
Bei dem Nachsehen von Hausent-

wäfferungs -Bnlagen wurde mehrfach
wahrgeuonrmen , daß die Wasserver-
schlüffe unt er  den Küchenspülsteinen,
Badewannen und sonstigen Aus-
güffen, die sogenannten Bleisyphons,
ungenügend gereinigt werden. Das
Aufsteiger! schlechter, . gesundheits¬
schädlicher und übelriechender Luft
ans den in den Svphons sich cm-
sammelnden , in Fäulnis übergehen¬
den Stoffen ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis
ans die Bestimmungen des 8 8 der
Polizei - Verordnung vom 1. August
1889 wiederholt ans die Wichtigkert
und Notwendigkeit einer sorgfältraen
und regelmäßigen Reinhaltung der
Wafferverschlüsse unter den Spül¬
steinen, Badewannen und Ausgüsien
besonders aufmerksam gemacht.

Die Reinigung soll in der Regel
monatlich ein- bis , zweimal vorge¬
nommen und dabei folgendermaßen
verfahren werden:

Nachdem man zunächst in den
Shphon von oben heißes Wasser ein¬
gegossen hat , um die Fettansätze zu
losen, stelle man unter den Syphon
einen leeren Eimer , öffnet durch Auf¬
drehen mit einer gewöhnlichen Zange
oder einem anderen geeigneten Werk¬
zeug die am tiefsten Ende des Wasfer-
verschlnsses eingebrachte Schraube
und reinigt durch die entstandene
untere Oeffnnng , am besten mittelst
einer geeigneten biegsamen Bürste
mit Drahtstiel durch mehrmaliges
Answischen die gekrümmten Rohre.
Der Kopf der Schraube ist ebenfalls
von Schnrntzbestandteilen zu befreien.
Hierauf gießt man nach Schließung
der Schraubenöffnung eine genügende
Menge Wasser, am besten heißes
Wasser, in die Ablauföfjnnng des
Spülsteines oder Ablaufbeckens, da¬
mit die etwa noch zurückgebliebenen
Schnrutzteile ans dem Wafferver-
schlusse entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung
unter den. Wasserverschlnß aufge¬
stellten Eimer schütte man in das
Klosett ans . *

Wiesbaden , den 8. Mai 1907.
Stadt . Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe be.

findliche Kapelle (Tronerhallei tv-rb
zur Abhaltung von Trauerfeierlich-
leiten unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach
Bedarf geheizt : die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen wird stadtseitig nicht be¬
sorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerfeierlichkeiten
ist rechtzeitig bei dem zuständigen
Friedhofsanffeher anznmelden , der
alsdann dafür sorgt, daß diese zur
bestimmten Zeit für den Tranerakt
frei ist. *

Die Friedhofs -Deputation.

Akzise-Rückvergütung.
Die ■ AkziserückveraütnngÄ>eträae

an§ vorigem Monat sind zur Zah¬
lung angewiesen und können gegen
Empfangsbestätigung im Laufe
dieses Monats in der Abfertignnas-
stelle, Nengaffe 62, Part ., Ern-
nehmerei , während der Zeit von 8
Uhr vorm, bis 1 Uhr nachm, und von
8— 6 Uhr nachm, in Empfang ge¬
nommen werden.

Die bis znm 31. d. M. abends nicht
erhobenen Akzise-Rückvergütungen
werden den Empfangsberechtigten
abzüglich Postporto durch Post¬
anweisung übersandt werden.

Wiesbaden , den 14. April 1907.
_ Stadt . Akzkfeamt.

Dampfer-Fahrten.
Rheindampfschiffahrt,

Köln. u. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich, morgens

6.25, 8.30, 9.25 (Schnellfahrt
„Borussia ", „Kaiserin Angusta
Viktoria "), 9.50 (Schnellfahrt „Bar¬
barossa" u. „Elsa "), 10.40, 11.20
(Schnellfahrt „Deutscher Kaiser " und
„Wilhelm Kaiser n Königs ), 12.50
bis Cöln ; mittags 1.30 (Güterfchiff)
bis Koblenz, 3.20 (nur Sonn - und
Feiertags ) bis Aßmannshausen , 4.20
bis Andernach, abends 6.20 bis
Bingen , mittags 2.25 bis Mannheim.
Gepäcktvagen von Wiesbaden nach
Biebrich morgens 7.80 Uhr.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel,
Langgasse 20. Telephon 2364. F327

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmann.

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Schönste Gelegenheit nach Mainz,
bezw. Biebrich-Wiesbaden.

Von Biebrich nach Mainz ab Schloß
(Kaiserftraße - Hauptbahnhof -Mainz
20 Min . später ) : 9*, 10*, 11, 12* 1,
2, 2.30t , 3, 4, 4.30f , 5, 6, 6.30t , 7,
8, 8.45.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadt¬
halle (Kaiserstr .-Hanptbahnh . 7 Min.
später ): 9* 10, 11*, 12, 1* 2, 3,
3.30t , 4, 5, 5.30t , 6, 7, 7.30t , 8, 8.45.

* Nur Sonn - und Feiertags , t nur
bedingungsweise . Wochentags bei
schlechtem Wetter beginnen die
Fahrten erst um 2 Uhr. Sonn - und
Feiertags event. halbstündlich.

Frachtgüter 30 bis 40 Pf . per
100 Kilo. Extraboote für Gesell¬
schaften. Monats - und Saison-
Abonnements.

Deutsche Ost-Afrika-Liuie.
Rpd. „Prinzessin ", Kap. Stahl , von

Südafrika nach Hamburg , 6. Mai ab
Swakopmnnd . „Admiral ", Kapitän
Doherr , von Hamburg nach Süd¬
afrika , 16. Mai Qnessant vast. „Feld-
marschall", Kap. v. Jsseridorff , von
Südafrika nach Hamburg , 9. Mai ab
Zanzibar . „Prtnzregent ", Kapitän
Ganhe , zurzeit Hamburg . „Bürger¬
meister ", Kay. Fiedler , von Hamburg
nach Südafrika , 13. Mai ab Neapel.
„Kronprinz ", Kap. Kleh, von Ham¬

burg nach Südafrika , 12. Mai ab
Kapstadt. „Herzog". Kap. Weißkam,
zurzeit Hamburg . „Könrg", Kaprtan
Scharfe , von Hamburg nachOstasrrka,
7. Mai ab Zanzibar . „Markgrar .
Kap. Bolkertsen, zurzeit Hamburg.
„Gouverneur , Kap. Carstens , ,von
Hamburg nach Ostäfrika , 12. Mrn ab
Aden. „Präsident ", Kap. Tepe, ton
Ostafrika nach Hamburg , 16. Mar ab
Mozambique . „Kanzler ", Kaprtan
Pohlenz , von Ostafrika nach Ham¬
burg , 1. 5. ab Genna.  _

Norddeutscher Uloiib in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden I . Cm.
Glücklich, Wilhelmstraße 50.) P 344
Letzte Nachrichten über dre Beweg¬

ungen der Damvfer.
Mittelmeer -Linie : „Prinzeß Irene

nach New Bork, 16. Mai 2 Uhr nach-
mittags Ponta Delgada passiert.
„Friedrich der Große " nach New
York, 16. Mai 1 Uhr nachm, rn New
Bork. „Barbarossa " nach Genna , r7.
Mai 6 Uhr vorm, in Neapel. — New
Aork-, Baltimore -, Galveston-, Phrla-
delphia- und Savannah - Lrnren:
„Rhein " nach Bremen , 16. Mar
12 Uhr mittags von New Aork.
„Wittekind " nach Baltimore , 17. Mar
7 Uhr vorm, in Baltimore . „Chem¬
nitz" nach Baltimore und Galveston,
17. Mai 5 Uhr nachm., von Bremer¬
haven. — Australien -Linie : „Bülow
nach Australien , 16. Mai 2.30 Uhr
nachm, von Bremerhaven . — Anstral-
Frachtdampfer : „Franken " nach Bre¬
men , 16. Mai 12 Uhr mittags m
Macastar . „Thüringen " nach Austra¬
lien , 17. Mar 12 Uhr mittags von
Townsville . - „Hessen' nach Austra¬
lien . 15. Mai 1 Uhr nachm, in Mar¬
seille. — Ost-Asien-Linie : ..Zielen"
nach Bremen , 17. Mai 6 Uhr vorm,
in Antwerpen . „Pr .-R. Luitpold'
nach Hamburg , 16. Mai 6 Uhr nachm,
von Port Said . „Bayern " nach Ham¬
burg ", 15. Mai 12 Uhr nachts in
Shanghai . „Scharnhorst " nach Ost-
Asien, 17. Mai 7 Uhr vorm, rn
Singäpore . —Cuba-, Brasil - und La
Plata -Linien : „Norderney " nach Ant¬
werpen , Bremen , 15. Mai von
Fnnchal . „Helgoland " nach Ant¬
werpen , Bremen , 15. Mai von Scm-
tos. „Coblenz" nach Bremen , 16.
Mai Blissingen passiert. „Aachen"
nach Pernambuco , 16. Mai von
Santos . „Oldenburg " nach Bahia,
16. Mai von Buenos Aires . „Witten¬
berg" nach La Plata , 15. Mai auf
dem La Plata . „Würzbnrg " nach
Brasilien , 15. Mai St . Vincent
passiert. „Stuttgart " nach La Plata,
16. Mai Las Palmas passiert. „Cre-
feld" nach Brasilien , 17. Mai Dover
passiert . „Mainz " nach Cuba, 17.
Mai in Antwerpen . — Deutsche
Mittelmeer -Lebantelinie : „Therapia"
nach Genna , 17. Mai in Marseille.
„Stambul " nach Marseille , 17. Mai
in Smyrna . „Galata " nach Nico¬
lajeff , 17. Mai ton Smyrna . —
Alexandrien - Linie : „Hohenzollern"
nach Alexandrien , 17. Mai 6 Uhr
form , in Neapel. „Schleswig " nach
Marseille , 15: Mai 3 Uhr nachm,
von Alexandrien.

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzengnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Mziseamtes vom 11. bis cinschl. 17. Mai 1907 folgende:

Ôchsen:
Kühe:

1. BtehmnE.
(Schlachtgewicht.)

I. Qualüät.
n.
1. „

. ii.'Schweine . . . .
Mast-Kälber . .
Land-Kälber
Hammel . . . .

2. Frnchlmartt.

Stroh . . .
Heu . . . . .

3. Virttlatterrmarkt.
Eßbutier . . .
Kochbutter . .
Trinkeicr . . .
Frische Eier . .
Kalk-Eier . . .
Handkäse. . .
Fabrikkäse . .
Eßkartoffeln. .
Eßkartoffeln . .
Neue Kartoffeln
Zwiebeln . . .
Zwiebeln . . .
Lsiroblanch . .
Erdkohlrabi . .
Rote Rüben . .
Weiße Wbcn .
Gelbe Rüben .
Kl. gelbe Rüben
Rettich . . .
Treibrettich . .
Radieschen . .
Spargel . . .
Suppenspargel.
Sckvarzwurzel.
Meerrettich . .
Vetersilieu . .
Lamh . . . .
Sellerie . . .
Kohlrabi . . .
Feldgurke« . .
Treibgnrken. .
Einmachgnrken.
Kürbis . . .
Tomaten . . .
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg .-Bohncn
Grüne Buschbohnen
Grüne Prinzeßbohnen
Grüne Erbsen mit Schale
Grüne Erbsen ohne Schale

WieSbade » , den 17. Mai

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
jt, 4 J6 *

50 Kg- 78 82
50 74 — 76 —
50 „ 66 — 70 —
50 ., 58 — 65 —
1 .. 1 — 1 10
1 „ 1 90 2 10
1 „ 1 60 1 75
1 „ 1 58 1 60

100 Kg. 20 —
.00 „ — — — —
.00 „ 6 — 6 60
too „ 5 80 6 60
kt.

1 Kg. 2 50 2 60
1 „ 2 20 2 40
1 St. — 7 — 8
1 n — 6 — 7
1 „ — 5 — 6

100 „ 4 — 6 —
.00 „ 4 — 5 —
100 Kg. 9 — 10 —

1 — 8 — 10
1 ., -, — — —

50 „ 8 — 9 —
1 „ — 10 — 12
1 .. — 50 — 60
1 „
1 — 20 — 25
1 „ — — — —
1 „ — 20 — 25

1 Gbd. — 14 — 15
1 St. — 5 — 6
1 Gbd. — 8 — 10
1 „ 8 4

1 &<?. — 90 — 95
1 „ — 70 — 75
1 „ — — — —
1 St. — 20 — 25
1 Kg. 1 50 1 55
1 St. — 6 — 8
1 „ — 25 — 30
1 Ka. — 15 — 16
1 St. — — — —
1 „ — 35 — 40

.00 „
1 Kg. — — — —

3 " 1 20 1 25
1 .,
1 - — — — —
1 „1 — — — —
1 — — — —
1 - — — — —

1907.
•. mr

Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut .
Rotkraut .
Wirsing . . . .
Blumenkohl (hiesiger
Blumenkohl (auslän
Rosenkohl
Grün-Kvbl .
Römisch-Kohl
Kopfsalat . .
Endivien . .
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat.
Kresse . .
Artischocke
Rhabarber
Eßäpfel .
Kochäpfel
Eßbiruen.
Kochbirnen
Quitten .
Zwetschen
Kirschen . . . .
Kirschen, Rhein. Her
.Kirschen, Sauer-
Pflaumen .
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche .
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen.
Melonen .
Ananas .
Kdkosnusse
Bananen.
Feigen . .
Datteln .
Kastanien.
Walnüsse.
Haselnüsse
Weintrauben (rhei
Weintrauben (südlär
Stachelbeeren .
Johannisbeeren
Himbeeren . .
Heidelbeeren. .
Preiselbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren .

4. Kifchrnar.
Aal (lebend)
Hecht(lebend) .
Karpfen (lebend)

rische
'sid.)

Kg.

St.
Kg.
St.
Kg.
St.

Kg.

St.

St.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 „
i "
1
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 Ltr.

Niedr. Höchst.
Preis . Preis.

1 50

65

St.

Kg.

St.

Kg. 80

J 'o Ä
1 55

70

42
13

22
55
45

75
45
35
80
60
80
60

Kg. I 3 i—
„ 2 40

I 2 !— !

3 ! 60
3 20
2 60

Schleie (lebend) . ,
Barsche (lebend) . .
Bachforellen(lebend)
Backfische(lebend)
Hummer (lebend) .
Krebse(lebend) . .
Schellfische . . . .
Bratschellstschc. .
Kabeljau.
Kabeljau(Stockfisch gew.
Salm.
Seehecht . . . .
Zander . . . . .
Lachsforellen . . .
Seeweißlinge (Merlans
Blaufelchen . . . .
Heilbutt.
Steinbutt.
Schollen.
Seezunge.
Rotzunge (Limandcs)
Grüner Hering . .
Hering (gesalzen) . .

8. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans.
Truthahn.
Truthuhn . .. . . .
Ente.
Hahn.
Huhn.
Masthuhn.
Perlhuhn . . . . .
Kapaunen .
Taube.
Fkldhuhu, alt . . . .
Feldhuhn, jung . . .
Haselhühner . . . .
Birkhühner . . . . .
Schneehühner . . . .
Fasanen.
Wildenten.
Schnepfen . . . . .
Krammetsvögel. . . .
Hasen.
Reh-Rücken . . . . .
Reh-Keule.
Reh Bordcrblatt . . .
Hirsch-Rücken . . . .
Hirsch-Keule.
Hirich-Vordcrblatt . .
Wildschwein. . . . .
Wildragout.

(». Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenflesichvon der Keule
Ochsenflcisch, Rauchfleisch

St.

St.

Kg

Kg.

Niedr.
Preis.

60

_11_

4 50
1,702 30
6 50

75

4 50

50

1 70
1 50

Höchst.
Preis.

10

60

60

20
70
20
80

40

80
40
40
60
60

15

80

80

60
60
70

20

80
60

Kuh- oder Rindfleisch
Schweinefleisch
Kalbfleisch .
Hammelfleisch
Schafflcisch .
Dörrfleisch .
Solperfleisch.
Schinken, roh .
Speck, geräuchert
Schweineschmalz
Nierenfett . .
Schwartenmagcn, frisch

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Schwartenmagen,geräuchert1
Bratwurst . 1
Fleischwurst . 1
Leber- u. Blutwurst, frisch 1
Leber- u.Blutwurst, geräuch. 1

7. Getreide » Mehl und
Brot re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 100 5
Roggen . 100
Gerste . 100
Erbsen zum Kochen . . 100
Spcisebohnen . . . . 100
Linsen, neu . 100
Linsen, alt . . . . . 100
Weizenmehl: No. 0 . . 100

No. I . . 100
No. II . . 100

Roggenmehl: No. 0 . . 100
No. I . . 100

b)  Ladenpreise:
Erlsten zum Kochen . .
Speisebohncn . . . .
Linsen . . . . . . .
Weizenmehl zur Speisc-

bereitung . . . . .
Roggenmehl zur Spcise-

bereitung.
Gerstengraupe . . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchwelzengrütze . . .
Hafergrütze.
Hafcrflocken.
Java -Reis, mittl. . . .
Java -Kaffe«, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

gebr.
Speiscsalz.
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

1 Kg.
1 ..
1 „

1 ..
i "
1 :
1 „
1
1 -
1 „

1 »
1 -

0,5 „
1 Laib
0,5 Kg.
1 Laib

Weißbrot: 1 Wasscrweck
1 Milchbrot
Städtisches Akzisr-Amt.

Niedr.
Preis.

50

Höchst.
Preis.

jT
50
60
80

50

90
70

60
10

10
80
SO
20
80

46
48
70

48

34
64
64
62
64
64
70

60
24
15
52
16
48

R»t«li»»rprEcndr >iS der L. ScheUenberg 'scheu HrhBuchdruckerciin SLicsbadc»
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